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VS -  Nur fur  den Dienstqebrauch

Vorwort

Zwischen Juni  und November 2006 untersuchte das Inst i tu t  fur  Europärsche Pol i t ik  ( lEP) im
Auf t rag des Zentrums für  Transformat ion der  Bundeswehr (ZTransfBw) d ie

, ,Sicherhei tssektorreform (SSR) auf  dem $iest l ichen Balkan" mi t  dem Zie l ,  e ine kr i t ische Bewertung

der s icherhei tsbezogenen Akt iv i tä ten der  ln ternat ionalen Gemeinschaf t  in  der  Region
vorzunehmen sowie konkrete Operat ional is ierungsvorschläge fur  e ine , ,nachhal t ig  posi t ive

Gesta l tung" zu unterbre i ten.

Die vor l iegende Untersuchung stutzt  s ich dabei  in  ihren Kernaussagen neben erner  umfassenden

Würdigung der  vor l iegenden Fachl i teratur  sowohl  auf  d ie Auswer lung mehrerer  vom IEP erste l l ter

und sei tens unabhängiger  Wissenschaf t ler  beantworteter  Lei t f ragebögen a ls  auch auf  d ie

Ergebnisse von mehr a ls  70 rm ln-  und Ausland durchgeführ ten Experteninterv iews.  Zur  Wahrung

der den Gesprächspar lnern zugesicher ten Vert raul ichkei t  f inden s ich d ie jewei l igen Aussagen

led ig l i ch  i n  anonymis i c r t e r  Fo rm wrede r .  um den  E ingang  de r  zum Te i l  äuße rs t  p rägnan ten

Einschätzungen in d iese Studie s icherzuste l len und somit  für  den Aufgabenste l ler  zu erhal ten.

Al lerd ings konnten in#gredes vom Auf t raggeber äußerst  bre i t  angelegten Forschungsauf t rags,

welcher  ebenfa l ls  e ine deta i l l ier te in format ionssensib le Lageanalyse umfasst  ( , ,Machtst rukturen auf

dem West l ichen Balkan") ,  n icht  a l le  Erkenntn isdeta i ls  in  den , ,VS -  Nur für  den Dienstgebrauch"

eingestuf ten Endber icht  übernommen werden.

Unser besonderer  Dank g i l t  den zahl re ichen Interv iewpartnern,  d ie zum Tei l  mehrere Stunden

ihrer  wertvol len Zei t  fur  d ie Beantwortung unserer  Fragen opfer ten und selbst  bei  br isanten

Aspekten größtmögl iche Of fenhei t  bewiesen.  Darüber h inaus danken wir  den Mi tg l iedern des IEP-

Advisory Boards,  welche d ie Studienerste l lung kont inuier l ich begle i tet  haben sowie den fünf

Länderrappc. iuren,  welche s ich berei t  erk lär t  hat ten.  den überaus umfangreichen Quest ionnaire
zur  SSR-Proolemat ik  zu beantworten.  Ebenfa l ls  zu großen Dank verpf l ichtet  s ind wir  den

Tei lnehmern des gemeinsam mit  dem Dezernat  Sicherhei tspol i t ik /Mi l i tärst rategie durchgeführ ten

Expertenworkshops,  d ie durch ihre Bei t räge und knt ischen Nachfragen maßgebl ich zum Gel ingen

des Forschungsprojekts beigetragen haben

Ber l in .  im Januar 2007

f - \ .  I r ^ + h ; ^ ^  t ^ ^ ^
u r  .  r v r o L t  i l d J  J U P P Sammi Sandawi
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EUPT EU-P lann ing  Team
FARK Forcave Armatosure e Republ ikes e Kosovos
ICG Internat ional  Cr is is  Grouo
ISSR Internal  Secur i ty  Sector  Rcview
KAA Kosovo Ant i -Corrupt ion A.  ency
KEK Korporata Energjet ike e l (osovös
KfW Kredi tansta l t  fur  Wiederaufbau
KIPRED Kosovar Inst i tu te for  Pol icy Research and Development
KLA (UQK) Kosovo L iberat ion Army
KPC (TMK) Kosovo Protect ion Corps
KPS Kosovo Pol ice Serv ice
KPSS Kosovo Pol ice Serv ice School
LDK Demokrat ischer  Bund Kosovas
I \ INB Mul t inat ionale Br igadd
MNTF Mul t inat ional  Task Force
IV1SU Mul t inat ional  Specia l ized Uni t
NGO Nichtregierungsorganisat ion
OK Organis ier te Kr iminal i tä t
OSCE Organisat ion for  Secur i ty  and Co-operat ion in  Europe
PCC i  Provis ional  Cr imrnal  Code of  Kosovo
PCPC Provis ional  Cr iminal  Procedure Code of  Kosovo
PDK Demokrat ische Parte i  Kosovo
PIO Press Informat ion Of f ice
PISG Provis ional  lnst i tu t ions of  Sel f -Government
PMC/PSC Pr i va teM i l i t a r yCompany /P r i va teSecu r i t yCompany
RIHS Revival  of  ls lamic Her i tage Society
SASE Safe and Secure Envi ronment
SEE Sou theas t  Eu rope
SIS Schengen Informat ion System
SRSG Specia l  Representat ive of  the UN Secretary-General

SSR Secur i ty  Sector  Reform
SWAT Specia l  Weapons and Tact ics

THBS Traf f ick ing jn  Human Beings
UNtul lK Uni ted Nat ions ln ter im Adminis t rat ron in  Kosovo

v i
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Kurzzusammenfassung

1.  Studienaufbau und Analysefokus

In der  vor l iegenden Studie werden d ie b isher igen Ansätze und Akt iv i tä ten der  Internat ionalen

Gemeinschaf t  in  Bezug auf  d ie Sicherhei tssektorreform (SSR) auf  dem West l ichen Balkan vor  dem
Hintergrund e iner  deta i l l ier ten Si tuat ionsanalyse im Kosovo untersucht  und h ins icht l ich ihrer
Tragfähigkei t  und Ef fekt iv i tä t  evalu ier t .  Das Hauptz ie l  der  Arbei t  l iegt  dabei  in  der  Herausarbei tung

konkreter  Vorschläge und Handlungsempfehlungen zur  Anpassung der  b isher igen Stabi l is ierungs-

und Aufbaumaßnahmen im Sicherhei tsbereich.  d ie sowohl  dem langfr is t igen Zweck e iner

nachhal t ig-posi t iven Entu; ick lung der  Region Rechnung t ragen a ls  auch e inen übergre i fenden

europäischen Sicherhei tsmehrwert  real is ieren.  ls t  in  d iesem Zusammenhang e inschränkend

festzuste l len,  dass s ich für  das Kosovo aufgrund der  wei te: , -  r r  ungeklär ten Statusfrage (Stand:

Dezember 2006) mi t  B l ick auf  d ie Prognost iz ierbarkei i  po l i t ischer ,  wi r tschaf t l icher  und
gesel lschaf i l icher  Entr . ry ick lungen b iswei len ernebl iche analyt ische Unschärfen ergeben.  zeichnen

sich dennoch in Tei lbere ichen k lare Handlungsle i t l in ien ab,  welche d ie in ternat ionalen

Bemühungen um eine nachhal t ige Stabi l is ierung der  Region posi t iv  beeinf lussen wurden und der  -

in  der  Studie ausgeführ ten -  Gefahr  e iner  schle ichenden Vereinnahmung des Kosovo sei tens

organis ier t -kr iminel ler  Akteure entgegenwirken könnte.

l - ) io  r ia ta i l l ior to omniJ. jggps l (Osovo_Si tuat iOnsanalyse sowie d ie damit  in  Verbindung stehende

Herausarbei tung konkreter  Handlungsenipfehlungen fußt  auf  e iner  vorgelager ten,  grundlegenden

methodischen Auseinandersetzung mi t  dem Ansatz der  Sicherhei tssektorreform. Dje rm Zuge des

letztgenannten Analyseschr i t ts  herausgearbei teten endogenen und exogenen Fr ik t ! : rnsfe lder  b i lden

dabe i  i n  de r  Summe den  theo re t i schen  Hand lungssp ie l raum SSR-bezogene r  Maßnahmen  und

geben somit  Aufschluss über d ie tv lögl ichkei ten und Grenzen der  von außen gesteuerten Reform

eines a ls  dysfunkt ional  erkannten Sicherhei tssektors.

Auf  Grundlage des theor iebasier ten Erkenntn isdest i l la ts  (Handlungsspie l raum) sowie der

empir iebasier len Bestandsanalyse (Rahmenbedingungen) ergeben s ich durch d ie Einf lechtung

interessengelenkter  poi i t ischer  Z ie lmarken k lare Operatronal is ierungskr t ter ien.  welche gegen Ende

de r  vo r l i egenden  Un te rsuchung  i n  konk re ten  Hand lungsempfeh lungen  münden  und  s i ch  n i ch t  nu r

über das gesamte Spektrum SSR-bezogener Arbei ts fe lder  erst recken,  sondern s ich an e inem

ganzhei t l ichen Sicherhei tsverständnis or ient ieren und ebenfa l ls  fundamentale gesel lschaf t l iche und

wjr tschaf t l iche Aspekte ink ludieren.

2.  Zentra le Studienergebnisse

Trotz der  Tatsache,  dass für  das , ,Modethema: SSR" wei terhrn e in hoher analyt ischer

Nachholbedarf  ex is t ier t  und c l ie  te i lweise unzureichende empir ische Datenbasis in  Bezug auf  das

Kosovo d ie Able i tung e indeut iger  Aussagen erschwed,  lassen s ich e ine Vie lzahl  von

S tud iene rgebn i ssen  sk i zz ie ren ,  de ren  po l i t i s che  Be rücks i ch t i gung  bzw .  konsequen te

lmolement ierunq in den for t laufenden SSR-Prozess durchaus das Potenzia l  besi tzen,  zu e iner
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unmit te lbaren Verbesserung der  in ternat ionalen Handlungsef f iz ienz auf  dem Balkan beizutragen

sowie e ine nachhal t igere Zie lver fo lgung bei  der  Srcherhei tssektorreform zu gewähr le is ten Die

Kernergebnisse der  vor l iegenden Studie lassen s ich dabei  wie fo lgt  zusammenfassen:

Entwick lung e ines balkangemeinsamen SSR-Ansatzes wirk l ichkei ts f remd

Aufgrund fundamental -d ivergenter  s t rategischer Ausgangslagen in den Untersuchungsstaaten

des West l ichen Balkans kann ser iöserweise keine balkanübergre i fende Blaupause zur

Sicherhei tssektorreform of fer ier t  werden.  Ledig l ich punktuel l  (e twa im Bereich der
länderübergre i fenden Bekämpfung der  Organis ier ten Kr iminal i tä t )  lassen s ich Ansätze
grunclsätz l icher  Gül t igkei t  herausarbei ten.  Anders lautende Über legungen sei tens in ternat ionaler

Organisat ionen oder wissenschaf t l icher  lnst i tu te s ind in  d iesem Zusammenhang a ls  wenig

real is t isch zu erachten und t ragen zu e iner  überste iger ten Erwartungshal tung in d ie

Mögl ichkei ien e iner  SSR bei .  Die b isher  sei tens der  EU in d ie Diskussion erngebrachten

Planungen h ins icht l ich e ines SSR-Prozesses für  den West l ichen Balkan s ind weder analyt isch

noch konzept ionel l  t ragfähig.  Stat tdessen g i l t  es für  d ie jewei l igen Reformländer e inen , , ta i lored
approach" zu entwickeln,  der  d ie Einz igar t igkei t  der  landesspezi f ischen Probleme berücksicht ig t

und indiv iduel l  zugescl - rn i i tene Strategien und Operat ional is ierungsansätze bei  der  SSR zur

Anwendung br ingt .  Dies schl ießt  durchaus e ine unmit te lbare regionale Abst immung der
jewei l igen SSR-Aktrvr täten e in,  da der  Prozess der  Sicherhei tssektorreform nur  in  e inem

reformunterstützenden Nachbarschaf tsumfeld r ,  cq l ich erscheint .

Kurzf r is t ige pol i t ische lmperat ive gefährden langfr is t igen SSR-Erfo l  g

Angesichts der  grav ierenden pol i t ischen,  sozra len und ökonomischen Probleme in der

Balkanregion erscheint  es wenig reaIst isch,  innerhalb e ines kurz-  oder  mi t te l f r is t igen

Planungshor izonts zu e iner  nachhal t igen Verbesserung der  Gesamtsi tuat ion bei t ragen zu

können.  Dessen ungeachtet  entspr icht  es dem brsher igen Handlungsmuster  der  pol i t isch

verantwort l ichen Führung jensei ts  tatsächl ich erz ie l ter  Er fo lge,  media l  wi rksame , ,Einmalef fekte"
zu nutzen,  um in der  Summe den pol i t ischen Boden fur  e inen mögl ichst  zügigen Abzug von

Ressourcen und kostenintensivem Perso|a l  zu berei ten.  F lankie i l  wi rd d ieses st rategische

Fuhrungsversagen insbesondere durch das wei t  verbre i tete Phänomen des , ,Okay-Repor l ing"
sei tens z iv i ler  und mi l i tär ischer  Funkt ionsträger  im Einsatzraum. welche unter  dem Zwang zur

Erfu l lung überzogener und fehlgele i te ter  pol i t ischer  Z ie lvorgaben zu e iner  systemat ischen

Unterdrückung kr i t ischer  Informat ionen neigen und so zur  Perpetu ierung des fehleranfä l l igen

Gesamtsystems bei t ragen.  Mi t te l f  r rs t ig  droht  h ierdurch n icht  nur  e ine Gefährdung der

Miss ionszie le,  sondern in  Folge der  Problemchroni f iz ierung sowie des gewachsenen

Glaubwürdigkei tsver lusts e ine zum Tei l  drast ische Reduzierung wei terer  Handlungsopt ionen.

Mul t ie thnisches Gesel lschaf tsmodel  im Kosovo geschei ter t

Jensei ts  pol i t ischer  Rhetor ik  g i l t  es zu konstat ieren,  oass der  Versuch des Aufbaus e iner

mul t ie thnischen Gesel lschaf t  im Kosovo gescherter t  is t .  Die spürbare Abnahme von

FeincJsel igkei ten gegenüber der  serb ischen Minderhei tsbevölkerung im Vorfe ld der

Statusentscheidung is t  a l le in e inem takt ischen Verhandlungsmoment geschuldet  und

keinesfa l ls  Indiz  e iner  verbesser ten st rategischen Lage.  Auf  in ternat ionaler  Sei te wird der

mul t ie thnische l r rg laube dabei  maßgebl ich von jenen Funkt ionsträgern am Leben erhal ten,

deren Arbei tser fo lg unmit te lbar  an der  Er fu l lung d ieses (auf  pol i t ischem Wunschdenken

fußenden) Miss ionszie ls  gemessen wird oder  d ie über  e in d i rektes f inanzie l les Interesse an der

Fo(führung entsprechender Fö, 'derprogramme ver fügen.  So exis t ier t  t rotz  gegente i l iger  Beteu-

eruneen sei tens UNful lK und KFOR wei terh in kein , ,Freedom of  Movement"  und selbst  nach der
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unerschöpf l iches Potenzia l  junger,  perspekt iv loser  und h ierdurch gewal tbere i ter  Menschen
zurückgrei fen,  was e iner  nachhal t igen Sicherhei tsentwick lung d iametra l  entgegensteht .

Verbesserung der  Perspekt iven junger Menschen a ls  zentra ler  Stabi l is ierungsfaktor

Unter  Sicherhei tsgesichtspunkten erscheint  es daher e lementar ,  den zentra len Handlungsfokus
auf  d ie junge Generat ion von Kosovaren zu legen und akt iv  deren Perspekt iven zu fördern.
Hierzu zähl t  in  erster  L in ie d ie Eröl fnung legaler  Mögl ichkei ten zur  Arbei tsmigrat ion,  welche
vo re rs t  das  e inz ig  w i r ksame Ven t i l  zu r  D ruck reduk t i on  des , ,You th  Bu lge 'da rs te l l en .  Pa ra l l e l
h ierzu ergeben s ich in  Folge des f inanzie l len Rucklaufs sei tens der  kosovar ischen
Saisonmigranten an ihre jewei l igen Entsendefami l ien ( , ,Remit tance )  zugle ich
Stabi l is ierungsef fekte rnnerhalb der  kosovar ischen Gesel lschaf t .  F lankier l  werden muss d ie
Er le ich lerung der  Vrsa-Erte i lung für  junge Kosovaren durch gezie l te  Auf-  und
Ausbaumaßnahmen im Bi ldungs-  und Ausbi ldungsbereich.  Hrerzu zähl t  in  erster  L in ie d ie
Etabl ierung e iner  konsol id ier ten Schul in f rast ruktur ,  welche durch d ie Gewähr le is tung e iner
adäquaten lernbegle i tenden Zusatzbetreuung (Speisung,  Kul tur ,  Sport )  ebenfa l ls
kr iminal i tä tsprävent iven Charakter  besi tz t .

Nachha l t i ge  W i r t scha f t sbe lebung  des  Kosovo  auch  nach  S ta tusk lä rung  un rea l i s t i sch

Keine noch so entschiedene Sicherhei tss . , .cr reform kann ohne e inen paral le l  ver laufenden
sozia len und ökonomischen Konsol id ierungsprozess nachhal t ige Wirkung ent fa i ten.  Dies kommt
im Kosovo angesichts der  enormen Armutsdimension im besonderen lv laße zum Tragen.  Zwar
is t  nach der  Statusklärung durchaus mi t  e inem kurzen ökonomischen , ,Strohfeuer"  zu rechnen.
doch zeugen a l le  wir tschaf t l ichen Indikatoren von e iner  t ie fen st rukture l len Kr ise,  der  b isher
nicht  überzeugend begegnet  werden konnte Eine wachstumsor ient ier le  Wir tschaf tspol i t ik  sowre
die Reduzierung des extremen kosovar ischen Handelsbi lanzdef iz i ts  ( lmporVExport -Verhäl tn is :
27:1)  bedart  der  Schaf fung e ines invest i t ionsfreundl ichen Kl imas,  welches ser iösen aus-
ländischen Fi rmen er laubt ,  Investr t ionen im Kosovo zu erwägen.  Angesichts der  grassierenden
Korruption, der te_rlweise--sffenen Schutzgelderpressung sowie der breiten Ubernahme
staat l icher  Koptro l l funkt ionen sei tens kr imrnel ler  Akteure sprechen renommier le und unab-
hängtge Widschaftsberatungsinstitutionen (Control Risks, Jane's lnformatton Group) im Kosovo
von e inem wei terh in hohen Invest i t ionsr is iko und st rafen e ine Vie lzahl  posi t iver  UNMIK-Ber ichte
Lügen.  Sol l te  in  Kurze der  e inz ig prof i tversprechende Bereich der  Braunkohleverst romung in d ie
Hände kurzf r is t ig  spekul ierender Investoren fa l len,  droht  dem Kosovo das , ,Niger ianische Erdöl -
Phänomen",  welches e ine wei tgehende Gewinnabschopfung ins Ausland bedeutet  und n icht  zur
st rukture l len Stabi l is ierung der  Region bei t rägt .  Paral le l  h ierzu is t  d ie te i lweise noch immer
äußerst  marode innerkosovar ische Inf rast ruktur  und Energieversorgung -  t rotz  s iebenjähr iger ,
wel twei t  e inmal iger  in ternat ionaler  Wiederaufbauhi l fe  -  e in enormes Investr t ionshemmnis.

Po l i t i s ches  und  admin i s t ra t i ves  Ve rsagen  von  UNMIK  beh inde r t  SSR

Die im Kosovo tät igen Internat ionalen Organisat ionen -  a l len voran d ie UN-Miss ion im Kosovo
(UNMIK)  -  s i nd  i n  v i e l e r l e i  H ins i ch t  zu  e inem Bes tand te i l  des  l oka len  P rob lemtab leaus
geworden.  Neben dem of fenen Versagen von UNlVl lK in  exk lus iven Zuständigkei tsbereichen

wie etwa der  Energieversorgung kam es in  den letz ten Jahren auch zu beträcht l ichen

Korrupt ionsvor fä l len innerhalb der  UN-Adminis t rat ion.  was zu e iner  sukzessiven Ent f remdung

von UNMIK und der  kosovar ischen Bevölkerung geführ t  hat  und dem Feindbi ld  e iner

, ,Kolonia lverwal tung" Vorschub le is tete.  Paral le l  h ierzu wurden in der  Vergangenhei t  wiederhol t

schwerwiegende Vonrvür fe sei tens des Haager Kr iegsverbrechert r rbunals Iaul .  wonach führende

UN-Repräsentanten systemat isch e in Kl ima fördern,  welches potenzre l le  Zeugen davon
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Reformstrategie)  f ix ier t  werden und a ls  Ausgangspunkt  e iner  t ransparenten und kont inuier l ichen

Miss ionseva lu ie rung  d ienen .

Kosovo a ls  Lackmustest  Europäischer Sicherhei ts-  und Verte id igungspol i t ik

Der Balkan b i ldet  unzwei fe lhaf t  das zentra le außenpol i t ische Handlungsfe ld Deutschlands

sowie der  gesamten Europäischen Union.  lm Gegenzug bedeutet  d ies auch,  dass e in Schei tern
im Kosovo unmit te lbar  und nachhal t ig  d ie deutsche und europäische Glaubwürdigkei t  im

Bereich des in ternat ionalen Kr isenmanagements erschüt tern würde.  Lassen s ich b isher  d ie

gröbsten negat iven Auswüchse der  ver fehl ten Kosovo-Pol i t ik  kaschieren,  hät te e in

Zusammenbruch der  kosovar ischen Gesel lschaf t  in  Folge der  Chroni f iz ierung der  sozia len und
pol i t ischen Missstände in fünf  b is  zehn Jahren sowohl  nach innen a ls  auch nach außen e ine

fata le Srgnalwirkung und würde mi t  unkalkul ierbaren Konsequenzen für  d ie zukünf t ige

Handlungsfähigkei t  der  EU einhergehen.  Zugle ich b ietet  das Kosovo aufgrund der  komplexen

ziv i l -mi l i tär ischen Herausforderungen e ine e inz igar t ige Chance zur  Wei terentwick lung gemein-

samer europäischer Fähigkei ten sowie der  Vernetzung z iv i ler  und mi l i tär ischer  Kr isen-

managementakteure,  da fakt isch e ine Akt iv ierung a l ler  s icherhei tspol i t ischen

Kompetenzbereiche gefor-cie11 ist.

Ope ra t i ona l i s i e rung  von  SSR nu r  e ingesch ränk t  mög l i ch

Die Kernaufgabe der  vor l iegenden Studie,  e i i ' re  Operat ional is ierung der  Secur i ty  Sector  Reform

auf  dem West l ichen Balkan vorzunehmen, is t  in  Folge unterschiedl icher  methodischer Hürden

und Def iz i te  nur  e ingeschränkt  mögl ich.  Insbesondere verb ietet  s ich aus analyt ischer  Sicht ,  den

Balkanraum als e in geschlossenes homogenes Akt ions-  und Transformat ionsgebiet  zu

begrei fen,  was unmit te lbar  dem Anspruch der  Entwick lung e ines übergre i fenden

Operat ional is ierungsansatzes zuwider läuf t .  Zugle ich setzt  der  Prozess der  Operat ional is ierung
eine k lare nol i t isch vornenehpne Interessendef in i t ion fur  den betrachteten SSR-Zie l raum

voraus, welche weder fur daytfusevo noch für Bosnien-Herzegowina existiert. Vielmehr stehen

die von pol i t ischer  Sei te lauter  werdenden Forderungen nach e inem bald igen Truppenaozug

aus der  Region in  k larem Widerspruch zur  of fensicht l ichen deutschen Interessenlage,  welche

auf  e in.  -  nachhal t rgen Stabi l is ierung der  Balkanstaaten aufbaut  und wei terh in e in langfr is t iges

Engagement voraussetzt .  Die h ierbei  deut l ich zu Tage t retende Diskrepanz zwischen pol i t ischer

Wahrnehmung und st rategischer Interessenlage unterst re icht  daruber h inaus d ie Notwendigkei t

e iner  umfassenden und objekt iven Si tuat ionsanalyse.  welche d ie überJäl l ige pol i t ische Debat te

zum zukünf t igen deutschen und europäischen Engagement auf  dem Balkan beförder t  und a ls

Grundlage e iner  konsol id ier ten natronalen Interessendef in i t icn d ienen kann.  Bis  heute lässt  s ich

. ledoch keine -  auf  d ie jewei l igen Reforment i tä ten fokussier te -  Grundlagenanalyse ausmachen,

d ie auch nur  im Ansatz d iesem Bedarf  Rechnung t rägt  und pol i t ische,  mi l i tär ische,  ökonomische

sowre sozia le Aspekte in  e iner  kohärenten Form aufarbei tet  und unter  s t rategischen

I  nteressensgesichtspunkten gewichtet .

Lässt  s ich somit  zusammengenommen festste l len,  dass der  Versuch e iner  Operat ional is ierung

von SSR (sowohl  für  den gesamten Balkanraum als auch fur  e inzelne Staaten)  f rühzei t ig  an

seine Machbarkei tsgrenze stößt ,  werden in der  vor l iegenden Studie dennoch z ie l fuhrende

methodische Herangehensweisen sk izz ier t ,  d ie wicht ige lmpulse f  ür  d ie wei tere

Auseinandersetzung l ie fern sowie d ie Stoßr ichtung der  notwendigen analyt ischen Vert ie fung

aufzeigen.  Paral le l  h ierzu b ietet  d ie in  der  Studie dargelegte kr i t ische Lageanalyse der  Si tuat ion

im Kosovo e inen wesent l ichen Ansatzpunkt ,  um bisher  vernachlässigte oder  tabuis ier te

Problemfelder  neu zu bewerten und h ierdurch ebenfa l ls  zu e iner  den langfr is t igen deutschen

und europäischen Sicherhei ts interessen d ienenden Entwick lung beizutragen.

xl i l
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verwenden.  ls t  h iermi t  verbunden,  dass d ie Lageanalyse stärker  in  den Mi t te lpunkt  der  Studie
gerückt  is t ,  so muss d ies a ls  etne Condi t ion s lne qua non gewertet  werden,  ohne den d ie
wei ter führende Analyse n jcht  real is ierbar  gewesen wäre.

3 .  Deu tsche  In te ressen  au f  dem Ba lkan

Inr  Sinne des vom Auf t raggeber formul ier len Erkenntn is interesses is t  d ie Untersuchung expl iz i t
aus deutscher Perspekt ive ver fasst  und ste l l t  be i  der  Formul ierung der  Handlungsempfehlungen
dre Wahrung bzw. den Ausbau nat ionaler  In teressen in den Mi t te lpunkt  der  Über legungen.  In
Bezug auf  den Balkan lassen s ich dabei  d ie fo lgenden deutschen Kerninteressen dest i l l ieren:

.  Außen- und Sicherhei tspol i t ische Pr ior i tä ten Deutschlands
Die Staaten des ehemal igen Jugoslawien im Al lgemeinen sowie das Kosovo im Besonderen
repräsent ieren aufgrund der  geographischen Nähe sowie der  dramat ischen Dimension der
s ich in  den neunziger  Jahrerr  vo l lzogenen Gewal terupt ionen unzwei fe lhaf t  das zentra le
s ichprhei lqnol i r iqehes Handlr rnosfe lc l  Deutschlands.  Deutschland is t  dabei  n icht  nur  der' v , v l Y v ' v , v  e

-  wd[gste Truppenste l ler  auf  dem Balkan,  dem eine erhebl iche Verantwortung beim Schutz
eigener (z iv i ler  und mi l i tär ischer)  Kräf te sowie der  lokalen Ziv i lbevölkerung zufä l l t ,  sondern
verkörper t  obendrein den bedeutendsten Geldceber für  den regionalen Wiederaufbau,  was
nahezu zwangsläuf ig  ; ; - rk t*6- ln ter , -  . ,e  am Gel ingen der  in ternatronaten
S tab i l i s i e rungsbemühungen  m i t  s i ch  b r rng t .2

.  D ie  S tab i l i s i e rung  des  Ba l kan  a l s  Lackmus tes t  eu ropa i sche r  Hand lungs fäh igke i t
Neben  de r  Ta tsache ,  dass  e in  Sche r te rn  de r  S tab i l i s i e rungsbemühungen  au f  dem Ba lkan  d ie
Frage nach dem Zweck des enormen personel len und f inanzie l len Ressourceneinsatzes
aufwerfen würde,  s teht  und fä l l t 'mi t  dem internat ionalen Balkanengagement auch d ie
deutsche und europäische Glaubwürdigkei t  zum wel twei ten Kr isenmanagement.  Angesichts
der  Tatsache,  dass b isher  in  keiner  anderen Wel t region e in so massives mi l i tär isches.
pol i t isches und humani täres Unterstützungsaufgebot  insta l l ier i  wurde,  würde e in of fenes

Schei tern unkalkul ierbare Ris iken fur  d ie zukunf t ige außen- i .nd s icherhei tspol i t jsche
Hand lungs fäh igke i t  Deu tsch lands  und  de r  Eu ropä i schen  Un ion  bedeu ten  und  zug le i ch  e in
fata les Signal  an andere Kr isengebiete aussenden.

Kosovo a ls  , ,Zentra les Exper iment ier fe ld"  der  ESVP

Ungeachtet  des oben genannten Ris ikos,  welches in  dem Balkanengagement für  d ie
eu ropä i sche  Hand lungs fäh igke i t  l i eg t ,  b i e te t  de r  Ba l kan raum au fg rund  de r  komp lexen  z i v i l -

mi l i tär ischen Herausforderungen e ine e inz igar t ige Chance zur  Wei terentwick lung
gemeinsamer europäischer Fähigkei ten sowie der  Vernetzung z iv i ler  und mi l i tär ischer

Kr isenmanagementakteure,  da fakt isch a l le  s icherhei tspol i t ischen Kompetenzbereiche

betrof fen s ind Dies g i l t  insbesondere für  das Kosovo,  welches s ich angesichts wachsender

ln te ressenkon f l i k t e  m i t  den  USA und  Russ land r  zunehmend  zu  e inem , ,P rü f s te rn  f ü r  d ie  EU ' r

Gegenwär t i g  s t e l l t  Deu t sch land  r r n  Rahmen  von  KFOR 3 .200  So lda ten  (20%)  und  i s t  rm  Rahmen  von  UN l " l lK
Po l i ce  m i t  183  Po l i ze i beamten  (10 ' 1 )  im  Kosovo  ' r e r l r e t en .

l ' g l  :  DuSan  Re l j i c :  Kosovo  -  e i n  P ru f s ten  f u r  d i e  EU ,  i n .  S / /P -Ak tue l l  ( 14 ,  N la r z  2C06 ) ,  S .  8 ,  ab ru fba r  un te r .
ht tp: / /www swp-ber l i r r  orgi  common/get_documont.php?id=1 630.

E b d . .  s  l
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Befürchtungen bewahrhei tet ,  dass t rotz  e iner  kr i t ischen Vorauswahl  der  Gesprächspartner ,  OK-

bezogene Fragen te i ls  ausweichend ( , ,Omertä ' ' )  beantwortet  wurden und der  hohe,  auf  den

internat ionalen Einsatzkräf ten lastende Erfo lgsdruck,  zu te i lweise geschönten Darste l lungen der

Lage geführ l  hat .  Beide Aspekte unterst re ichen zugle ich d ie Notwendigkei t  des gewähl ten

Forschungsansatzes,  der  e ine bre i testmögl iche Form der  Informat ionsver i f ikat ion vorsah und im

Einzeinen d ie fo lgenden Arbei tsmethoden umfasste:

.  Sekundär l i teraturanalyse ( lEP-Projekt team)

Eine an den Anfang des Untersuchungsver laufs geste l l te  Auswertung nat ionaler  und
internat ionaler  Fachpubl ikat ionen b i ldete den Grundste in a l ler  wei teren Analyseschr i t te ,

wenngle ich anzumerken is t ,  dass ledig l ich e ine ger inge Anzahl  von Veröf fent l ichungen

exist ier t ,  d ie jensei ts  der  populären Aufberei tung des , .Modethemas SSR'  t ie f  gre i fende

Erkenntn ismehruver te über  den Zusammenhang von konkreten Maßnahmen und

nachhal t igen Er fo lgen von Sicherhei tssektorreform zu Tage fördern.  Eine Ursache d ieses

analyt ischen Def iz i ts  I iegt  dabei  in  der  Tatsache begründet ,  dass b isher  kein empir isches,
langfr is t ig  er fo lgre iches SSR-Beispie l  ex is t ier t ,  anhand welchem sich e ine st ichhal t ige

Untersuchung t ragfähiger  Ansätze im Prozess der  Sicherhei tssektorreform belegen l ieße.

Zugle ich g i l t  es e inschränkend anzumerken,  dass d ie Erkenntn isübert ragung aus anderen
F i n s a t z o e h i c t e n  n r  r r  h o c l i n n t  7 t t  ^ '  ^ ^ ^ ^ ^ t " A k i ^ ^ ^  c ' n o h n i s q e n  f i l h r t  r r n d  d e rL r r J o r 4 V U U r s r s r ,  r r u r  v g u I r g r  L w  d U ö J O V E ^ l O l t l V E r l  L l 9 u u r r r o J L t ,  r u r r r t  u l

Maßnahmenerfo lq s tets von e iner  Vie lzahl  ind iv iduel ler  Einf lussfaktoren beeinf lusst  wi rd.

Expertenrnterviews (lE P-Projektteam ;
Die umfassende Abschöpfung des pol i t ischen,  mi l i tär ischen,  pol ize i l lchen,  d ip lomat ischen

und nachr ichtendrenst l ichen Sachverstands bt ldet  den Kern der  s tudienbezogenen

empir ischen Datensammlung.  So wurden auf  Basis von mehr a ls  70 ln terv iews und

Hintergrundgesprächen Erkenntn isse und Meinungen gesammelt ,  o f fene Fragen erör ter t  und

widerspruchl iche Posi t ionen mi te inander konfront ie f i .  Die vol ls tändige L is te der

Gesprächspartner  bef indet  s ich in  der  Anlage und umfasst  sowohl  deutsche a ls  auch

internat ionale Balkan-  und SSR-Experten,  Fachreferenten deutscher und auslandischer

Mlnis ter ien,  EU-Beamte,  Pol ize i -  und Stre i tkräf teangehör ige,  nachr ichtendienst l iche Quel len,

sowie pol i t ische Entscheidungsträger  im In-  und Ausland.

Quest ion nai re-Verfahren ( l  EP-Proyekt team/ l  E P-Länderrapporteure)

Einen wei teren wesent l jchen Bestandte i l  der  Untersuchung b i ldete das Quest ionnaire-
Verfahren,  in  welchem ein -  vom IEP-Projekt team ausgearbei teter  -  Fragebogen an

ausgewähl te Experten in  der  Regron versandt  wurde.  Hier in vvurden d ie vom IEP

ausgewähl ten Länderrapporteure gebeten,  zu e inzelnen Fragen des

Untersuchungskomplexes Ste l lung zu nehmen und neben der  Beantwortung e ines

mehrsei t igen engl ischsprachigen Fragebogens auch wei tere Dokumentat ionsnrater ia l ien zur

Verfügung zu ste l len.  Die Auswahl  der  IEP-Länderrappof ieure er fo lgte dabei  auf  Grundlage

ihrer  fachl ichen Expert ise sowie ihrer  sachl ichen Unabhängigkei t .

Peer Review ( lEP-Advisory Board)
Sowohl  zum Zwecke der  Herste l lung von Kontakten in  der  Region a ls  auch zur  kr i t ischen

Überprüfung von Verbesserungs-  und Operat ional is ierungsvorschlagen er fo lgte e ine

studienbegle i tende und kont inuier l iche Rücksprache mi t  e inem festen Kreis  von Experten,  zu

welchen von Sei ten des IEP ein b iswei len langjähr iger  personl icher  Kontakt  ex is t ier t .
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Kräf te und Grenztruppen),  Nachr ichtendienste,  Straf just iz ,  Strafvol lzug.  par lamentar ische

Kontro l lorgane sowie nat jonale [ , lenschenrechtskommissionen.

Zugle ich ex is t ier t  vor  a l lem in Postkonf l ik t regionen,  aber  auch in t radi t ionel l  . ,Schwachen

Staaten" ' '  er fahrungsgemäß eine Vie lzahl  von -  dem unmit te lbaren staat l ichen Zugr i f l  entzogenen
- Akteuren,  deren Einf luss auf  den oben sk izz ier ten Wirkungsbereich jedoch unbestr i t ten is i .  Zu

diesen Non-statutory security forces zählen dabei in erster Linie irreguläre Truppen und

Guer i l lakräf te,  Pr ivate Mi l i tär -  und Sicherhei ts f l rmen (PMC/PSC) sowie bewaf fnete,  dem OK-

Spektrum zuzuordnende Gewal tgruppen.

Der SSR-Ansatz baut  somit  auf  der  Grundidee des Eruvei tef ten Sicherhei tsbegr i f fs  auf  und

verfo lgt  das langfr is t ige Zte l  " [ to ]  contr ibute to an accountable,  ef fect ive and ef f ic ient  secur i ty

system, operatrng under c iv i l ian contro l  consis tent  wi th democrat ic  norms and pr inc ip les of  good

governance,  t ransparency and the rur le  of  law,  and act ing according to in ternat ional  s tandards and

respect ing human r ights,  which can be a force for  peace and stabi l i ty ,  fosterrng democracy and

promot ing local  and regional  s tabi l i ty . "20 Ein wesent l iches Element  der  SSR rst  es zugle ich,  e ine

nach Mögl ichkei t  ze i tnahe Überführung der  Reformverantwortung in d ie Hände der  lokalen

Strukturen zu ermögl ichen (Local  Ownership) ,  da anderenfa l ls  d ie Herausbi ldung von

Abhängigkei tsst rukturen sowie ( realen oder perz ip ier ten)  , ,Besatzungsat t i tüden" droht .

2.  Aufgaben und Voraussetzungen

2.1 Strategische Kernziele

Abgeler tet  vom Zie l  der  Etabl ierung e ines funkt icns-  und über lebensfähigen sowie g le ichfa l ls

demokrat isch legi t imier ten Sicherhei tsapparats erg ibt  s ich für  d ie auswärt igen,  in  e inem Land

tät igen SSR-Akteure ( , ,Donors ' ' )  das fo lgende Aufgabenspektrum:: '

Umbau des staat l ichen Sicherhei tsaooarats
Ve rb le iben  d ie  e igen t l r chen  Umbauans t rengungen  na tu rgemäß vo rnehml i ch  be i  den  l oka len

Behörden,  is t  d ie Assis tenz.  Kontro l le  und Erfährungswei tergabe (Besl  Practrce)  durch

aus.är l ige Kräf te dennoch uner läss l ich.  Dies g i l t  sowohl  fur  d ie grundlegende Reform und

Neustruktur ierung der  . ,Core Secur i ty  Actors ' '  (Pol ize i ,  M. i t r - tqr ,  Nachr ichtendienste etc. )  a ls

auch für  wei tergehende Beratungs-  und Tra in ingsmaßnatrmen einschl ießl ich der

anzustrebenden Einbindung der  nat ionalen Strukturen in  in ternat ionale Sicherhei tssysteme.

Schaf fung e ines demokratrschen Überbaus
Jedwede s icherhei tsbezogene Reformanstrengung bedingt  zwingend deren g letchzei t ige

Einbet tung in e inen demokratrschen Gesamtprozess.  Hierunter  fa l l t  sowohl  d ie

Gewähr le is tung e iner  umfassenden.  demokrat isch legi t imier ten Kontro l le

(Par lamenURegierung) sowie der  Auf-  und Ausbau z iv i ler  und mi l i tär ischer

Führungsstrukturen (Min is ter ien,  Generals tab etc. ) .  Zugle ich umfasst  d ieser

l 9 Zu r  Beg r i f f l i chke i t  s i ehe  e twa :  P red rag  Ju rekov i c ' 1H9 . ) 'Bu r l d i ng  S tab i l i t y  i n  $ /eak  S ta tes  -  The  VVes (e rn

Ba l kans ,  W jen r  Landesve r t e i c i i gungsakademte  2002 .

Counci l  General  Secretar iat ;  FU Concept for  ESDP suppor l  to Secur i ty  Sector  Reform (SSR),  Counci l  of  the

Eu ropean  Un ion ,  B russe l s ,  
. 1  3  Oc tobe r  2005 ,  S .  4 ,  ab ru fba r  un te r :

ht tp. i  / register  consi l iu  m eu ropa.  eui  pdf /e n i  05i  s t  1 2 i  s  t  1 2 566-re04.  en0 5 pdf .

21  Vg l  im  Fo lgenden  u .a  .  Hängg i .  S i che rhe i t s sek to r re fo rm  (SSR) -  Konzep t  und  Kon tex te .  S .6 ' 7
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Aufgabenkomplex d ie Unterstützung beim Aufbau z iv i lgesel lschaf t l icher  Kontro l l -  und
Part iz ipat ionstrukturen (Nichtregierungsorganisat ionen,  Menschenrechtskommission) ,  welche
eng an d ie sozia le und pol i t ische Normenentwick lung angelehnt  is t .

.  Post-Conf l ic t -Management

Vor a l lem Nachkr iegsgesel lschaf ten sehen s ich mi t  e inem brei t  gefächerten

Problemspektrum konfront ier t ,  deren Prädominanz den Aufbau funkt ionsfähiger
Sicherhei tssektoren erhebl ich behindern.  Zentra le SSR-Betät igungsfe lder  b i lden h ierbei
l lntorctirlu lnncrl3flpslmen im Rahmen der Disarmament, DemobilisatiOn and ReintegratiOn
(DDR),  der  Organisat ion von , , t ransi t ional  just ice""  oder  auch der  in f rast rukture l len

Hi l fsd ienste (etwa:  lV l ienenräumung).

Al le  SSR-Akt iv i tä ten ordnen s ich dabei  idealerweise in  e in s t rategisches 'Whole-of-Government
Framework"23 e in,  welches d ie übergre i fende Akteurs-  und Maßnahmenkohärenz gewähr le is ten

sol l  und unterst re icht ,  dass es s ich bei  SSR um eine ressor iübergre i fende Querschni t tsaufgabe
handel t .  Gle ichzei t ig  g i l t  es festzuste l len,  dass zwar in  Abhängigkei t  vom Reformkontext
general is ierbare Ansätze der  SSR able i tbar  s ind,  jedoch d ie indiv iduel len Bedingungen im

Einsatz land zwangsläuf lg  e inen . . ta i lored approach 2o voraussetzen. to

2.2 SSR a/s gese//schaftlicher Reformprozess

Jensei ts  der  unmit te lbar  auf  d ie v ier  Kernsektoren (Stre i tkräf tesektor ,  Just iz-  und Polrzeisektor ,
Regierungssektor ,  n icht-s taat l icher  Sektor)  fokussier ten Reformanstrengungen g i l t  es festzuste l len,
dass iso l ier te SSR-Bemühungen so lange keine umfassende Wirkung ent fa l ten können,  wie keine
Veränderung der  jewei l igen gesel lschaf t l ichen Rahmenbedingungen er fo lgt ,  welche d ie Ursachen

für  d ie Dysfunkt ional i tä t  der  Sicherhei tssektoren b i lden.  So ste l l t  e twa d ie OECD in e iner  SSR-
Grundlagenanalyse fest :  ' 'One of  the c learest  lessons of  the past  is  that  when problems in the

secur i ty  system are approached in a p iecemeal  fashion.  wi thout  reference to broad goals and

under ly ing st ructura l  problems,  secur i ty-system governance is  general ly  not  improved

signi f icant ly . "2s

[ - 'er  Ansatz der  Sicherhei tssektorreform ste l l t  s ich somit  ausschl ießl ich a ls  Tei laspekt  e iner

t ie  ergehenden gesel lschaf t l ichen Transformat ion dar ,  welche n icht  auf  e ine b loße ef f iz ienz-

or ient ier te Umstruktur ierung der  unterschiedl ichen Sicherhei tskräf te setzt ,  sondern v ie lmehr d ie

Veränderung der  gesamtgesel lschaf t l ichen , ,s icherhej tskul tur"  im Reformland anstrebt . r '  Dabei  gr l t

es,  neben der  par lamentar ischen auch d ie z iv i lgesel lschaf t l icheKontro l l fäh igkei t  voranzutre iben.  da

ohne d ie Exis tenz starker  gesel lschaf t l icher  Kräf te (St i f tungen,  Gewerkschaf ten,  Verbände,

Medien;  ke in nachhal t iger  Aufbau e iner  demokrat isch verJassten Sicherhei tsst ruktur  mögl ich is t .  ln

Abhängigkei t  von der  jewei l igen Konst i tu t ion des sozia len,  wi r tschaf t l ichen und pol i t ischen

Vgl.  h ierzu ausfuhr l ich:  Development Assistance Commit tee (DAC).  Secur i ty  System Reform and Governance.
s 2 1

Ebd . s 19ff

Counc i l  Genera l  Secre tar ia t :  EU Concept  fo r  ESDP suppor t  to  Secur t ty  Sec tor  Reform (SSR) ,  S  11 .

Vg l .  h ie rzu :  Hängg i :  S icherhe i tssek tor re fo rm (SSR)-  Konzept  und Kontex te ,  S .  3 .

Development Assrstance Conrrnit tee (DAC) Security System Refc.:rm ancl Governance. S. 28.

Dies wird besonders in autori tären Systenren wie etwa der DDR deutl ich, die durchaus uber eff lziente
Sicherheitssektoren verfüqte
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3.3 Kriegsdynamiken und -folgen

Vol lz ieht  s ich e ine Sicherhei tssektorreform darüber h inaus in  zei t l icher  Nähe zu e iner
vorangegangenen kr ieger ischen Auseinandersetzung,  g i l t  es zudem unterschiedl iche negatrve
Wechselwirkungen innerhalb der  Postkonf l ik tgesel lschaf t  zu berücksicht igen,  da h ieraus zum Tei l
schwerwiegende sozia le und ökonomische Deformat ionen erwachsen können und unmit te lbar  mi t
dem SSR-Prozess in ter fer ieren.  Bei  der  übergre i fenden Betrachtung d ieser  Bürgerkr iegs-
dynamiken lassen s ich dabei  d ie fo lgenden Sozia lprozesse dest i l l ieren,  d ie aufgrund ihrer
erhebl ichen Problemviru lenz der  Berücksicht iouno bedürfen:2e

Deinvest i t ionsspi ra ieA/er lust , ,Sozia len Vert ra uens"
lm Gegensatz zu Fr iedensökonomien,  d ie s ich durch d ie Grundpr inz ip ien der  Invest i t ron,  der
nachhal t igen Bewir lschaf tung sowie der  Wahrung zukünf t iger  Ressourcen auszeichnen,
dominieren innerhaib von Bürgerkr iegsgesel lschaf ten ausschl ießl ich kurzf r is t rge lmperat ive,
da d ie tagtägi iche Existenzsicherung wei ter  Tei le  der  Bevölkerung zu e iner  unmit te lbaren
Mobi l is ierung a l ler  ver fügbaren Güter  zwrngt .  Durch d iesen extensiven (sowohl  ind iv iduel len
als auch gesamtgesel lschaf t l rchen) Abbau st rategischer Reserven kommt es berer ts
mi t te l f r is t ig  zu e inem nachhal t igen , ,Ver lust  der  Zukunf t " to,  in  dessen Folge n icht  nur

, , räuber ische Gesel l -qchaf ten"31 entstehen,  sondern über kurz oder  lang, , leder  Einzelne auf

Gewa l tanwendung  angew iesen  [ i s t ] ,  um Nahrung  und  Wohnung  zu  s i che rn  12 .  Fü r

Nachkr iegsgesel lschaf ten resul t ier t  h ieraus sowohl  d ie Abwesenhei t  zukunf ts ichernder bzw.

Perspekt iven b i ldender Ressourcen a ls  auch d ie wertgehende Drskredi t ierung . ,Sozia len
Vert rauens"33,  welches unter  sozio logischen Gesichtspunkten , ,erne der  wrchtrgsten
synthet ischen Kräf te innerhalb der  Gesel lschaf t " ro darste l l t .  Der  Begr i f f  des , .sozia len
Vert rauens'  schl ießt  dabei  sowohl  das Ver l rauen in s taat l iche Inst r tut ionen a ls  auch das

indiv iduel l  gebi ldete Sozia lkapi ta l  (sozia le Netzwerke,  Beziehungen) e in,  welche zusammen
die uner läss l iche Grundlage des Aufbaus e iner  t ragfähigen Ziv i lgesel lschaf t  sowie
demokrat ischer  Strukturen b i lden.35 Das noch aus Kr iegszei ten verb l iebene Sozia lkapi ta l
jensei ts  des unmit te lbaren Fami l ienverbands sperst  s ich zumeist  aus Kampfgemernschaf ten.

deren Existenz den WiederaLi fbau z iv i ler  Strukturen eher behindern a ls  fördern (s .u. ) .

Lernpathologien/Brain Drain
Eine ebenfa l ls  s t rukture l l  angelegte Dynamik in  Bürgerkr tegsgebieten ste l l t  das epidemisch

auf t retende Phänomen von Lernoatholoqien dar .  Hierbei  bewirkt  d ie dauerhaf te nt i l i tär ische

Vg l  im  Fo lgenden  u .a . :  Ph i l i pp  Gensche l /K l ; , s  Sch l i ch te :  Wenn  K r i ege  ch ron i sch  we rden  De r  Bu rge rk r reg .  t n :
Lev ia than  (4 ,  1997 ) ,  S .501 -517 ,  S .503 f f .  Eben fa l l s  He r f r i ed  i ! 1ünk le r :  t u l i l i t änsche  I n te r ven t i onen  -  l l l i t t e l  zum
Schutz der l " , lenschenrechte?,  in:  Clausewir tz-Gesel lschaf t  (Hg ) :  gündniss: /steme und Koal i t ionskr iegfuhrung
Hambr,rg:  Clausewir tz-Gesel lschaf t ,  2001, S.  50-65

Genschel /Schl ichte:  \y ' /enn Kr iege chronisch werden: Der Bürgerkr ieg,  S.  503.

Reinhard Meyers:  Entstaat l ichung des Kr ieges,  Repr ivat is ierung der Gewalt :  Der Wandel  des Kr iegsbi ldes im
Ze i t a l t e r  pos lna t i ona l s t aa t l i che r  Kon f l i k t e ,  i n :  S t r : d i a  Un j ve rs i t a t i s  Babes -Bo l ya i  -  S tud ia  Eu ropaea  (2 -3 ,2005 ) ,
s 5-40 s 2.1

Herfr ied lVlünkler :  Schr,värende Wunden. Humani täre Inten/ent ionen können die Sprrale der Ge' ,val t  b lockieren.
doch Fr ieden können sre nicht  schaf fen,  in:  Frankfur ter  Al lgemetne Zei tung.  30.  August  200r,  S.  10

Vgl  hrerzu Cie grundlegende Analyse von Putnam. Rober l  D Putnam/Robert  Leonardi /Raffael la Nanett i :
l \ lak ing Democracy Wcrk. ,  Pr inceton:  Pr inceton Unrvers i ty  Press,  i  99- l  Ebenial ls  grunClegend: Francis
Fukuyama :  T rus t .  The  Soc ia l  V i r t ues  and  t he  C rea t t on  o f  P rospe r i t y ,  London :  Pengu tn ,  1  995 .

So berei ts Georg Simmel:  Sozio logie.  Untersuchungen über d ie Formen der Vergesel lschaf tung,  Frankfur t  a.
lv1. :  Suhrkamp 1992 [Orrg 1908],  S 393

Vgl . .  PutnamiLeonardi /Nanett i  I 'v lak ing Denrocracy Work
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Mobi l is ierung bre i ter  Gesel lschaf tsschichten e ine sukzessive Entwertung f r ied l icher

Kompetenzen der  ehemals z iv i iberuf l ich akt iven Bevölkerungste i le  (etwa:  l landwerk,

Dienst le is tungen,  Landwir tschaf t ) .  Proport ional  zur  Dauer des Gewal tkonf l ik ts  n immt dabei

d ie Fähigkei t  zur  Rückkehr in  den e inst igen Beruf  ab und erschwed nach dem Ende der

Kampfhandlungen den gesel lschaf t l ichen und wir tschaf t l ichen Wiederaufbau sowie d ie

indiv iduel le  Reintegrat ion e inst iger  Kombat tanten.  Verstärkt  wi rd d iese Tendenz zudem durch

die of t  f rühzei t ige Emigrat ion der  etnst igen , , ln te l igencia"  e ines Landes,  deren Berei tschaf t  zur
Rückkehr s ich ubl icherweise ant ioroport ional  zur  Konf l ik tdauer verhä1t .36

Sozia le Neuordnung
Der Ausbruch e ines Bürgerkr ieges füh11 sukzessive zu e iner  Umkehrung der  Sozta len

Pyramide,  da d ie zuvor  gesel lschaf t l ich t ragenden Status-  und Berufsgruppen (v a.

Bi ldungsbürger tum, Angeste l l te ,  Handwerk,  lndustr ie-  und Landarbei ter)  in  Folge ihrer  n icht

unmit te lbar  konf l ik tverwertbaren Fähigkei ten schnel l  an gesel lschaf t l ichem Einf luss

einbüßen,  wohingegen Menschen,  d ie vormals den sozia len Bodensatz e iner  Ent i tä t  b i ldeten,

aufgrund ihrer  , ,Profession"  bzw. ihrer  hohen Gewal tbere i tschaf t  fuhrende Funkt ionen in der

s ich herausbi ldenden Bürgerkr iegsgemeinschaf t  e innehmen. Gewal tbere i te,  b i ldungsferne

und le icht  zu beei i r f lussende Personen können innerhalb der  kurzf r is t ig  aufzubauenden

oldateska enorme Sozia lsprünge vol lz iehen.  Aufst iegsdynamiken ergeben s ich zudem fü; '

das gesamte kr iminel le  Spektrurn da s ich d ie jewei l igen Konf l ik tpar te ien -  zumal  unter  den

Bedingungen internat iorra l  ver"ängter  Wir lschaf ts-  und Handelssankt ionen -  fast

ausschl ießl ich auf  i l legalem Wege zu f inanzieren suchen.  Schnel l  beginnen d ie parasi tär

organis ier ten Bürgerkr iegsökonomien.  an d ie regulären Ökonomien der  Nachbarregion

anzudocken und über den i l legalen Handel  (v .a.  mi t  Frauen,  Krndern,  Waffen und Drogen)

die Aufrechterhal tung der  e igenen (mi l i tär ischen und pol i t ischen) Handlungsfähigkei t

s icherzuste l len.3T Kr iegsprof i teure s ind somrt  rn erster  L in ie Schmuggler ,  Schieber ,

Waffenhändler  sowie der  gesamte Bereich der  Drogen- und Menschenhändler ,  d ie

naturgemäß nicht  oder  nur  e ingeschränkt  am Zustandekommen eines Frredensschlusses

interessier t  s ind.  Die Angst  vor  der  rückwirkenden Ahndung der  während der  Kr iegszei t
gemeinsam begangenen Straf taten und Kr iegsverbrechen lässt  d ie t \4 i tg l ieder  kr iminel ler
, , ^ A / ^ i ^ .  ^ ^ , r , ^ l + ,u, ,u/uus,  eo""c, ,äkt iVer  Aufste igernetzwerke dabei  gr ' - rndsätz l ich auch nach dem Ende der

Kampfhandlungen in a l ten Loyal i tä ten und Abhängigkei tsst rukturen verharren,  so dass d iese

in e iner  zumeist  sozia l  a tomis ieden Postkonf l ik tqesel lschaf t  wei terh in mi t  e inem hohen

Machte inf luss ausqestat tet  b le iben,

3.4 Organisierte Kriminalität und ,State Capture' 
'

D ie unmit te lbare Konsequenz der  oben aufgeführ len Sozia ldynamiken für

Postkonf l ik tgesel lschaf ten is t  d ie for tdauernde Existenz von Gruppierungen der  Organis ier ten

Kr iminal i ta t  (OK).  deren f inanzie l le  Ressourcen und sozia le Netzwerke e inen te i lweise

dominierenden Einf luss auf  d ie rest l iche Gesel lschaf t  besi tzen.  Unter  dem Begr i i f  der  Organis ier ten

Kr iminal i tä t  is t  h ierbei  d ie von Gewinn-  und l 'v lachtst reben best immte p lanmäßige Begehung von

Straf taten von erhebl icher  Bedeutung zu verstehen.  wenn mehr a ls  z lve i  Bete i l ig te auf  Iängere oder

unbest immte Dauer arbei ts te i l io

Vgl zu dieser Prcblemat ik:  Carol lne Fetscher:  , ,Gut Ausgebi ldete mÜssen
Schwarz-Schi l l ing uber e inen schwier igen Frreden und den Wiederaufbau
tagessp iege l ,  2 . 1  .  November  2005 .

Zu r  Ökonomie  de r  Gewa l t  t n  den , ,Neuen  K r t eqe t r ' s i ehe :  He r f r i ed  Mur r k l e r
Rowoh l t  2002 .  S  131 f f

zuruckkehren wol len" Chr ist ian
Bosnien-Herzegowinas in:  Der

:  Dre neuen Krrege,  Hamburg:3 7
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a) unter  Verwendung gewerbl icher  oder  geschäf tsähnl icher  Strukturen,

b)  unter  Anwendung von Gewal t  oder  anderer  zur  Einschuchterung geeigneter  Mi t te l  oder
c)  unter  Einf lussnahme auf  Pol i t ik ,  Medien,  öf fent l iche Verwal tung,  Just iz  oder  Widschaf t

zusammenwirken. 'o  Der wesent l iche Unterschied zu , ,normaler ' '  Bandenkr iminal i tä t  is t  dabei  d ie
akt ive Einf lussnahme der  OK-Akteure auf  Pol i t ik .  Medien,  Verwal tung,  Just iz  und Wir tschaf t ,  was
die lv lacht fü l le  dreser  Gruppierungen wei ter  erhoht .  Organis ier te Kr iminal i tä t  s te l l t  somit  (neben

unmit te lbar  s taat l ich gelenkten Verbrechen) d ie professionel ls te und konspirat ivste Form
kr iminel len Handelns dar  und bedingt  e ine äußerst  ger inge Erkenntn isdichte.  ls t  der  Einsatz von

Gewal t ,  per  Def in i t ion e in wesent l iches Element  der  ln teressendurchsetzung,  kommt d iese jedoch

vergle ichsweise sel ten of fen zunr  Einsatz und wird in  den häuf igsten Fäl len im Zuge der
Austragung von Rival i tä ten rn i t  anderen OK-Gruppierungen s ichtbar .  Vie lmehr kann der

unmit te lbare Einsatz physischer  Gewal t  a ls  Inst rument  e iner  , ,Paral le l -Just iz"  begr i f fen werden,

welches erst  dann angewendet  wird,  wenn subt i le  Mechanismen der  Einschüchterung und

Drohung ihre Wirkung ver loren haben.  So is t  d ie Aufrechterhal tung e ines hohen gesel lschaf t l ichen

Angstpegels (psychologische Dominanz)  Kerninteresse der  OK, da s ich h ierdurch Maßnahmen
vermeiden lassen,  welche unnöt ig dre , ,Aufmerksamkei t "  von Strafver fo lgungsbehörden oder

internat ionaler  Medien er i^eoen.

Langfr is t ig  führ t  d ie Exis tenz e iner  machtvol len maf jösen Gesel lschaf tsschicht  zur  umfassenden

Behinderung der  legalen Wir tschaf tsentwick lung (Süd- l ta l ien-Phänomen).  da pr ivate

Wettbewerbsfähigkei t  durch d ie Dominanz von Korrupt ion.  Bestechung und Schutzgelderpressung

untermin ier t  wi rd.  Wir tschaf t l iche Konkurrenten der  pol i tkr iminel l  ag ierenden OK werden durch

i l legale Nlethoden bekämpft ,  was n icht  nur  e in negat ives Invest i t ionskl ima e inschl ießl ich dem

Ausble iben benöt igter  ausländischer Direkt invest i t ionen zur  Folge hat ,  sondern ebenfa l ls  zu e iner

wachsenden Abhängigkei t  der  lokalen Bevölkerung vom ,Arbet tgeber lV ' la f ia"  führ t .  Aufgrund der

Tatsache,  dass in  Postkonf l ik t regionen ohnehin kaum Wege legalen Wi(schaf tens ex is t ieren und

vor a l lem Schmuggel tät igkei t  a ls  e ine Form der  legi t imen Subsistenzwir tschaf t  begr i f fen wird,

erschwert  d ies dre Abgrenzung des kr iminel lerr  Akteurskre ises und zwingt  bei  dessen Bekämpfung

zur Konzentrat ion auf  d ie . .Köofe"  der  OK.

Noch schwerwiegender is t  ;edoch d ie von der  Maf ia ausgeübte sozia le Kontro l le ,  d ie auf  kurz

oder lang zu e iner  vol ls tändigen kol lekt iven Depr ivat ion der  betro l fenen Gesel lschaf t  führ t  und

kein Aufwachsen l ibera ler  und demokrat isch gesinnter  Kräf te er laubt .  Stat tdessen vol lz ieht  s ich in

brer ten gesel lschaf t l ichen Schichten e ine Desensib i l is ierungsentwick lung gegenüber Repression

und Gewal t  und kann e ine Instabi l i tä tskaskade in Ganq setzen,  dem auch d ie le tz ten n icht-

Die  Un i t ed  Na t i ons  Conve r r t i on  aga ins t  T ransna t i ona l  O rgan rzed  C r ime 'de f i n i e r t  OK  i n  A r t i ke l  2  w ie  f o l g t :  " ( a )
'Organrzed 

cr iminal  group'  shal l  mean a structured grcr-rp of  three or  more persons,  exist rng for  a per iod of  t ime
and act ing in concert  wi th the aim of  cornmit t rng one or  more ser ious cr imes or  of{ences establ ished in
acco rdance  w i t h  t h i s  Conven t ron  i n  o rde r  t o  ob ta i n ,  d i r ec t l y  o r  i nd i r ec t l y ,  a  f i nanc ia l  o r  o the r  ma te r i a l  bene f i t ;  ( b )
'Ser ious cr i r , re conOuct constr tut inE an of fence punrshable by a maximim depr ivat ion of  hberty of  at  least  four
years or  more ser ios penal ty:  (c)  's t ructured group shai l  mean a group that  is  not  randomly formed for  lhe
immeoiate commrssion of  an of fence and that  does not  need to have formal ly  def ined ro les for  i t 's  members.
cont inLr i ty  of  i t  s  membership or  a developed s l ructure".  \  /er teres wesent l iches Kr i terrum dieser Def lnt t ion is t  d ie
Betonung der Transnatronal i tät .  Demnach sprrcht  nran von Transnat ionaler  Organis ier ter  Krrminal i tät  ,  wenn
fo l gendes  gegeben  r s t :  ( a )  l t  i s  commi t t ed  I n  mo re  t han  one  S ta te ;  ( b )  l t  i s  commi t t ed  i n  one  S ta l e  bu t  a
substant ia l  part  of  i t 's  preparat ion,  p laning,  d i rect ion or  contro l  takes place in another State;  (c)  l t  is  commited in
one State but  involves an organized cr iminal  groLlp that  engages in cr tminal  act iv i t ies in more than one State.  or
(d )  l t  i s  commr ted  l n  onc  S ta te  bu t  has  subs tan t ra l  e f f ec l s  i n  ano the r  S ta te .  Vg l .  h i e r zu  Ad  Hoc  Commi t t ee  on
the Elaborat ion of  a Con'rentron agatnst  Transntr t lonal  Organized Cr ime: Cr ime prevent ion and cr iminal  lust ice.
Repo r t  t o  t he  Gene ra l  Assemb ly ,  Un i t ed  Na t i ons ,  Ne r , v  Yo rk ,2 .  November  2000 ,  ab rL t f ba r  un te r :
ht tp: i iw ' ,vw.Llncj in.org/Docunrents iConvent ions/dcatoc/ f inal_documentsi383e pdf .
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korrumpier ten staat l ichen Inst i tu t ionen zum Opfer  fa l len.  In  nachhal t ig  zerrüt teten staat l ichen

Ent i tä ten kann es obendrein zur  unmit te lbaren und t ie f  gre i fenden Vermischung staat l icher  und
maf iöser  Strukturen kommen. Zwar ver fo lgt  e in Großte i l  der  Organis ier ten Kr iminal i tä t  zumeist
e ine gegenüber den staat l ichen Strukturen d is tanzier te Strategie,  d ie s ich in  e inem
Spannungsbogen von . , f r ied l icher  Koexlstenz '  über  Einschüchterung b is  h in zur  systemat ischen
Bekämpfung bewegt ,  doch lässt  s lch vor  a l lem in Transi t ionsstaaten,  d ie über  keinen gefest ig ten

Sicherhei tsapparat  ver fügen,  der  Trend zum , ,Sta le Capt t t re"3e nachweisen.  Das Phänomen des
maf iösen . ,Highjackings"  s taat l icher  Strukturen g i l t  in  besonderer  Weise für  ehemal ige
Bürgerkr iegsgesel lschaf ten,  in  welchen t ie f  gre i fende sozia ls t rukture l le  Wechselwirkungen (s.o. )

den Demokrat is ierungsprozess nachhal t ig  negat iv  beeinf lussen und dre Er fo lgschancen erner
Sicherhei tssektorreform erhebl ich schmälern wenn n icht  gänzl ich unmogl ich machen.  So
vereinen s ich im Fal le  von , ,State Capture"  hochprofessionel le  kr iminel le  Akt iv i tä ten mi t
umfassender s taat l icher  Autor i tä t ,  was den führenden Akteuren der  OK eine enorme Macht fü l le
ver le iht .  Zwar is t  zu konstat ieren.  dass auf  Sei ten der  etabl ier ten OK-EI i te  durchaus e in Interesse
an der  e igenen , ,Geschäf ts legal is ierung" ex is t ier t  und durch d ie Einnahme hoher pol i t ischer

Amter  der  Wunsch nach internat ionaler  Anerkennung und , ,Bewegungsfre ihei t "  geweckt  wi rd,
doch kann in den sel tensten Fäl len e ine Abkehr von kr iminel len Machenschaf ten tatsächl ich
bestät ig t  werden.oc

3.5 Methodische Spannttngsfelder

Jense i t s  de r  unmi t t e l b : . , ' aus  den  l oka len  Bed rngungen  im  SSR-Z ie l l and  e rwachsenden  F r i k t i onen

exist ieren zahl re iche n-re ihodische Spannungsie lder  (s iehe Tabel le  1) ,  d ie im Vorfe ld e iner  SSR-
Maßnahme erkannt ,  geprüf t  und im Rahmen eines umfassenden Operat ional is ierungsansatzes in

ein st rategrsches SSR-Gesamtkonzept  e ingebunden werden müssen.  lm Kern geht  es h ierbei  um
d ie  F rage  nach  de r  I n tens i t d t  des  e igenen  Engagemen ts  de r  B re i t e  de r  Re fo rmbemühungen .  de r
Tragwei te der  Amnestregewahrunq gegenuber vorbelasteten Sicherhei tsakteuren,  der
Pr ior i tä tensetzung in Bezug auf  d ie Ef fekt iv i tä t  des neuen Sjcherhei tssektors sowie der  Def in i t ion
der Steuerungs-  und Eingr i f fsrechte auswär l iger  Kräf te im Fal le  lokaler  Fehlentwick lungen.  In

Abhängigkei t  der  jewei l igen Si tuat ion sowie der  konkret  gewähl ten Parameter .  kann e ine SSR-
Maßnahme somit  in  rhrem Charakter  sowie den f inanzie l len und kapazi tären Dimenstonen des

Einsatzes ganz erhebl ich var i ieren und determin ier t  ebenfa l ls  d ie Ris iko lage der  entsandten

Sicherhei tskräf te vor  Ort .

Vgl.  h ierzu grundlegend: Joel  S.  Hel lman/Geraint  Jones/Daniel  Kaufmann. Seize the State,  Seize the Day:  State
Capture,  Corruptron and lnf luence in Transi t ion,  in:  Wor ld Bank Pol icy Research Working Paper (2444,
September 2000),  abrufbar unter  ht tp: / iw\ ,vw.wor ldbank.org/wbi /governance/pdf /serze_synth.pdf .

Als Lackmustest  der OK-Geschäfts legal is ierung rst  h ierbei  d ie Berei tschaf t  zur  Duldung von aufwachsender
Konkurrenz in dem zuvor a ls exklusjv erachteten Geschäftsbereich zu sehen. Ais Beisptele für
Legal is ierungsentvr ick lungen können etwa der t ief  in den Zigaret tenschmuggel  involv ier te montenegr in ische
Ministerpräsident .  i \ ,1 i lo Dukanovic,  sowie der ehemals im Waffenschmuggel  akt ive s loventsche
l \ . l i n i s t e rp räs i den t ,  Janez  Jansa .  genann t  we rden .
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Nachhal t rger  Fr iedensaufbau

Oktroyierter Staatsaufbauprozess
(top-down approach)

Strenge Selbstb indung der  in ternat ionalen e

SSR-Akteure an das Humani täre Völkerrecht
sowie d ie Menschenrechtskonvent ionen

Regionalsensi t iver  Ansatz

"Security f irst"

Gesamtstaat l icher  Reformansatz

Exklus ion reformunwi l l iger

M j tentscheidungsprozess

(entsch e id u ngsor ient ier t )

Einfache/zei tnahe,exi t  s t rategy

Ziv i lgesel lschaf t l icher  Aufbauprozess
(bot tom-up approach)

F  r n o  h n  i q n r i o  n t i o r l o

Regeloperat ional is ierung (Extremfal l :

, ,Entwick lungsdiktatur" )

L
I

I

t--

l

'one s ize f i ts  a l l ' -B luepr int

Konsens-  bzw. abst immungsor ient ier te
Einsatz legi t imierung durch lokale Kräf te

e  i l r s e i l u s u r r g g i l  \ D t r u r t K t d t L e , . J u : ' U Z ,  l

_ _ _1'n'*:1' *"r:lT:yi:' ":l____r
Kräfte, r rO" r  

-  
-  

- -  
A r " t " . t t ög l , . l - "E "b rd r "g " i l " t
gesel lschaf t l ichen Kräf te (d ia logor ient ier t )

Konsequente Ahndung begangener
Verbrechen

Nat ionale Versöhnung
(bre i te Amnest ierungslösung)

Selbstbest immter
Kon st i tu t iona l is  ieru ngsprozess

I  nternat ional  gesteuerte
\ / p r f : s s r r n n q n o h r  r n' * - - - ' , - " - ' - . 9

j  Lrberale
I  Struktur ie

Demokrat ie  a ls
rungsvorbi ld

Tolerrerung regionaler ,  ku l ture l ler  und
rel i  g iöser  Staatsvorste l lungen

I  lmplement ierung e ines universalen Rechis-
i  und lv lenschenrechtssystems

Gezie l te Machtbalancierung zwischen a l len
re levanten ethnischen/re l ig iösen Gruppen

f a no f rr stio-rtrut"o G"n" r n"torrn"r' 'rat.] - " ' , Y . ' ' " ' ' J

Hinnahme divergenter  Formen der
Rechtsprechung und sozia len Ordnung

En tsche idung  au f  Bas i s  des
lVleh rh e itsrechts

Ku rzfristig-operativer Reformansatz
L - _

\ A / i o r l o raufbau ehemals funkt ionsfähiqer Strukture l le  Neukonzept ion des
Sicherh e i tssektors;  Strukturen

Reakt iv ierung professionel ler  f iedoch u.U
I  vorbelasteter)Sicherhei tskräf te

Kohärenter /gemeinschaf t  l icher  SSR-Ansatz
der  bete i l iq ten Internat ionalen

Organisatronen

i  "Hrnr* S""-t i

Prior i tä t  auf  e igenen organisator ischer
Reform- und Ordnungsvorste l lungen

Aktive Präsenz auswärt iger
Sicherheitskräfte

--l

Wzuun"nC" p"oo*f f  u f . , f  
"r* fr t . f  

f  ung-- l
r l a c  n o c r m f o n  q i . h a r h ^ ; . ^ - ^ ^ ^ , ^ r -
u u r  g e r o r r r L U r  I  u r v r , L r  r r v r t J d P P d l d L )

l Ä i . t .  q . . ,  ' . i t .v t g t g u v v u | | t y ]

Ar r*ärtS" Sbh"rh"drkäft. l".t,S1bh--

beratend I

Ef fekt iver  Sicherhei tsapparat  l

Quel len:  Robin Luckham (2005),  S.  40-42. ,  Eigene Zusamrnenstel lung j

Transparenter  Sicherhei tsapparat
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3.6 Koordinierung und Interessendivergenz

Das Bemuhen um die Refornr  der  e inzelnen Sicherhei tssektoren e ines Staates ste l l t  s ich

zwangsläuf ig  a ls  komplexe Spannungsmatr ix  unterschiedl icher  Akteure und heterogener

Interessen dar .  Dies betr i f f t  sowohl  d ie Ebene der  in  e iner  Region engagier ten Internat ionalen

Organisat ionen a ls  auch d ie autochthonen Strukturen im jewei l igen Einsatz land.

Auf  der  Ebene der  Internat ionalen Organisat ionen ( lO) kommt es dabei  in  Folge der
themat ischen Komplexi tät  des SSR-Spektrums sowie der  te i lweise bre i ten Schni t tmenge im selbst
gewähl ten Aufgabengebiet  der  lOs zu e inem erhebl ichen Koordin ierungsbedarf ,  dessen

Problemviru lenz s ich weniger  aus der  Tatsache der  Koordin ierung a ls  solcher  erg ibt ,  sondern s ich
vie lmehr aus b iswei len d ivergenten Reformvorste l lungen und inst i tu t ionel len Egoismen speist .
Le t z te re  können  dabe i  j e  nach , ,A t t rak t i v i t ä t ' e i nes  SSR-Vorhabens  du rchaus  zu  Spannungen
zwischen den s ich für  d ie Aufgabe berufen fühlenden Kräf ten führen ( , ,Beauty Contest" ) .  Vor  a l lem

zwischen der  Europäischen Union (EU) und der  NATO kam es in  der  Vergangenhei t  aufgrund der

zunehmend bre i ten Schni t tmenge in der  jewei l igen organisator ischen Aufgabendef in i t ion zu

unnöt igen Fr ik t ionen,  deren Ursachen auch in unterschiedl ichen t ransat lant ischen Interessen

begründet  l iegen.

Jensei ts  der  Reibungsver luste,  d ie unmit te lbar  zwischen Internat ionalen Organisat ionen

auftreten, kommen traditionelle - seit vielen Jahren im Rahmen der Civil Mil itary Co-operation
(ClMlC) d iskut ier te -  Konf l ik t l in ien h i  zu,  d ie zwischen den in e inern Einsatzgebiet  tä t rgen

mi l i tär ischen Akteuren sowie den vor  Or1 bef indl ichen Nichtregierungsorganisat ionen (NGOs)

ver laufen.u '  Auch h ier  s ind v ie l fä l t ige Spannungsfe lder  nachweisbar ,  , ,d ie s ich kaum auf  d ie

,normale Reibung'  in  e inem Arbei tsprozess zurückführen lassen"t t ,  sondern in  le tz ter  Konsequenz
Bestandte i l  e ines (zumindest  ind i rekt )  an der  , ,Heimat f ront"  ausgetragenen Wetts t re i ts  um pol i t ische

Legi t imi tät ,  media le Repräsentanz und zukünf t ige f inanzie l le  Al lokat ion s ind. '3  Hinzu kommen

sowohl  auf  z iv i ler  a ls  auch mi l i tär ischer  Sei te sozia l isat ionsbedingte Berührungsängste und

Vorbehal te sowie d ie wei tgehende Unkenntn is  der  jewei ls  anderen Hierarchien,  Uni formen und

Rules of Engagement.

Dass a l lerd ings selbst  e in e inhei t l icher  inst i tu t ionel ler  Rahmen keineswegs a ls  Garant  e ines

strategisch harÄonis ier ten SSR-Pol i t ikansatzes betrachtet  werden kann,  wi rd anhand der  unter-

schiedl ichen SSR-Konzept ionen innerhalb der  Europäischen Union (EU) deut l ich,ou wo neben

ziv i l /mi l i tär ischen auch erhebl iche z iv i l lz iv i le  Fr ik t ionsfe lder  ex is t ieren. '5  Dennoch besi tz t  d ie EU

Eine gute Ubersicht  Cer Problemfelder f lndet  s ich in:  Fr iedr ich C. K.  Haas:  Internatronale Organisat ionen und
NGOs auf  dem Balkan -  Chancen und Probleme; Theor ie und Praxis dargestel l t  am Beispie l  der Kooperat ion
internat ionaler  Organisat ionen in Bosnren und Herzegowtna,  in:  $/e l t t rends (35 2002J,  S 120-137.

42 Sascha Hardegger:  Cimic-Doktr in im Spannungsfeld zwrschen humanrtarer  Hi l fe und mi l i tär ischer
K r i sen in te r ven t i on ,  E idgenoss i sche  Techn i sche  Hochschu le ,  Zü r i ch ,  Janua r  2003 .  S .5 ,  ab ru fba r  un te r :
ht tp: / /www cis.e ihz.chi  gabr ie l i  docslPubl icat ions"res_papl4 1 .pdf

Pe te r  B rauns te i n .  C IM IC  2000  -  Z i v i l -m i l j t ä r i s che  Koope ra t i on ,  r n .  Eu ropä i sche  S rche rhe i t  i 12 ,  Dezember  20001 ,
S 47-50,  abrufbar unter  ht tp: . ' /w\wv.europaeische-sicherhei t .de/ES00-12-06.htm.

So bef indet  s jch neben dem vom Generalsekretar iat  des Rates im November 2005 vodegten umfassenden
SSR-Konzept gegenwärt ig auch ein von der EU-Kommission in Auf t rag gegebener SSR-Konzeptentwurf  in
Erarbei tung Siehe zu den Vorstel lungen des Rats:  Counci l  General  Secretar iat :  EU Concept for  ESDP support
to Securr ty Sector  Reform (SSR).

Zwar is t  es das erk lär te Zie l  der Union, , to encourage and to ensure the co-ordrnat ion in the actrons of  re levant
EU actors in a l l  phases of  the operat ion",  doclr  s ieht  s ich die Unjon jensei ts dreser Rhetor ik  wei terhin mit
internen Interessengegensätzen und l \ lachtkampfen konfront ier t .  Vgl  zum Cf '1CO-Ansatz:  Councr l  General
Secretar iat icommission serv ices:  Civ i l  Mi l i tary Coordinat ion (CtulCO),  Doc.  14065, '03 Counci l  of  the European
Unron.  Brusse ls October  28 .  2003,  S 2 ,  ab ru fba r  un te r
ht lp. / i register  consi Ium.eu. int ipdf lenl03lst l  4/st i  4065 en03 pdl
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VS -  Nur für  den Dienstqebrauch

aufgrund der  Vie lzahl  vorhandener Inst rumente und Akteursqual i f ikat ionen , , the potent ia l  to  be the

most  'complete '  
o f  any of  the in ternat ional /mul t i la tera l  actors in  SSR '6.  Voraussetzung h ier für  is t

jedoch d ie umfassende Herausbi ldung e iner  EU-gemeinsamen , ,cu l ture of  co-ord inat ion"ot ,  wie s le

in dem eigens von der Union entworfenen Civil-Mil itary Co-ordination (CMCO)-Ansatz skizziert

w r ro .  -

Ungeachtet  inst r tut ionel ler  Konkurrenzverhäi tn isse sowie in terner  und externer

Koordinat ionsprobleme is t  der  Ansatz der  Sicherhei tssektorreform durch e ine Vie lzahl

methodischer und konzept ionel ler  Spannungsfe lder  gekennzeichnet ,  d ie selbst  unter  Experten und

Entscheidungsträgern erhebl iche Auf fassungsunterschiede verursachen.ae Berühr t  werden h ierbei

u.a.  Fragen nach der  zei t l ichen und kapazi täts intensiven Dimension des in ternat ionalen

Engagements,  der  Einbindung z iv i lgesel lschaf t l icher  Kräf te oder  dem Umfang des Eingr i f fs  in  das

staat l iche Selbstbest immungsrecht  (s iehe erneut :  Tabel le  1 ) .

Auf  der  Ebene des jewei l igen SSR-Anwendungslandes l iegen d ie Haupt f r ik t ionsfe lder  hrngegen

überwiegend in der  Zurückdrängung des a ls  dysfunkt ional  erkannten Sicherhei tsapparats,  welcher

s ich sowohl  im staat l ichen a ls  auch im nicht-s taat l ichen Spektrum etabl ier t  hat  und kein ln teresse

an der  er fo lgre ichen Umsetzung der  SSR besi tz t .  Je nach Dauer und Umfassendhei t  der

s icherhei tssektora len Fehlentwick lung is t  h ierbei  mi t  e iner  te i lweise massiven Gegenreakt ion zu

rechnen,  da vor  a l lem Cre Akteure der  über  e inen längeren Zei t raum gewachsenen

Machtst rukturen auf  e ine Vie lzahl  k lass ischer  Repressionsmit te l  zuruckzugrei fen wtssen,  um ihrer

drohenden EntmachtL. '  . ]  zu entgehen.  Gle ichzei t ig  wird der  bre i te öf fent l iche Reform- und

Demokrat is ierungswr l le  auf  Grundlage e lner  auf  Einschuchterung und Abschreckung basierenden

Strategie e ingehegt  und not fa l ls  mi t  Geu;a l t  zu brechen versucht .  Neben der  Uberwindung

reformunwi l l iger  Kni f te  innerhalb of f iz ie l ler  Strukturen b i ldet  d ie Zerschlagung der  in  e inem

Sicherhei tssektor  etabl ier ten kr iminel len und maf iösen Elemente e ine Hauptherausforderung der

SSR-Bemühungen.  Ebenso wie der  s taat l iche Apparat  vermögen OK-Akteure dabei  e in bre i tes (auf

k lass ischen Maf ianrethoden aufbauendes)  Inst rumentar ium gegen e inen pr inz ip ie l l  re formberei ten

Staatsapparat  sowie d ie in  e in Einsatz iand entsandten SSR-Unterstützungskräf te e inzusetzen.

Erfahrungen auf  dem Balkan zeigen dabei ,  dass auch versucht  wi rd,  lokale,  am SSR-Prozess

bete i l ig te Akteure d i rekt  zu unterwandern,  um Informat ionen und Strategien der  Reformkräf te

, ,aufzuklären".  Zugle ich genießen OK-Elernente den wei tgehenden Schutz der  Anonymität  und

wissen d iese in  ihrem sozia len Umfeld ef fekt iv  zu ver te id igen ( , ,Omertä") .

4.  Zentra le Erkenntn isse

Verbindet  s ich rn i t  dem Ansatz der  Sicherhei tssektorreform al lgemein d ie Hof fnung auf  e inen

struktur ier ten und ressor tübergre i fenden Prbzess.  mi t  dessen Hi l fe  d ie a ls  dysfur tk t ional  gel tenden

Sicherhei tsorgane e ines Dr i t t landes rn e inen -  auf  demokrat ischen S?andards basierenden -

Judy Batt .  EU Presidency Conference on Secunty Sector  Reform rn the Vvestern Ealkans,  EU Inst i tute tor

Securt ty Studies,  Parrs,2 March 2006, S 2,  abrufbar utr ter :  r ,v 'ar ,v. iss-eu orglact iv /contenurep06-03 pdf

Gene ra l  Sec re ta r i a t  C i v i l -M i l r t a r y  Co -o rd i na t i on .  Doc .  ' 12307 .02 ,  Counc i l  o f  t he  Eu ropean  Un ion .  B russe l s ,
Sep tember  24 .2002 ,  S  2 ,  ab ru fba r  un te r :  h t t p : / . / r eg i s t e r . cons i l i um .eu  i n t i pd f / en iO2 i s1121123A7enz .Qd f

48 So häl t  das Papier  fest :  , .Crv i l -mi l i tary co-ordinat ion in EU cr is is  management is  understood to encompass rn the
fre id of  ESDP both c iv i l -crv i l  arrd c ivr l - r r j l i tarV co-ordrnat ion as wel l  as ' in ternal '  ( int ra-  and inter-pr l lar)  and
'external '  (between EU and other actors) ."  Ebd

Exemplar isch hier f t i r  is t  der of fent l ich ausgetragene Strei t  um dle wei tere SSR-Strategie rn Bcsnten-
He rzegow ina .  Vg l  h i e r zu  d re  Auße rungen  des  neuen  EUSR,  Ch r i s t i an  Sch t va rz -Sch t l l i ng  Übe r  d i e  se i nes
Erachtens zu autor i täre Anr,venCung der, ,Bonn Powers ' in BiH sei tens seines Vorgängers :  Chr ist ian Schwarz-
Schi l l ing.  Speech by the High Representat ive to the UN Secur i ty  Counci l ,  Uni ted Nat ions.  Ne,,v York,  Apr i l  '18.

2006, abrufbar unter .  ht tp. / /www ohr. int /ohr-depUfrresso/presssp/defaul t  asp?content- id=37019
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VS -  Nu r  f L l r  den  Drens toeb rauch

besonders schwer zum Tragen,  was d ie Notwendigkei t  e iner  s t rukture l len Verschmelzung

von SSR-bezogenen Reformbereichen in den nat ionalen Sicherhei tsst rukturen unterst re icht .

Der Ansatz des Pool ings von Ressourcen und Personal  erscheint  dabei  d ie ernz ige

tragfähige Lösung,  welche das Potenzia l  besi tz t ,  widersprechende Interessenlagen in Bezug

auf  Einf luss,  F inanzen,  Verantwor lung und Fuhrung zwischen den unterschiedl ichen SSR-

Stakeholdern abzumi ldern.

.  No twend igke i t e i ne r t ranspa ren tenRe fo rmagenda

Für d ie Aufrechterhal tung der  öf fent l ichen Unterstutzung der  SSR-Maßnahmen sowie der

Duldung der  Anwesenhei t  f remder Sicherhei tskräf te im SSR-Zie l land bedarf  es e iner  k lar

kommuniz ier ten Reformagenda,  d ie an t ransparente Er fo lgskr i ter ien gekoppel t  is t .  Nur  so

kann d ie zei t l iche Befr is tung der  Maßnahme glaubhaf t  unterst r ichen und e ine Gegenreakt ion

in Gesta l t  von Anfe indungen (Besatzungsperzept ion)  verh inder t  werden.  Dies beinhal tet  auch

eine of fene Themat is jerung verb le ibender Missstände,  da deren Negierung zwangsläuf ig  d ie

Legi t imi tät  der  in ternat ionalen Präsenz schmäler t  und den , ,Abzugsdruck"  erhöht .  Zugle ich

eröf fnet  der  Zwang zur  Dar legung e iner  abgest immten Reformagenda d ie zumetst

vernachlassigte Chance e iner  grundlegenden st rategischen Verständigung zwischen den

internat ionalen Refornrpar tnern und hr l f t ,  auf  der  Ebene der  in ternat ionalen Akteure

Missverständnisse,  d ivergente Perzept ionen und Interessenwidersprüche (zumindest

ansatzweise)  aufzulösen.

'  Notwendigkei te inesumfassenden El i tenwechsels

Die Umkehrung der  inver t ier ten , ,Sozia len Pyramide' '  jn  Postkonf l ik t regionen is t  d ie wohl

wicht igste wie anspruchvol ls te Aufgabe e iner  Sicherhei tssektorreform, da andernfa l ls  d ie

akute Gefahr  e iner  Chroni f iz ierung der  gesel lschaf t l ichen und wir tschaf t l ichen Deformat ionen

droht  und es den,  während der  Kr iegszei t  in  Fuhrungsposi t ionen h ineingewachsenen.

kr iminel len Akteuren d ie t t lög l ichkei t  g ibt ,  ihre tv lacht fü l le  wei ter  auszubauen und mi t

umfassender s taat l icher  Autor i tä t  zu koppeln,  was das Aufwachsen gesunder wir tschaf t l icher

und z iv i lgesel lschaf t l icher  Kräf te auf  lange Zei t  unmögl ich werden lässt .  Langfr is t ig  kann

d iese  Fo rm des . ,S ta te  Cap tu re ' i n  Fo lge  de r  vö l l i gen  Ko r rump ie rung  und  De leg i t im ie rung

staat l icher  Steuerung zu e inem fakt ischen Zusammenbruch der  gesel lschaf t l ichen Ordnung

("Fai l ing State")  führen und auf  d iese Weise lokale und regionale Destabi l is ierungstendenzen

e rneu t  be fö rde rn .  H ie raus  e rg ib t s i ch ,  dass  e in  nachha l t i ge r  E l i t enwechse l  e i ne ,Cond i t i o  s i ne

qua non'  e iner  jeden SSR darste l l t .  Da aggressiv-mi l i tante Gegenreakt ionen sei tens

absetzungsgefährdeter  Akteure h ierbei  nahe' :u zwangsläuf ig  s ind,  is t  deren Verhal ten

frühzei t ig  zu ant iz ip ieren,  um der  mögl ichen Gewal terupt ion auf  a l len Handlungsebenen

vorausschauend zu beoeonen.

Der ubergre i fende Bl ick auf  d ie lv ' lög l ichkei ten und Grenzen von SSR aus theoret ischer

Perspekt ive h inter lässt  e in gespal tenes Bi ld .  Einersei ts  zeichnet  d ie vorangegangene Betrachtung

einen mannigfa l t ig  f r ik t ionsbehaf teten Reformansatz nach,  der  auf  mul t ip len Ebenen mi t

widerst rebenden Interessen und of fenen Anfe indungen konfront ier t  is t .  Dabei  lässt  s ich festste l len.

dass sowohl  d ie Notwendigkei t  der  Herauslosung krrminel ler  Postkonf l ik te l i ten,  d ie wie keine

andere gesel lschaf t l iche Gruppe in e inem SSR-Zie l land über Macht  und Ressourcen ver fügt ,  a ls

auch d ie nahezu ausschl ießl ich auf  kurzf r is t ige Er fo ige fokussier te Pol i t ik  der  in ternat ionalen

Akteure a ls  d ie beiden schwerwiegendsten st rukture l len Problemfelder  e iner  umfassenden

Sicherhei tssektorreform zu betrachten s ind.  BedarJ es im erstgenannten Fal l  e iner  umfassenden,

konsequenten und nachhal t igen Strategie,  d ie t rotz  takt ischer  Rückschläge unbeir r t  an der
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VS -  Nur für  den Dienstgebrauch

l l l .  Untersuchungsschwerpunkt:  Kosovo

1 .  D ie  S i che rhe i t sa rch i t ek tu r  des  Wes t l i chen  Ba l kan

1,1 Gemeinsamkeiten und Unterschiede

Der Ausbruch der  ersten Kampfhandlungen auf  dem Balkan im Jahre 1991 mark ier t  den Beginn

der größten Humani tären Katastrophe sei t  Cem Ende des Zwei ten Wel tkr ieges in  Europa,  in  deren

Folge n icht  nur  annähernd 300.000 Menschen den Kampfhandlungen zum Opfer  f ie len,  sondern

mit  mehr a ls  zwei  Mi l l ionen Vert r iebenen ebenfa l ls  d ie größte Flücht l ingswel le der  Nachkr iegszei t

ent fessel t  wurde.5 '  Trotz dei '  Tatsache,  dass s ich sei t  Beendigung der  akt iven Kampfhandlungen

(Bosnien-Herzegowina:  1995;  Kosovo:  1999) d ie a l lgemeine Sicherhei tss i tuat ion s igni f ikant

verbesser l  hat ,  kann d ie äußer l iche Befr iedung n icht  über  d ie For tex is tenz t refer  gesel lschaf t l icher

Spannungen und latenter  Konf l ik tmuster  h inwegtäuschen.  Sowohl  der  , ,s te l lver t reter f r ieden"52 in

Bosnien-Herzegowina a ls  auch d ie Märzunruhei ' r  2004 im Kosovo s ind h ier- für  exemplar isch

Liegt  angesichts der  gemeinsamen jugoslawischen Geschichte,  der  geographischen Nähe sowie

der ethnographischen Schni t tmengen d ie Vermutung nahe,  dass es s ich bei  dem Gebiet  des

West l ichen Balkan um einen wei tgehend homogenen Konf l ik t raum handel t .  der  in  wei ten Tei len

ebenfa l ls  e ines honrogenen Reformkonzeptes bedarf ,  lässt  e in genauerer  Bl ick doch berecht igte

Zwei fe l  an d ieser  Annahme aufkommen. Unter  dem Gesichtspunkt  der  fur  e ine

Sicherhei tssektorreform re levanten Einf lussgrößen,  s ind dabei  vor  a l lem die fo lgenden

Unterschiede augenfä l l ig .

Heterogene pol i t ische Kul turen,  Rechtsysteme und - t radi t ionen,

Unterschiedl ich starke staat l iche Durchsetzungsfähigkei t ,

Divergente Rol le ,  Ausstat tung und Ausbi ldung des Mi l i tärs,

Heterogene innergesel lschaf t l iche Spannungssi tuat ionen,

Wir tschaf t l iche Si tuat ion und ökonomisches Wachstumspotenzia l ,

Bevölkerungsgröße und demographische Entwicktungsprognq_se.

Entwick lungsgrad der  z iv i lgesel lschaf t l ichen Akteure,

Medienlandschaf t  und Pressefre ihei t .

Unterst re icht  a l le in d iese Kurzzusammenste l lung d ie Notwendigkei t  ind iv iduel l  abgest immter

SSR-Ansätze ( , , ta i lored approach")  ex is t ieren dessen ungeachtet  zwei fe l los auch zahl re iche

Vg l  :  R rcha rd  Ho lb rooke :  t u l e rne  i l l i s s i on .  Vom K r i eg  zun t  F r reden  i n  Bosn ien ,  [ , 1ünchen .  P ipe r ,  1998 .  S .9

ful iohael  l \ , lar tens:  Der Stel lver t reter f r teden. in:  Frankfur ter  Al lgenreine,  28.  Dezember 2004
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VS -  Nur fur  den Dienstqebrauch

Verfo lgung der  a ls  notwendig erachteten Reformzie le festhäl t ,  is t  der  Mangel  a l l  d ieser  hrer  zum
Tragen kommenden Eigenschaf ten und Kompetenzen Kern des zwei tgenannten Problemfeldes.

Auf  der  anderen Sei te erscheint  es keinesfa l ls  unmögl ich,  d iesen Herausforderungen zu
begegnen.  Voraussetzung h ier für  wäre jedoch e ine umfassende Sensib i l is ierung der  pol i t ischen
Entscheidungsebene in der  Frage der  Notwendigkei t  e ines nachhal t igen Engagements und der
negat iven Folgen,  welche e ine kurzf r is t ige oder gegenuber den exis t ierenden Postkonf l ik te l i ten zu
nachgiebige Strategie mi t  s ich br ingt .  Gle ichzei t ig  er forder t  d ieser  of fensiv  or ient ier te Ansatz e ine
umfassende Kommunikat ionsstrategie,  welche n icht  nur  in  der  SSR-Zie l region um Verständnis für
das Vorgehen gegen etabl ier te Akteure wirbt  und gesel lschaf t l iche Zukunf tsperspekt iven . lensei ts
des Einf lusses von rückwärtsgewandten , ,Veteranen'  aufzeigt ,  sondern auch in den SSR-
begle i tenden Staaten dre Bedeutung des Einsatzes untermauer l  und d ie Öf fent l ichkei t  mi t  den
mögl ichen Konsequenzen und Gefahren des umfassenden Engagements konfront ier t .
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l l l .  Untersuchungsschwerpunkt :  Kosovo

1.  Die Sicherhei tsarchi tektur  des West l ichen Balkan

1.1 Gemeinsamkeiten und Unterschiede

Der Ausbruch der  ersten Kampfhandlungen auf  dem Balkan im Jahre 1991 mark ier t  den Beginn
der großten Humani tären Katastrophe sei t  Cem Ende des Zwei ten Wel tkr ieges in  Europa,  in  deren

Folge n icht  nur  annähernd 300.000 Menschen den Kampfhandlungen zum Opfer  f ie len,  sondern

mit  mehr a ls  zwei  Mi l l ionen Vert r iebenen ebenfa l ls  d ie größte Flucht l ingswel le der  Nachkr iegszei t

ent fessel t  wurde. t '  Trotz dei -  Tatsache,  dass s ich sei t  Beendigung der  akt iven Kampfhanorungen
(Bosnien-Herzegowina;  1995;  Kosovo:  1999) d ie a l lgemeine Sicherhei tss i tuat ion s igni f ikant

verbesser t  hat ,  kann d ie äußer l iche Befr iedung n icht  uber  d ie For tex is tenz t ie fer  gesel lschaf t l icher

Spannungen und latenter  Konf l ik tmuster  h inwegtäuschen.  Sowohl  der  . ,s te l lver t reter f r ieden"s2 rn

Bosnien-Herzegowina a ls  auch d ie Märzunruhei ' r  2004 im Kosovo s ind h ier- für  exemplar isch.

L iegt  angesichts der  gemeinsamen jugoslawischen Geschichte,  der  geographischen Nähe sowie

der ethnographischen Schni t tmengen d ie Vermutung nahe,  dass es s ich bei  dem Gebiet  des

West l ichen Balkan um einen wei tgehend homogenen Konf l ik t raum handel t .  der  in  wei ten Tei len

ebenfa l ls  e ines honrogenen Reformkonzeptes bedarf ,  lässt  e in genauerer  Bl ick doch berecht igte

Zwei fe l  an d ieser  Annahme aufkommen. Unter  dem Gesichtspunkt  der  für  e ine

Sicherhei tssektorreform re levanten Einf lussqrößen.  s ind dabei  vor  a l lem die fo lqenden

Un te rsch iede  augen fä t l i g :

Heterogene pol i t ische Kul turen,  Rechtsysteme und - t radi t ionen,

Unterschiedl ich starke staat l iche Durchsetzungsfähigkei t ,

Divergente Rol le ,  Ausstat tung und Ausbi ldung des Mi l i tärs,

Heterogene innergesel lschaf t  l i , :he Spannungssi tuat ionen,

.  Wir tschaf t l iche Si tuat ion und ökonomisches Wachstumspotenzia l ,

Bevölkerungsgröße und demographische Entwick lungsprognose,

Entwrck lungsgrad der  z iv i lgesel lschaf t l ichen Akteure,

lv ledienlandschaf t  und Pressefre ihei t .

Unterst re icht  a l le in d iese Kurzzusammenste l lung d ie Notwendigkei t  ind iv iduel l  abgest immter

SSR-Ansätze ( , , ta i lored approach")  ex is t ieren dessen ungeachtet  zwei fe l los auch zahl re iche
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Vgl . .  Richard Holbrooke:  lVlerne l 'v l iss ion.  Vom

Michael  Martens:  Der Stel lver t reter f r ieden, in.

K r i eg  zum F r i eden  i n  Bosn ien ,  [ , 1ünchen :  P ipe r ,  1998 .  S .9

Frankfur ter  Al lgenreine,  28.  Dezember 2004.
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Gemeinsamkei ten zwischen den Staaten des West l ichen Balkan.  Zu den überqre i fenden Faktoren
zäh len  h ie rbe i :

'  d ie Exis tenz postkonf l ik tbedrngter  sozra ler  und ökonomischer Deformat ionen,

.  d ie z iv i lgesel lschaf t l iche Ausdünnung in Folge des kr iegsbedingten , ,Bra in Drain" ,

,  d ie fehiende gesel lschaf t l iche Demokrat ie-Er fahrung,

.  d ie extrem hohe innergesel lschaf t l iche Korrupt ionsrate,

'  d ie Nutzung des Balkans a ls  übergre i fender Transi t raum i l legaler  Waren (Balkanroute) ,

.  d ie balkanwei ten und mul t ie thnisch aufgezogenen OK-Strukturen,

.  d ie enge Verf lechtung von OK und pol i t ischer  El i te  sowie d ie damit  verbundene hohe
Anfäl l igkei t  der  Balkanstaaten für  , ,State Capture ' ,

'  d ie gesel ischaf t l ich wei tgehend unaufgearbei tete Kr iegs-  und Kr iegsverbrechensgeschichte,

.  d ie s t rukture l le  Diveroenz von Rechtsnormen und Normenwirk l ichkei t  sowie

'  d ie grundsätz l iche EU-Perspekt ive a l ler  Balkanstaaten (Thessalonik i  2003)

Al lerd ings b le ibt  se lbst  angesichts d ieser  brre i t  gefächerten Schni t tmenge anzumerken,  dass d ie
bloße Existenz gemeinsamer Problemlagen n icht  zwangsläuf ig  e ine st rukture l le  oder  kausale
Verbindung zwischen den jewei l igen Balkanstaaten bedingt .  lm Fal l  der  Organis ier ten Kr iminal i tä t .
welche unmit te lbar  grenzübergre i fend angelect  rs t  und e ine erhebl iche Destabi l is ierungswirkung
auf  d ie Region ausübt  is t  d ieser  Zusammenhang jedoch evident  und sol l  im fo lgenden
Analyseprozess ebenso ver t ie f t  werden wie das eng h iermi t  verbundene Phänomen des , ,Sfate
Capture".

1.2 Organisierle Kriminalität

Die Organis ier te Kr imrnal i tä t  in  den Ländern des West l ichen Balkan b i ldet  erne der  größten
Bedrohungen für  d le pol i t ische und wir tschaf t l iche Entwick lung in Südosteuropa. t '  S ie g i l t  nach
unabhängiger  Einschätzung a ls  , ,der  e inz ig wachsende und prof i table Wir tschaf ts faktor"5r  und ste l l t
z ' - isammen mi t  der  grassierenden Korrupt ion e ine "c lear  and present  danger"55 fur  d ie Stabi l i tä t  und
l :  egr i tä t  der  Region dar .  Wie keine andere gesel lschaf t l ic l 'e  Einhei t  ver fügen OK-Akteure über
pol i t ischen Einf luss.  da nur  s ie es vermögen,  e iner- r  s igni f ikanten Bei t rag zur  lokalen Wahlkampf-
und Parte ienf inanzierung in den (von bre i ter  Armut gezeichneten)  Westbalkanstaaten zu le is ten
und s ich daruber h inaus über d ie Bestechung von pol i t ischen Funkt ionsträgern sowie d ie
Finanzierung parami l i tär ischer  Gruppen langfr is t ig  ceren Loyal i tä t  zu s ichern wissen.56 Paral le l
h ierzu z ieht  s ich d ie , ,unzureichende Durchsetzung von Recht  und Gesetz [  ]  wie ern roter  Faden
du rch  a l l e  Be re i che  des  gese l l scha f t l i chen  Lebens ; - .  was  d ie  f uh renden  Köp fe  de r  OK n i ch t  nu r

Vgl.  h ierzu etwa dre Elnschatzungen in.  Departrnent  of  Cr ime Problems. Organised cnme sr luat ion report  2005
Focus on the threat  of  economic crrme. Councr l  of  Europe Strasbourg.  December 2005. abrufbar unter
ht tp: / /www coe. int /T/Ei  Legal_af f  a i rs iLegal_co-
operat ion,Combatrng_econonrc_crrme,8_Organised_cr ime;Documents/Report2O05E pdf .

Jürgen Roth:  Die albanische Maf ia in Deutschiand in;  Sicherhert-Heute,  abrufbar unter :  ht tp: i /www.sicherhei t -
heute.de,rpol i l rk lpol i t ik , lS2,Die_albanische_tulaf ia_in_Deutschland,news htm.

istvan Gyarmat i  z i t ier t  inr  NATO Par l iamentary Assenrbly:  Corrupt ion and organised cnme "Clear And Presen{
Dange r "  f o r  secu r i t y  i n  t he  Ba i kans ,62nd  Rose -Ro th  Semrna r .  T i r ana ,  Ap r i l  22 -21 ,2QA6 ,  aL r ru fba r  un te r .
ht tp: / lwlrn/v.  nato-pa int idefaul t .asp?SHORTCUT"9 1 2.

Roth:  Die albanische Nlaf ia in Deutschland.

Gemma Pö rzgen  Ube r fä l l i ge r  Se lbs t r e rn i gungsp rozess ,  i n :  a r - Jou rna l  ( Janua r lFeb rua r  2003 )
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vor e iner  ef fekt iven Strafver fo lgung schützt ,  sondern nahezu a l le  Staaten des West l ichen Balkans
zu , ,F lugzeugträger [n]  für  das organis ier te Verbrechen"tu hat  werden lassen.

Trotz des Umstandes,  dass der  West l iche Balkan a ls  europäischer , ,Dreh-  und Angelpunkt  von
OK-Akt iv i tä ten"5e g l l t ,  b le ibt  doch selbst  für  Europol  das tatsächl iche, ,Ausmaß der  Bedrohung durch
OK-Gruppierungen aus dem ehemal igen Jugoslawien [ . . ]  unklar"60.  Dies is t  n icht  zu letz t  auf  das
hohe Professional i tä tsniveau der  OK-Gruppierungen zurückzuführen.  So handel t  es bei  der
Mehrzahl  balkanbezogener OK-Gruppen um , ,sophist icated t ransnat ional  networks"6r  nach Vorbi ld
mul t inat ionaler  Konzerne,  deren interne Organisat ion s ich durch , , f lu id and f lex ib le s t ructures"d2
auszeichnet  und ihnen e ine enorme Anpassungsfährgkei t  gegenüber s tarren
Strafver fo lgungsbehörden ver le iht .  E inzelne der  zumeist  im Schat ten der  Balkankr iege groß
gewordenen Organisat ionen ver fugen heute über e inen geschätzten Kapi ta ls tock von mehreren
Hundertmi l l ionen Euro und können s ich sowohl  technisch (v .a.  Counter inte l l igence)  a ls  auch
jur is t isch (Anvräl te,  Anlage- /Steuerberater)  zunehmend den Ermi t t lungen entz iehen.  Das d iese
Gruppierungen umgebende Netz des Schweigens (Omertä)  schützt  d ie Akteure zudem vor
ungewol l ten Informat ionsabf lüssen,  wohingegen d ie gezie l te  Inf i l t ra t ion von Sicherhei tskräf ten n icht
nur  dazu d ient  Ermi t t lungen innerhalb des Apparates zu sabot ieren,  sondern ebenfa l ls  e inen
konstanten Informat ionsabf luss in  Richtunq OK zu qervähr le is ten.63

lm Gegensatz zur  tatsächl ichen Dimension der  OK is t  deren Akt iv i tä tsspektrum hingegen k lar
umrissen und umfasst  in  erster  L in ie d ie Bereiche Drogenhandel ,  l l legale Zuwanderung,
Menschenhandel ,  Diebstahl ,  Raub und Einbruch sowie in ternat ionale Kraf t fahrzeugkr iminal i tä t .ba
Vor a l lem der  äußerst  lukrat ive Transi t  von Drogen aus Südwestasien (v .a.  Heroin und Cannabis

A f ^ k ^ ^ ; ^ + ^ ^ \  , , - !dur ^rvr  rd ' rLdrr /  uru Südamer ika (v .a.  Kokain aus Kolumbien)  auf  der  nach Westeuropa
füh renden  und  g renzpo l i ze i l i ch  n i ch t  h in re rchend  kon t ro l l i e rba ren ' s . ,Ba l kan rou te  ha t  zu  e ine r
engen Vernetzung der  lokalen OK-Strukturen gesorgt .  wobei  s ich besonders Mazedonien aber
auch Albanien,  Serbien ( ink l .  Kosovo) und Montenegro zu den wesent l ichen drogenbezogenen

, , t ransshipment  points"66 in  der  Region entwickel t  haben.  Kontro l l ier t  wi rd der  europäische
Drogenmarkt  dabei  von vorwiegend ethnisch def in ier ten Gruppierungen , ,unter  denen türk ische und
kurdische Organisat ionen nach wie vor  das Sagen haben'6 ' .  A l lerd ings konnten insbesondere
albanophone Gruppen ihren Ante i l  am Rauschgi f tmarkt  im Al lgemeinen sowre am Heroinmarkt  im
Besonderen kont inuier l ich ausbauen und s ind mi t t lerwei le  in  e ine Führungsposi t ion aufgest iegen.6^

58 Norbert  l \ lappes-Niediek:  Balkan- lv laf ia Slaaten n der Hand des Verbrechens -  e ine Gefahr fur  Europa, Ber l in
Ch  L i nks  Ve r l ag .  2003 .

Europol  Benchl  der EU über d ie organisr ' : r te Kr jmrnal i lät  ( f rer  zugangl iche Version),  S 1 '1

Ebd

Jana  A rsovska .  A lban ian  o rgan i sed  c r ime  g roups  evo l ve  i n  Eu rope ,  i n :  Jane ' s  I n t e l l i gence  Rev iew ,  S .44 -47 ,  S .
d l

E b d .

So wrrd von deutschen Sicherhel tskreisen das Ausmaß des Informat ionsabf lusses auf  dem Wesl l ichen Ba(kan

1e nach Land rnr t  b is zu '100 Prozent bezi f fer t .  Gesprächspartne(.  A12.421.  A54.

Europol .  Ber icht  der EU uber d ie organrsier te Kr iminal i tät  l f re i  zugängl iche Version),  S.  11.

So  o re  E rn : chä t zung  von  Gesp rächspa r tne r  AO ' .  A26

Eine aktuel le Länderübersicht  des US-Gemeinrdienstes CIA zur Rol le e inzelner Staaten in der wel t lvei ten
Distr rbr . r t ion von Rauschgi f ten f indet  s ich unter  ht tp / iw\vw.cia.gov/c ia/publ icat ions/ factbook' f ie lds/2086 html.

So dre Einschätzung von EUROPOL zi t jer t  in Daniel  Deckers Großer und lukrat iver  Markt ,  in:  Frankfur ter
A l l gen re i ne  Ze i t ung ,  10  Janua r  2005 ,  S .  5 .

Grunolegend hierzu:  Arsovska:  Albanian organised cr ime groups evolve in Europe.
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lor\geschri\Iens\en Ba)kan)and - ganz ähn)rche Muster nachweisen So hat die Festnahme des
ernstigen Genera\s der kroat\schen Armee und \nternationa\ gesuch\en Kriegsverbrechers, Ante
Gotovina,  exemplar isch veranschaul icht ,  dass sowohl  in  der  Bevölkerung a ls  auch bei  s taat l ichen
Inst i tu t ionen des of f iz ie l len EU-Bei t r l t tskandidaten kein gefest ig tes Unrechtsbewusstsein in  Bezug
auf  d ie jüngere Geschichte vorherrscht  und nach Aussage der  Chefankläger in des UN-
Kr iegsverbrechert r ibunals , , t ie f  in  d ie kroat ischen Regierungsstrukturen e ingebet tete t  l
Netzwerke"T5 exis t ieren,  d je dem mehr jähr igen Unter tauchen Gotovina akt iv  Vorschub le is teten.T6

Das wohl  p last ischste Beispie l ,  welches d ie mi t t leruvei le  zur  Synthese gerei f te  Verknupfung
zwischen balkanbezogenen OK-Strukturen,  bürgerkr iegskul t iv ier ten Kampfgemeinschaf ten und
dem of f iz ie l len Sicherhei tsapparat  belegt ,  is t  d ie Ermordung des serb ischen Premrerminis ters,

Zoran Dj indj iö ,  im März 2003 durch Zvezdan Jovanoviö.  So d iente Jovanoviö zum Zei tpunkt  des
A  + + ^ ^ + ^ + ^  ^ l ^  \  / ; - ^^LrEr r (drD drö u ' . rkommandant  der  dem Innenminis ter ium unterstehenden Einhei t  für
Spezia loperal ionen (JSO),  d ie n icht  nur  zu den kampferprobtesten Sondereinhei ten des serb ischen
Staatsapparates zähl te,  sondern unter  dem Nanren , ,Rote Baret te"  bere i ts  während des

Bürgerkr iegs in  Bosnien-Herzegowina akt iv  an Kr iegsverbrechen bete i l ig t  gewesen is t .  Der

langjähr ige JSO-Kommandeur,  Mi lorad , ,Legi ja"  Lukovic,  war dabei  n icht  nur  Mastermind des
Dj indj ic- lv lords,  sondern zugie ich Anführer  des (nach e inem Voror t  Belgrads benannten)  Zemun-

Clans,  welcher  zum darnal rgen Zei tpunkt  e inen Großte i l  des Drogenhandels auf  dem Balkan
kontro l l iede.TT

Doch auch in anderen Balkanländern is t  d ie personel le  Deckungsgle ichhei t  zwischen staat l ichen
Funkt ionsträgern und fuhrenden OK-Akteuren keinesfa l ls  Koinz idenz,  sondern Ausdruck e ines
sys tema t i sch  be t r i ebenen , ,S ta te  Cap tu re " .  So  i s t  es  u .a .  a l s  e rw iesen  anzusehen ,  dass  e twa  de r ,
heutrge lv l in is terpräsident  Montenegros,  Mi lo Dukanoviö,  über  Jahre h inweg e ine führende Rol le  im

amt ie rendes Iowen ischeMin i s te rp räs iden t .

Janez Janöa,  während der  jugoslawischen Umbruchphase unmit te lbar  in  den internat ionalen

Waffenschmuggel  involv ier t  war. 'd

Al le in d iese wenrgen -  led ig l ich d ie Spi tze e iner  t ie f  gre i fenden gesel lschaf t l ichen

Fehlentwick lung repräsent ierenden -  Beispie le belegen d ie Dramat ik ,  mi t  der  s ich d ie Verein igung

maf iöser  Strukturen,  langjähr iger  Kampfgemeinschaf ten und of f iz ie l ler  Sicherhei tsapparate sei t

dem Ende der  Kr iegshandlungen vol lzogen hat .  So n immt der  Balkan heute e inen internat ionalen

Spi tzenrang beim Regionalverg le ich des von der  Wel tbank ermi t te l ten, ,Slate Capture lndet 'e tn

und s ieht  s ich mi t  zahl re ichen Kaskadenef fekten in  anderen sozia len Inf rast rukturen konfront ier t . 'e

Hierzu zähl t  n icht  nur  d ie nrassive Pol i t ikverdrossenhei t ,  welche den Aufbau demokra( is_qlEt

Strukturen konterkar ier t ,  sondern auch der  mi t  der  enormen Korrupt ion e inhergehende

So dre UN-Chefankläger in Car la Del  Ponte z i t ier t  in:  Horst  Bacra Del  Ponte Kioat ien deckt  Kr iegsverbrecher.
rn:  Frankfur ter  Al lgemerne.  8 l \ larz 2005.

So verfugte Del  Ponte,  , ,über zahlre iche Hinvreise.  dass s ich Gotovina in seiner Heimat n icht  nur von
pr ivatpersonen, sonoern auch von of f iz ie l len Stel len [  . ]  unterstutzt ,  versteckt  und vor e iner l 'erhaf tung
geschutzt 'worden is t .  Z i t ier t  in:  Kar l -Peter  Schwarz:  Als Kr iegsheld gefeier t ,  a ls Kr iegsverbrecher gesucht ,  in
Frankfu(er  Al lgemeine.  9.  Dezember 2005.

Vgl .  etrva:  Eor is Kalnoky lv lutmaßl icher Drahtz ieherdes Dl indj ic- tu1ordes ste l l t  s ich,  in.  Die Welt  4.  l l la t  2004.

Gesprächsoartner:  A07

Zu den Daten s iehe:  Cher_vl  Gray/Joel  Hel lman/Randi  Ryterman: Ant icorrupl ion in Transi t ion 2:  CorrLipt ion in
En te rp r i se -S ta te  I n te rac t i ons  i n  Eu rope  and  Cen t ra l  As ia  1999 -2002 ,  $ /ash ing ton ,  D .C .  The  Wor l d  Bank ,  May
5 , 2 0 0 4
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Elemente innerhalb staat l icher  Apparate geführ t .  Mi t t lerwei le  s ind d ie OK-Strukturen sowie
die grassierende Korrupt ion innerhalb der  Balkanstaaten zu e inem selbstreferenzie l len
System herangerei f t  und dominieren e inen bre i ten Bereich des sozia len und öf fent l ichen
Leoens .

Für  das Zie l  der  Sicherhei tssektorreform erg ibt  s ich h ieraus,  dass n icht  ungesehen auf  regionale

, ,Selbsthei lungskräf te"  gebaut  werden dar f  ,  sondern wei terh in akt ive und unmit te lbare
Unterstützungsle is tungen der  Internat ionalen Gemeinschaf t  beim Aufbau funkt ionsfähiger  und
demokrat isch legi t imier ter  Sicherhei tssektoren benöt igt  werden.  Die Schärfung des
gesel lschaf t l ichen Unrechtsbewusstseins,  Ver t rauensbi ldung in s taat l iche Inst i tu t ionen durch
konsequente Regelanwendung und Ahndung von Fehlverhal ten sowie d ie sofor t ige Ent fernung
nachweis l ich kr iminel ler  Elemente aus dem par lamentar ischen,  jur is t ischen und
regierungsamt l ichen Sektor  gehören dabei  zu den drängendsten Aufgaben der  in ternat ionalen
SSR-Akteure.  Die Tatsache,  dass in  der  Region zu keinem Zei tpunkt  e in annähernd
demokrat isches Gesel lschaf tssystem exis t ier te,  erschwert  d ie Reformbemühungen dabei  ebenso
wie die offene Infragestellung des staatl ichen Gewaltmonopols seitens informeller Akteure.

2.  Wir tschaf t  und Gesel lschaf t  des Kosovo

2.1 Wirlschaftssituation

Das Kosovo repräsent ier t  e ine c er  ärmste i - r  Regionen Europas und war bere i ts  zur  Zei l
Jugoslawiens das st rukturschwächste Gl ied des gemeinsamen Staatenbundes.  Gegenwärt ig  leben
rund 37oÄ der  Bevölkerung unterhalb der  Armutsgrenze (Einkommen unter  1,37 Euro pro Tag und
Erwachsener)  und sogar '1 5% unterhalb der  Grenze extremer Armut (Einkommen unter  0,93 Euro
pro Tag und Erwachsener l .ar  Das Brut tosozia le inkommen lag 2005 bei  rund 958 Euro pro Kopf .
Die Arbei tsmarkts i tuat ion is t  mi t  e iner  Arbei ts losenquote von gegenwäfüg 43% (konservat ive
Schätzung)30 a ls  katastrophal  anzusehen und besonders unter  Jungen Menschen massiv
angest iegen (75o/o)  Von den rund e ine Mi l l ion Erwerbsfähigen Kosovaren gehen nur  rund 337.900
Menschen e iner  regelmäßigen Beschäf t igung nach.  Zudem muss e inschränkend festgehal ten
werden,  dass ern Großte i l  der  arbei tenden Bevölkerung (144.800 bzw. 42.8%) fakt isch
landwir tschaf t l iche Subsistenzwir tschaf t  betre ibt  und somit  n icht  oder  nur  ind i rekt  zum
wir tschaf t l ichen Gesamtkre is lauf  bei t rägt .  Aufgrund der  rapide wachsenden Bevölkerungszahlen
drängen jähr l ich rund 36.000 Jugendl iche neu auf  den Arbei tsmarkt ,  was selbst  im Fal le  e ines
vergle ichsweise sol iden Wir tschaf tsaufschwungs zu keiner  spürbaren Verbesserung der  Kosovo-
wei ten Beschaf t igungssi tuat ion führen würde.

Darüber h inaus is t  d ie kosovar ische Wir tschaf t  von e inem enormen Handelsbi lanzdef iz i t
gekennzeichnet ,  dass lmporte in  erner  Hohe von 968,5 Mi l l ion Euro bei  e inem Exportvolumen von
36.3 Mi l l ion Euro aufweist  und e inem Verhäl tn is  von 27.1 entspr icht .ss Die wenigen kosovar ischen

Vqi.  h ierzur Poverty Reduct ion and Economic Management Uni t :  Kosovo Poverty Assessment Promot ing
Opportuni ty Secur i ty ,  and Part ic ipat ion for  Al l ,  Wor ldbank,  June 16.  2005, S.  17,  abruf  bar unter .
ht tp: / /s i teresources wor ldbank.org/ INTKOSOVO/Country%20Homel20662049lKosovo_PA_report_f inal-
1  6June2005  pd f

Andere Zahlen sprechen von über 60 %..  da der h ier  Cer große Tei l  fakt ischer Subsister-rzur i r tschaf l
l rausgerechent wurde Vgi .  h ierzu.  Gerald Knaus Economlc t ransformat ion through prctectorales.  The state of
the Kosovo economy and ways foryvard,  European Stabr l i ty  In i t tat tve Berhn,  October 2?,2005, S.  2,  abrufbar
!  nter :  ht tp. / iwww fes.cte/ fes4ipubIkatronen/tare 1 6 1 '1 05/Knaus.pdf  .

85 Vgl  :  Macroeconomic Pol icy Depadment:  Monthly l \ lacroeconomic lv loni tor  Kosovo,  l /1 in ist ry of  Finance and
Economy of  Kosovo Pr iStrna,  Aprr l  2004.
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Handelswaren s ind dabei  Pi lze,  Al tmetal l  und Holz,  wobei  Letzteres in  der  Vergangenhei t  zu e inem
raprden Anst ieg des i l legalen Holzanschlags geführ t  hat  und langfr is t ig  das Potenzia l  besi tz t ,  d ie
natür l ichen Lebensgrundlagen im Kosovo zt )  bedrohen.a6 Serbien fungier t  in  d iesem
Zusammenhang 'uvei terh in a ls  der  mi t  Abstand wicht igste Handelspar tner  des Kosovo und
unterst rercht  d ie Notwendigkei t  e iner  güt l ichen Ein igung in der  Unabhängigkei ts f rage,  da ohne
Serbien sowie dre uber das kernserbische Terr i tor ium laufenden Handelsrouten kaunr e in spürbare
Verbesserung der  wir tschaf t l ichen Lage zu erwarten is t .

Große Hof fnungen herrschen in Bezug auf  den Abbau der  im Kosovo vorhandenen
Bodenschä tze ,  da  B raunkoh le ,  B le i ,  Z ink ,  Ch rom,  Cadmium,  S i l be r  und  Go ld  i n  du rchaus
relevanten Mengen exis t ieren.sT So werden nach unabhängigqn Schätzungen a l le in in
M ine
dass s ich besonders dre gesichef ten,  auf  rund 8,7 Mio.  Tonnen geschätzten

Braunkohlevorkommen berei ts  wenige Meter  unter  der  Erde bef inden und somit  a ls  le icht  abbaubar
gel ten Eo Skepsis is t  h ingegen in Bezug auf  d ic  of t  d iskut ier te Perspekt ive des regionalen

Energieexports  auf  Basis der  Braunkohleverst romung angebracht ,  da d ie Qual i tä t  der

kosovar ischen Braunkohle a ls  minderwert ig  zu erachten is t  und nach Analyse der  Kredi tansta l t  fur

Wjederaufbau (KfW) für  d ie Staaten der  Nachbarregion der  Gasimport  sowre e in Aufbau e igener
Wasserkraf tanlagen langfr is t ig  günst iger  wäre a ls  der  lmport  kosovar ischen Stroms.  Daruber

hinaus wird s ich d ie Net toexport -Perspekt ive angesrchts des wei terh in katastrophalen Zustands auf

dem innerkosovar ischen Energiesektor  led ig l ich langfr is t ig  erö l fnen,  da sowohl  d ie
Kraf twerksstruktur  a ls  auch das Lei tungsnetz e iner  dr ingenden und umfassenden Sanierung

bedürfen.  So is t  zu konstat ieren,  dass es d ie in ternat ionale Gemeinschaf t  se lbst  s ieben Jahre nach

der Mi l i tär in tervent ion n icht  vermocht  hat ,  wenigstens d ie Grundversorgung mi t  Strom

sicherzuste l len.  so dass es noch heute tägl ich zu f lächendeckenden Stromausfä l len kommt.  Eln

nach der  lokalen Zahlungsmoral  gestaf fe l tes A-B-C-Zonensystem best immt dabei  d ie Dauer des

Stromausfa l ls ,  der  mehr a ls  10 Stunden am Tag betragen kann und in vergangenen

Winterper ioden sogar in  e in igen Gebieten Er f r ierungstote zur  Folge hat te.e0 Eine unmit te lbare
Verantwortung für  d ieses Versagen t rägt  h ierbei  d ie Europäische Union,  d ie in  der  Vl .  UNMIK-

Säule uber d ie d i rekte Verwal tungskompetenz fur  den Energiebereich ver fügt  und a l le

Lei tungsposi t ionen der  kosovar ischen Energieagentur  KEK besetzt .

Neben dem maroden Energiesektor ,  der  den Aufbau industr ie l ler  Fer t igungsanlagen innerhalb

des Kosovos nahezu unmögl ich macht ,  gel ten auch d ie schiechten Bedingungen im Bereich der

Verkehrswegeinf rast ruktur  sowie d ie sei tens der  Regierung in Belgrad zurückgehal tenen

Grundbücher des Kosovo a ls  schwerwiegende Invest i t ronshemmnisse.  Letzteres ste l l t  dabei
jedwedes ausländisches Invest i t ionsvorhabon fundamental  in  Frage,  da ohne d ie Grundbücher

keine Klarhei t  über  d ie lokalen Besi tzverhäl tn isse hergeste l l t  werden kann.  Zugle ich führ t  d ie

So die Analyse der Gesprächspartner:  A28, 44.1.

Eine Ubersicht  zu den als gesichert  gel tenden Vorkommen f indet  s ich in:  bfa i .  Bergbau im Kosovo int  Vis ier
ausländrscher Investoren,  Bundesagentur für  Außenwir tschaf t ,  Köln 20.  N1ärz 2006, abrufbar unter :
ht tp: / /www.bfai  dei fdb-SE,tu lKT2006031 71 1 0957,Goog{e.html

So die dre Schatzung von Gesprächspartner:  444.

Daneben  we rden  rund  10 .000  Mro  t  an  we i t e ren  B raunkoh levo rkommen  i n r  Kosovo  ve rmu te t .  Vg l .  h i e r zu :  b fa i :
Bergbau im Kosovo im Visrer  ausländischer lnvestoren.

So kommt es im Winter  zu Bedarfsspi tzen von ca.  1300 Megawatt  bei  e iner Eigenprodukt ion von 580 Megawatt
Unterschledl iche Beobachter rechnen im Fal le e ines kal ten V1/ inters auch 2006i07 mtt  ähnl ichen schl tmmen
Vorkommnrssen. Gesorächspar lner:  436 A44.
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pol i t ische Instabi l i tä t ,  d ie von fuhrenden Wir tschaf tsberatungsinst i tu t ionen regelmäßig a ls  , ,Hoch"s1
bewertet  wi rd ebenso zu e iner  bewussten Abkehr ser iöser  lnvestoren wie der  Umstand e ines von
maf iösen Strukturen durchsetzten Staatsapparates e inschl ießi ich b lühender Korrupt ion.e2

Zusammengenommen wird somit  auch nach der  Statusklärung e in überwiegend negat ives
lnvest i t ionskl ima (Kr iminal i tä t ,  Korrupt ion,  In f rast ruktur)  dominierenden und d ie in  der  Bevölkerung
vorherrschen Hof fnungen e ines mi t  der  wei tgehenden Unabhängigkei t  e inhergehenden langfr is t ig
t ragfähigen Wir tschaf tsaufschwungs ent täuschen,  wenngle ich anfängl iche , .Strohfeueref fekte"
durchaus zu erwarten s ind.

2.2 Soziale und demographische Lage

Die rund zwei  Mi l l ionen Einwohner zählende kosovar ische Gesel lschaf t  setzt  s ich heute
uberwiegend aus ethnischen Albanern (> 90%),  Serben (4%),  Montenegr inern (2%) sowie Roma,
Türken,  Goranern und Agyptern ( insg.  2ok)  zusammen. Etwa Zweidr i t te l  der  kosovar ischen
Bevölkerung s ind dabei  auf  dem Land ansässig,  wohingegen ledig l ich neun Ortschaf ten mi t  mehr
als  20.000 Einwohnern ex is t ieren.e3 Spätestens sei t  den Vert re ibungen im Nachgang der  Operat ion

, ,Al l ied Force" ,  denen insbesondere Serben und Roma zum Opfer  f ie len,  leben d ie e inzelnen
Volksgruppen heute fast  ausschl ießl ich ethnisch segregier tea und weisen ebenfa l ls  höchst
unterschiedl iche sozia le Charakter is t ika auf .  So lässt  der  Bl ick auf  d ie Cemographische Struktur
e ine extrem junge a lbanische Bevölkerung hervor t reten,  deren Al tersdurchschni t t  mi t  weniger  a ls
25 Jahren n ich,  nur  den n iedr igsten Wer l  in  ganz Europa ausweist ,  sondern mi t  25 Geburten auf
1000 Einwohner zuglerch d ie höchste eurcpäische Fer t i l i tä t  repräsent ier t .n t  Hingegen is t  d ie
Kosovo-serbische Populat ion,  d ie mehrhei t l ich den nördl ichen Tei l  Kosovos bewohnt ,  mi t  e inem
geschätzten Al tersdurchschni t t  von 58 Jahren a ls  überdurchschni t t l ich 'vergre is t "  anzusehen und
bi ldet  somit  e inen d i rekten Kontrast  zur  Mehrhei tsbevölkerunq.

Unter  Sicherher tsgesichtspunkten is t  a l lerd ings n icht  nur  d ie dramat ische serb isch-a lbanische
Al tersasymmetr ie a ls  Solche für  bedenkl ich zu erachten.  Wei taus gefähr l icher  s te i l t  s ich im Kosovo
das in der  Sozio logie a ls  , ,Youth Bulge" bekannte Phänomen dar ,  welches e inen d i rekten kausalen
Zusammenhang zwischen überhöhten Geburtenraten,  s t rukture l ler  Armut und extremist ischen
Entwick lungen aufwir f t  und a ls  zentra ler  gesel lschaf t l icher  Konf l ik t ind ikator  angesehen werden
kann.s6 So führen hohe Geburtenraten in  Verbindung mi t  der  s t rukture l len Kn; .  ;phei t  von
Ressourcen und dem Mangel  an sozia len Aufst iegschancen nahezu zwangsläuf ig  zu bre i ten
gesel lschaf t l ichen Kr isen.  da aufgrund der  zumeist  vorherrschenden Tradi t ion der  Pr imogeni tur .
l ed ig l i ch  den  (männ l i chen )  E rs tgebo renen  d ie  Chance  zu r  E r l angung  e ine r  gese l l scha f t l i ch

Siehe hierzu etwa: Control  Risks:  Risk N4ap 2007, London, Dezernber 2007, S.  107.

S iehe  h i e r zu  aus füh r l i ch  den  Abschn r t t :  l l l . 4  2  O rgan i s i e r t e  K r i n r i na l i tA t .  S . . +8

In Folge eines immer wieder von UNMIK verschobenen fu l ikrozensus exist ieren zumeist  nur ungenaue bzw.
veral tete Bevölkerungsdaten.  Zugleich exist ier t  e in völ l ig  desolates fu le ldewesen, was dem Kosovo als den
,gesundesten Ort  der Welt 'erscheinen lässt ,  da zwischen 2000-2005 ledig l ich rund 900 registr rer te Sterbefal le
of f iz ie l l  angezeigt  wurden Neben ungenauen Daten erof fnet  d ieser Umstand zugleich Del ik ten wie dem
Passbetrug.  der Erschle ichung von Sozial le istungeniRenlen sowie der Wahlmanrpulat ion al le Pfor ten.  Hrerzu
vor a l lem Gesprächspartner:  A17.

Siehe hierzu ausführ l ich den Abschnrt t :  l l l .3 .2 lv lu l t iethniz i tät  und Paral le l i tät ,  S.  39.

Vgl . :  Michael  l , lar tens:  Maximum - Das Kosovo hat  d ie höchste Geburtenrale Europas .  in:  Frankfur ter
A l l geme ine  Ze i t ung ,  1B  Sep tember  2006 ,  S .  37 .

Nach  Fu l l e r  l i eg t  dabe i  e rn , , you th  bu lge "  vo r ,  wo  d i e  l 5 -24 -Jäh r i gen  m indes tens  20  P rozen t ,  bzw .  d i e  0 -15 -
Jähr igen mindestens 30 Prozent der Gesamtgesel lschaf t  ausmachen. Vgl  qrundlegend hterzu:  Gary Ful ler :  The
Demographic Backdrop to Ethnic Conf l ic t :  A Geographic Overview, in:  Cenlra l  inte l l igence Agency (Hg )  The
Cha l l enge  o f  E thn i c  Con f l i c t  t o  Na t i ona l  and  I n te rna t i ona l  O rde r  i n  t he  l 990 ' s ,  Wash ing ton .  D .C . :  C lA ,  1995 .  S .
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annähernd befr iedigenden Ste l lung eröf fnet  wi rd.  Die rest l ichen ( , ,überschüssigen' )  Nachkommen
f inden h ingegen keinen adäquaten Platz in  der  Gesel lschaf t  und neigen in Reakt ion auf  d ie große

Diskrepanz zwischen dem indiv iduel len Anspruchsniveau und der  gesel lschaf t l ichen Real i tä t  zu
Gewal t  uncl  Radikal i tä t  e7

Ungeachtet  der  ethnischen und demographischen Parameter  hat  s ich d ie sozia le Lage innerhalb
der  le tz ten Jahre dramat isch zugespi tz t  und steht  unmit te lbar  mi t  der  gest iegenen Zahl  an
Abschiebungen/Repatr i ierungen in den Kosovo in Verbindung.  So vers iegen mi t  der  Ruckkehr der
zuvor  voruviegend im europäischen Raum lebenden (und arbei tenden) Kosovaren ebenfa l ls  d ie
Auslandsüberweisungen an d ie in  der  Heimat  verb l iebenen Angehör igen (schätzungswerse 560
lr , ' l io .  € /Jahr)e8,  was für  d ie betrof fenen Fami l ien te i lweise e inen dramat ischen f inanzie l len Einbruch
bedeutet  und proport ional  mi t  e inem Anst ieg von potenzie l len Überweisungsempfängern e inher
geht .ne In Folge d ieser  Entwick lung is t  das durchschni t t l iche Haushal tsseinkommen al le ln innerhalb
eines Jahres um rund 22o/o von 324 € (2003) auf  253 € (2004) gefa l len und wird nur  äußerst
unzureichend durch öf fent l iche Beih i l fen kompensier t .  Die pro Fami l ie  gewährte Sozia lh i l fe  in  Höhe

von 62 €/Monat  wirk t  s ich dabei  äußerst  kontraprodukt iv  aus,  da d iese nur  Haushal te mi t  K indern

unter  6 Jahren begünst igt  und damit  besonders in  bedürf t igen Schichten künst l ich den ohnehin
rapiden Bevölkerungszuwachs wei ter  anheizt .  Auch hat  d ie Rückkehr der  of t  über  mehrere Jahre
rm Ausland lebenden Kosovaren e ine durchaus destabi l is ierende Wirkung auf  das

innerkosovar ische Sozia lgefüge.  So s ind d ie b iswei len sehr  west l rch sozia l is ier ten Rückkehrer

mehrhei t l ich n icht  mehr zu dei  t radi t ionel len Dorf -  und Fami l ien leben rhrer  Verwandten
adapt ionsfähig,  was in Verbindung mi t  dem wachsenden Druck zur  For tsetzung der

arbei tsbezogenen Migrat ion e in sukzessives Aufbrechen der  kosovar jschen Fami l ienstrukturen zur

Folge hat .

Die Verbindung der  s ich vol lz iehenden Bevölkerungsentwick lung mi t  der  fami l tären

Desintegrat ion hat  darüber h inaus zu erner  sukzessiven Atomis ierung des wir lschaf t l ich nutzbaren
Acker lands gefuhr t ,  da d ie Auf te i lung des Fami l ienbesi tzes unter  den zumeist  zahl re ichen Brüdern
zu e iner  wei tgehenden Par l i t ion ierung des kosovar ischen Grund und Bodens gefühf i .  Da s ich
gle ichzei t ig  88% des f ruchtbaren Landes in Pr ivatbesi tz  bef inden,  schl ießt  d ies e ine bre i te
wir tschaf t l iche Nutzung des Bodens fakt isch aus und erhoht  den Druck zur  Durchführunq e iner  -

gesel lschaf t l ich keineswegs konf l ik t f re ien -  Bodenreforrn.

2. 3 Gese//sc haftliche Dete rminanten

Der für  s ich genommene posi t ive Aspekt  e iner  jungen,  dynamischen sowie arbei ts fähigen

kosovar ischen Gesel lschaf t  wi rd durch d ie Misere auf  dem Bi ldungssektor  in  sein Gegente i l

verkehrt. Nach Schätzungen des Kosova Educatron Center sind aktuell 20Yo der

Gesamtbevölkerung Analphabeten,  wobei  der  Frauenante i l  deut l ich über  dem der Männer l iegt .10c

Zur Si tuat ion der  heut igen Jugend vermerkt  etwa e in von UNMIK erste l l ter  Bi ldungsber icht :  , ,Many
of  today 's  youth have missed out  on educat ion and others have been educated to a low standard.

98

99

Gemäß  de r  Ana l yse  von  Gunna r  He insohn  ge l t en , ,You th  Bu lges ' a l s  e i ne  de r  Haup tu r sachen  f ü r  Te r ro r i smus
Vgl  h ierzu:  Gunnar Heinsohn: Söhne und Weltmacht:  Terror  inr  Aufst ieg und Fal l  der Nat ionen, Zür ich:  Orel l
Füssi i ,  2003

So  d i e  Be rechnungen  von  Gesp rächspa r tne r : 460

Vgl  ar , rch rm Folgenden: Gerald Knaus:  Cutt ing Kosovos Li fe l ine fv l igrat ion famrl ies anC the future of  Kosovo,
Eu ropean  S tab i l i t y  I n i t i a t i ve ,  Bed in ,  18 .  Sep tember  2006 ,  ab ru fba r  un te r :
ht tp: / i  www. esi rve b.org/pdf /esi -d ocu me n t_ id -80.  pdf  .

So wiedergegeben in:  Analphabet ismus im Kosovo auf  dem Vormarsch -  Schulpf l icht  wird nur unzureichend
Jurchgesetzt ,  in Deutsche Wei le World,  abrufbar unter  ht tp l l lvww drv- lvor ld.deir jwiat l ic le/O, 11647-13,00 html
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Large inequal i t ies ex is t  in  access to educat ion,  based on income, ethnic  group and gender,  and as
many as 20 percent  of  ch i ldren f rom households in  the lowest  consumpt ion deci le ,  do not  have
access to basic  educat ion.  Inequal i ty  in  access to secondary educat ion rs  even more dramat ic ,  wi th
only just  over  hal f  o f  Albanian g i r ls  aged 15- '1  8 enro l led in  secondary school  in  2000.  In rura l  areas
the s i tuat ion is  worse." tot  Insgesamt vedügen weniger  a ls  10% der Kosovaren über mehr a ls  den
minimalen Schulabschluss,  was das Zie l  der  Herausbi ldung e iner  bre i ten und t ragfähigen
Mit te lschicht  nahezu unmögl ich erscheinen lässt .102 Histor ischer  Hintergrund d ieser  hohen
Analphabet is ierungsrate is t  neben der  t radi t ionel len Gesel lschaf tsst ruktur  auch e in in  den achtzrger
Jahren ausgerufener Boykot t  , ,serb ischer"  Schulen im Kosovo sei tens des damal igen , ,Präsidenten"
lbrahim Rugova.  Zwar wurde sei tens der  a lbanischen Bevölkerung der  Versuch des Aufbaus
schu l i sche r , ,Pa ra l l e l s t ruk tu ren "  un te rnommen ,  doch  waren  d iese  Bemuhungen  n i ch t  von
nachhal t igem Erfo lg gekrönt  und führ ten v ie lmehr zu e inem enormen Anst ieg des Analphabet ismus
unter  jungen Kosovo-Albanern.

Ein wei teres,  d ie Sicherhei tss i tuat ion im Kosovo erhebl ich beeint rächt igendes,  Phänomen is t  d ie
bre i te (und in Folge negat iver  Er fahrungen verständl iche)  gesel lschaf t l iche Skepsis gegenüber

einem System objektiver und kodifizierter Rechtsstaatl ichkeit sowie den Exekutivorganen der
Just iz ,  deren Ursachen zunr  Tei l  auch in der  jur is t ischen Wi l lkür  zur  Zei t  des Mi loSeviö-Regimes

begrundet  l iegen 'o t  
Stat tdessen exis t ier t  in  den a lbanisch bewohnten Gebieten des Kosovo (wie

ebenfa l ls  in  e in igen anderen Gebieten des West l ichen Balkan)  e ine t ie f  in  der  Gesel lschaf t
ve ranke r te  , ,Ve rhand lungs ,u l t u r " .  d i e  au f  dem aus  dem 15 .  Jah rhunde r t  s tammenden ,  münd l i ch
uber l ie fer ten Gewohnhei .srecht  ( , ,Kanun") '00 aufbaut  und insbesondere patr iarchal - t r iba le

Pr inz ip ien wie das der  Großfami l ie  und der  Al tersautor i tä t  umfasst .  Der Kanun schreibt  dabei  n icht
nur  d ie Vorherrschaf t  des lv ' lannes fest ,  sondern baut  darüber h inaus auf  e inem
gewal t leg i t imierenden Ehrkonzept  auf ,  welches d ie Begr i f fe  Besa (Ehre)  und Gjakmar ia (Blut rache)

in den Mi t te lpunkt  e ines pseudojur is t ischen Ordnungssystems ste l l t .  Vor  a l lem im ländl ichen Raum
werden d ie Regeln des Kanun a ls  maßgebl iche gesel lschaf t l iche Handlungsgrundlage aufgefasst
( . ,BGB des Kosovo" 'ot ;  und a ls  , ,Gesetz über  den Gesetzen" zur  Anwendung gebracht .  Die

Dominanz d leser  Rechtspraxis  erst ickt  dabei  jedweden SSR-Prozess im Keim, da d ie Regeln des
Kanun berei ts  vom Ansatz her  e iner  Etabl ierunq rechtsstaat l icher  und demokrat ischer  Strukturen
zuwider  laufen.

Eine wei tere,  d ie gesel lschaf t l iche For tentwlck lung maßgebl ich hemmende Determinante is t  d ie

unter  der  a lbanischen Mehrhei tsbevölkerung wei t  verbre i tete Verk lärung der  Kr iegszei t  1998/99,
welche mi t  e iner  re l ig ionsähnl ichen Helden- und Veteranenverehrung (etwa:  Jashar l -Schrein in

P rekaz )  e inhe rgeh t .  So  werden  i n  d iesem Zusammenhang  b i s  heu te  n i ch t  nu r  e igene  Feh le r  und

begangene Verbrechen systemat isch geleugnet ,  sondern d ie Ursachen für  das e igene Elend
biswei len in  e inem verschwörungstheoret isch anmutenden Kontext  betrachtet .  Beispie lhaf t  ts t

h ierbei  d ie generatronenubergre i fende Lebenslüge,  dass das Kosovo nur  deshalb arm sei ,  wei l  es

Science And Technology Minist ry Of Eoucat ion/Forestry and Rural  Development l \4 in ist ry
Strategy for  Educat ion far  RL,ral  People in Kosovo.  Pr iSt ina,  2004, S 20,
ht tp: / /www.f  ao.orqi  SD/ERP/ERPkosovoengl ish.  PDF.

of  Agr icul ture:  A
abrufbar unter :

Gesprächspartner:  460.

Vgl .  h ierzu die Ausfuhrungen in:  Jones u.a.r  Establ ishrng Law and Order Af ter  Conf l ic t ,  S.  29-30.

Ausführ l ich:  Robert  Els ie:  Der Kanun. Das albanische Gewohnhei tsrecht  nach dem sogenannten Kanr,rn des
Lekö Dukagl in i  Pejd:  Dukajrn i  Pub{ ishing House, 2001

Gesprachspartner:  444.
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bisher  immer von anderen jugoslawischen Volkern ausgebeutet  worden wäre." 'o  In Erwartung
einer  bald igen Unabhängigkei t  t re ibt  d ieser  l r rg laube d ie Hof fnungen auf  e inen kosovar ischen
Wohlstandschub in unreal is t ische Höhen,  was den unvermeid l ichen Kontakt  mi t  der  Wirk l ichkei t
(schätzungsweise nach e in oder  zwei  Jahren der  Selbstständigkei t )  zu e inem kr l t ischen Moment in
der  kosovar ischen Geschichte werden lässt  und zu schweren Unruhen wenn n icht  qar

revolut ionsähnl ichen Erhebunqen führen könnte. t07

lm Kontrast  h ierzu is t  d ie gesel lschaf t l iche Resistenz gegenuber re l ig iös- fundamental is t ischen

Strömungen posi t iv  hervorzuheben.  Sind d ie Albaner auch mehrhei t l ich sunni t ische Musl ime,  wird
das Bi ld  im Kosovo doch von e iner  überaus moderaten Rel ig ionspraxis  best immt.  So ver fügt  der
ls lam weder über  pol i t ischen noch über t ie fer  gehenden gesel lschaf t l ichen Einf luss,  wenngle ich
von Beobachtern durchaus e ine Zunahme des Moscheebaus regis t r ier t  wi rd.  Hingegen exis t ieren
klare Analysen,  wonach lnf i l t ra t ionsversuche sei tens is lamist ischer  Organisat ionen,  wie s ie
besonders in  der  Zei t  nach der  NATo-Mi l i täroperat ion zu verzeichnen wahren,  a ls  geschei ter t  zu
betrachten s ind.1c8 Obwohl  es immer wieder Gerüchte uber bezahl te Kopf tuchträger innen bzw.
Bartträger gab, befindet sich etwa die Revival of lslamic Heritage Society (RIHS), eine kuwaitische,

rm Kosovo nachweis l ich akt ive , ,Wohl tät igkei tsorganisat ion" ,  d ie von of f iz ie l len Ste l len mi t  dem
Internat ionalen Terror ismus in Verbindung gebracht  wi rd,  bere i ts  wieder auf  dem Rückzug.10r

2.4 Zentrale Erkenntntsse

Die Betrachtung'Jer  wi r tschaf t l jchen,
Kosovo er laubt  lecrg l ich das Zeichnen
wesent i iche Ergebnisse,  d ie für
Sicherhei tssektorreform von Bedeutung

sozia len,  demographischen und kul ture l len Si tuat ion im

einer  wertgehend pessimtst lschen Zukunf tsprognose.  Als

die wei tere Analyse in  Zusammenhang mi t  der

s ind,  lassen s ich dabei  d ie fo lgenden Punkte dest i l l ieren.

Keine st rukture l le  Wir tschaf t  sbelebu n g erkennbar
Selbst  nach der  völ l igen Unabhängigkei t  droht  das wei terh in negat ive Invest i t ionskl ima
jedweden nachhal t igen Wir tschaf tsaufschwung zu behindern.  Zwar is t  nach der
Statusklärung durchaus mi t  e inem kurzen ökonomischen , ,Strohfeuer"  zu rechnen,  doch

werden die strukturellen Defizite des Kosovo weiter fortbestehen. So ist die wirtschaftltche

und sozia le Landschaf t  von Kr iminal i tä t ,  Korrupt ion,  Nepot ismus.  mangelhaf ter  In f rast ruktur ,

led ig l ich ger ing qual i f iz ier ten Aroei tskräf ten,  e iner  katastrophalen Energies i tuat ic ; r  sowie

wenigen export fähigen Gütern gekennzeichnet ,  was ser iöse ausländrsche Investoren

abschreckt  und das Land wei ter  in  Armut zu hal ten droht .

'Wirtschaft smotor" Energieexport zweifelhaft
Die e inz ige potenzie l le  Wir tschaf tskraf t  l iegt  gegenwärt ig  in  der  Braunkohleverst romung

sowie dem Energieexport  in  d ie Nachbarregion.  Selbst  d ies wird jedoch von Fachleuten a ls

wenig t ragfähig erachtet ,  da fur  v ie le Staaten der  Region ( t rotz  e ines wachsenden

Energiebedarfs)  durchaus kostengünst igere Al ternat iven ex is t ieren.  Selbst  in  dem Fal l ,  dass

ausländische Fi rmen den überaus invest i t ionsintensiven Errerg iebereich im Kosovo

aufkaufen,  sanieren und zu e inem prof i tablen System ausbauen,  werden im gesamten

1 0 6
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So r ler  Ber icht  von Gesprachspartner A23.

So die von nrehreren Beobachtern geäußerte Befurchtung.

lm lv l i t te lpunkt  der Anvrerbeversuche standen insbesondere

So unter  anderem die Gesprächspartner:  418,  A4. l

Et . ta Gesprächspartner:  442.

die Kr iegswaisen So Gesprächspartner:  444
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Energiebereich ledig l ich 20.-30.000 neue Arbei tsp lätze eruvar tet . "0 Auch is t  zu befürchten,
dass e in Großte i l  des Gewinns bei  den internat ionalen Konzernen verb le ibt ,  d ie n icht  nur
hohe Summen vorschießen müssen.  sondern auch das unternehmer ische Ris iko durch hohe
Gewinnmargen zu kompensieren suchen.  Somit  droht  d ie kosovar ische Braunkohle zu e inem
europäischen Aquivalent  des n iger ianischen Erdöls zu werden und b ietet  wenig Hof fnung auf
e ine st rukture l le  Wir lschaf tsbelebuno.

Lebenswichtige Gastarbeiterüberweisu ngen

Angesichts d ieser  Si tuat ion ste l len Gastarbei terüberweisungen von im Ausland arbei tenden
Fami l ienmitg l iedern e ine ex is tenzie l le  Beih i l fe  zur  Bestrer tung des a l l täg l ichen Lebensbedarfs
v ie ler  Fami l ien dar .  ln  Folge wachsender Restr ik t ionen bei  der  Visa-Vergabe sowie der

systemat ischen Repatr i ierung ehemal iger  F lücht l inge kam es jedoch innerhalb der  le tz ten

Jahre zu e iner  massiven Absenkung d ieses Finanzf lusses und erhöht  somit  proport ional  d ie
Armutsrate im Kosovo.

Sicherhei tsr is iko, ,Youth Bulge"
n ; ^  T ^ l ^ ^ ^ L ^  r ^ ^ ^  f lr r rs  rdrrdur  rv ,  udbs ure sowohl  jungste a ls  auch geburtenre ichste Populat ion Europas in

einem Umfeld bre i ter  gesel lschaf t l icher  Armut sowie indiv iduel ler  Perspekt iv los igkei t

aufwächst ,  is t  aus sozio logischer  Perspekt ive das a larmierendste Signal ,  welches
gegenwärt ig  vom Kosovo ausgeht  und den idealen Nährboden für  gesel lschaf t l iche

Instabi l i tä ten b i ldet .  Auf  dem vol lkommen unentwickel ten Arbei tsmarkt ,  der  bere i ts  je tz t  e ine

Jugendarbei ts los igkei t  von 75o/o verzeichnet ,  drängen jähr l ich rund 36.000 zusätz l iche

Jugendl iche,  wodurch s ich d ie Lage mi t te l f r is t ig  noch erhebl jch verschärfen wird.  Unter

Slcherhei tsgesichtspunkten is t  d ieser  'Youth Bulge" n icht  nur  Ausdruck e iner  Gefahr

wachsender sozia ler  Unruhen,  sondern beförder t  ebenfa l ls  Schwerstkr iminal i tä t  sowie

extremist ische Kräf te.  Angesichts der  demographischen Si tuat ion können kr iminel le
Organisat ionen im Kosovo auf  e in schier  unerschöpf l iches Potenzia l  junger.  perspekt iv loser

und h ierdurch gewal tbere i ter  Menschen zurückgrei fen,  was e iner  nachhal t igen

Sicherhei tsentwick lung drametra l  entgegensteht .  Berei ts  heute ste l l t  , ,Maf iaboss"  den

me is tgenann ten  Be ru f swunsch  von  K inde rn  und  Jugend l i chen  da r . t l '

3 .  A l l geme ine  S i che rhe i t s l age

3.1 Kosovo 2007

Die Sicherhei ts lage i rn Kosovo g i l t  ak luel l  a ls  überuviegend ruhig,  aber  keineswegs stabi l112,  was

angesichts der  s iebenjähr igen KFOR-Präsenz sowie der  wel twei t  unvergle ichbar hohen

internat ionalen Hi l fen a ls  überaus ernüchternd betrachtet  werden muss.  In  deut l ichen Worten

bi lanzier t  e twa d ie Internat ionale Balkankommission in  ihrem Abschlußber icht  zur  aktuel len

Sicherhei tss i tuat ion im Kosovo:  , ,The internat ional  communrty has c lear ly  fa i led in  i ts  at tempts to

1 1 0

1 1 1

1 1 2

So die Schätzungen Gesprächspartner:  444.

Gesprächspartner:  454.

Fuhrungsstab der Strer tkräf te l l l  6 :  Lage in den Einsalzgebreten
Ausgaben, Bundesminister ium der Verterdigung, Bonn, 2006.

(VS  -  Nu r  f u r  den  D iens tgeb rauch ) ,  d i v
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p rov ince . " " '  Auch  nach  E inschä tzung  des  UNHCR i s t  d i e
und  unbe rechenba r " " { .

Die Tatsache,  dass gegenwär l ig  dennoch e ine t ruger ische Ruhe in den Kosovo e ingekehrt  is t ,
lässt  s ich dabei  in  erster  L in ie auf  das takt ische Kalkül  der  im , ,Team of  Uni ty '
zusammengeschlossenen kosovo-albanischen Verhandlungsdelegat ion zurückführen,  d ie durch
einen of fenen Ausbruch von Unruhen oder größeren s ingulären Angr i f fen auf  ethnische
Minderhei ten ihre Verhandlungsposi t ion im Rahmen der  Statusgespräche geschwächt  sähe und
deshaib d ie Bevölkerung vor läuf ig  zur  Zurückhal tung drängt .  Neben dem Umstand,  dass s ich d ie

, ,Fr iedhofsst i l le  vor  der  Kosovo-Entscheidung"t ts  durch e ine Veränderung der  Verhandlungstakt ik
jederzei t  in  ihr  Gegente i l  verkehren kann und of f iz ie l le  Funkt ionsträger  bei  e iner  wei teren
Verschiebung der  Unabhängigkei t  o f fen mi t  Ausschrei tungen gedroht  haben, '16 kommt es selbst
gegenwärt ig  mehrmals wöchent l ich zu k le ineren Anschlägen und Ubergr i f fen.  Die den Vorfä l len
zugrunde l iegenden Mot ive s ind dabei  im gesamten Spektrum von ethnischer,  kr iminel ler  und
pol i t ischer  Gewal t  zu suchen und lassen s ich nur  in  den sel tensten Fäl len t rennscharf  zuordnen. t t t
Zugle ich f indet  insbesondere d ie Gewal t  gegen ethnische Minderhei ten zumeist  unterhalb der
internat ionalen Wahrnehmungsschwel le s tat t .  So wird von unterschiedl ichen Sei ten von e iner  Form
des . ,Smart  Terror"  ber ichtet , l lB der  zum Zie l  hal ,  n icht-a lbanische lv ' l inderhei ten e inzuschüchtern,
um jensei ts  öf fent l ichkei tswirksamer und ansehensschädigender Pogrome das Zie l  e ines ethnisch
homogenen Kosovo zu erre ichen. l 'e  Dre Inst rumente d ieser  Pol i t ik  s ind h ierbei  wenig
gewal t in tensive Übergr i f fe  , ru ie etwa das , ,Bus stoning"  oder  , ,Trac ing" t2t  sowie d ie Insta l la t ion von
i l legalen Checkpoints. ' t '  [ ,n  werteres Charakter is t ikum des, ,smar l  Terror"  is t  zugle ich d ie of fene
Bekämpfung von mul t ie thnischen Posi t ivbeispie len,  d ie von außen durch gezie l te  terror is t ische
Maßnahmen sabot ier t  werden.  Zu den jüngsten Vorfä l len zählen unter  anderem die Anschläge in
Kl ina vom September 2006 sowie d ie Bombe im Dolce Vi ta-Cafö Mi t rov ica,  (August  2006)welches
von unterschiedl ichen Volksgruppen besucht  wurde.  Auch der  fu lordanschlag auf  den ranghöchsten
serbrschen KPS-Off iz ier ,  Oberst  Dejan Jankoviö,  fä l l t  in  d iese Kategor ie. l22 Neben physischen

Ubergr i f fen kommt es zu e iner  te i ls  systemat isch anmutenden Gängelung von Nicht-Albanern

' 1  13  I n te rna t i ona l  Commiss ron  on  t he  Ba l kans :  The  Ba l kans  i n  Eu rope ' s  Fu tu re ,  S .  ' 19 .

11,1 Uni ted Nat ions High Commissioner for  Refugees:  UNHCR-Posrt ion zur for tdaueinden Schutzbedurf l tgkei t  von
Pe rsonenausdemKosovo ,Be r l i n ,  l v l ä r z2005  S .2 .a t : r u fba run te r :  h t t p : / / unhc r . de ipd f l 491 .pd f

1 '15 Adelheid Wölf l :  Fr iedhofsst i l le  vor der Kosovo-Entscheidung, in:  Der Standard ,22.  Dezember 20A6

116  So  e twa  de r  kosova r i s che  Pa r l amen tsp räs iden t ,  Ko lö  Be r i sha .  , , " 1 f  ou r  a jm  o f  i ndependence  i s  no t  r ea l r zed .  t hen
ci t izens' revol ts are expected in Kosovo".  Zi t ier t  in:Shaban Buza: Kosovo:  U.N. Caut ions Albanians Over Talk Of
Revo l t ,  , n  f r ew  Yo rk  T imes  Sep tember  21  2006

117 Gleich lautend häl t  etwa auch eine Analyse der Schweizer Regierung zur Anschlagssi tuat ion im Kosovo iestr
, ,Pol i t ische und kr iminel le Beweggründe oder Mischformen davon s ind nicht  immer k lar  gegeneinander
abzugrenzen. Die Täterschaf t  und vor a l lem die Hintermänner b le iben größtentei ls  unbekannt. '
Erdgenössrsches Just iz-  und Pol izeidepartement:  Zwischen Stabi l r tät  und kr isenhaften Entwrcklungen Neue
Dynamik in der Statusfrage,  Bundesamt für  Flucht l inge,  Bern,  24 Apr i l  2003, abrufbar unter :
ht tp: / ibfm.mit .chi f i leadmin/user_upload/Themen,deutsch/ lnternat ionalesiLaender informat ionen/Kosovo Analys
e03_publ ic  pdf

118 Vgl .  h ierzu etwa die Ausführungen im 'Eide Repcrt"  , ,There are f reqr,ent ly  unreported cases of  lo\ ,v- level .  inter-
ethnic v io lence and incidents.  This af fects f reedom of  movement in a negat ive way."  Kai  Eide:  A Comprehensive
Revier ,v of  the Si tuat ion in Kosovo.  report  of  Specral  Envcry Kai  Eide as submit ted by the Secretary G4neral  of
t he  Un i t ed  Na t i ons  t o  t he  P res iden t  o f  t he  Secu r i t y  Counc r l ,  Un r t ed  Na t i ons ,  New  Yo rk ,  Oc tobe r  7 ,  2005 ,  S  3 .
abrufbar unter :  ht tp:r /wwr,v.re l iefweb. int / l ibrary/documents/2005/unsc-ser-7oct .pdf

119  So  e twa  d i e  Gesp rächspa r tne r :  A17 .  A34 .  A37 .

120 Hierbei  handel t  es s ich um das systemat ische Verfo lgen von vermeint l ich nicht-a lbanischen Autos und
Wagenkolonnen Lrber te i ls  lange Distanzen hinweg

121  S iehe  h re r zu  ak tue l l :  dpa :  Kon t ro l l e  i n r  Kosovo .  r n :  d i e  t agesze i t ung ,9 .  Dezember  2006 ,  S .9 .

122  dpa .  Be i  Ansch lag  ve r l e t z t ,  I n  d re  t agesze l t ung  30 .Sep tember  2005 .
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sei tens öf fent l icher  kosovar ischer  Behörden und Amter ,  was s ich in  der  Summe als
Zermürbungstakt ik  in terpret ieren lässt  12r  Auch werden sei tens der  a lbanisch dominier ten Pol ize i
Ubergr i f fe  auf  Serben und andere Minderhei ten n icht  immer in  adäquater  Form ver fo lgt  und
Zwischenfä l le  wie etwa zule lz t  der  Bombenanschlag auf  e lne serb ische Grundschule
(21.November 2006) kurzerhand a ls  innerserb ische Auseinandersetzung interpret ier t . l2a

Welches Ausmaß die in terethnischen Spannungen im Kosovo annehmen können,  wenn im
Hintergrund keine moder ierenden Kräf te e inwirken,  wurde insbesondere anhand der  Märzunruhen
2004 deut l ich,  während derer  19 Ziv i l is ten getötet  und über 950 ver letz t  wurden. t2s An dem s ich
über mehrere Tage h inz iehenden Pogrom gegen Serben und andere ethnische Minderhei ten im
Kosovo bete i l ig ten s ich rund 50.000 vorwiegend jugendl iche Gewal t täter  und setzten , , the st rongest
s ignal  yet  that  the s i tuat ion [ in  Kosovo]  could explode."126 Nach übereinst immender Analyse
deutscher Sicherhei tskräf te waren d ie Ausschrei tungen dabei  , ,vorberei tet  und gesteuert" t2t  und
inshesondere c l ic  Äkt inncn nanon t  INMIK-Pol ize i  betr ieben feder führend kr iminel leI  y v v v '  I  v

Gruppierungen" l2s.  Demzufolge is t  es e in fata ler  Trugschluss,  d ie Mäzunruhen ausschl ießl ich a ls
spontane , ,ant i -minor i ty  v io lence" l2e zu charakter is ieren.  Stat tdessen müssen s ie v ie lmehr im
Zusammenhang mi t  pol i t isch-kr iminel len Dimensionen gedeutet  werden.  So war e in Großte i l  der
Gewal t  "orchestrated and organized by extremist  fact ions in  the Albanian communi ty" t30,  d ie im
Hintergrund sowohl  takt ische a ls  auch st rategische Zie le ver fo lgten.  Auf  takt ischer  Ebene d ienten
die Ausschrei tungen dabei  der  gezie l ten Bündelung internat ionaler  Kräf te an unterschiedl ichen
Unruheherden was e ine verstärkte Schmuggelakt iv i tä t  ermögl ichte.131 Auf  der  wei taus
bedeutenderen st rategischen Ebene war d ie Gewal t  h ingegen e ine of fene Machtdemonstrat ion,
welche der  Internat ionalen Gemeinschaf t  sowohl  d ie Grenzen ihres Einf lusses aufzuzeigen suchte,
a ls  auch e inen of fenen , , ro l l  back"-Ansatz ver fo lgte.  Obgle ich , ,d ie schl immsten Anschläge verh in-
der t " '32 werden konnten,  is t  aus heut iger  Sicht  das mi t  den Ausschrei tungen verbundene Erpress-
ungskalkül  der  kr iminel len Masterminds aufgegangen,  da der  erst  kurz zuvor  von internat ionaler

1 2 4

So etwa die Gesprächspartner:  A23. A37 A44. Vgl .  h ierzu etwa Vgl  :  Uni ted Nat ions High Commissioner for
Refugeesr UNHCR-Posi t ion zur for tdauernden Schutzbedürf t igkej t  von Personen aus dem Kosovo, Ber l in,  Juni
2006. S 7,  abrufbar unter .  ht tpr / /w,vw unhcr.de/pdf /S96 pdf .

Vgl  h ierzu die Aussagen von KPS in:  Reuters Kosovo Polrce:  Incident  In Velko Ropotovo Not Ethnical ly
N4ol ivated 22 November 2006.

Eine UNfr / lK-Bi lanz der Unruhen 2004 hal t  fo lgende Zahlen fest :  ,A tota l  of  19 persons died in the v io lence.  of
whom 1 i  were Kosovo Albanians and 8 were Kosovo Serbs,  and 954 persons were in jured in the course of  the
clashes.  ln addi t ion,65 internat ional  pol ice of f icers,  58 Kosovo Pol tce Servrce (KPS) of f lcers and 61 personnel
of  the Kosovo Force (KFOR) suf fered in jur ies Approximately 730 houses belonging to minor i t ies,  most ly
Kosovo Serbs,  were c jamaged or destroyed.  In at tacks on the cul tural  and re l ig ious her i tage of  Kosovo,36
Orthodox churches,  monaster ies and other re l ig ious and cul tural  s i tes were damaged or destroyed The places
of  rvorship th3t  were at tacked date as far  back as the fourteenth century.  Two of  them are l is ted by UNESCO as
major st tes c:  universal  s igni f rcance and a th i r ( i  is  l is ted as a s i te of  regional  s ignrf icance.  In addi t ion,  UNMIK
and KFOR property was damaged or destroyed."  Secur i ty  Counci l :  Report  of  the Secretary-General  on the
Unrted Nat ions lnter im Administrat ion l \ ' l iss ion in Kosovo,  5/2004/348. Uni ted Nat ions,  Nelv York,  Apr i l  30,  2004,
S. 1-2,  abrufbar u nter :  ht tp: / /wwv/.unosek.org/docref /S -2001-0348o/o20-ok2030'k20Apnl ' / '2A2004%2o-

%20En pdf .

l n t e rna t i ona l  Commiss ion  on  t he  Ea l kans .  The  Ba l kans  i n  Eu rope ' s  Fu tu re .  S  19 .

So die Einschätzungen in:  Dieter  S/ehe:  Ber icht  zur Inspekt ionsretse des Vorsi tzenden Cer IPTF, Bund-Länder-
Arbei tsgruppe , , lnternat ional  Pol ice Task Force Dusseldorf ,  11 Apr i l  2004 S.  2.

E b d , s  6

So etv/a Human Rights Watch:  Fai lure to Protectr  Ant i - lv l inor i ty  Vio lence in Kosovo,  lv larch 2004, New York,  July
2004, abrufbar unter :  ht tp: / /hrw.org/reports i  2004/kosovoO704/kosovo0704.pdi .

So etwa NATO-Generalsekretar  de Hoop Scheffer  zt t ier t  in:  Ebd.,  S.  27.

So die BND-Analyse z i t ier l  in :  Jurgen Roth:  Rechtsstaat? Lieber n icht ! ,  jn :  Die Weitwoche (43120051, abrufbar
unter :  ht tp: / iwww.wel twoche. ch/ar t ikel /?Asset l  D= 1 2373&CategorylD=73

So die fachkundige Lagebeschreibung von Gesprächspartner:  A55.
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Sei te prok lamier te .Standards before Status"-Prozess rn Folge des Drucks fakt isch zu e inem

,,Status wi thout  Standards ' -Prozess verkam. Die nahezu vol ls tändige Straf f re ihei t  fur  d ie
Gewal t täter  der  Märzausschrei tungen 2004 muss dabei  n icht  nur  a ls  of fent l iche Kapi tu lat ions-
erk lärung des gesamten kosovar ischen Just izsystems verstanden werden,  sondern is t  zugle ich
lndiz  für  d ie bre i te gesel lschaf t l iche Akzepta nz der  Geschehnisse. l33

Um die Dimension der  ex is t ierenden interethnischen Spannungen auszuloten und h ins icht l ich
ihres Einf lusses auf  d ie zukünf t ige Sicherhei ts lage abzuwägen,  sol l  im Folgenden e ine ver t ie fende
Betrachtung des Zusammenlebens der  unterschiedl ichen Volksgruppen er fo lgen und ebenfa l ls  e in
Bl ick auf  d ie gegenwärt ige Vert r iebenensi tuat ion ger ichtet  werden.  Darüber h inaus sol l  e ine erste
Skizze der  Akt iv i tä ten im Bereich der  Kr iminal i tä t  und Korrupt ion er fo lgen,  da h ier in  , , the b iggest
threats to the stabi l i ty  of  Kosovo and to the susta inabi l i ty  of  i ts  inst i tu t ions""o zu sehen is t .

3.2 Multiethnizität und Parallelität

Das zwischenethnische Zusammenleben im Kosovo lässt  s ich anhand e ines e inz iqen Satzes
prägnant  zusammenfassen:  'A mul t i -e thnic  Kosovo does not  ex is t  except  in  the bureaucrat ic
assessmpnts of  thc in lsrn3t ional  communi tv . " t3s Stat tdesSen hat  s ich in  den letz ten Jahren e in wei t

verzweigtes Paral le lsystem herausgebi ldet ,  welche nahezu a l le  Lebensbereiche umfasst  und zu
einer  wei tgehenden Segi 'egat ion von Serben und Albanern geführ t  hat .  So is t  insbesondere im

serbisch bewohnten Nordte i l  des Kosovo e in von dem Rest  der  Provinz abgekapsel tes Autonomie-
gebiet  entstanden,  welches uber e in e igenes Schul- ,  Krankenhaus-  und Ger ichtswesen ver fügt  und

zumindest  te i lweise a ls  Reakt ion auf  d ie nach der  NATO-lntervent ion e insetzenden
Diskr imin ierungen gegenüber der  serb ischerr  Minderhei t  anzusehen is t .  Das Serbian Coordinat ion
Center for Kosovo and Metohija (CCK) fungiert hierbei als wesentliche Steuerungszentrale und
wird maßgebl ich von der  serb ischen Regierung für  deren Propagandazwecke inst rumental is ier t .

Aus Belgrad er fo lgt  dabei  auch d ie Zahlung von Löhnen,  Gehäl tern und Pensionen serb ischer
Angeste l l ter  im Kosovo,  was in e in igen Bereichen e ine fakt ische Doppelent lohnung zur  Folge hat .

Die auf  dem mehrhei t l ich a lbanisch bewohnten Gebiet  lebenden Serben haben s ich zumeist  in

ethnisch homogenen Enklaven verschanzt  und ver fugen entgegen anders lautender Aussagen

über kein , ,Freedom of  Movement" ,  was s ich n icht  zu letz t  dar in ausdrückt ,  dass in  e in igen iso l ier ten
Regionen b is  heute KFOR-Soldaten tägl iche Einkäufe begler ten oder sogar selbst  er ledigen.  Um

nach  de r  we i t gehenden  E ins te l l ung  de r  i n  de r  Nachk r i egsze i t  von  UNMIK  und  KFOR
gewähr le is teten Eskor ten serb ischer  Konvois e in Mindestmaß an Bewegungsfre ihei t  zu garant ieren

hat  s ich auf  dern a lbanischen Terr i tor ium ein para l le les,  uberwiegend aus Feldwegen bestehendes
Straßennetz für  Serben etabl ier t ,  ure lches d ie jewei l igen Enklaven verb indet  und deren Bewohnern

die Mögl ichkei t  e ines unbemerkten Ver iassens g ibt .  So b i lanzier t  e twa das UNHCR: , ,Angehör ige
von Minderhei tengemeinschaf ten srnd nach wie vor  der  Gefahr  ethnisch mot iv ier ter  Zwischenfä l le

ausgesetzt ,  bei  denen Transporte mi t  Ste inen beworfen,  e inzelne Personen tät l ich angegr i t fen.

beläst ig t  oder  e ingeschüchter t  werden oder bei  denen das Eigentum und der  Besi tz  von

Angehör igen ethnischer Minderhei ten geplündert ,  zerstör t  oder  i l legal  in  Beschlag genommen wird,

Fr iedhöfe und Grabste l len geschändet  und Hassparolen an d ie Wände of fent l icher  Gebäude
geschmier t  werden.  Eine Vie lzahl  d ieser  Zwischenfä l le  gelangt  der  Öf fent l ichkei t  gar  n icht  zur

l . l J So kam es im Zuge der jur is l ischen Aufarbei tung der [ "4ärzunruhen 2004 zu ledig l ich 20 Verur le i lungen vcn
denen acht  in zwei ter  lnstanz wieder f re i  kamen. So die Aussagen von Gesprächspartner:  A23.

E ide :  A  Comprehens i ve  Rev iew  o f  t he  S i t ua t i on  i n  Kosovo ,  S .  13 .

lnternat ional  Conrmission on the Balkans:  The Balkans in E.urope's Future,  S.  19 Ahnl ich Prägnant auch UN-
Scnderberrchtersta i ter  Kai  Eide ,With regard to the foundat ion for  a mul t j -ethnic society the s i tuat ion is  gr im '

S i ehe :  E r r l e .  A  Comprehens i ve  Rev iew  o f  l he  S t t ua t ron  rn  Kosovo ,  S  3 .

13 .1
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Kenntn is ,  wei l  d ie Opfer  aus Furcht  vor  Repressal ien der  aus der  jewei l igen

Mehrhei tsgemeinschaf t  s tammenden Täter  meist  schweigen." ' tu

So schwerwiegend d iese Vorkommnisse angesichts der  massiven internat ionalen Präsenz im
Kosovo s ind,  so unverständl ich is t  zugle ich das Auf t reten der  Internat ionalen Gemeinschaf t  in
Gesta l t  des Chefs der  UN-Miss ion,  Joachim Rucker,  der  jüngst  anmerkte,  dass das Kosovo n icht
nur  über  "e ine funkt ionierende Demokrat ie  und Marktwir tschaf t "  ver füge,  sondern d ie prekäre Lage
der n icht-a lbanischen Minderhei ten mi t  den Worten qui t t ier te.  , ,Der  Eindruck,  der  Kosovo is t  e in
Platz,  wo s ich Serben n icht  f re i  bewegen können entspr icht  n icht  der  Real i tä t ! "137

lst  ke inesfa l ls  abzustre l ten,  dass d ie Zahl  regis t r ier ter  in terethnischer Gewal t taten rückläuf ig  is t ' rB

und spektakulärste Einzelanschläge wie etwa der  auf  den NIS-Expressbus mi t t leruvei le  mehrere

Jahre zurückl iegenl3s so re lat iv ier t  doch der  Kosovo-sondergesandte der  Vereinten Nat ionen,  Kai

Eide,  in  seinenr  für  den UN-Sicherhei tsrat  ver fassten Ber icht  d iese posi t iv  anmutende Entwick lung:

, ,The low number of  repor ted in ter-ethnic  inc idents par t ly  a lso stems f rom the fact  that  the minor i t ies

tend to avoid or reduce to a minimum their contacts with the majority population."loo lst stellenwerse

durchaus e ine künst l iche Dramat is ierung der  Si tuat ion von serb ischer  Sei te zu beobachten, '01 g i l t

es doch a ls  Tatsache anztrerkennen,  dass Angehor ige von Minderhei ten nach wie vor  in

Unsicherhei t  leben und te i ls  massiv in  ihrer  Fre izugigkei t  e ingeschränkt  s ind.  So häl t  d ie

Internat ionale Balkankommission in  ihrem v ie l  beachteten Ber icht  fest :  , ,Serbs in  Kosovo are l iv ing

impr isoned in thei r  enclaves wi th no f reedom of  movement,  no jobs,  and wi th nei ther  hope nor

opportuni ty  for  meaninqfu l  in tegrat ion in to Kosovo society.  The posi t ion of  the Serbian minor i ty  in

Kosovo is  the greatest  ind ic tment  of  Europe's  wi l l ingness and abi l i ty  to  defend i ts  proc la imed

va lues . " " '

Ungeachtet  der  Gewal t f rage exis t ieren mindestens zwei  wei tere wesent l iche Faktoren,  d ie das

mul t ie thnische Zusammenleben auch langfr is t ig  negat iv  beeinf lussen.  Hierzu zähl t  e inersei ts  das

ethnis ier te Parte iensystem, welches jedweden Ansatz e iner  übergre i fenden und interethnischen

Problemlösung behindert  sowie d ie wachsende Sprachebarr iere zwischen den Ethnien,  da d ie

Mehrhei t  der  Albaner mi t  dem beginnenden Schulboykot t  in  den achtz iger  Jahren auch das

Schul fach Serbokroat isch bewusst  , ,abwähl te"  und d ie junge Bevölkerung somit  jedweder

Kommunikat ionsfähigkei t  im Al l tag beraubt  is t ,

3.3 Die Lage der Flüchtl inge

Die angespannte Sicherhei tss i tuat ion is t  ebenfa l ls  e ine wesent l iche Ursache dafür ,  dass e in

Großte i l  der  n icht-a lbanisehen Fl i rcht l inoe und Binnenvert r iebenen,  d ie nach der  Mi l i tär in tervent ion

United Nat ions High Commissroner for  Refugees:  UNHCR-Posi t icn zur for tdauernden Schutzbedürf t igkei t  von
Pe rsonen  aus  dem Kosovo .  S .2 .

So in e inem Arte- lnterv iew von 7. '1 1 .2006.

Zur ethnisch mot ivrer ten Kr iminai i tatsentwicklung s iehe etwa: European Union Planning Tearn for  Kosovo:
Sep tember  Assess rnen t  Repo r l ,  Doc .13206 i06 ,  Counc i l  o f  t he  Eu ropean  Un ion ,  B russe l s ,  Sep tember  25 .2A06 ,
s .  1  03 -1  05 .

Hierbei  handel te es s ich um ein Bombenattentat  auf  den ausschl ießl ich von Serben f requent ier ten Reisebus
von 16.  Februar 200'1 ,  dem el f  fu lenschen zum Opfer f ie len,  und -10 wei tere ver letzte.  Der Hauptbeschuldigte,
der ehemal ige UCK-Kommandant Flor im Ejupi .  entkam im l ty la i  2001 auf  myster iöse Weise aus dem
Hochsicherhei tsgefängnis des US-Camps Bondsteel  und wurde erst  , r ier  Jahre später  erneut  aufgegr i f fen.

Vg l . :E i de :  A  Comprehens i ve  Rev iew  o f  t he  S i t ua t t on  i n  Kosovo ,  S .  15

So etwa die Gesorächsoartner.  A33, 444.

I n te rna t rona l  Commrss ion  on  t he  Ba l kans :  The  Ba l kans  t n  Eu rope ' s  Fu tu re ,  S . ' 1  9 .
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1999 ihre angestammten Wohnorte ver lassen mussten,  b is  heute n icht  zuruckgekehrt  s ind.  Nach
Schätzungen des UN-Flucht i ingshi l fswerks bef inden s ich wei terh in rund 207.000 Binnen-
v e r t r i e b e n e a u s d e m K o s o v o a u f k e r n - s e r b i s c h e m G e b i e t u n d l e b e n _ f f i
l , ^ r ^ - + . ^ ^ L ^ l ^ ^  - ^ . LAoLor r r vp , , o , s ,  I  r ' . l i s chen  F lüch t l i ngspo l i t i k  -  un te r  t e i l s  en twurd igenden  Ums tänden .1o '  Zu ,
Ruckkehrberei tschaf t  s te l l t  das UNHCR dabei  fest .  , ,Das starke Gefühl  for tbestehender
Unsicherhei t  und d ie immer wieder auf t retenden Zwischenfä l le  haben d ie Berei tschaf t  ehemal iger
Flucht l inge,  f re iwi l l ig  in  das Kosovo zurückzukehren,  s tark beeinf lusst .  lm Vergle ich zum Vor jahr
s ind Rückkehrbewegungen von Angehör igen ethnischer Minderhei ten im Jahre 2004 um nahezu
50 Prozent  zurückgegangen.  Die meisten d ieser  insgesamt ger ingen Rückkehrbewegungen fanden
in ländl iche Gebiete stat t ,  in  denen entweder keine Personen anderer  Volkszugehör igkei ten lebten
oder in  denen d ie Rückkehrer  zumindest  der  lewei l igen ethnischen Mehrhei t  angehörten.  t t '  

Auch
die EU-Kommission b i lanzier t  rn d iesem Zusammenhang.  , , lmpodant  obstac les remarn to a
susta inable returns process,  resul t ing in  few returnees.  The overarching obstac le for  the return of
refugees and internal ly  d isp laced populat ion ( lDP) is  secur i ty  concerns.  This is  coupled wi th a
sense of  uncer ta inty  of  over  the future status of  Kosovo as wel l  as l imi ted opportuni t ies in  Kosovo
to susta in a l ive l ihood'1 ' '5 .  Daruber h inaus haben Rückkehrer  Schwier igkei ten,  ihr
zurückgelassenes Eigentum wiederzuer langen,  weswegen v ie le Serben und Roma noch immer

keine dauerhaf te Lösunq für  s ich oefunden haben.

Geschurt  wi rd d ie schwier ige Si tuat ion für  Ver t r iebene dabei  of fen sei tens der  Belgrader
Regierung.  welche d ie Lage der  F lücht l inge fur  e igene PR-Zwecke missbraucht  und b isher  selbst
d ie Integrat ion serb ischer  Binnenvert r iebener auf  kernserbischem Gebiet  künst l ich behindert ,  da
deren Integrat ion erhebl iche sozia le und f inanzie l le  Probleme aufwir f t . laE Zugle ich is t  nach dem

Ende der  Statusverhandlungen mi t  e inem wei teren Exodus von Kosovo-Serben zu rechnen,  dem
berei ts  je tz t  durch e ine unterschwel l ige Form der , ,Abschreckung" begegnet  werden sol l .

3.4 Dimension der Kriminalität

Kommt den kr iminel len Vorgängen im Kosovo e ine herausgehobene Bedeutung zu,  d ie in  den
fo lgenden Abschni t ten noch deta i l l ier t  erör ter t  werden,  erscheint  es dennoch geboten,  h ierauf

be re i t s  i n  Zusammenhang  m i t  de r  a l l geme inen  S i che rhe i t s l age  e inzugehen ,  da  das  Kosovo , ,a  key
point  for  many cr iminals in  south-eastern Europe"t"  repräsent ier t  und s ich durch e ine besonders

brei te Palet te an akt iven und gewal t in tensiven Kr iminal i tä ts fe ldern auszeichnet .  Gle ichzei t ig  häl t

der  Bundesnachr ichtendienst  (BND) in  e inem ver t raul ichen Ber icht  aus dem Fruhjahr  2005 fest ,

dass besonders im Kosovo engste Verbrndungen zwrschen führenden pol i t ischen

Entscheidungsträgern und den dominierenden kr iminel len Clans der  Provinz ex is t ieren,  d ie nahezu

al le  wesent l ichen oesel lschaf t l ichen Schlusselposi t ionen besetzt  hal ten. 'ou Nament l ich belastet

1 4 6
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Vgl. :  Uni ted Natrons High Commissioner for  Refugees:  Zur Srtuat ion von blnnenvertr iebenen lv l inderherten
(Roma. Ashkal i  und Agypter)  aus dem Kosovo rn Serbien und Montenegro,  Ber l in,  September 200"1.  abrufbar
unter  ht tp. i lunhcr.de/pdf /463.pdf

Unrted Nat ions High Commissioner for  Refugees:  UNHCR-Posi t ion zur for tdauernden Schutzbedür l t tgkei t  von
Pe rsonen  aL rs  dem Kosovo .  S .2

European Commission:  Kosovo (under UNSCR 1244) 2005 Progress Report ,  CON4 (2005) 561 f inal  Brussels
November  9 ,  2005 ,  S .  22 ,  ab ru fba r  un te r l
h t t p .  ec  eu ropa .eL r .  en la rgemen t / a r ch ' ' .  es ,  pd f .  key  _documen ts  2C05 .  package  5ec  ' J l 3  

_ f i na l  p rog rc ) s  r epo r i _k
s-en pdf .

So etwa GesDrächsoartner:  A44.

Departrnent  of  Cr inte Problems Organised cr ime s i tuat ion report  2005. Focus on the threat  of  economrc cr ime,
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Vgl.  h ierzu oie Auszüge aus dem VS-vertraul ichen BND-6er icht  in:  Roth:  Rechtsslaat? Lieber n icht !
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werden in d iesem Zusammenhang d ie Spi tzenpol i t lker  Ramush Haradinaj  (b is  März 2005
Minis terpräsident  des Kosovo),  Hashim Thagi  (Grunder und ehemal iger  Chef  der  Kosovo
Befre iungsarmee UQK sowie heute Vors i tzender der  Demokrat ischen Parte i  Kosovo) sowie Xhavi t
Hal i t i  (Präsid iumsmitg l ied des Kosovar ischen Par laments) .  So bemerkt  der  BND: ,Über d ie Key-
Player  (wie z.  B.  Hal i t i ,  Thaci ,  Haradinaj )  bestehen engste Verf lechtungen zwischen Pol i t ik ,
Wir tschaf t  und internat ional  oper ierenden OK-Strukturen im Kosovo.  Die dahinter  s tehenden
kr iminel len Netzwerke fördern dor t  d ie pol i t ische Instabi l i tä t .  S ie haben kein Interesse am Aufbau
einer  funkt ionierenden staat l ichen Ordnung,  durch d ie ihre f lor ierenden Geschäf te beeint rächt ig t
werden können."1ae Zugle ich führ t  etwa Mappes-Niediek e in wei teres Kalkül  auf :  , ,A ls  Pol i t iker
gewinnt  der  Verbrecher Reputat ion im In-  und Ausland,  er  genießt  nach innen par lamentar ische

lmmuni tät  und nach außen den Schutz des Völkerrechts." l50 Aus d iesem Grund st rebten

, ,maßgebl iche Akteure der  OK [ . . ]  entweder in  hohe Regierungs-  oder  Parte iämter  und/oder
pf legen gute Beziehungen zu d iesen Kreisen' ts ' ,  wodurch s ich d ie Organis ier te Kr iminal i tä t  in  den
Ietzten Jahren , ,e in geeignetes pol i t isches Umfeld" '52 rm Kosovo verschaf t  hat .  Zugle ich
repräsent ieren d ie überwiegend rn den Bereichen Drogenschmuggel .  Menschenhandel  und
Geldwäsche akt iven kosovo-albanischen OK-Elemente nach e iner  Untersuchung des Europarats
"a s igni f icant  threat  to  the EU'1s3,  da d iese n icht  nur  schätzungsweise 80% des nach Westeuropa
geschmuggel ten Heroins ver t re iben,  sondern auch maßgebl ich an der  Unterhal tung der  sog.

. ,Balkanroute"  bete i l ig t  s ind,  welche e in Haupte infa l ls tor  für  i l legale Migrat ion darste l l t . l5a

Außerst  eng mi t  der  Prob' - .mat ik  des Menschenhandels verbunden is t  zudem die im Kosovo
grassierende Zwangsprost i tu . ion,  d ie n icht  nr ' r i '  e in lukrat ives Geschäf ts fe ld a lbanischer Banden
bi ldet ,  sondern auch aufgrund der  hohen , ,Nachfrage" sei tens der  anwesenden internat ionalen
(z iv i len und mr l i tär ischen) Hi l fskräf te lange in seiner  Br isanz ignor ier t  wurde.  So haben d ie
zahlre ichen , , ln ternat ionalen"  im Kosovo durch d ie Nutzung der  vorwiegend am Stadtrand
gelegenen und in e inem tankste l lennahen Motel  err ichteten Bordel ie  e inen s ignr f ikanten Bei t rag
zum Aufwachsen der  lokalen Schleuserst rukturen gele is tet :  "The peacekeepers are a major
revenue source for  the brothel  owners who keep the t raf f icked women. These revenues are used to
neutra l ize law enforcement  through corrupt ion and to invest  in  the technology,  in te l l igence
gather ing,  and communicatrons that  are needed to make the human t rade grow." t55 Nach ä l teren
Schätzung von UNMIK-Pol ice ex is t ieren , ,104 brothels in  Kosovo where women and young g i r ls  are
forced into prost i tu t ion or  unpaid labor" t56.  Paral ie l  h ierzu hat  s ich Kosovo innerhalb der  le tz ten

Jahre nach Analyse von Amnesty lnternational zu einem ,,Zentrum des internationalen

l f , f

Ebd .

l v l appes -N ied iek :  Ba l kan - i \ l a f i a .  S taa ten  i n  de r  Hand  des  Ve rb rechens ' e i ne  Ge fah r  f ü r  Eu ropa ,  S .  1 .1 .

Roth:  Rechtsstaat? Lieber n icht !

Ebd

Department of  Cr ime Problems Organised cr ime s i tuat ion report  2005. Focus on the threat  of  economic cr ime,
s 5 0

Hie rzu  be re i t s  de r  an  d i e  O f f en t l i chke i t  ge l ange  Repo r t .  Bundesnach r i ch tend iens t  (BND) :  l l l ega le  M ig ra t i on  nach
Europa (VS-Vertraul ich) .

Loise Shel ley Human Traf f ick ing:  Transnat iDnal  Crrme and Lrnks wrth Terrorrsm, Statement to the House

Commit tee on Internat ional  Refat iqns,  U.S.  House of  Representat ives,  Washington,  D.C, June 25,  2003,

abrufbar unter :  ht tp: / /us info.state.gov/eap/Archrve_lndex/Human_Traf f ick ing_Transnat ional_Cr inre_and_Links_

wrth_Terror isrr .html

So z i t ier t  in lOful  Kosovo Counter 'Traf f ick ing Uni t :  Return and Reintegrat ion Project  Si tuat ion Report ,
Internat ional  Organizatron for  lv l igrat ion,  Geneva, 2C03, S.  1 '1 ,  abrufbar unter :
ht tp: / i  www. ch i ldt raf f ick ing.  comiDocs/ iorn_2003_kosovo_retu rn,a nd .  pdl .
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Frauenhandels '157 entwickel t  und b i ldet  e inen re levanten Umschlagplatz für  junge,  te i ls
minder jähr ige Prost i tu ier te in  Europa.  So konnten in der  Vergangenhei t  mehrere geheime

Intern ierungslager  ausgehoben werden,  rn welchen d ie zumeist  aus fu ' lo ldawien,  der  Ukraine,
Bulgar ien,  Rumänien oder Albanien stammenden Frauen und Mädchen systemat isch gefugig
gemacht  sowie auf  ihren , ,E insatz"  in  EU-staaten vorberei tet  wurden. 'sB

3.5 Korruptionslage

, ,Organized cr ime and corrupt ion are f requent ly  l inked in Kosovo." lun So kommt der  Frage der
Korrupt ion '60 aufgrund der  hohen OK-Durchdr ingungsdichte in  Pol i t ik ,  Wir tschaf t ,  Verwal tung uno
Gesel lschaf t  e in ebenfa l ls  hohes Vrru lenzpotent ia l  für  d ie lokale Sicherhei t  zu.  Sie ver fügt  über
zahl re iche Ausdrucksformen,  d ie von den , ,ubl ichen" Schmiergeldzahlungen über Bestechung brs
hin zu e iner  ausgeprägten Form ethnisch mot iv ier ter  Diskr imin ierung re ichen und s ich in  den

vergangenen zwei  b is  dre i  Jahren noch deut l ich verschärf t  haben. 'u 'Hinzu t reten systemat ische
( jedoch zumeist  schwer nachweisbare)  Bestechungs-  und Einschuchterungsversuche gegenuber

Richtern und Staatsanwäl ten,162 welche den lokalen Aufbau e ines unabhängigen Just izapparars

behindern und vor  a l lem auf  Lokalebene den mehrhei t l ich Clan-dominier ten Machtst rukturen sowie

dem archaischen Kanun-Recht  in  d ie Hände spie len.  So b le ibt  der  Just izsektor  gemäß des

Ber ichts der  Kosovo-Fact  F inding Miss ion der  EU , ,ext remely weak and unable to del iver  a proper

serv ice t63,  was noch auf  iange Zei t  , , in ternat ional  execut ive funct ions,  [a ]  s t rong advisory ro le and

heavy capaci ty  bui ld ing" luo von der  Internat ionalen Gemeinschaf t  er forder t .  Trotz grundsätz l icher

Fortschr i t te  g i l t  d iese kr i t ische Einschätzung auch gegenüber dem sei t  Ende 1999 im Aufbau

bef indl ichen Pol ize ibere ich,  welcher  wei ter  der  akt iven Unterstützung und Kontro l le  bedarf . l6s

lm Fal le  des Kosovo ste iged das komplexe Gef lecht  der  verschiedenen internat ionalen und

lokalen Akteure darüber h inaus n icht  nur  d ie inst i tu t ionel le  Unubers icht l lchkei t  des Protektorats,

sondern bef lügel t  ebenfa l ls  d ie Korrupt ion.  Da zahl re iche amt l iche Zuständigkei tsbereiche und

Aufgaben of tmals n icht  e indeut ig abgegrenzt  s ind,  lassen s ich gegen , ,Aufpre is"  durchaus

best immte Leistungen zusätz l ich enverben.  Al lgemein hat  d iese Int ransparenz bei  v ie len

Kosovaren das ohnehin n iedr ige Ansehen regierungsamt l icher  Behörden wei ter  verr inger t  und

t t l
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amnesty lnternat ior ta l .  lv l i t  Haut und Haaren.  Das Kosovo hat  s ich zum Zentrum des internat ionalen
F ra t renhande l s  en t l v i c ke l t .  r n :  a i - Jou rna l .

So der Indirekt  in d ie Aufdeckung eingebundene Gesprachspartner:  A37.

Jones  u  a . :  Es tab l i sh i ng  Law  and  Orde r  A f t e r  Con f l i c t ,  S .  28 .

Das Off iee of  Good Governance der PISG def in ier t  Korrupt ion wie fo lgt :  "Corrupt ion is  a v io lat ion of  dut ies of
c i i r l  rpr ,b l ic . l  servants or  resL :ns bre persons in prrvate or  publ ic  sectors as wel l  as the beneft t ing f rom sLch
act tv i t ies,  caused direct ly  or  rndirect ly  as the resul t  of  promise.  ofJered,  expected or  g iven reward for  yoursel f  or
other persons "  Habrt  Ha. l redin i :  The danger of  corrupt ion:  Opinions and real i ty ,  in:  Off ice of  the Pr ime lv l in ister
(Hg.)  The Antr  Corrupt ion Act ion Plan:  Socral  and Economic Necessi ty for  Kosovo,  Pr iÖt inar OSCE, October
2006. S 38-42,  S .10 abrufbar unter :  ht tp: i /www.osce.orglpubl icat ions/mik i2006 10121712_685_en-pdf  .

So die Einschätzung von i \ ,1uhamel fu lustafatEkrern Beqtr i  Corrupt iorr  rn Kosovo -  features,  opin ions and
chal lenges,  rn.  Off ice of  the Pr ime fv l in ister  (Hg.) :  The Ant i -Corrupt ion Act ion Plan:  Socia l  and Econort ic
l ' lecessi ly  for  Kosovo Pr iSt ina:  OSCE, October 2006, S '1 1-24,  abruibar unter :
ht tp: i . / rwvrv.osce orgipubl icat ions i  mt? 2006 I  1 Al  21 7 '1 2_685,en.  pdf  .

Srehen hlerzu den Ber icht .  Depar lment of  Human Rrghts and Rule of  Law: Kosovo:  The Response of  lhe Just ice
System to the lv larch 2004 Riots,  Organrzat ion for  Secur i ty  and Co-operat ion tn Europe, Vienna, December
2005. Auch:  Jones u a.  Establ ishrng Law and Order Af ter  Conf l ic t ,  S.  28.

Counci l  General  Secretar i i : t :  Report  fo l lowing the Joint  Counci l -Commission Fact  Finding tu l iss ion to Kosovo
betrreen 19-27 February 2006 IRESTRElNI UE),  S 5.
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grundsätz l iches Mist rauen in vorgegebene Verwal tungsabläufe geschürt . t66 lm Rahmen der

regelmäßig sei tens des UN-Entwick lungsprogramms (UNDP) erhobenen Korrupt ionsbefragung

stufen 2006 44o/o der  Kosovaren d ie Zentra l regierung a ls  korrupt  e in,  während 41o/o d ie lokalen

Verwal tungen a ls  korrupt  betrachten. 'o t  ln t  Vergle ich zum Vor jahreszei t raum s ind beide Werte

dabei  um über 20% angest iegen. tut  Auch der  Zol l ,  das Gesundhei tswesen und Ger ichte stehen

wei t  oben auf  der  L is te der  wahrgenommenen Korrupt ion. l6e Dem entsprechend häl t  der  UNDP-

Frühwarnber icht  fest :  " lncreasing percept ions on the presence of  the organised cr ime and

corrupt ion af fects conf idence of  people toward the law enforcement  mechanisms,  jud ic iary and in

general  toward centra l  inst i tu t ions.  This undermines the credib i l i ty  of  the pol ice and judic iary and

makes i t  much more d i f f icu l t  to  wrn the necessary t rust  of  c i t izen in  s t rengthening the stabi l i ty  of

secur i ty  s i tuat ion" . '70 Problemat isch s ind in  d iesem Zusammenhang auch d ie mangelhaf ten

Ermit t lungstät igkei ten in  Verdachtsfä l len und d ie tatsächl ichen Bemühungen um Aufk lärung:  "By

the beginning of  2004 the tota l  number of  cr iminal  invest igat ions against  corrupt ion/  f raud/  f inancia l

cr iminal i ty  was between 10 and 15 cases per  year .  Dur ing 2005 the cour ts  addressed only 15

corrupt ion cases [ .  ]  This  data should be more perceived as an indicatron of  the lack of

inst i tu t ional  invest igat ion than as an indicat ion of  the t rue d imension of  corrupt ion."171

Mit  Bl ick auf  d ie anstehende Status lösung und der  Aussicht  auf  e in unabhängiges Kosovo

versucht  d ie lokale Regierung zurzei t  massiv,  ihren pol i t ischen Wi l len im Kampf gegen d ie

Korrupt ion unter  Beweis zu ste l len.  Am 17.  Ju l i  2006 nahm in d iesem Zusammenhang d ie Kosovo

Ant i -Cc ' rupt ion Agency (KAA) ihre Arbei t  auf ,  d ie s ich a ls  wei terer  Bauste in e ines demokrat ischen

und un, .bhängigen Staatsaufbaus im Kosovo begrei f t . "2 Der Er fo lg der  aktuel len Ant i -Korrupt ions-

maßnahmen wird a l lerd ings außerhalb der  Regierung und der  ln ternat ionalen Organisat ionen stark

bezwei fe l t ,  so lange d ie verantwort l ichen Regierungsinst i tu t ionen mi t  ihren komplexen Strukturen in

dieser  Form erhal ten b le iben;  "The apathy of  both the local  (PISG) and the in ternat ional  (UNMIK)

governing bodies towards cit izen efforls to demand accountablity and failure to take action against

corrupt  of f ic ia ls  has dampened enthusiasm to act ive ly  combat  corrupt ion tn Kosovo.173 So wrrd s ich

ein Großte i l  der  Bevölkerung solange auf  i l legalen Prakt iken e in lassen,  b is  s ich d ie wir tschaf t l iche

und sozra le Lage entscheidend verbesser t  hat : 'To "Whether  Kosovo's  governing inst i tu t ions are

able to e l iminate corrupt ion wi l l  depend in par t  on thei r  abi l i ty  to  create condi t ions that  foster  a

higher  s tandard of  l iv ing -  or  levei  of  'human development '  -  for  a l l  Kosovans.  Higher incomes and

Etne Umfrage, d ie bei  der Bevolkerung in den lv lonaten Januar-Juni  2006 durchgeführt  wulde ergab,  dass 659'o
al ler  Befragten den Umfang von Korrupt ion im Kosovo als "on a medium to large scale" e inschätzen t /91. .  Avni
Zog ian i  u .a . :  Koso ' r o  Ea r l y  Warn ing  Repo r t  13 ,  Un i t ed  Na t i ons  Deve lopmen t  P rog ramme,  P r i ö t i na ,  Ju l y  2006 ,  S .

33,  abrufbar unter  ht tp: / , 'mrrror .undp orgikoscvo/publ icat ions/ews13/elvr13 eng.pdf .
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: l \4ustafa/Beqjrr :  Corrupt ion in Kosovo -  features,  opin ions and chal lenges,  S.  13

Hasan Preteni .  The Kosovo Ant i -Corrupt ton Agency,  in:  Off ice of  the Pr ime l \4 in ister  (Hg )  The Ant i -Corrupt ion
Ac t i on  P lan :  Soc ia l  and  Economic  Necess i t y  f o r  Kosovo ,  P r i ö t i na :  OSCE,  Oc tobe r  2006 ,  S  8 -10 ,  S .  B -9 ,
abrufbar unter :  ht tp / /wvrw.osce .oI ! /publ icat ions/mik i20}6l^1O121712-685-en pdf

Fron Nahzi :  Combat ing Corrupt ion in Kosovo,  in:  Off ice of  the Pr ime Minister  (Hg.) :  The Ant i -Corrupt ion Act ion

P lan :  Soc ia l  and  Economic  Necess i t y  f o r  Kosovo ,  P r iS t i na :  OSCE,  Oc tobe r  2006 ,  S .  25 -30 ,  S .25 ,  ab ru fba r

unler :  ht tp: / / \ ,v !vw.osce.org/publ icat ions/mik i2006/10/21712-685-en.pdf

Gerade bei  der Gesundhei ts-  und Br ldungsversorgung zejgt  d ie Bevölkerung durchaus Verständnis für  den Gr i f f

zu Bestechungsgeldern.  "Respondents vvere more wi l l ing to accept such behavior ,  when they deemed i t

necessary to access basrc publ ic  serv ices.  such as heal thcare and educat ion" Advisory Off ice on Good

Governance: Combat ing Corrupt ion in Kosovo.  A Ci t izens'Percept ions Survey in Support  of  the Kosovo Ant l -

Corrupt ion Strategv.  Untted Nal ions Development Programme, Pr iötrna,  2004, S 6
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improved access to h igher  qual i ty  serv ices in  such areas as heal th care,  publ ic  ut i l i t ies,  and
educat ion are the most  ef f rc ient  ant idotes to corrupt ion,  as Kosovans wi l l  have less of  an incentrve
to engage in corrupt  acts to supplenrent  meager salar jes or  obta in basic  serv ices" . l t '

3.6 Zentrale Erkenntnisse

Angesichts der  Vie lzahl  dramat isch anmutender Fehlentwick lungen geht  von der  Analyse der
al lgemeinen Sicherhei ts lage im Kosovo e in a larmierendes Signal  aus,  dass n icht  nur  d ie
Notwendigkei t  e ines langfr is t igen und t je f  gre i fenden internat ionalen Engagements unterst re icht ,
sondern darüber h inaus schwerwiegende Versäumnisse auf  Sei ten der  Internatronalen

Gemeinschaf t  in  der  Region aufdeckt .  Dabei  lassen s ich d ie zentra len Erkenntn isse d ieses
Abschni t tes mi t  den fo loenden Eckounkten zusammenfassen:

Mul t ie thnisches Gesel lschaf tsmodel  im Kosovo geschei ter t

Auf  Grundlage der  mi t t lerwei le  umfassenden Paral le l i tä t  von Serben und Albanern im Kosovo

sowie des h is tor isch e inmal ig anmutenden Ausmaßes der  ethnischen Segregat ion g i l t  es,
unumwunden zu konstat ieren,  dass der  Versuch des Aufbaus e iner  mul t ie thnischen
Gesellschaft im Kosovo gescheitert ist. Darüber hinaus ist trotz gegenteil iger Beteuerungen

sei tens UNMIK und KFCR wei terh in für  ke ine Volksgruppe ern kosovowei tes , ,Freedom of

Movement"  garant ier t  und auch n icht  für  d ie Zei t  nach der  Statusklärung zu eruar ten.

Tlef  verwurzel te ethnische Spannungen dauert  an
Entgegen zahl re icher  öf fent l icher  Bekundungen hal ten d ie ethnischen Spannungen im

Kosovo wei ter  an.  Die spurbare Abnahme von Ferndsel igkei ten gegenüber der  serb ischen
Minderhei tsbevölkerung im VorJeld der  Statusentscheidung s ind a l le in e inem takt ischen

Verhandlungsmoment geschuldet  und keinesfa l ls  Indiz  e iner  verbesser ten st rategrschen
Ausgangslage.  Angesichts der  asymmetr ischen Dimension der  in terethnischen Gewal t .
r a r o l n h o  q i e  h  e r r n h  n a n a n  o i n  h r o i t o c  S n p k t r r  r m  r r o i e h e r  T i o l o '  ( K t n d , a r  S n h r r l p n  C . a f p q \'  v u v v r  \  '  \ "  ' v e '

wendet ,  wi rd d ie t ie fe Verwurzelung des Hasses beider  Volksgruppen verdeut l icht .  Das h inter

den Angr i f fen s ichtbar  werdende terror is t ische Kalkül  z ie l t  dabei  n icht  auf  d ie d i rekte

Schwächung des Gegners.  sondern kommt e iner  langfr is t ig  angelegten ethnischen

Säuberung g le ich,  d ie auf  dem Pr inz ip der  Einschüchterung aufbaut  und ebenfa l ls  bewusst

mul t ie thnische Vorbi ldpro jekte ins Vis ier  n immt.

Flücht l ingssi tuat ion wei terh in prekär

Angesichts der  for tex is t ierenden Host i l i tä ten sowie der  anarchieähnlrchen Recht los igkei t  in

Bezug auf  in terethnische Gewal t  hat  d ie angespannte Si tuat ion auch dazu geführ t ,  dass d ie

vorwiegend serb ischen Binnenvert r iebenen b is  heute mehrhei t l ich n icht  in  ihre Heimator te

zurückkehren konnten,  obwohl  se i tens der  Internat ionalen Gemeinschaf t  durchaus f inanzie l le

Anreize im Fal l  der  Ruckkehr of fer ier t  wurden.  Stat tdessen drohen nach der  Abspal tung des

Kosovo e in wei terer  Exodus serb ischer  Bevölkerungste i le  aus den Enkla ' ren sowie e in

fakt isches Er l iegen des Rückkehrwi l lens b isher  ver t r iebener lv l inderhei ten.

Groteske Real i tä tsverweigerung sei tens der  Internat ionalen Gemeinschaf t

Trotz der  Augenschein l ichkei t  der  in terethnischen Di f ferenzen häl t  d ie Internat ionale

Gemeinschaf t  wei ter  öf fent l ich an dem Zie l  e ines mul t ie thnischen Kosovo fest .  Letzteres is t
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dabei  d i rektes Resul tat  e ines pol i t isch verordneten Er fo lgsdrucks,  wobei  d ie ex is t ierenden
Spannungen nach dem Motto , ,dass n icht  se in kann,  was n icht  se in dar f "  systemat isch
geleugnet  werden,  was zu e iner  grotesken Real i tä tsverzerrung geführ t  haben.  Wie d ie

, ,überraschenden" Märzunruhen dabei  schmerzhaf t  belegen,  s te l len d ie geschönten Ber ichte
und Lageanalysen e in unmit te lbares Sicherhei tsr is iko für  d ie vor  Ort  bef indl ichen Kräf te dar .
Auf  in ternat ionaler  Sei te wird der  mul t ie thnische l r rg laube maßgebl ich von jenen Funkt ions-
t rägern am Leben erhal ten,  deren Arbei tser fo lg unmit te lbar  an der  Er fü l lung d ieses (auf  pol i -
t ischem Wunschdenken fußenden) Miss ionszie ls  gemessen wird oder  d ie über  ern d i rektes
f inanzie l les ln teresse an der  For t führung entsprechender Förderprogramme ver fügen.

Negat ive Zukunf tsprognosen mui t ie thnischen Zusammenlebens
Gleich mehrere Faktoren sprechen gegen d ie Annahme, dass s ich mi t  e iner  Statusklärung
auch e ine Entspannung der  mul t ie thnischen Si tuat ion e inste l len könnte.  In  Annahme einer
wei tgehenden Unabhängigkei t  drohen v ie l  eher  der  f ina le Exodus der  le tz ten verb l iebenen
Serben aus den Enklaven sowie mögl icherweise e in neuer l icher  Separat ionskonf l ik t  um die
Abspal tung des kosovar ischen Nordte i ls .  Langfr is t ig  wird es in  der  Enklavenfrage zu e iner

, ,Bio logischen Lösung"17u kommen, da nach der  Statusklärung nahezu ausschl ießl ich a l te
Menschen in den Kle insts iedlungen verb le iben werden,  d ie ungeachtet  der  widr igen
Lebensumstände e ine , , t ie fe Verbundenhei t  mi t  der  Schol le"177 aufweisen.  Darüber h inaus

behindert  d ie immer wei ter  wachsende Sprachbarr iere zwischen Serben und Albanern e in
Mindestmaß an b i l  tera lem Austausch und Verständigung,  was das Sammeln persönl icher

Erfahrungen mi t  der  jewei l igen Gegensei te behindert  und langfr is t ig  d ie notwendige
Aussöhnung zwischen den Volksgruppen erschwer l .

Wachsende sozioökonomische Konf l ik t faktoren
Jensei ts  der  in terethntschen oder pol i t ischen Dimension wirk t  s ich das gesamte (oben

skizz ier te)  Spektrum sozia ler  Probleme (Arbei ts los igkei t ,  Perspekt iv los igkei t ,  , ,Youth Bulge ' )
äußerst  negat iv  auf  d ie a l lgemeine Srcherhei ts lage innerhalb des Kosovo aus und wird
gegenwärt rg e inz ig durch d ie te i lweise überste iger ten Hof fnungen bre i ter
Bevölkerungsgruppen auf  e ine st rategische Lageverbesserung nach Beendigung der

Statusverhandlungen moder ier t .  Spätesiens,  wenn d ie gegenwärt ig  kul t iv ier ten Blütenträume

eines unabhängigen und prosper ierenden Kosovo n icht  re i fen sol l ten,  is t  mi t  de,n

Aufkommen einer  neuen Unruhewel le zu rechnen.  welche das b isher iqe Eskalat ionsniveau

bei  wei tem ubert ref fen könnte.

Kr iminal i tä t  a ls  wesent l iche Sicherhei tsdeterminante
Jensei ts  ethnischer Spannungen is t  d ie Sicherhei ts lage insbesondere durch das hohe Maß

an Kr iminal i tä t  beeint rächt ig t ,  d ie s ich im Kosovo in v ie ler le i  Formen präsent ier t  und st raf fe

Organisat ionsstrukturen of fenbart .  Gekoppel t  mi t  dem hohen Korrupt ionsaufkommen, das

sich ebenfa l ls  über  den gesamten Pol ize i -  und Just izbereich erst reckt ,  erg ibt  s ich h ieraus

eine ver i table Bedrohung fur  d ie Sicherhei t  und Stabi l i tä t  des Kosovo,  d ie wird im Folgenden

einer  wei teren Analyse zugefüh11.

176 So die übereinst immende Einschätzung von Gesprächspartner:  A37, A'14.  455

177  Gesp rächspa r tne r . 436
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4.  Akteure und Machtst rukturen

4. 1 Machtverteilung und Clansystem

Angesichts der  spätestens mi t  der  Machtübernahme Slobodan Mi loSeviös e insetzenden

Delegi t imierung jugoslawischer Inst i tu t ionen,  sowie der  Suspendierung des zuvor  ver fassungs-

recht l ich veranker ten kosovar ischen Autonomiestatus im Jahr  1989 kam es innerhalb der  kosovo-

aibanischen Bevölkerung zu e iner  schle ichenden Renaissance informel ler ,  se i t  Jahrhunderten in

der  a lbanischen Kul tur  verwurzel ter  archaischer Tradi t ionen auf  Basis des Kanun. l tu  Surzessru

ver fest ig te s ich während d ieser  Zei t  der  heute v i ru lente Einf luss der  Großfami l ien,  so dass d iese

nicht  nur  d ie k laf fende,  moral isch-autor i täre Deckungslücke zwischen dem diskredi t ier ten Staats-

apparat  der  Mi loöeviö-Ara und dem gesel lschaf t l ichen Ordnungsbedürfn is  auszufü l len begannen,

sondern h ierdurch zwangsläuf ig  auch e ine erhebl iche Machtakkumulat ion betr ieben.  Paral le l  zum

öffent l ichen Ordnungswesen wuchs d je Dominanz des c lanbasier ten und auf  den Grundpr inz ip ien
patr iarchaler  Al tersautor i tä t  fußenden Herrschaf tssystems im Kosovo,  welches während der

kr ieger ischen Auseinandersetzungen in den Jahren 1998/99 aufgrund des of fenen Bruchs mi t  dem

serbisch gefuhr ten Reglme einen exponent ie l len Machtzuwachs er fuhr  und nach dem Zusammen-

bruch der  jugoslawrschen Ordnung zur  a l le in igen gesel lschaf t l ichen Autor i tä t  im Kosovo avancier te.

Ubl icherweise umfasst  e ine a ibanische Großfami l ie  ( , , f is" )  dabet  zwischen 60 und 100 Personen

und b i ldet  mi t  anderen , , f is 'e inen gemeinsam Clan,  von denen heute ca.  15-20 um reglonalen

Einf luss '  rKosovo r ingen.  Dem entsprechend exis t ied im Kosovo zwar kein a l le in iger , ,Godfathef '

des a lbanischen Clanwesens,  doch lassen s ich anhand der  mehr oder  wentger  k lar  umr issenen

regionalen Cla ims Fuhrungspersonen ident i f iz ieren und Al l ianzstrukturen aufzeigen.

Die gesel lschaf t l iche Akzeptanz der  Clanherrschaf t  im Kosovo sowie deren re lat ive systemische

Stabi l i tä t  resul t ier t  h ierbei  aus der  Tatsache des Ineinandergre i fens unterschiedl icher

Legi t imlerungsebenen,  welche gegenwär l ig  d ie Machtver te i lung determin ieren und d ie fo lgenden

vier  Autor i tä tspfe i ler  umf assen:

'  Ku l t u re l l eMach ts te l l ung

Die Rückbesinnung auf  Kanun-basier te Regeln und Strukturen inner f  a lb der  kosovo-

albanischen Gesel lschaf t  b i ldet  e ine sozia lpsychologisch durchaus nachvol lz iehbare

kol lekt lve Sehnsucht  nach Normenkonstanz in  e iner  s ich ansonsten host i l  und korrupt

gebärenden Umwel t .  Die h ier in  festgeschr iebene c lanbasier te und gewal t to lerante
Snzi : lnrdnrrnn k2pp dabei  a ls , ,GeSel lschaf tsk i t t "  begr i f fen werden,  da es dem Kosovo b is

neu re  an  e tnem konso l i d i e r t en  na t i ona len  Fundamen t  f eh l t . " 'Da rübe r  h inaus  d ien t  d ie  im

Kanun festgeschr iebene Vorherrschaf t  patr iarchaler  Strukturen zugle ich der  Stabi l is ierung ins

Wanken geratenden Fami l ienbi lder  und Geschlechterro l len und wird in  Tei len of fen a ls

männl iches Repressionsinstrument  inst rumental is ie f i  .

Gesel lschaf t l iche Machtste l lung
Dre akt ive und führende Part iz ipat ion während der  Kr iegszei t  1998/99 auf  Sei ten der  UQK

kann rückbl ickend a ls  nahezu spi r i tue l l  anmutender In i t ia t ionsr i tus betrachtet  werden,  ohne

welchen d ie Er langung e iner  fuhrenden Posi t ion in  der  heut igen kosovar ischen Gesel lschaf t

nahezu ausgeschlossen is t .  So b i ldet  n icht  nur  der  h ier in  zum Tragen kommende Heroismus,

So u.a.  d ie von v ie len getei l te Beobachtung von Gesprächspartner.  A07

So elwa Gespräcirspartner:  A60
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sondern auch das in  der  Kr iegszei t  gebi ldete Loyal i tä ts-  und Vert rauensmuster  e ine

wesent l iche lv lachtbasis  der  Clans ur- rd ihrer  jewei l igen Anführer .

Wir tschaf t l iche Machtste l lu  ng

Neben eher abstrakten soziokul ture l len Macht faktoren speist  s ich der  Einf luss der  jewei l igen

Clans aus ihren unmit te lbaren wir tschaf t l ichen Akt iv i tä ten.  Insbesondere g i l t  d ies für
in formel le Handelsst rukturen,  da nur  h ierüber e ine t ragfähige Finanzierung des
Bürgerkr ieges mögl ich war und der  Kauf  benöt igter  Waffen ausschl ießl ich i l legal

bewerkste l l ig t  werden konnte.  Aufgrund der  Schni t tmengen beim Handel  und Schmuggel  von

lega len  bzw .  i l l ega len  Waren '80  kam es  m i t  de r  Ze i t zu  e ine rVe rw ischung  de r  u rsp rung l i chen

Grenzen zwischen dem legalen und i l legalen Wir tschaf tssektor  und zur  Herausbi ldung von

clangesteuerten pol ikr iminel len Netzwerken,  d ie sei ther  maßgebl ich d ie ökonomischen

Geschicke des Kosovo kontro l l ieren und konkurr ierende legal  aufwachsende Strukturen

not fa l ls  mi t  Wal fengewal t  e l imin ieren.
Daruber h inaus d iente vor  a l lem im zei t l ichen Umfeld des Kr ieges das lnst rument  des

, ,Spendensammelns"  a ls  Deckmantel  für  Akt iv i tä ten im Bereich der  Schutzgelderpressung,

was ebenfa l ls  den kr iminel len Charakter  der  führenden Clans unterst re icht .

'  Po l i t i s cheMach ts te l l ung
Um ein längerf r is t iges Machtvakuum im Kosovo zu verh indern und den akuten Bedarf  an

lokalen Funkt ionsel i ten sei tens der  Internat ionalen Gemeinschaf t  nach der  Mi l i tär in tervent ion

1999 zu decken,  kam es zu e iner  wei tgehenden Akzeptanz der  noch kurz zuvor  a ls  kr iminel le

Organisat ion e ingestuf ten und mi t  terror is t ischen Methoden oper ierenden UQK. Unter  dem

Deckmantel  der  Etabl ierung pol i t ischer  Par te ien ver fest ig ten r iva l is ierende Clans auf  d iesem

Wege ihre damals erst  im Aufwachsen begr i f fenen Machtst rukturen und konnten in Folge

mehrerer  U/ahlen sowie aufgrund der  pol i t ischen Anerkennung sei tens in ternat ionaler

Inst i tu t ionen wie UNMIK und KFOR eine b is lang unübert rof fene Macht fü l le  er langen.  Sei ther

können d ie Parte i funkt ionäre wei tgehend unbehel l ig t  im Kosovo oper ieren und üben mi t  Hi l fe

der  (of f iz ie l l  verbotenen) Parte igeheimdienste Druck auf  pol i t ische Gegner aus. tut

Zusammengenommen sorgt  das Ineinandergre i fen der  unterschiedl ichen Machtebenen sowie d ie

ger inge Größe und Populat ion des Kosovo somit  für  e ine enorme Konzentrat ion von Macht  und

gese l l scha f t l i chen  E in f l uss  i n  den  Händen  wen ige r  E inze lpe rsonen  und  C lans ,  d ie  zug le i ch  i n  de r

Mehrzahl  Keimzel len des Orqanis ier ten Verbrechens b i lden.

4. 2 Organisierte Kriminalität

ls t  d ie Exis tenz e iner  Clangesel lschaf t  ke inesfa l ls  zwangsläuf ig  mi t  maf iösen Machenschaf ten

gle ichzusetzen,  förder l  d iese sozia le Organisat ionsform doch d ie Herausbi ldung int ransparenter

Entscheidungsstrukturen sowie d ie Negierung of f iz ie l ler  s taat l icher  Autor i tä t  und

Durchsetzungskraf t .  lm Fal le  des Kosovo hat  darüber h inaus der  während der  Mi loöeviÖ-Ära zur

Blüte gere i f te  serb isch-a lbanische Antagonismus unterschiedl iche Formen kosovar ischer

Untergrundakt iv i tä t  bef lugel t  und zu e iner  bre i ten Vermischung von nat ional is t tschen,

separat is t ischen und kr iminel len Bestrebungen gefuhr t  Die Herausbi ldung kr iminel ler  Netzwerke

auf  Basis der  Clangesel lschaf t  sowie deren zunehmende pol i t ische Auf ladung zeigte bere i ts  e ine

im Jahr 1997 erste l l te  BND-Analyse,  welche d ie enge Verknüpfung unterschiedl icher  i l legaler

So r ,verden vor a l lem i l legal  gehandel te Waffen mit  Herotn bezahl t  und sei tens derselben Netzwerke' /er t r ieben

So etr ,va die Gesorächsoartner AlS,  427
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Serbs who cooperate wi th UNMIK and to res is t  deployment  of  Serb members of  the Kosovo Pol ice
Serv ice (KPS) in  nor thern Mi t rov ica.  The br idgewatchers are the pr imary reason that  UNMIK had
been unable to extend i ts  wr i t  nor th of  the lbar  River  in  the predominant ly  Serb por t ion of
Mi t rov ica.  " :03

4.3 Dimension und internationale Vernetzung der kosovo-albanischen OK

Der Umfang der  OK-Akt iv i tä ten am kosovar ischen Wrdschaf tskre is lauf  g i l t  a ls  ast ronomisch.
Nach konservativen Schätzungen des Directorate of Organized Crime (DOC) beläuft sich der

Vier te l  des gegenwärt igen (durch enorme internat ionale Gebert ransfers künst l ich hochgehal tenen)
Brut tosozia lprodukts entspr icht .2 io Zugle ich hat  s ich das Kosovo in dem letz ten Jahren zu e jnem
pol ikr iminel len Mul t i funkt ionsraum entwickel t ,  der  n icht  nur  a ls  Umschlagplatz für  i l legale Waren
(v.a.  Wal fen,  Menschen,  Drogen) genutzt  wi rd und in Folge des fakt ischen Zusammenbruchs der
Strafver fo lgung a ls  idealer  Rückzugsraum fur  kr iminel le  Akteure d ient ,  sondern in  welchem

zunehmend auch Invest i t ionen getät ig t  werden,  um internat ionale Schwarzgeldvorkommen zu

waschen.  Besonders der  Bausektor  sowie der  Tre ibstof fhandel  gel ten h ierbei  a ls  , ,bel iebte"
Betät igungsfe lder  der  Geldwäsche und haben zu der  Herausbi ldung völ l ig  unübers icht l icher

Strukturen geführ t .  Beispre lhaf t  h iedür  is t  das kosovar ische Tankste l lenwesen.  Exis t ier t  nach e iner

unabhängigen Wir tschaf i . i ichkei tsprufung e in (anhand des Verkehrsaufkommens berechneter)

Bedarf  von weniger  a ls  150 Tankste l len,  lassen s ich gegenwärt ig  mehr a ls  400 Tankste l len im

Kosovo zählen.20s In der När : größerer Ballungszentren koppelt sich das Täi'F5i-ellenaüfkohhEn

mit  dem ausufernden Prost i tu t ionsgeschäf t ,  welc l res zumeist  in  den rücksei t ig  gelegenen , , lv ' lo te ls '
betr ieben wird.

Gle ichzei t ig  lassen s ich d ie Akt iv i tä ten der  a lbanophonen OK schon lange n icht  mehr auf  den

unmit te lbaren Balkanraum begrenzen,  sondern haben sei t  längerem eine wel twei te Dimension

angenommen. So er fuhren d ie im Aufwachsen begr i f fenen kr iminel len Netzwerke nach Auf lösung

de r  a lban i schen  Gehe impo l i ze i  "S igu r im i "  ( Ju l i  1991 )  e inen  eno rmen  P ro fess iona l i s i e rungsschub ,

da e ine Vie lzahl  der  rund 10.000 arbei ts losen Agenten im Rahmen ihrer , ,Jobsuche" in  das

kr iminel le  Mi l ieu abgl i t ten und ihr  nachr ichtendienst f iches Know How in den Dienst  der  l \1af ia

ste l l ten.  Zugle ich kam es in  Folge des Zusammenbruchs des a lbanischen Pyramidensystems
(1997) sowie des ot fen ausbrechenden Kosovokonf l ik ts  zu e iner  regel rechten Blutezei t .  da d ie

einsetzende Migrat ionswel le von schätzungsweise 400.000 Albanern nach Westeuropa e in

enormes Potenzra l  der  verdeckten Schmuggelakt iv i tä ten bot  und auch kr iminel le  Akteure in  den

kerneuropäischen Sicherhei tsraum einführ te Wurden d ie wegen ihrer  Skrupel los igkei t  und

Bruta l i tä t  sehr  'geschätzten '  Albaner Anfang der  neunziger  Jahre rn erster  L in ie von anderen

e thn i schen  OK-Grupp ie rungen  ( v .a .  de r  i t a l i en i schen  Ma f i a )  zu r  Aus füh rung  i h re r  . .D recksa rbe i t '

benutzt ,  haben s ich d ie a lbanophonen Akteure heute n icht  nur  , ,emanzip ier t " ,  sondern s ind zu e iner

dominrerenden Größe innerhalb der  Unteruyel t  aufgest iegen.  So bemerkt  h ierzu etwa der  fuhrende

i ta l ien ische Staatsanwal t  und Maf ia jäger ,  Cata ldo Mot ta:  , ,A lbanian organised cr ime has become a

point  of  reference for  a l l  cr iminal  act iv i ty  today.  Everyth ing passes v ia the Albanians.  The road for

d rugs ,  a rms  and  peop le ,  mean ing  i l l ega l  immig ran ts ,  i s  i n  A lban ian  hands . "  D ie  a lbanophone  OK

nutzt  dabei  wei terh in , ,v io lence as a pr imary tact ic  to  dr ive out  compet i t ion '  und g i l t  nach

Dzredz i c /Rozen lW i l i i ams :  Law less  Ru le  Ve rsus  Ru le  o f  Law  i n  t he  Ba l kans .  Spec ta l  Repo r t  No .  97 .  S .  6 .

Gesorachsoartner:  A27

So f inden s ich al le in auf  der rund 90 km langen ,Hawk-Route" von Skople nach Pr i5t ina 36 Tankstel len.  Die

Daten starnrnen von Gesprächspartner.  421
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Einschätzung unabhängiger  Beobachter  heute a ls  "more powerfu l  than ever"206.  Dabei  haben s ich
auch internat ionale Al l ianzen herausgebi ldet ,  d ie von e iner  regel rechten maf iosen Arbei ts te i lung
auf  westeuropäischem Boden zeugen:  , ,The l ta l ians are contro l l ing the prost i tu t ion bars whi le  the
Albanians and the Bulgar ians are del iver ing the prost i tu t ion v ic t ims.  The Bulgar ians are specia l ised
in fabr icat ing and sel l ing the stay documents." ' r7

Nach dem Zusammenbruch des Kommunismus übernahmen die Albaner zudem schr i t tweise d ie
Kontro l le  über  d ie , ,Balkanroute"  von türk ischen und kurd ischen Organisat ionen.  Wie vor  ihnen d ie
Türken können auch d ie Führer  der  a lbanischen Banden im Westen zahl re iche Dealer  ihrer
e igenen Ethnie rekru l ieren,  da in  v ie len Ländern mi t t lerwet le e ine brer te a lbanophone
Personaldecke exis t ier t .2ot  Hierzu führ t  Mappes-Niediek aus:  , ,Die Konkurrenz zu den Türken
konnten a lbanische Banden aber erst  aufnehmen,  a ls  ihre Heimat  von e inem re inen Transi t land zu
einer  Zone des Drogenkonsums wurde.  Anfang der  neunziger  Jahre s icker te erstmals Heroin aus
den türk ischen Lagern auf  dem Balkan auch in das a lbanische Umland.  Früher war der  Stof f  a ls
geschlossener TIR-Transport  durch ihr  Siedlungsgebiet  gegangen;  je tz t  machten d ie ersten
Albaner Er fahrungen a ls  Dealer  und fanden Geschmack an dem Geschäf t . "20e

Selbst  in  den USA haben a lbanische Maf iast rukturen mi t t lenvei le  Fuß gefasst  und insbesondere
nach e inem massiven Vorgehen des FBI  gegen d ie Fami l ien der  La Cosa Nosl ra (LCN) im
Großraum New York d ie Vorherrschaf t  ernzelner  i ta l ien ischer  Fami l ien (etwa im Bererch des
i l legalen Glücksspie ls)2t0 gebrochen.  , ,When the FBI  deal t  a  major  b low to the LCN fami l ies in
recent  years,  the Albanians began to emerge,  and now are taktng over  tur f  once contro l led by the
tradi t ional  mob bosses.  Of f ic ia ls  said ethnic  Albanians f rom Kosovo,  Macedonia and Montenegro
are inc luded in the c lans and crews that  emerged in the organized cr ime wor ld.  FBI  of f ic ia ls  said
Russian and many other  organized cr ime groups operat ing in  the Uni ted States are much more
sophist icated and less v io lent  than the Albanrans."2t t  So vermerkt  das FBI  zur  a lbanophonen OK in

den USA: "They are a hardened group,  operat ing wi th reck less abandon"2l : .  lm Zentrum steht
hierbei die Rudaj-Organization, die in Anspielung auf die funf traditionellen Mafiaclans von New
York selbst  vom FBI respektvol l  a ls  . , the s ix th fami ly"" t  t i tu l ie '1  wird und von dem im Juni  2006
verur te i i ten Maf iaboss Alex Rudaj  ( , ,Uncle ' ' )  angeführ t  wi rd.  Daneben exis t ier t  mi t  den Albanian
Boys lncorporated (A.B. l . )  e ine Organrsat ion aus dem Grenzbereich von Jugendgang und Maf ia

mi t  schätzungsweise 26.000 Mi tg l ieder  im Großraum New York von denen 5.000 a ls
gewal ter fahrene Kr iegsveteranen aus dem Kosovo gel ten.

Welches Maß an Professional i tä t  d je a lbanische Sei te h ierbei  mrt t ierwei le  entwickel t  hat  belegt
exemplar isch der  , , 'Hol lywood' -s ty le pr ison escape v ia hel icopter"2 la des b is  vor  kurzem in

Arsovska:  Albanian organised cr ime groups evolve in Europe.

Ebd .

So lebten zu dem Zei tpunkt  in Deutschland und l ta l ien schätzungsweise je 400.000,  in der Schweiz 200 000
Albaner.  Vgl .  zu den Zahlen:  Jens Reuter:  Organis jer te Kr iminal i tät  in SL. ldosteuropa, in:  Sudosteuropa:
Ze i t s ch r i f t  f ü r  Gegenwar t s f o r schung  (  2 ,  20A5 ) .  S .  289 -301 ,  S .  293

Norbert  lv lappes-Niediek:  Der Geschmack von Freihert  und Anarchie,  in:  Die Zei t  ( .16,  7 November 2002).  S.  13-
1 6,  abrufbar unter :  hermes.zei t .de/pdf i index.php?doc=/2002i46/Balkan.

210 Reuter Organis ier te Kr iminalr tät  in Südosteuropa, S.  294.

211 Terry Fr ieden: FBI:  Albanian mobsters 'nev/  l .4af ia '  August  18
ht tp: / /www.cnn.com/2004i  LAW/08/1 8/albanians.mob/.
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gr iechischer Haf t  s i tzenden a lbanischen Maf iabosses Rizai  Alket .  Vermutungen von ernst  zu
nehmenden  Fach leu ten  h ins i ch t l i ch  de r  Ex i s tenz  e ines  a lban i schen , ,Konven t  de r  Pa ten ' ,  de r  au f
in ternat ionaler  Ebene zusammentr i t t  und sowohl  e ine Cla imabsteckung a ls  auch e ine gemeinsame

strategische Planung für  das OK-Geschäf t  betre ibt ,  können aufgrund des hohen
Spekulat ronscharakters h ier  a l lerd ings nur  unkomment ier t  wiedergegeben werden.2 '5

4.4 Politische und kriminelle Rivalitäten

Gegen d ie These e ines a lbanischen , ,Konvent  der  Paten" spr icht  a l lerd ings d ie Tatsache,  dass -

t rotz  oder  gerade wegen des enormen internat ionalen Machtzuwachses -  d ie OK im Kosovo durch
zahlre iche interne Ränkespie le und Rival i tä ten geprägt  is t  und s ich insofern n icht  a ls  homogene
Struktur  darste l len lässt .  Zugle ich vermischen s ich im Kosovo pol i t ische,  geschäf t l iche und
kr iminel le  Interessendi i ferenzen mi t  h is tor isch gewachsenen Clanfehden,  d ie zumeist  nach
r i tual is ier ten Kanun-Regeln (Blut rache) ausgetragen werden.  Die b isher  wei test  re ichende
Vendet ta,  d ie s ich mi t t lerwei le  über  gut  acht  Jahre erst reckt  und erne Vie lzahl  von Menschenleben
einschl ießl ich zahl re icher  Führungskader kostete is t  der  Konf l ik t  zwischen der  Haradinai -Fami l ie
und der  Mausaj-Fami l ie .

Wird e ine persönl iche Bele id igung in den neunziger  Jahren a ls  Ausiöser  der  Blut fehde
vermutet .216 l iegen d ie Ursachen doch wei taus t ie fer  und s ind v ie lmehr in  e inem Macht-  und

Interessenkonf l ik t  zwischen den Kämpfern der  Rebel lenorganisat ion UQK sowie den Mi tg l iedern

der konkurrierenden kosovo-albanischen Militärfraktion Forcat e Armatosura tö Republikös sö
Kosoväs (FARK) zu sehen.  Die Anfang der  neunziger  Jahre durch Bujar  Buskoshi  gegründete

FARK bi ldete dabei  den mi l i iär ischen Arm der  1989 von lbrahim Rugova ins Leben gerufenen

Parl.ei Lidhja Demokratike e Kosoyös (LDK), die zum Missfallen radikaler albanischer Kräfte

vorur iegend auf  f r ied l iche Mi t te l  im Unabhängigkei tskampf setzte und e in sukzessives Aufwachsen

der mj l i tanten UQK zur  Folge hat te.  Mi t  dem zunehmend bruta len Vorgehen der  serb ischen Sei te

wandel te s ich d ie wesent l rch mi l i tantere UQK , .von e iner  radikalen Spl i t tergruppe zu e iner
populären Befre iungsbewegung"" t  und ger iet  in  e inen of fenen Machtkampf mi t  der  FARK, welcher

s ich insbesondere nach der  NATO-Intervent ion for tsetzte.  So nutzte e ine Reihe von UQK-
Kämpfern -  unter  den Augen der  Internat ionalen Gemeinschaf t  -  , ,d ie Umbruchphase im zwei ten

Halb jahr  1999 n icht  nur  zur  persönl ichen Bereicherung.  sondern auch zu gewal tsamen

Racheakten"218.  Berücht igt  is t  h ierbei  d ie Ermordung der  FARK-Mitg l ieder  Bashkim Bala j ,  Rexhe

Osa1,  Sinan Musaj ,  und ldr iz  Peja (2a.  Juni  1999) durch e ine unter  dem Namen , ,Dukagj in i  F ive"

bekannt  gewordene Gruppe von fünf  UQK-Rebel len,  welcher  auch Daut  Haradinaj .  der  Bruder von

Ex-Premier  Ramush Haradinaj ,  angehörte.  Die daraufh in of fen ausbrechende Vendet ta zwischen

den Musajs und den Haradinajs,  endete mi t  der  fast  vo l ls tändigen Auslöschung der  Musaj-Fami l ie .

Auch Ramush Haradinaj  s teht  in  d iesem Zusammenhang persönl ich in  Verdacht  Morde begangen

bzw. c l i rekt  in  Auf t rag gegeben zu haben.2ts Ein dokumentrer ter  Zwischenfa l l  im Jul i  2000,  bei

welchem Ramush Haradinaj  mi t  rund 40 Kämpfern e in Feuerüberfa l l  auf  das Anwesen der  Musaj-

Fami l ie  verübte,  b l ieb a l lerd ings ungesühnt ,  da d ie USA zugunsten des bei  dem Anschlag selbst

t l J
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So etwa Gesorächsoartner:  A54.
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verwundeten Ramush Haradinaj  in tervenier ten und d iesen kuzerhand zur  US-Mi l i tärbasis  in
Ramstein ausf logen.2r ' '

Mi t  dem Ende der  Musaj-Fami l ie  kam es jedoch keineswegs zu e inem Ende der  Fehde a ls
Solche,  da in  deren Umfeld e ine Vie lzahl  wei terer  Fami l ien in  den Strudel  der  Auseinandersetzung
ger ieten und der  Antagonismus von FARK und UQK t rotz Auf lösung for tbesteht .  Zugle ich steht
insbesondere der ,  nach e iner  eher  symbol ischen Haf ts t rafe wieder auf  f re ien Fuß gesetzte,  Daut
Haradinaj  , ,ganz oben auf  der  Hi t -L is t '  ver fe indeter  Fami l ien"221,  so dass s ich
nachr ichtendienst l iche Kreise wundern,  , ,dass Daut  uberhaupt  noch lebend rum läuf t "222.
Anderersei ts  s innt  auch d ie Haradinaj -Fami l ie  fur  den Mord an Ramushs Bruder Enver (15.  Apr i l

2005) auf  Rache,  wobei  hef t igste Spekulat ionen h ins icht l ich der  Drahtz ieherschaf t  des At tentats

exis t ieren.  Of fen wird h ierbei  in  Sicherhei tskre isen gemutmaßt,  dass es srch bei  der  Ermordung

von Enver Haradinaj  ke ineswegs um ein Wiederauf f lackern der  Haradinaj /Musaj-Fehde handel te,

sondern d ie Tat  s tat tdessen gezie l t  von konkurr ierenden OK-Clans e ingefädel t  wurde und e ine

divide et impera-Strategie folgt. Auch wurde die Verantwortung seitens der Musaj-Familie

vehement bestr i t ten,  was von Experten a ls  , ,äußerst  ungewöhnl ich" :2r  bezeichnet  wi rd.  Sol l ten s ich

die Mutmaßungen über d ie Involv ier thei t  e iner  dr i t ten Sei te bewahrhei ten oder auch nur  innerhalb

der  Haradinaj -Fami l ie  a ls  wahrschein l ich erachtet  werden,  könnte dem Kosovo wohlmögl ich schon

bald e ine neue große , ,Säuberungswel le"  bevorstehen,  welcher  in  Folge der  engen Verknüpfung

von Maf ia und Pol i t ik  zwangsläuf ig  auch führende Pol i t iker  zum Opfer  fa l len werden.  Somit  is t  ( t rotz

der  Beruhigung im Vorfe ld der  Statusentscheidung) keln Ende der  , , t i t - for - tat  b lood feuds"22'1 m

Kosovo absehbar.  Stat tdessen könnten d ie Konf l ik tkonste l la t ionen v ie lmehr nach dem Ende des
aktuel len , ,Burgfr iedens" in  e ine neue Phase e int reten.

Ungeachtet  d ieser  t ie f  gre i fenden Auseinandersetzungen haben d ie Clan-Rival i tä ten

vordergründig wenig Spuren in der  of f iz ie l len pol i t ischen Entwick lung des Kosovo h inter lassen und

selbst  schizophren anmutende Regierungsbundnisse er laubt .  Den vor läuf igen Höhepunkt  b i ldet  in

d iesem Zusammenhang d ie im Dezember 2004 unter  dem Minis terpräsidenten Ramush Haradinaj
geformte Koal j t ion aus AAK und LDK, deren mi l i tär ische Flügel  jedoch paral le l  zu der  (durchaus

erfo lgre ichen) Regierungsarbei t  den Clankr ieg for l fuhr ten.  Hierzu vermerkt  etwa der

Kosovodirektor des renommierten Balkan lnvestigative Reporting Network (BIRN), Jeta Xharra:
"There is  def in i te ly  a personal ised,  local  vendet ta in  western Kosovo,  but  i t  does not  af fect  Pr iSt ina.

Al though these are the mi l i tary wings of  LDK and AAK, the par t ies themselves remain in  coal i t ion

and unaf fected.  This is  a wi ld ,  thuggish and i r rat tonal  war,  and i t  doesn' t  mat ter  to  them what

happens  i n  P r iS t i na . " : ' s

Dle gesel lschaf t l ichen Konsequenzen c j .eser  Entwick lung s ind a l lerd ings a ls  verheerend zu

charakter is ieren,  da d ie Bevölkerungsmehrhei t  zwischen st i l is ier ter  Heldenverehrung und t ie fer

Angst  gefangen is t  und sei tens der  pol i t isch-maf iosen Führungskaste im Kosovo mi t t lerwei le  e in

Nick  Wood :  US 'Cove red  Up 'Fo r  Kosovo  A l l y .  UN  c l a ims  t ha t  A rne r i can  o f f i c i a l s  w i t hhe ld  ev tdence  l i n k rng  a
l ead ing  po l r t r c i an  t o  a  gun f i qh t .  d rugs  and  r , va r  c r imes ,  i n .  The  Obsenve r ,  Sep tember  10 ,2000 .
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umfassendes Omertä-Regime etabl ier t  wurde.  lm Mi t te lpunkt  s teht  h ierbei  der  a ls  , ,e loquent ,
in te l l igent  und skrupel los"226 gel tende Ramush Haradinaj ,  ohne den t rotz  seines Rücktr i t ts  a ls
M in i s te rp räs iden t ' im  Kosovo  n i ch t s  l äu f t ' 22 t  und  de r  au f  dem Höhepunk t  de r  Musa j -Mordse r i e  (8 .
März 2005) obendrein den , ,Ri t terschlag"  der  Internat ionaien Gemeinschaf t  erh ie l t ,  a ls  ihn der
damal ige UNMIK-Chef  Jessen-Petersen öf fent l ich a ls  seinen "c lose par tner  and f r iend"22B
bezeichnete.  Nicht  zu letz t  d ieses für  jeden s ichtbare Einknicken der  in ternatronalen Führung vor
den kr iminel len Machtst rukturen hat  zu dem Umstand beigetragen.  dass man inzwischen , , in
Kosovo kaum jemanden [ f indet ] ,  der  öf fent l ich e in Wor l  gegen ,Ramush'  sagen würde."zze Eine der
wenigen Ausnahmen bi ldet  se in Hauptr iva le Hashim Thaqi ,  der  d ie aktuel le  Regierung aus LDK
und AAK mehrfach der  maf iösen Machenschaf ten bezicht ig te.  Gle ichzei t ig  g i l t  Thagi  in
Sicherhei tskre isen a ls  , ,noch wesent l ich gefähr l icher  a ls  Haradrnaj"230,  da der  e inst ige UQK-Chef
auf  in ternat ionaler  Ebene uber wei ter  re ichende kr iminel le  Netzwerke ver fuqt .

Zwar is t  angesichts der  Di f fus ion von kr iminel len,  pol l t ischen und c lanbasier ten Akt iv i tä ten n icht
immer e indeut ig zuordenbar,  welcher  Mot iv lage e inzelne Anschläge und Übergr i f fe  entspr ingen,
doch lässt  s ich zusammenfassend e ines mi t  Gewisshei t  festste l len:  , , the overal l  p ic ture is  of  a
gangland cul ture hold ing the rest  of  society hostage"23r .  Das von den OK-Gruppierungen mi t te ls
Einschüchterung kosovowei t  durchgesetzte Angstregime ver t ie f t  dabei  d ie ohnehin enormen
sozia len und kul ture l len Fel ' r lentwick lungen,  wie s ie s ich aus der  langen Konf l ik tphase ergeben
haben und betr i f f t  jeden e inzelnen Kosovaren." '  Mi t  der  Statusklärung sowle dem sukzessiven
Abzug der  in ternat ionalen Kraf te werden d ie kr iminel len Akteure näher denn je ihrem Zie l  der
tota len Kontro l le  des Kosovo kommen und d ie s ich gegenwärt ig  angestauten Rival i tä ten in  e inem
neuen Gewal t re igen ent laden.  Eine besondere Roi le  konnte dann berei ts  der  maf ios-unterwandef te
Staats-  und Regierungsapparat  des Kosovo spie len über dessen Haupt funkt ion etwa Mappes-
Niediek vorausschauend bemerkt .  , ,Wenn Kr iminal i tä t  überhaupt  bekämpft  wi rd,  dann von der
jewei ls  gegner ischen Bande,  d ie s ich gerade d ie Kontro l le  über  d ie Staatsorgane gesicher t  hat . "2rr

4.5 Lokale Nrchtregierungsorganisationen

Neben den im Halbschat ten der  öf fent l ichen Detekt ierbarkei t  oper ierenden OK-Gruppierungen is t
der  a ls  uberaus unübers icht l ich gel tende Nichtregierungssektor  von e iner  Vie lzahl  wei terer  te i ls
dubioser  Organisat ionen durchsetzt .  So ex is t ieren nach Angaben von UNMIK innerhalb des
Kosovo rund 2.400 of f iz ie l l  regis t r ier te lokale Nichtregierungsorganisat ionen (NGOs)23a was im
Verhäl tn is  ^) r  Einwohnerzahl  e in Vie l faches des mi t te leurooäischen Durchschni t tswerts

So Cre Charakter is ierunE Gesprächspartner A54.

Gesprächspartner A55.

Soren Jessen-Petersen:  SRSG's statemenl  on the Pr ime Minister 's  resignat ion,  Uni ted Natrons lnter im
Aciminist rat ion lv l iss ion in Kosovo,  Pr iSt ina,  March 8,  2005, abrufbar unler :
ht tp: , ' /www. unm ikon l ine.  orgi  pressl2005/press rrpr  1325.pdf  .

AnCreas  E rns t .  Zwe i  ba l kan i sche  Ka r r i e ren .  I n  Den  Haag  k reuzen  s i ch  Ha rad ina j s  und  Go tov inas  Wege ,  i n :  NZZ
am Sönn tag ,  20 .  N \ä r z2 ( )05 .

So Gesprächspartner:  A12, A21 ,  A5.1

Xharra/Hairu l lahu/Salrhu:  Kosovo's Wi ld West

Nach rnof f jzre l len Schätzungen werden al lern jn Pr iSt jna mehr a ls 400 Kinder von ihren El tern aus Angst  vor
, ,Besa ,  dem a lban i schen  Eeg r i f f  f ü r  Eh renmorde ,  n i ch t  meh r  zu r  Schu le  gesch i ck t .  So  d i e  Ana l yse  von
Gesprächspartner.  A65.

fVlappes-Nrediek:  Der Geschnrack von Frerhert  und Anarchie.

Vgl .  zu den Zahlen.  Jul ia Nietsch:  Landerreport  Kosovo/Kosova Düsseldorfer  Inst i lu t  fur  Außen- und
S i che rhe i t spo l i t i k ,  Düsse ldo r f  ,  Augus t  2005 ,  S .  5 .
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repräsent ier t .2rs Nach Einschätzungen unabhängiger  Ste l len besteht  d ie , , typ ische NGO [dabei ]  aus
vier  Cousins""u,  deren Hauptz ie l  rn der  pr ivaten Akquise in ternat ionaler  Hi l fs-  und Fördergelder

l iegt .  Ledig l ich schätzungsweise 10 Prozent  le is ten tatsächl ich akt ive Verbandsarbei t : r '  wobei  zwei
Organisat ionen besonders hervorzuheben s ind:

.  Veteranenverbände

Unter  dem Sammelbegr i f f  der  Veteranenverbände lassen s ich im Kosovo dre i
Organisat ionen d i f ferenzieren,  d ie zusammen einen wesent l ichen Einf luss auf  d ie pol i t ischen

Geschrcke des Kosovo besi tzen und über e inen hohen Mobi l is ierungsgrad ver fugen.  So
existieren neben der Organizata e Veteranöve tö Luftös sö UQK-sö (OVL), dem
unmit te lbaren Dachverband der  UQK-Kr iegsveteranen unter  dem Vors i tzenden Faik Fazl iu ,
e in Zusammenschluss von Kr iegsversehr ten sowie e ine Al l ianz von Witwen und Waisen des
Kr ieges.  Die propagandist isch aufberei teten Heldenmythen begrunden dabei  den hohen
Respekt  vor  den Mi tg l iedern und Funkt ionsträgern d ieser  Vereine,  wenngle ich e inzelnen
Führungsf iguren wie etwa , ,Oberst"  Avdyl  Mushkola j  von in ternat ionaler  Sei te schwerste
Verbrechen vorgeworfen werden."u Auch b i ldeten d iese Organisat ionen das
Gravi tat ionszentrum der  Märzunruhen 2004 und t ragen somit  an den zahl re ichen Toten und
Ver letz ten e ine vvesent l iche Mi tschuld.  Nichtsdestot rotz s ind auch d iese Verbände
keineswegs interessenhomogene Organisat ionen,  sondern zer fa l len anhand der  regionalen

Machtzonen in unterschiedl iche Frakt ionen und stehen enq mi t  den lokalen OK-Strukturen in
Verbindung bzw. gehen i  rhnen auf  .23 '

Vetövendosje ! -Bewegu ng
Die zwei te,  aktuel l  wohl  s ichtbarste Nichtregierungsorganisat ion im Kosovo is t  Vetövendosje!
(Selbstbest immung),  deren mehrere Tausend , ,Mi tg l ieder"  s ich zumeist  aus jungen und
inte l lektuel len Kreisen rekrut ieren,  wenngle ich es s ich h ier  weniger  um einen Verein a ls
v ie lmehr e ine pol i t ische Bewegung handel t  Zentra le Fuhrungsf igur  von Vetövendosje!  is t  der
ehemal ige Studentenfuhrer  und in Serbien mehrere Jahre a ls  pol i t ischer  Häf t l ing e ins i tzende
Alb in Kurt i ,  uber  welchen unterschiedl iche ( te i ls  gegenläuf ige)  Einschätzungen exis t ieren.
Tatsache is t ,  dass Vetövendosje!  d ie b isher  e inz ig wahrnehmbare Bewegung is t ,  d ie
tendenzie l l  gegen das kosovowei te ,Gesetz des Schweigens 'aufbegehrt  und lokale Pol i t iker

offen der Korruption und des Verrats bezichtigt. Mehrmals hat Kurti dabei Anwerbeversuchen

widerstanden und Min is terämter  in  der  Kosovo-Regierung abgelehnt ,  was in  den Augen von
vie len jungen Kosovaren seine Glaubwürdigkei t  ebenso gestärkt  hat  wie d ie regelmäßige
Gängelung Kurt is  se i tens des KPS.2t0 Zuglerch is t  der  pol r t ische Kurs der  Organisat ion a ls
zunehmend nat ional is t isch zu charakter is ieren und weist  durchaus e ine Tendenz zur

Radikal is ierung auf .  lm Mi t te lpunkt  der  Angr i f fe  s teht  jedoch UNMIK,  d ie a ls  korrupte

Besatzer  dargeste l l t  werden und deren sofor l ige Demission geforder t  wi rd.  Letzteres sowie
die öf fent l iche Kampagne zum Boykot t  serb ischer  Waren hat  e ine Annäherung

235 Int  Verhäl tn js zu Deutschland entspr icht  d ies c i rka dem siebenfachen Wert .

236 Gesprachspartner.  A17.

237 Nietsch:  Länderreport  KosovoiKosova,  S.  5.

238 Mushkolaj  s teht  dabei  in dr ingendem Verdacht  neben fünf  Serben im Jahr 1999 auch eine Pol iz is t in im Jahr
2004 ermordet  zu haben, wt : rde jecloch nach kurzer Zei t  von KPS wieder auf  f reren Fuß gesetzt .  So die
Gesprächspartner A.02,  A22

239 Gesprächspartner.A44.

240  So  Gesp rächspa r tne r :  A l 4 .
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internat ionaler  Kräf te an Vetövendosje l  b isher  verh inder t  und Kurt i  ( im Gegensatz zu den
wei taus d is t inguier ter  agierenden OK-Akteuren)  zum Haupt fe ind der  Internat ionalen
Gemeinschaft im Kosovo werden lassen. So hält etwa die lnternattonal Crisis Group (lCG)
fest :  "Kur t i 's  recent  campaign for  a consumer boycot t  o f  Serbian products at t racted a
compla int  f rom President  Tadic,  but  a lso support  f rom Kosovo Albanian businessmen
interested in  cut t ing out  compet i t ion.  Declar ing UNMIK i ts  enemy, r t  has studiously  avoided
target ing Kosovo's  government  but  the organisat ion has edged fur ther  away f rom roots in
conf l ic t  resolut ion and non-v io lence."2ot  Obwohl  e ine UNDP-Umfrage aus dem Juni  2006
belegt ,  dass 16 Prozent  der  Kosovo-Albaner of fen zu Vetövendosje!  s tehen und wei tere 40
Prozent  zumindest  mrt  den Zie len der  Organisat ion sympathis ieren,  kann d iese oocn
keinesfa l ls  a ls  Massenbewegung charakter is ier t  werden. 'o '  V ie lmehr le idet  Vetövendosje l
unter  e inem akuten Mobi l is ierungsproblem, was d ie of t  vo l lmundlg angekündigten
Großdemonstrat ionen zu eher k le inen Menschenansammlungen verkommen lässt .  Nicht
zule lz l  aus d iesenr Grund sucht  Kur t i  spätestens sei t  2005 d ie Nähe zu anderen
Gruppierungen und spekul ier t  insbesondere auf  das Potenzia l  der  Veteranenverbände:  "Kur t i

has increasingly  a l igned wi th KLA veterans and the radical  LPK and Nat ional  Movement for
the L iberat ion of  Kosovo (LKCK) par t ies,  adopted more confrontat ional  tact ics,  and spoken of
tak ing up arms."2 '13 Der Trend zur  Vernetzung d ieser  lokalen Akteursgruppen kann dabei  a ls
Curchaus bedenkl ich erachtet  werden,  da d ie aktuel le  , ,Anbiederung Kurt is  an d ie Veteranen
sowie nat ional is t ische Strömungen " '  bedeuten könnte.  dass s ich Vetövendosje l  in  Folge
der zu erwartenden , ,Sinnkr ise"  nach der  Unabhängigkei tsentscheidung,  zu e iner  neuen
(mögl icherweise mi l i tanten)  Großalbanien-Bewegung entwickel t .

4 .6 Zentra le Erkenntnrsse

In der  Summe der Einzelentwick lungen erg ibt  s ich e in verheerendes Lagebi ld ,  das im Fal le  der
unbeir r ten For t fuhrung der  b isher igen Pol i t ik  nahezu zwangsläuf ig  in  e iner  wei teren Verschärfung
der Sicherhei ts lage münden wird.  Berei ts  zum gegenwärt igen Zei tpunkt  s ind d ie fo lgenden
Sachverhal te festzuste l len :

.  Kosovo fest  in  der  Hand der  Organis ier ten Kr iminal i tä t
Aus f rüheren UQK-Strukturen im Kosovo haben s ich unter  den Augen der  Internat ionalen
Gemeinschaf t  mi t t lerwei le  mehrere Mul t i -Mi l l ionen-Euro-Organisat ionen entwickel t ,  d ie
sowohl  uber  Guer i l la-Er fahrung a ls  auch uber Geheimdienstexpert ise ver fügen.  Ein
umfangretches Waffenarsenal  s icher t  drese Gruppierungen dabei  ebenso vor  externen
Zugr i f fen ab wie das hohe sozia le Ansehen ihrer  Führer ,  d ie in  Folge ihrer  ebenen-
ubergre i fenden Machtkonzentrat ion d ie Fähigkei t  zur  Massenmobi l is ierung besi tzen Ein fest
etabl rer tes Omertä-Umfeld,  e ine nahezu inf i l t ra t ionsresis tente Clanorganisat ion sowie d ie
wei tgehende Kontro l le  über  den Regierungsapparat  vervol ls tändigen den lokalen Herr-
schaf tsanspruch,  der  mi t  der  Unabhängigkei t  des Kosovo in e ine neue Phase t reten wird.

211  I n te rna t i ona l  C r i s r s  G roup :  An  A rmy  f o r  Kosovo? ,  Eu rope  Repo r t  N "174 ,  I n t e rna t rona l  C r i s i s  G roup ,  P r i 5 t i na ,23
July 2006. S 7,  abrufbar unter :  ht tp: / /www cr is isgroup.org/homei index.cfm?id=a290&l=1.

212 Zogiani  u a. .  Kosovo Ear ly Vy'arnrng Repor l  13

243 lnternat ional  Cr is is Group. An Army for  Kosovo?, Europe Report  N'17-1.  S 7.

244 So Gesprächsoartner A44.
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handlungsanle i tenden Grundsätzen zu verd ichten.  Ein wei terer  Abschni t t  widmet s ich darüber
hinaus der  Rol le  der  Internat ionalen Gemeinschaf t  und er läuter t  am Beispie l  von UNful lK und
KFOR die b isher igen Bemühungen und Probleme des SSR-Prozesses im Kosovo.

5.2 Der Streitkräftesektor

Off iz ie l l  ver fügt  Kosovo über keiner le i  Stre i tkräf te,  da d ie 1999 verabschiedete und b is  heute
gül t ige Sicherhei tsratsresolut ion 1244 d ie völ l ige Demi l i tar is ierung des Kosovo anstrebte und
neben dem Abzug der  jugoslawischen Volksarmee eine ersatz lose Demobi l is ierung der  UQK unter
internat ionaler  Aufs icht  vorschr ieb.  So wurde im Nachgang der  Operat ion Al l ied Force d ie UQK
förml ich aufgelöst  und Tei le  der  Untergrundorganisat ion in  e in neu geschaf fenes,  ausschl ießl ich
z iv i l  ag ierendes Kosovo Protect ion Corps (KPC) rntegr ier l .  Die Kernaufgaben der  in  fünf  regionale

Schutzzonen sowie e ine schnel le  Kr isenreakt ionseinhei t  gegl ieder ten Ziv i lschutzagentur  l iegen
hierbei  in  den Bereichen

'  Katastrophenschutz,

.  Such-  und Ret tungsoperat ionen,

.  Humani täre Hi l fe

.  Entminung sowie

.  Unterstützung beim Wiederaufbau der  lokalen Inf rast ruktur .

Dessen ungeachtet  muss jedoch das 3.000 akt ive Mi tg l ieder  sowie 2.000 Reserv is ten
umfassende KPC in erster  L in ie a ls  sozia le , ,Auf fanggesel lschaf t "  erachtet  werden,  da erne
tatsächl iche Fre isetzung der  wenig d isz ip l in ieden UQK-KämpIer  zu e iner  unkontro l l ierbaren

Sicherhei tss i tuat ion hät te führen können.  So s ind d ie Strukturen der  e inst igen UQK , , largely
interchangeable"2as mi t  denen des KPC und stehen auch personel l  in  d i rekter  Tradi t ion der
Rebel lenorganisat ion.  Gle ichzei t ig  grenzte UNMIK jedoch den Zuständigkei tsbereich des KPC von

vorrrhere in r igoros mi t  denr  Z ie l  e in,  e ine Kont inui tät  des Verbandes a ls  regionaler

, ,Ordnungsfaktor"  zu unterb inden.  So schr ieben d ie Vereinten Nat ionen n icht  nur  den ausschl ießl ich
z iv i len Charakter  des KPC fest ,  sondern regel ten zugle ich,  dass das, ,Kosovo Protect ion Corps

shal l  not  have any ro le in  law enforcement  or  the maintenance of  law and order"2o6.

Trotz d ieser  Vereinbarung is t  das Selbstverständnis der  UQK-Nachfo lgeorganisat ion a ls

mi l i tär ischer  Verband b is  heute ungebrochen und spiegel t  s ich n icht  zu letz l  in  dem of f iz te l l  von

internat ionaler  Sei te gebi l l ig ten a lbanischen Namen der  Einhei t  wider  (Trupat  Mbroj töse Tö

Kosoyös TMK),  welcher  s ich a ls  , ,Ver te id igungskorps des Kosovo" übersetzen lässt .  In

schonungsloser  Of fenhei t  sk izz ier t  darüber h inaus e in im Mäz 2004 vom,,Generals tab 'des KPC

vorgelegtes Konzept  d ie Transi t ion des Korps in  e ine Armee von 10.000 akt iven Soldaten und

20 .000  Rese rv i s ten ,  we l che  dann . , schu l t e r  an  Schu l t e r  m i t  NATO-E inhe i t en  ag ie ren " ' o t  könne .

Auch herrschte sei tens der  e inst igen UQK-Mitg l ieder  von Beginn an leCig l ich e ine ger inge

Berei tschaf t  zur  Selbstentwaf fnung,  d ie s ich berei ts  1999 an der  Quant i tä t  der  übergebenen

So die Einschätzung von General  Mini  z i t ier t  in:
lv lercenar i  nel l 'Epoca del la Pace Vir tuale,  Einaudi

UNI '41K Regulal ron 1 999/E

So zr t jer t  in:  Wol f  Oschl ies.  Das Schei tern der Befr iedung. Funf  Jahre Nachkrteg im Kosovo. in:  Blät ter  für
deu t sche  und  i n t e rna t i ona le  Po l i t i k  ( 8 ,2004 ) ,  S .965  -  974 ,  S .973 .

Fabro Mini :  La Guerra Dopo la Guerra.  Soldat i ,  Burocratr  e
2003
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Waffen ablesen l ieß.208 Nach aktuel len UNDP-Schätzungen entspr icht  d ie Zahl  der
ausgehändigten Kampfmi t te l  dabei  weniger  a ls  e inem Zehnte l  des wei terh in i l legal  im Kosovo
vermuteten Bestandes.2ae Darüber h inaus wird d ie damal ige in ternat ionale \A/af fensammelakt ion
angesichts der  n iedr igen Qual i tä t  des abgeführ ten Mater ia ls  ruckbl ickend von KFOR-Angehör igen
spöt t isch a ls , ,Modernis ierungsof fensrve der  UQK""o bezeichnet .

War es e inst  d ie Intent ion der  Internat ionalen Gemeinschaf t ,  über  d ie Schai fung des KPC eine
Kontro l l funkt ion über d ie Ex-Rebel len auszuuben,  muss aus heut iger  Sicht  konstat ier t  werden,
dass weder d ie NATO noch d ie UN in ihrer  Al lgemeinhei t  über  e inen durchgrei fenden Einf luss auf
d ie neu geschaf fene Truppe ver fügt .  E in Indiz  unter  Vie len is t  h ierbei  is t  d ie Toler ierung von
Syle jntan Sel imi  ( , ,Sul tan") ,  dem von internat ionaler  Sei te zahl re iche Schwerverbrechen zur  Last
gelegt  werden2t t  und der  a ls  enger Gefo lgsmann von Hashim Thagi  anzusehen is t .  So dar f  es n icht
verurundern,  dass auch of f iz ie l le  Ber ichte mi t t lerwei le  davon sprechen,  dass d ie Verbindungsl in ien
zwischen dem KPC und der  OK . .unverändert  for tbestehen"252 und rund e in Dr i t te l  des
Jahresbudgets der  Einhei t  aus dunklen Kanälen f |eßt .253 Auch is t  d ie Internat ionale Gemeinschaf t
in  der  Frage derAuslegung der  Resolut ion 1244 t ie f  zerst r i t ten,  da insbesondere d ie amertkanische

Sei te bere i ts  heute akt iv  e inen mi l i tär ischen Truppenaufbau im Kosovo förder t  und KPC-l \ l i tg l ieder

im Schat ten der  Legal i tä t  durch pr ivate dem Pentagon nahe stehende Mi l i tär -  und
Sicherhei ts f i rmen wie etwa DynCorps oder MPRI ausbi lden lässt .2sa Obendrein wrrd KPC-

Angehör igen berei ts  heute ganz of l iz ie l l  das Tragen von Schusswaf fen gestat tet ,  was angesichts
des recht l ich e indeut ig : '< ier ten Aufgabenspektrums als  Katastrophenschutzeinhei t  d ie
Glaubwürdigkei t  der  Internai ronalen Gemeinschaf t  zut ie fs t  beschädigt .

Auch bei  der  Einhal tung wei terer  of f iz ie l ler  Vorgaben wie etwa der  mul t ie thnischen Struktur  des

KPC wird von internat ionaler  Sei te bewusst  Spie l raum gewährt  und d ie fakt ische Augenwischerei

sei tens der  KPC-Führung in der  Frage der  Minderher tenintegrat ion ohne größere Konsequenzen

to ler ier l .  So s ieht  d ie Proporz-Vorgabe für  das KPC ein Min imum von 10 Prozent  n icht-

a lbanischem Personal  (Serben,  Roma etc)  vor ,  doch s ind aktuel l  led ig l ich sechs Prozent  hrervon

tatsächl ich erre icht .  Zugle ich wrrd inof f iz ie l l  e in extrem hoher , ,Krankenstand" unter  den

Angehörrgen der  Minderhei ten konstat ier l ,  der  ohne Konsequenzen b le ibt ,  da das Fernble iben

nicht-a lbanischer KPC-Mitg l ieder  im gegensei t igen Interesse is t  und den Minderhei ten e ine

fakt ische Narrenfre ihei t  zugestanden wird.255 Jer :sei ts  des ethnischen Proporzes herrscht  zugle ic t - .

rnnerhalb des KPC ein extremes Missverhäl tn is  von Off iz ieren,  Unterof f iz ieren und Mannschaf ten

Off iz ie l l  übergab die UCK 1999 an KFOR rund I000 Gewehre,  800 Maschinengewehre,  300
Panzerabwehrwaffen.  178 Granatwerfer ,  1.2C0 Granaten,  27.A0A Handgranaten,  über e ine Tonne
Explosivmit te l  und 5.5 Mio.  SchLrss Muni t ion Vgl . .  Zoran Kusovac:  Disbanded KLA to t ransform in 60 days.  in
Jane ' s  De fence  Week l y  (Sep tember  29 ,  1999 ) .

So werden zwischen 330.000 and 460.000 i l legalen Kleinwaffen im Kosovo vermutet .  Vgl .  h ierzu den
umfassenden UNDP-Ber icht :  Anna Khakee/Nicolas Florquin:  Kosovo and the Gun A Basel ine Assessment of
Smal l  Arms and Light  $ leapons in Kosovo.  Uni ted Nat lons Development Programme Geneva, June 2003,
abrufbar unter  ht tp. / /www.smal larmssurvey.orgr f i les/porta l /spot l ighVcountry/europ.html.

So Gesorächsoartner:  462.

So etwa Gesorachsoartner.  A41

Vgl .  hrerzu die Vor lage für  Staatssekretär  Dr Wiechert .  Fu S V 3:  Nachberertung lher Drenstre ise zum DEU
ErnsK tg t  KFOR vom 22 .März  b i s  24 .  Mä rz  2006 ,  Bundesn r i n r s te r i um  de rVe r te i d i gung ,  Bonn ,4 .  f u l a i  2006 .

Off iz ie l l  er fo lgt  d ie Finanzierung des KPC aus dem , ,Kosovo Consol idated Budget"  und betrug im Jahr 2005 rund
15  M io .  Eu ro  Nach  be r i ch ten  de r  EU-Mon i t o r i ng  f u l i s s i on  kamen  da rübe r  h i naus  13 l v l i o .  Eu ro  an  Spenden  von
Aus landsa lbane rn  h i nzu .  10 -15  l t l i o  Eu ro  we rden  zudem a l s , ,E i nnahn ten ' aus  dem OK-Be re i ch  qeschäLz l .  EU-
lVloni tor ing lVl jss ion,  Special  Report ,  7.  Apr i l  2006

f i i lua Beham Dre Generalprobe fur  den Angr i f f  auf  den l rak.  rn:  Frei tag (46 5.  November 2004).

I t l ichael  f r r lar tens.  Bewaffnete Unabhängigkei t ,  in :  Frankfur terAl lgemeine Zet tung,  12.  August  2006, S 6.
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asiat rsche Pol ize ikräf te bei  der  lokalen Bevölkerung auf  massive Akzeptanzprobleme, da ihnen
(te i ls  berecht igt  -  te i ls  s tereotyp)  lnkompetenz und Bestechl ichkei t  vorgeworfen wird.

Ein wei terer ,  d ie Arbei ts fähigkei t  der  in ternat ionalen Pol ize i  erhebl ich beeinf lussender,  Faktor  is t
d ie durchschni t t l iche Stehzei t  von weniger  a ls  e inem Jahr,  d ie angesichts e iner  mehrmonat igen

Einarbei tungsphase für  d ie Gewähr le is tung e iner  ef fekt iven Pol ize iarbei t  v ie l  zu kurz angesetzt  is t .
Auch werden (mi t  Ausnahme der  "Einsatz junkies""u)  in  Folge des erhebl ichen Personalmangels
sowje der  b iswel len unat t rakt iven und d ienstrecht l ich unf lex ib len Rahmenbedingungen vonl iegend
junge Pol iz is ten mi t  ger inger  oder  keiner  Einsatzvorkenntn is  in  den Kosovo entsandt ,  was vor  Od
zu erhebl ichen Fr ik t ionen führen kann.  Konsequent  wei tergedacht  führen deshalb Heinemann-
Gruder und Grebenschikov aus:  "The case of  Kosovo demonstrates the growing need for  pol ice

forces specia l ly  t ra ined for  in ternat ional  operat ions that  are quick ly  deployable and capable of
act ing in  an in teroperable manner and in keeping wi th basic  democrat ic  s tandards"2/7.  Dies g i l t

insbesondere für  ermj t t lungsintensive Bereiche (OK, Schwerstkr iminal i tä t ) ,  in  welchen d ie
Pol ize iarbei t  se lbst  im In land b iswei len mehrere Jahre in  Anspruch nehmen kann,"u Hinzu kommt,

dass im Falle des Directorate of Organised Crime (DOC), welches die zentrale Wirkeinheit im

Kampf gegen d ie OK bi ldet ,  te i lweise erhebl iche Rekrut ierungsprobleme bestehen.  So vermerkt
das EU-Planning Team in kr i t ischem Ton über d ie Personals i tuat ion des DOC: , , [The uni t ]  is

headed by a L ieutenant  Colonel  and h is  Deputy holds the rank of  Major .  Both of  these of f icers have

only recent ly  been appointed and nei ther  were volunteers for  the posts,  instead they were ident i f ied

as being the most  sui tah 'e of f icers for  those posi t ions.  Nei ther  has any real  exper ience rn

invest igat ing cr imes at  th is  ,evel .  This  is  an inherent  problem wi th in the DOC and i t  has cont inual ly
proved d i f f icu l t  to  recru i t  su i table of f icers at  a l l  levels , "27e

Hauptursache d ieses Besetzungsproblems is t  dabei  "a real  fear  of  being involved in
invest igat ions against  persons wi th considerable power and inf luence,  capable of  br inging pressure

upon of f icers (and thei r  fami l ies)  to  reveal  the status of  ongoing invest igat ions." tuo So sehen s ich
die in ternat ionalen Pol ize ikräf te mi t  schweren persönl ichen Ris iken konfront ier t :  , , i f  In ternat ional

Pol ice Of f icers are successfu l  against  h igh prof i le  cr iminal  targets they may face v io lent  reta l ia t ion

from cr iminal  fact ions"281.  Das bekannteste Beispie l  is t  h ierbei  der  Fal l  des ehemal igen UNMTK

Police Chief Comissioners, Kai Vittrup, der im Sommer 2006 nach eigener Aussage

Morddrohungen sei tens der  a lbanischen Maf ia erh ie l t .  In  e inem Fernsehinterv iew von 12.  Ju l i  2006

fuhr te Vi t t rup h ierzu aus:  , ,My wi fe has le f t  Kosovo and we made the decis ion together .  No threai

can be a l lowed to lead to a s i tuat ion where the pol ice chief  leaves Kosovol"282 Die Tatsache,  dass

trotz d ieser  mark igen Wor le zei tg le ich d ie Demission Vi t t rups a ls  oberster  UNMIK-Pol iz is t  bekannt

wurde,  lässt  jedoch wenig Zwei fe l  an derVermutung aufkommen, dass es den dominanten Kräf ten

innerhalb des Kosovos gelungen war,  b is  in  höchste Amter  h inein e in Kl ima der  Angst  zu

verbre i ten.  So resümieren auch deutsche Rückkehrer  aus dem Kosovo:  , ,E in ige Akt iv i tä ten

internat ionaler  Organisat ionen zur  Bekämpfung der  Organis ier ten Kr iminal i tä t  hät ten

So  de r  se l bs t  aus  dem Po l i ze i be re i ch  s tammende  Gesp rächspa r tne r .  461 .

Andreas Heinemann-Gruder/ lgor Grebenschikovr Secur i ty  Sector :  reconstruct ion and reform in peace support
ope ra t t ons ,  i n :  l n t e rna t i ona l  Peacekeep rng  (  1  2006 ) ,  S  43 -59 ,  S .  43 .

So Gesprächspartner:  A5'1,  A55.

F -u ropean  Un ion  P lann ing  Team fo r  Kosovo :  Sep temberAssessmen t  Repo r t .  Doc .13206 i06 ,  S .73 .

Fbd . ,  s  74 .

E b d ,  s  7 7 .

Vgl  h ierzu das Vi t t rup- lnterv iew auf  dem dänischen TV-Sender DR1 vom 12.  Jul i  2006
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zurückgenommen werden müssen,  um das Leben der  Mi tarbei ter  n icht  zu gefährden."2t3 Die

of fene Macht los igkei t  se lbst  beherzt  agierender in ternat ionaler  Sicherhei tskräf te is t  dabei  e in

fata les Signal  an d ie in  wei t  höherem Maße bedrohten lokalen Pol iz is ten,  d ie h inter  vorgehal tener

Hand d ie dr ingende Bi t te  an ihre in ternat ionalen Kol legen äußern,  ke inesfa l ls  ohne e ine

tatsächl iche Etabl ierung e ines funkt ionsfähigen Pol ize iapparates abzuztehen,  da ihnen andernfa l ls

d ie, ,Vogel f re ihei t "  drohe.28a

ln serb ischen Enklaven ent fa l te t  das kosovar ische Strafver fo lgungssystem erst  gar  keine

Wirkung.  Vie lmehr s ind h ier  wei terh in Paral le ls t rukturen wirksam (serb ische "Ziv i l is ten"  mi t
pol ize i l ichen "Nebenaufgaben") ,  so dass Straf täter  b iswei len aus dem Kosovo geschmuggel t

werden,  um ln Serbien vor  Ger icht  geste l l t  zu werden.2ss Zugle ich ex is t ieren ebenso wie beim KPC

in der  Frage der  inner inst i tu t ionel len Mul t ie thniz i tä t  zwei  Deutungsmuster :  Einersei ts  beträgt  der

Ante i l  n icht-a lbanischer Volksgruppen of f iz ie l l  16%. Anderersei ts  wi rd auch h ier  h inter

vorgehal tener  Hand von e iner  fakt ischen , ,Narrenfre ihei t "  der  Minderhei ten ber ichtet ,  da d iese aus

Quotengründen a ls  unkündbar gel ten,  und s ich d iese Tatsache in e inem extrem hohen serb ischen

Krankenstand ausdrückt .236

Zusammengenommen senden d iese Entwick lungen e in überaus beunruhigendes Alarmsignal

aus und zeichnen e in verheerendes Bi ld  vom gegenwärt igen Stand des Aufbaus demokrat ischer

Pol ize is t rukturen im Kosovo.  Zugle ich s ind selbst  d ie aufr icht ig  bemühten Kräf te im Kosovo durch

die notwendige A.ufstockung des Eigenschutzes gezwungen,  e in Bruch des pol ize i l ichen

Transparenzgebcts in  Kauf  zu nehmen und ernsthaf te Ermi t t lungen voruviegend außerhalb

ol l izre l ler  Dienstwege zu fuhren.2at  Auch wird aus Sicherhei tskre isen von der  Tendenz ber ichtet ,

dass s ich Pol iz is ten nach ihrem f re iwi l l ig  oder  pol i t isch forc ier ten Ausscheiden aus dem KPS-

Dienst  in  pr ivaten kosovar ischen Sicherhei tsd iensten vernetzen und dor t  ihre engagier te Arbei t

fortsetzen.2ss

Ein in  v ie len Punkten ähnl ich negat ives Bi ld  erg ibt  der  Bl ick auf  den kosovar ischen Just izbereich.

Obwohl seit der Verabschiedung des Provisional Criminat Code2as sowie des Criminal Procedure

Code2sa e in durchaus progressives -  den west l ichen Rechtsstandards nachempfundenes -

Regelwerk für  das Kosovo exis t ier t ,  häl t  e twa der  UN-Sonderber ichters lat ter  in  seinem

Abschlussber icht  fest :  , ,The Kosovo just ice system is  regarded as the weakest  c  Kosovo's

inst i tu t ions.  The c iv i l  just ice system is  of  par t icu lar  concern,  i ts  increasing backlog of  cases now

stands at  several  tens of  thousands."2n '  Die Ursachen für  d ie mi t t lerwei le  rund 40.000 of fenen

283 Jul ia Hett :  Er fahrungen und Probleme im Umgang mit  lokalen Akteuren im Rahmen des Peacebur ld ing Center
for  Internat ional  Peace Operatrons,  Zentrum für  Internat tonale Fr iedenseinsätze,  Ber l in,  10.  Dezember 2005, S.
6.  abrufbar unter  ht tp: , / , /www zi f -ber l in.org/Dorvrr loads/Rueckkehrert ref fen_05.pdf  .

So dre Schi lderung der persönl ichen Er lebnisse von Gesprächspartner:  A55

So Gesprächspar lner A1 7.

286 Dennoch exist ieren regional  durchaus Posi t ivbeispie le und dod,  lvo die dominierenden Fami l ien zust immen und
langjähr ige persönl iche Bekanntschaf ten z, ,v ischen den einzelnen Ethnien bestehen. s lnd durchaus auch
mult inat ionale KPS-Strei fen mögl ich

287 In Tei len wird selbst  das eigene Büro gemieden. da die Räume veruvanzt  stnd oder Pol izeikol legen als n lcht
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Strafvedahren2e2 s ind dabei  ebenso mannigfa l t ig  wie komplex.  Ein wesent l icher  Aspekt  is t  h ierbei
jedoch die Tatsache, dass der Justizbereich zu den "most corrupted institutions in Kosovo"2s3 zt)
zählen is t  und d ie r ichter l iche Bestechl ichkei tsschwel le angesichts ernes Durchschni t tsgehal ts  von
ca.200,-  Euro/Monat  sowie des Wissens um die fakt ische Folgenlos igkei t  des e igenen korrupten
Verhal tens extrem niedr ig l iegt .2sa Gesel lschaf t l ich is t  der  Schaden jedoch eklatant  und gefährdet

insbesondere d ie Arbei t  der  , ,gesunden Tei le  innerhalb von KPS"2es,  da d ie b iswei len b jnnen
weniger  Stunden wieder auf  f re ien Fuß gesetzten Tatverdächt igen n icht  nur  ihre Chance zur  F lucht
oder Verdunkelung ergre i fen,  sondern te i lweise auch d ie mi t  der  Ermi t t lung betrauten Pol iz is ten
unter  Druck setzen.2e6 Die scheinbare , ,Unantastbarkei t "  der  wieder f re i  gelassenen Straf täter
forc ier t  dabei  das kol lekt ive Gefühl  der  Hi l f los igkei t  und br ingt  se lbst  d ie ser iöse Pol ize iarbei t  in
Verruf .  Langfr is t ig  untermin ieren d iese anarchieähnl ichen Zustände jedwedes Ver l rauen der
Offent l ichkei t  in  das im Aufbau bef indl iche Rechtsystem und drängen Opfer  von Straf taten dazu,
das  He f t  des  Hande lns  se lbs t  i n  d ie  Hand  zu  nehmen .

Erschwerend kommt h inzu,  dass " [m]ost  of  local  judges and prosecutors are fa i r ly  young and
understandably qui te inexper ienced;  in  addi t ion the level  of  educat ion is  considered poor.  They

have been appointed f rom 1999 onwards wi thout  adequate select ion processes." 'n t  Wie im Fal le
von KPS s ind d ie Richter  und Staatsanwäl te dabei  . .not  yet  wi l l ing to handle the most  sensi t ive
cr iminal  and c iv i l  cases""u So vermerkt  auch Eide.  "Combat ing ser ious cr ime,  inc luding organized
cr ime and corrupt ion,  has proven to be d i f i icu l t  for  the KPS and the just ice system. l t  is  h indered by
fami ly  or  c lan sol idar i ty  and by the in t imidat ion of  wi tnesses and of  law enforcement  and ludic ia l
of f ic ia ls . " 'nn Selbst  d ie in  sensi t iven Fäl len moglrche Einbeziehung der  in ternat ionalen Richter  ( .1  3)
und Staatsanwäl te (12)  in  Gesta l t  so genannter  'hybr id cour ts"  hat  brsher  n icht  zur  jur is t ischen

Aufarbei tung der  a l lse i ts  bekannten Verbrechen prominenter  OK-Größen im Kosovo geführ t .  E ine
Ursache h ier fur  is t  auch in dem absolut  unzureichenden Zeugenschulzprogramm zu sehen,
welches b is  heute Aussagewi l l igen keiner le i  e f fekt iven Schutz zu b ieten vermag.  So betont  etwa
der aufgrund seiner  unerschrockenen Offenhei t  im Februar  2006 zum Rucktr i t t  gezwungene

UNMIK-Ombutsman,3oo Marek Nowick i :  " [The pol ice]  can' t  get  ev idence and wrtnesses.  No one
wants to test i fy  because test i fy ing in  Kosovo [ .  . ]  is  very dangerous The consequences of  test i fy ing
against  someone can be horrendous.  l t  is  d i f f icu l t  to  establ ish cooperat ion wi th the populat ion,

especia l ly  rn cases of  ethnical ly  mot ivated cr imes where there is  a complete shutdown of
^ ^ ^ ^ ^ , ^ + ; ^ ^ , , 3 0 1  6 ^  1 ;uvupc,oL,v, , .  vo . ie  kosovar ische Strafprozessordnung e ine , ,Unmit te lbarkei t  des Zeugen"
voraussetzt  und im Gegensatz zu anderen Rechtsordnungen keinen , ,Zeugen vom Hörensagen"

kennt ,  b i lden Aussagewi l l ige automat isch e in hochat t rakt ives At tentatsz ie l ,  da mi t  dem Tod e ines

292 Gesprächpartner:A07.

293 European Union Plannrng Team for  Kosovo:  S€ptember Assessment Report  Doc 13206/06.  S 22.

294 Die Pension eines Richters l iebt  bei  etwa 60.-  Euroi l ,4onat Im Gegensatz h ierzu verdrent  e in Gastwrr t  tm
Kosovo  be i  gu t  gehenden  Geschä f t en  mona t l i ch  um d ie  800  -  Eu ro ,  was  som i t  se l bs t  , , k l e i nen  Leu ten ' ohne
größere f inanzie l le Entbehrungen ermögl icht ,  Richter  mrt  dent  Mehrfaohen ihres l \4onatsgehal tes zu bestechen.
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konsol id ier te Programmparte ien handel t .  E inz ig ORA, d ie vom ehemal igen Chefredakteur  der
größten kosovar ischen Tageszei tung Koha Di tore,  Veton Surro i  gegrundete Bürgerplat t form t rägt
Grundzuge e iner  ernsthaf ten pol i t ischen Organisat ion.

Al lgemein g i l t  es zu konstat ieren,  dass t rotz  k larer  Vorgaben in Bezug auf  Transparenz,
Wahlver fahren,  innerpar te i l iche Demokrat ie  und Finanzierung sei tens der  für  Demokrat is ierung und
Parte ienaufbau zuständigen OSZE, e in for tgese?ter  vorsätz l icher  Bruch gegen nahezu a l le
recht l ichen Best immungen sei tens der  kosovar ischen Parte ien zu beobachten is t .  So häl t  e in
interner ,  von OSZE-Mitarbei tern im Kosovo ver fasster  Mängelber icht  das ganze Di lemma des
lokalen Parte iensystems fest  und schl ießt  le tz t l ich a l le  re levanten Parte ien ebenso in d ie Krr t ik  e in
wie d ie OSZE selbst '  , , [  . ]  Rechenschaf tsber ichte wurden n icht  abgegeben,  dafür  verhängte

Strafen n ie bezahl t .  Wahlen zu Parte igremien n ie ernsthaf t  uberprüf t ,  Kandidatenl is ten
unhinter f ragt  entgegengenommen. Die Abgabe e ines entsprechenden Protokol ls  durch d ie
Vert reter  der  Par te ien genügte zur  Annahme von ,compl iance' .  Mi tg l ieder l is ten werden n icht
gefuhr l  Es g ibt  ke ine ,Par te ibücher ' .  Mi tg l iedsbei t räge werden n icht  erhoben.  Al lerd ings werden im
Kosovoetat  etwa e ine Mi l l ion Euro jähr l ich für  d ie in  der  Assembly ver t retenen Parte ien abgefüh( ;
auch h ier  wi rd d ie Ber ichtspf l icht  n icht  e ingehal ten.  Versuche e iner  lokalen Parte ienf inanzierung

über Gemeindebudgets konnten durch e ine OSZE- lntervent ion zumindest  an der  Oberf läche
verhindert werden. Die von der Central Election Commission unter Leitung des OSZE-
Miss ionschefs angeforder ten Rechenschaf tsber ichte über  Wahlkampfausgaben wurden n ie

abgegeben;  h ier fur  verhär : , te  Strafen n ie bezahl t . " t 'o  Ergänzend h ierzu formul ier t  das Directorate
of  Organized Cr ime (DOC) in  e iner  in ternen Analyse:  , ,  . i t  is  presumed that  behind each pol i t ica l
par ty  presented,  a cr iminal  enterpr ise of  organrzed cr ime and corrupt ion ex is ts . "31 '

Unter  SSR-Gesichtspunkten is t  d iese Entwick lung a ls  verheerend zu betrachten,  da ohne d ie
Gewähr le is tung e iner  demokrat ischen Kontro l le  kein ernsthaf ter  Aufbau t ragfähiger  und der

Gesel lschaf t  d ienl icher  Sicherhei ts inst i tu t ionen erwartbar  is t .  V ie lmehr sehen Experten langfr is t ig

, ,e ine t ransparente Aufs icht  über  d ie Sicherhei tsst rukturen durch d ie Int ransparenz der  in  der

Assembly ver t retenen pol i t ischen Parte ien schwer behindert "3 l2,  was letz t l ich im Fal le  e iner
wei teren Tolerrerung d ieser  Verhäl tn isse das gesamte SSR-Projekt  im Kosovo in Frage ste l l t .  Dies

wird exemplar isch am Verhal ten der  Abgeordneten in Zusammenhang mi t  den Märzunruhen 2004

deut l ich,  während derer  das Par lament  e ine überaus unrühml iche Rol le  e innahm und den Aufstar .

künst l ich anheizte.  Wie h ierzu d ie deta i l l ier te Analyse von Human Rights Watch vermerkt .  "On the

f i rs t  day of  the v io lence,  the Kosovo Par l iamentary Assembly [  . ]  suspended i ts  work.  The

Assembly took no act ion to s top or  conta in the v io lence but  instead rssued a publ ic  s tatement  that

b lamed the in ternat ional  communi ty  and the Serbs for  the v io lence:  'The Kosovo Assembly voices

i ts  d isagreement  wi th the lack of  commrtment  by UNMIK to prov ide secur i ty  for  a l l  Kosovar c i t izens

The to lerance for  Serb paral le l  s t ructures and cr iminal  gangs that  murder  Kosovar c i t izens is  a
wrong pol icy that  wi l l  destabi l ize Kosovo. '  The speaker of  the Par l tamentary Assembly,  Nexhat

Daci ,  speaking on behal f  o f  par l iament , 'descr ibed the in jured and k i l led Albanians f rom the f ight ing

on March 17 as 'people who d ied f ight ing for  democracy and f reedom."r l r

Auch der  Bl ick auf  d ie PISG-Regierung wir f t  Zwei fe l  an der  dor t  gele is teten Arbei t  auf  und is t  in

erheblrchem Maße durch in formel le Machtst rukturen und kr iminel le  Interessenskonf l ik te geprägt .

3 1 0
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growtng pol t t tca l  matur i ty"  lobte,  wohrngegen reformor ient ier te Kosovo-Albaner zei tg le ich d ie
v iermonat ige Regierungsper iode a ls , ,e ine Schande für  unser  Land"32'  bezeichneten.

Obwohl  dem einst igen UQK-Kommandanten in 37 Fäl len Verbrechen gegen d ie Menschl ichkei t ,
Ver t re ibung,  Ent führung,  Mord,  Vergewal t igung und Fol ter  an Serben,  Albanern und Roma zur  Last
gelegt  wi rd,  wurde d ie Untersuchungshaf t  auf  Druck von UNMIK am 7.  Juni  2005 außer Vol lzug
gesetzt  und Haradinal  unter  der  Auf lage e ines pol i t ischen Betät igungsverbots ent lassen.  Dennoch
übt  d ieser  nach Einschätzung zahl re icher  Beobachter  wei terh in e ine hohe Gesta l tungsmacht  im
Kosovo aus und selbst  Par te i f reund Agim Qeku g i l t  a ls  , ,Min is terpräsident  von Haradinajs
Gnaden"322.  Das Qekus Macht  a ls  Premier  erhebl ich von außen beschni t ten is t ,  lässt  s ich dabei
n icht  zu letz t  an der  Nichte in lösung der  von ihm selbst  in  Aussicht  geste l l ten Ant ikorrupt ions-
of fensive innerhalb seiner  Regierung ablesen.  So kam es t rotz  e iner  vol lmundig von Qeku In
Aussicht  geste l l ten Kabinet tsumbi ldung zu e iner  überaus ernüchternden 100-Tage-Bi lanz seiner
Amtszei t ,  da er  l ro tz  der  of fenkundigen Verst r ickung mehrerer  Min is ter  in  kr iminel le
Machenschaf ten und Korrupt ion keinen e inz iges Regierungsmitg l ied ausgewechsel te,  da
Clanchefs d ies aus dem Hintergrund agierend zu verh indern wussten. t t 'So is t  Qeku letz t l ich, ,a ls
Tiger  gesprungen und a ls  Bet tvor leger  gelandet '320 wenngle ich bei  Ein igen wei terh in d ie
Hof fnungen auf  e ine pol i t ische Emanzipat ion des e inst igen KPC-Chefs vorherrschen und seine
aktuel le  Zurückhal tung a is  geschicktes Takt ieren werten,  welches seine Rivalen in  scheinbare
Sicherhei t  wiegen sol l . r2s

5.5 Die Rolle der lnternationalen Gemeinschaft bei der SSR

Sei t  Ju l i  1999 steht  das Kosovo unter  unmit te lbarer  Verwal tung der  Uni ted Naf lons ln ter im
Administ rat ion Miss ion in  Kosovo (UNMIK),  der  durch d ie UN-Resolut ion 1244 d ie Aufgabe
ubert ragen wurde,  e ine lokale Übergangsveru ' ra l tung aufzubauen,  ihr  sukzessive d ie exekut iven
Kompetenzen zu überantworten und e inen Prozess zur  Best immung des Status e inzule i ten.
Paral le l  h ierzu erh ie l ten d ie unter  Führung der  NATO stehende Kosovo Force (KFOR) sowie d ie
ebenfa l ls  in ternat ional  zusammengesetzte UN-Pol ice das tv landat ,  d ie Sicherhei t  des Protektorat
zu gewähr le is ten ( , ,Safe and Secure Envi ronment") ,  den Abzug der  jugoslawischen Volksarmee
einschl ießl ich a l ler  anderen serb isch-dominier ten Einhei ten (Pol ize i  und parami l i tär ische Verbände)
zu überwachen und d ie Auf lösung der  UQK zu begle i ten KFOR unterstützt  darüber h inaus rm
Rahmen von CIMIC-Einsätzen den Aufbau der  z iv i len Inf rast rukturen (Wohnraum, Schulen,
Krankenhäuser)  sowie d ie Entwick lung landwir tschaf t l icher  Strukturen.  Lassen s ich daber in  der
Real i tä t  d ie jewei l igen Aufgaben keineswegs t rennschad gegeneinander abgrenzen und gel ten

, ,over lapping competencies or  compet ing ro les of  in ternat ional  organrzat ions"s:o innerhalb des
Kosovo a ls  "one of  the f requent ly  ment ioned inst i tu t ional  problems",  so l l  im Folgenden dennoch der
Versuch unternommen werden,  in  Abhängig;<ei t  der  jewei l igen Inst r tut ionen e in d i f ferenzier tes Bi ld
der  Internatronalen Gemeinschaf t  im Kosovo sowie deren Arbei t  im SSR-Bereich zu zeichnen.

So  z r t i e r l  r n  Fe l sche r :  Aus  de r  Reg ie rung  i ns  Ge fangn rs  P rem ie r  des  Kosovo  so l l  Se ,ben  und  e i gene
Landsleute ermordet  haben

So  d i e  meh r fach  geAuße r te  E inschä t zung .  E twa  Gesp rächspa r tne r :  442 ,444 ,454 ,466 .

So unter  anderem die Gesprächspartner A02, A22 442, A43. Erschwerend kommt hinzu,  dass dre Fami l ie

Qeku innerhalb der t r rbalen Hrerarchre des Kosovo aufgrund unterschiedl lcher kroat ischer \ l lurzeln e in n icht
ger ing zu schatzendes Akzeptanzproblem besj tzt  und jhr  innerhalb der mächt igen informel len Netzwerke
ledig l ich eine schwache Posi t ion zufäl l t .

So die Etnschatzung von Gesprächspartner A42.

So etwa Gesprachspartner:  A49.

Auch das Folgende Zt tat :  Hernemann-Grüder/Grebenschrkov Secur i ty  Sector  reconstrucl ron and reform in
peace support  operat ions,  S.  56
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U N M I K
Die s ich in  v ier  Sälen g l iedernde UNMlK327 s ieht  s ich sei t  mehreren Jahren e iner  immer
wei ter  wachsenden öf fent l ichen Kr i t ik  gegenüber und wird mi t t lerwei le  von mehr a ls  B0
Prozent  der  Bevölkerung abgelehnt .328 Die sei tens der  kosovar ischen Bevölkerung
ge t ro f f enen  Zuwe isungen  an  d ie  UN-M iss ion  re i chen  dabe i  von , ,Pap le r t i ge r ' übe r

, ,bürokrat isches [Vlonster"  b is  h in zu , ,Kolonia lverwal tung",  wohingegen das in ternat ionale
Personal  mehrhei t l ich in  dem Ruf  s teht ,  im Kosovo entweder Abenteurer tum oder indiv iduel le
Bereicherung zu betre iben.  Die Ursachen für  d iesen dramat ischen Ansehensver lust  s ind
mannigfa l t ig  und lassen s ich sowohl  durch tatsächl iches fu l issmanagement,  prominente

Korrupt ionsfä l le ,  of fenes Mul t inat ional i tä tschaos a ls  auch mi t  dem dominanter  werdenden
Gefühl  der  Fremdbest immung aufgrund der  h inausgezögerten Status lösung begründen.
Besonders der  anfangs mehr a ls  zweidr i t te l  betragende Ante i l  n lcht-west l icher  UNMIK-
Mitarbei ter  (vor  a l lem aus af r ikanischen und asiat ischen Staaten)  sorgte dabei  unter  den
Kosovaren für  großen Unmut,  da h ier  ku l ture l le  und sprachl iche Unterschiede besonders
stark zu Tage t raten und auch von unabhängiger  Sei te e in gehäuf tes Maß an Inkompetenz

und Bereicherungsstreben at test ier t  wurde.32e In d iesem Zusammenhang bemerkt  etwa der
Chefredakteur  der  größren kosovar ischen Tageszei tung,  Argon Bajrami:  , ,Auf  Pol iz is ten ohne
Führerschein und Waffener fahrung hät ten wir  gerne vezichtet . "330 Zugle ich setzt  s ich d ie
Miss ion aus 49 Entsendestaaten zusammen," '  was an s ich a ls  untragbarer  Zustand
anzusehen is t  und e inst  bere i ts  im Brahimi-Report  der  Vereinten Nat ionen a ls  e ine der
st rukture l len Haupt f r ik t ionsquel len ef fe!<r iver  Miss ionser fü l lung genannt  wurde.3r ' l

lv l i t t lerwei le  wird UNMIK für  nahezu jedwedes Versagen verantwor l l ich gemacht ,  was selbst
völ l ig  ungerecht fer t ig te Negat ivzuschreibungen e inschl ießt  und te i lweise von dr i t ter  Sei te mi t

dem Zie l  des Ablenkens vom eigenen Versagen kolpor l ier t  wi rd Der Versuch,  d ieser
Entwick lung Einhal t  zu gebieten und e in ansatzweise real is t isches Bi ld  der  Arbei t  von UNMIK
zu zeichnen,  schei ter t  derwei l  an dem völ l igen Zusammenbruch der  Glaubwürdigkei t
of f izre l ler  UNMIK-Repräsentanten.  So is t  jedem Normalbürger  inzwischen der  Widerspruch
zwischen der  pol i t isch mot iv ier ten Posi t ivrhetor ik  ( , ,Okay-Report ing")  se i tens der  UNMIK-
Führung und der  tägl ich er fahrenen Si tuat ion im Kosovo of fensicht l ich und hat  den
Glaubwürdigkei tsver lust  der  Internat ionalen Gemeinschaf t  wesent l ich mi t  verursacht .

Hintergrund d ieses Handelns is t  dabei  n icht  nur  der  ind iv iduel le  Wunsch nach Prof i l ierung

und , ,guter  Presse" sei tens der  le i tenden UN-Beamten,  sondern insbesondere auch der  hohe
pol i t ische Druck führender west l icher  Hauptstädte,  d ie aus unterschiedl ichen Mot iven heraus,
e inen mögl ichst  schnel len Truppen- und Personalabzug anstreben und aus d iesem Grund
keiner le i  ln teresse an negat iven Lageeinschätzungen besi tzen.  Nach übereinst immender
Aussage mehrerer  UNMIK-Mitarbei ter  hat  d ies dazu geführ t ,  dass spätestens , , im Jahr  2003

327  Fu r  e i nen  de ta i l l i e r t en  Ube rb l i c k  zu r  UNMIK-S t ruk tu r  s i ehe :  Ved ran  Dz ih i k iHe lmu t  K ramer  (Hg . ) :  D ie  Kosovo -
Bi lanz.  Schei ter t  d ie internat ionale Gemeinschaft?,  fu lünster :  LIT Ver laq,  2405. S.  22-25

328 So die Analysedaten von Gesprächspar lner 443.

329 Al lerdrngs gang der b isher größte bekannt gewordene Konupt ionsfal l  in  Zusammenhang mit  UNMIK auf  das
Konto des deutschen Energiemanagers Jo Hanns Trutschler .  Vgl . :  Norbed Mappes-Niediek/Beqö Cufaj :  Ende
e ine r  unmög l i chen  lV l i s s i on ,  i n .  D ie  Ze i t  129 ,  10 .  Ju l i  2003 ) .

330  And reas  Ross :  D ie  Ka rawane  de r  I n t e rna t i ona len ,  i n .  F rank fu r t e r  A l l ge r re i ne  Ze i t ung ,  6  Janua r  2006 ,  S .  3 .

331 Human Rights Watch:  Fai lure to Protect :  Ant i - l ' , l inor i ty  Vio lence in Kosovo,  tu larch 200.1,  S.  14.

332 Lakhdar Erahimi.  Report  of  the Panel  on Uni ted Natrons Peace Operat tons.  Uni led Nat ions,  New York,  August
2 1 . 2 0 0 0
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U N M I K

Die s ich in  v ier  Sälen g l iedernde UNMlK327 s ieht  s ich sei t  mehreren Jahren e iner  immer
wei ter  wachsenden öf fent l ichen Kr i t ik  gegenüber und wird mi t t len,re i le  von mehr a ls  B0
Prozent  der  Bevölkerung abgelehnt . r38 Die sei tens der  kosovar ischen Bevölkerung
getrof fenen Zuweisungen an d ie UN-Miss ion re ichen dabei  von , ,Papier t iger '  über
. ,bürokrat isches Monster"  b is  h in zu , ,Kolonia lverwal tung",  wohingegen das in ternat ionale
Personal  mehrhei t l ich in  dem Ruf  s teht ,  im Kosovo entweder Abenteurer tum oder indiv iduel le
Bereicherung zu betre iben.  Die Ursachen für  d iesen dramat ischen Ansehensver lust  s ind
mannigfa l t ig  und lassen s ich sowohl  durch tatsächl iches Missmanagement,  prominente

Korrupt ionsfä l le ,  of fenes Mul t inat ional i tä tschaos a ls  auch mi t  dem dominanter  werdenden
Gefühl  der  Fremdbest immung aufgrund der  h inausgezögerten Status lösung begründen.
Besonders der  anfangs mehr a ls  zweidr i t te l  betragende Ante i l  n icht-west l icher  UNMIK-
Mitarbei ter  (vor  a l lem aus af r ikanischen und asiat ischen Staaten)  sorgte dabei  unter  den
Kosovaren für  großen Unmut,  da h ier  ku l ture l le  und sprachl iche Unterschiede besonders
stark zu Tage t raten und auch von unabhängiger  Sei te e in gehäuf tes Maß an Inkompetenz
und Bereicherungsstreben at test ier l  wurde."n In d iesem Zusammenhang bemerkt  etwa der
Chefredakteur  der  g i -ößten kosovar ischen Tageszei tung,  Argon Bajramr:  , ,Auf  Pol iz is ten ohne
Führerschein und Waffener fahrung hät ten wir  gerne verz ichtet . ' i30 Zugle ich setzt  s ich d ie
Miss ion aus 49 Entsendestaaten zusammen,t t '  was an s ich a ls  untragbarer  Zustand
anzusehen is t  und e inst  bere i ts  im Brahimi-Report  der  Vereinten Nat ionen a ls  e ine der
st rukture l len Haupt f r ik t ionsquel len ef fe l< i iver  Miss ionser fü l lung genannt  wurde.33r

Mi t t lerwei le  wird UNMIK für  nahezu jedwedes Versagen verantwort l ich gemacht ,  was selbst
völ l ig  ungerecht fer l ig te Negat ivzuschreibungen e inschl ießt  und te i lweise von dr i t ter  Sei te mi t
dem Zie l  des Ablenkens vom eigenen Versagen kolpor t ier t  wi rd.  Der Versuch,  d ieser
Entwick lung Einhal t  zu gebieten und e in ansatzweise real is t isches Bi ld  der  Arbei t  von UNMIK
zu zeichnen.  schei ter t  derwei l  an dem völ l igen Zusammenbruch der  Glaubwürdigkei t
o l f iz ie l ler  UNMIK-Repräsentanten.  So is t  jedem Normalbürger  inzwischen der  Widerspruch
zwischen der  pol i t isch mot iv ier ten Posi t ivrhetor ik  ( , ,Okay-Report ing")  se i tens der  UNMIK-
Führung und der  tägl ich er fahrenen Si tuat ion im Kosovo of fensicht l ich und hat  den
GIaubwürdigkei tsver lust  der  Internat ionalen Gemeinschaf t  wesent l ich mi t  verursacht .
Hintergrund d ieses Handelns is t  dabei  n icht  nur  der  ind iv iduel le  Wunsch nach Prof i l ierung
und , ,guter  Presse" sei tens der  le i tenden UN-Beamten,  sondern insbesondere auch der  hohe
pol i t ische Druck führender west l icher  Hauptstädte.  d ie aus unterschiedl ichen Mot iven heraus,
e inen mögl ichst  schnel len Truppen- und Personalabzug anstreben und aus d iesem Grund
keiner le i  In teresse an negat iven Lageeinschätzungen besi tzen.  Nach übereinst immender
Aussage mehrerer  UNM|K-Mitarbei ter  hat  d ies dazu geführ t ,  dass spätestens , , im Jahr  2003

Fur e inen detai l l ier ten Uberbl ick zur UNMIK-Struktur  s iehe:  Vedran Dzihik/Helmut Kramer (Hg.) :  Die Kosovo'
Bi lanz.  Schei ter t  d ie internat ionale Gemeinschaft? tu1ünster :  LIT Ver laq,  2405. S 22-25

So die Analysedaten /on Gesprächspartner 44J

Al lerdrngs grng der b isher größte bekannt gewordene Korrupt ionsfal l  in  Zusammenhang mit  UNlV4lK auf  das
Konto des deutschen Energiemanagers Jo Hanns Trutschler .  Vgl .  Norbert  Mappes-Niediek/Beqö Cufaj :  Ende
eine! 'unrnögl ichen Missron,  in:  Die Zer l  (29,  10.  Jul i  2003)

And reas  Ross :  D ie  Ka rawane  de r  I n t e rna t i ona len ,  r n :  F rank fu r t e r  A l l gen re i ne  Ze i t ung ,  6  Janua r  2006 ,  S .  3 .

Hunran Rights Watch:  Fai lure to Protect :  Ant i - fv l inor i ty  Vrolence in Kosovo,  lVlarch 200,1,  S.  14.

Lakhdar Brahimj.  Report  of  the Panel  on Uni ted Nat ions Peace Operat ions.  Unrted Nat ions,  New York,  August
2 1 . 2 0 0 0
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Rol le"3t3 zu.  So konstat ier t  auch der  von deutscher Sei te erste l l te  Untersuchungsber icht  zu
den Märzunruhen , ,spezie l l "  bei  der  NATO ein hohes Maß an . ,Hi l l f los igkei t ' '3 'o  und vermerkt ,

dass s ich KFOR , ,a ls  unfähig [erwiesen hat ] ,  d ie ihr  über t ragenen Aufgaben (Objektschutz,

Schutz der  Serbischen Minderhei t ,  Unterstützung der  UNMIK-Pol ize i )  zu gewähr le is ten"  und
selbst  auf  d i rekte , ,Unterstützungsersuchen der  UNMIK [ . . . ]  n icht  oder  verspätet  reagier t "  hat .
Zu den Konsequenzen dieses Versagens stellt etwa die lnternational Crisis Group in ihrem

Sonderber icht  nüchtern fest :  "KFOR and NATO have lost  thei r  aura of  invulnerabi l i ty  and
inv inc ib i l i ty"3ru.  Stat tdessen hat  das von , ,surpr ise,  confus ion and inconsistency" toG geprägte

Verhal ten der  Sicherhei tskräf te insbesondere bei  a lbanischen Extremisten e ine "percept ion

of  in ternat ional  communi tv 's  weakness ' '3 t t  h inter lassen,  welche noch heute nachwirkt .

Zwar wurde sei ther  auf  unterschiedl ichen Ebenen der  Versuch unternommen, Lehren aus

den Märzunruhen zu z iehen und d ie KFOR-Struktur  den tatsächl ichen Bedürfn issen lm Fal l

von neuer l ichen Unruhen anzupassen,  doch f inden s ich selbst  innerhalb von KFOR nur

wenige,  d ie d ie ergr i f fenen Maßnahmen als  annähernd problemadäquat  charakter is ieren.

Vie imehr äußern g ie ich mehrere hochrangige Of f iz iere im Kosovo of fen d ie Befürchtung

eines nochmal igen KFOR-Versagens,  da unter  anderem der Kommandeur der  NATO-
geführ ten Schutzt ruppe (KOMKFOR) wei terh in keine d i rekte Befehlsgewal t  uber  d ie regional

verleilten Multinational 
-l 'ask 

Forces (MNTF) innehatro8 und die zahlreichen National Caveats

in Zusammenhang mi t  der  KFOR-Miss ion , ,noch immer [a ls ]  hochproblemat isch"3le zu

erachten s ind.  So schneidet  d ie 38 Entsendenat ionen umfassende KFOR selbst  im Vergle ich

zu anderen mul t inat ionalen Strukturen in  punkto in terne Koordinat ion schlecht  ab:
"Compared to the s ingle command chain of  UNMIK Pol ice,  there has been l i t t le  co-ord inat ton

among the (mul t i - )nat ional  KFOR br igades.  Every nat ional  force goes i ts  own way,  resul t ing

in of ten conf l ic t  methods of  engagement and contradic tory agendas." t t "  Selbst  d ie sei t  dem

März 2004 a ls  For tschr i t t  verkauf te Umstruktur ierung der  e inzelnen Einhei ten im Kosovo

steht  ot fen a ls  wei tgehend kosmet ische Maßnahme in der  Kr i t ik :  , ,The f ive regional

mul t lnat ional  br igades have been re label led as s ix  mul t inat ional  task forces,  less t ied to

terr r tor ies and more accountable to KFOR headquarters.  But  the force is  both too large and

too smal l .  Fewer sold iers could per form i ts  day- to-day tasks but  there are not  enough to cope

i f  ser ious r io t ing were again to break out  ln  several  locat ions." r5t  Zugle ich wird von vor  Or l

tä t igen NATO-Off iz ieren monier t ,  dass d ie Fuhrung von KFOR , ,vö l l ig  konzept los [agied]  und

von Tagesereignissen getr ieben' r52 is t .  So hat  das von den realen Vorgängen im Kosovo

Rena te  F lo t t au  u .a .  D ie  Hasen  vom Amse l f e l d ,  i n :  De r  Sp iege l  ( 3 .  Ma i  2004 ) .

Wehe: Ber icht  zLrr  lnspekl ionsreise des \ /ors i tzenden der IPTF. S.  1.

I n t e rna t j ona l  C r i s i s  G roup :  Co l l apse  i n  Kosovo ,  S  41 .

amnesty lnternat ional :  The tu larch Violence:  KFOR and UNlVl lK 's fa i lure to protect  the r ights of  the minort ty

commun i t i es  {EUR 70 i016 /2004 ) ,  8  Ju l y  ?0O1  .  S  7 .  ab ru fba r  un te r .

ht tp : / iureb.amnesty.orgi l ibrary l lndex/ENG EUR700 1 62004.

lnternatronal  Cr is is Gror. rp:  Col lapse rn Kosovo S.  .11.

So konrmt dent  KOMKFOR ledig lch die drrekle Befehlsgerval t  über dre vonviegend zur Kr iminalr tätsbekämpf ung

eingesetzte l \ ' lu l t inatronal  Special ized Uni t  (MSU) zu

Gesprächspar lner A34. 437

Heinemann-Grüder/Grebenschrkov Secur i ty  Sector  reconstruct ion and reform tn peace support  operat tons S.

I n te rna t i ona l  C r i s i s  G roup  An  A rmy  f o r  Kosovo? ,  Eu rope  Repo r t  N ' 174 ,  S .  10 .

So Gesprächspartner A34. Sehr ahnlrch auch die Off iz iere 428,  A'1 '1,  A37.
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wei tgehend entkoppel te Lager leben unter  der  lv lehrhei t  der  Soldaten e inen hohen abstrakten
Unwissenhei ts-  und fugst faktor  ku l t iv ier t  sowie das Gespür für  d ie tatsächl ichen
sicherhei tspol i t ischen t f f i r ,0 , - 'gL" i ten schwinden lassen.  Beispie lhaf t  s ind h ier für  etwa d ie
unterschiedl ichen , ,Show of  Force"-Maßnahmen, welche in erster  L in ie , ,Patroui l len ohne
realen Sicherhei tsmehrwert"3s3 repräsent ieren.  Auch muss s ich d ie KFOR-Führung f ragen
lassen,  weshalb s ie t rotz  ihres öf fent l ich e ingestandenen Wissens um , , r ies ige Waffenlager  im
Kosovo"3so sowie d ie of fensicht l iche Wirkungslos igkei t  vorangegangener f re iwi l l iger
Einsammelakt ionen ( , ,F lop")  b isher  keine ernstzunehmenden Anstrengungen unternommen
hat ,  der  F lu l i *eqaler  Waffen Herr  zu werden.  Stat tdessen müssen in d iesem Zusammenhang

-
jnsbesondere d ie sei tens der  NATO insta l l ier ten Checkpoints a ls  völ l ig  ungeeignet  betrachtet
werden.  da d iese vonruiegend d ie unbete i l ig te Bevölkerung t ref fen und zumindest  d ie
einf lussre ichen OK-Banden ohnehin im Vorhinein über  Kontro l lpunkte in formier t  werden,  oa-
wesent l iche te i te  OeRFOR-Stabs a ls  in f i l t r ier t  zu erachten s ind.35s So f inden srch

#
nnmit te lbar  auf  dem Gelände des NATO-Hauptquart iers in  Pr iöt ina n icht  nur  vorwiegend
weib l iche a lbanische Putz-  und Hi l fskräf te (d ie zum Tei l  , ,nebenberuf l ich"  Prost i tu t ionsdienste
ausüben),  sondern ebenfa l ls  unmit te lbar  in  d ie Stabsarbei t  e ingebundene qry lg
Angeste l l te ,  d ie,  wenn n icht  durch d i rekte Bearbei tung,  dann doch uber ihr  unmit te lbares

-
kolleg-iäl-es BürouhGkl sowie den intensiven Kontakt zu führenden NATO-Offizieren über
wesent l iche Vorgänge und Planungen innerhalb von HQ-KFOR fruhzei t ig  in formjer t  srnd.3s6

Wie abhängig d ie K[ :OR-Miss ion dabei  in tern von der  Arbei t  der  lokalen Angeste l l ten is t
machen Schi lderungen mehrerer  Of f iz iere deut l ich,  d ie betonen,  dass etwa im Umfeld des
NATO Press and lnformatiort Office (PlO). den Kosovaren aufgrund ihrer exklusiven

Sprachfähigkei ten d ie wei tgehende Kontro l le  über  d ie Zusammenste l lung der  tägl ich ins
Engl ische zu übersetzenden Presseschau obl iegt ,  was angesichts der  herausgehobenen
Bedeutung für  d ie Arbei t  der  Internat ionalen Kräf te (Öf fent l rchkei tsarbei t ,  Operat ive
Informat ion)  a ls  durchaus r is ikore ich e ingeschätzt  wi rd.  da h ierbei  a l lzu miss l ieb ige Ber ichte
ebenso durch das Analyseraster  der  NATO-Presseauswertung fa l len wie d ie Vie lzahl  tägl ich
geschal teter  Anzeigen,  in  denen kr iminel le  Schleuserbanden unverblümt gegen Bezahlung
ihre Dienste of fer leren.  ts t

Die Tatsache, dass die Arbert von KFOP. trotz der geschilderten Probleme bis heute ein

wesent l ich posi t iveres Echo er fähr t  a ls  d ie der  UN-Miss ion,  hat  zugle ich e ine e igene Dynamik
hervorgebracht ,  d ie e in Gesprächspartner  mi t  dem Interesse von KFOR umschreibt ,  , ,n icht  in

e inenr  Topf  mi t  UNMIK zu landen"3su.  Diese Einste l lung wirk t  s ich zusätz l jch negat iv  auf  das

ohnehin hohe inst i tu t ionel le  Konkurrenzverhäl tn is  aus und erst reckt  s ich über d ie gesamte

Palet te lokal  zu bewerkste l l igender Aufgaben.  Lassen s ich dabei  insbesondere operat ive

Koordin ierungsprobleme bei  Zugr i f fen und Razzien oder Hurden beim Austausch von

nachr ichtendienst l ichen Erkenntn issen angesrchts des gegensei t igen Misstrauens in Bezug

Gesprächspartner:  A34.

Auch das fo lgende Zt tat :  Ein fuhrender deutscher KFOR-Off iz ier  z i t ier t  in:  Renate Flot tau/Hans Hoyng:

K r i senp rov inz  vo r  neuen  Un ruhen ,  i n :  De r  Sp iege l  ( 1  7  Ok tobe r  2004 ) .

Gesp rachspd r tne r .  428 .  436 .

So die g laubwürdigen Schr lderungen der Gesprachspartner:  A1 4.A37, 466,  467.

So die der a lbanischen Sprache durchaus rnächt igen Gesprächspartner.  A17, A34

S n  C e c r r r r r h c n r d n o .  A ' 1 ?
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auf  d ie kr iminel le  Unterwanderung der  lewei ls  anderen Inst i tu t ion noch erk lären,35e

erscheinen h ingegen d ie fundamentalen Abst immungsdef iz i te  etwa tm Bereich der  durchaus

missronswicht igen Presse- ,  Medien-  und Offent l ichkei tsarbei t  nahezu b izarr .3uo So kam es
nach mehr a ls  sechs Jahren erstmals inr  Oktober 2006 auf  Arbei tsebene zu e inem
gemeinsamen Tref fen von NATO PlO,  PsyOps und UNMIK-Medta,  um die Mögl ichkei ten

einer  engeren Abst immung zu sondieren.  Die ldee e iner  gemeinsamen

Kommunikat ionsstrategie wurde angesichts der  hohen inter inst i tu t ionel len Kontakthürden

erst  gar  n icht  auf  d ie Tagesordnung gesetzt .  Zu verdanken is t  d ieser  For tschr i t t  insbesondere

dem guten persönl ichen Verhäl tn is  des deutschen UNMIK-Chefs Joachim Rücker mi t  dem
ebenfa l ls  aus Deutschland stammenden KFOR-Kommandeur,  General leutnant  Roland

Kather  und unterst re icht  n icht  nur  d ie Bedeutung von lop down-Prozessen,  sondern auch

den hohen Ste l lenwert  von Beziehungsnetzwerken und , ,persönl icher  Chemie"  im Einsatz.

Zusammenfassend muss konstat ier t  urerden,  dass d ie NATO im Kosovo ihre Rol le  a ls

entscheidender Stabi l i tä tsanker n icht  adäquat  ausfü l l t  und in zentra len

Zuständigkei tsbereichen b isher  n icht  dre notwendige Entschlossenhei t  an den Tag legt :

, ,KFOR needs to be more resolute in  enforcrng laws.  out lawing possession of  i l legal  weapons

and prosecut ing former KLA members for  cr iminal  act ivr t ies. '1361 So wird selbst  von der  a ls
^ L ^ .  Ä + ^ ^ + ^ 1 . ^ ^ ^sl lvr  o ldoLrLragwtd gei tenden lnternat ional  Cr is is  Group e in of fenes Schei tern von KFOR

resümier t :  , ,KFOR's approach to prov id ing a secure envi ronment  for  UNMIK s work is

min imal is t .  l t  has most ly  not  helped get  convict ions against  ext remtst  and organised cr ime
groups.  In  nor th Kosovo i t  has not  acted to reverse e i ther  creeping erosion of  UNMIK's

author i ty  or  moves toward par l i t ion.  l t  i ras involved i tse l f  a t  the sof t  end of  pol i t ics,  producing

TV advert isements for  in ter-ethnrc to lerance and cul tura l  her i tage and at tending munic ipal

events.  'The only d i f ference between us is  that  we turn up in  whi te cars and KFOR in b lack

cars ' .  remarked a c iv i l ian in ternat ional  of f ic ia l  " r62

5.6 Zentrale Erkennlnlsse

Resümierend b le ibt  wenig Spie l raum. den mi t t lerwei le  sei t  mehreren Jahren laufenden Prozess

der Sicherhei tssektorreform im Kosovo n icht  a ls  überaus def lz i tär  zu bezeichnen.  Auch das

diesbezügl iche Engagement der  Internat ionalen Gemeinschaf t  muss zumindest  in  Tei len a ls

kontraprodukt iv  charakter is ier t  werden und g ibt  wenrg Anlass zur  Hof fnung,  dass s ich h ieran etwas

durch kurzf r is t ige Maßnahmen ändern l jeße.  lm Einzelnen können d ie zentra len Erkenntn isse

dieses Abschni t tes wie fo lot  beschr ieben werden:

Erfo lg der  Sicherhei tssektorre iorm maßgebl ich gefährdet

Begrei f t  man SSR als Prozess zur  Herausbi ldung funkt ionsfähiger ,  ef fekt iver  Lrnd den
gese l l scha f t l i chen  l n te ressen  d ienende r  I ns t i t u t i onen .  d ie  zug le i ch  e ine r  e rns tha f ten

demokrat ischen Kontro l le  unterworfen werden,  is t  d ie Internat ionale Gemeinschaf t  b isher  mi t

ihren Reformbemühungen geschei ter t .  V ie lmehr wurde d ie e inst ige ,äußere Unsicherhei t '  rn

Fornr  der  aus Belgrad gesteuef len Aggression während der  neunziger  Jahre durch e ine

Form der  , inneren Unsicherhei t '  in  Gesta l t  e inf lussre icher  und gewal tbere i ter  Maf iac lans

So etwa Gesprachspartner 437
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ersetzt .  Die b isher  etabl ier ten Regierungsinst i tu t ionen entwickeln s ich dabei  größtenter ls

absei ts  e ines tatsächl ichen gesel lschaf t l ichen Nutzen ( , ,Good Governance")  und befördern in

Folge ihrer  fakt ischen Unterwanderung durch d ie OK ( , ,State Capture")  e in bre i tes Kl ima der
Angst .

Fakt isches System der Recht-  und Straf los igkei t
Sowohl  d ie Pol ize i  a ls  auch das Just izwesen im Kosovo ste l len uberaus schwache und in
wesent l ichen Fäl len handlungsunwi l l ige Sicherhei ts inst i tu t ionen dar ,  d ie insbesondere für

Angehör ige von Minderhei ten keine neutra le Ansprechste l le  repräsent ieren.  Die Tatsache,
dass vor  a l lem Gewal topfer  in  Folge der  innerhalb von KPS sowie im Just izsystem
vorherrschenden Angst ,  Korrupt ion und Inkompetenz mi t  ke iner le i  recht l icher  Sat is fakt ion

rechnen können,  förder t  e in Kl ima der  Anarchie und drängt  d ie Kosovaren zurück in  e in

System aus Clan-  und Selbst just iz ,  da Letzteres d ie e inz ige Garant ie fur  ern Mindestmaß an

Schutz und Gerecht igkei t  darste l l t .  Die h ieraus resul t ierenden langfr is t igen Abhängigkei ts-

st rukturen behjndern wiederum den inst i tu t ionel len Aufbauprozess und konserv ieren somit

e in quasi - jur is t isches Paral le lsystem.

Fata le Auswirkungen internat ionaler  Appeasement-Pol i t ik
Die Unaufr icht igkei t  und Inkonsequenz der  Internat ionalen Gemeinschaf t  in  Bezug auf  den

Umganc mi t  führenden kr iminel len Akteuren hat  n icht  nur  zu e inem elementaren

Glaubwi  rd igkei tsver lust  von UNMIK und KFOR geführ t ,  sondern entmut igt  und gefährdet

daruber h inaus d ie wenigen aufrechten Reformkräf te,  d ie t rotz  ihres in  Tei len

lebensgefähr l ichen Engagements sowohl  innerhalb von KPS, der  Just iz ,  aber  auch der

kosovar ischen Pol i t ik  ex is t ieren.  Die unredl iche und uberaus kuzsicht ige Appeasement-
Pol i t ik  gegenüber der  Organis ier ten Kr iminal i tä t  sowie d ie damit  e inhergehende Entwertung

demokrat ischer  Grundfesten f indet  ihren skandalösen Höhepunkt  in  der  of fenen Behinderung

der Ermi t t lungsarbei t  des Haager Kr iegsverbrechert r ibunals,  was n icht  nur  d ie Pol i t ik  der

Internat ionalen Gemeinschaf t  der  Bigof ter ie  ent larvt ,  sondern e lementar  dem Bestreben nach

einer  Demokrat is ierung des Kosovo zuwider läuf t .

Bedrohung durch in formel le Sicherhei tsst rukturen
Die Etabl ierung of f iz ie l ler  kosovar ischer  Inst i tu t ionen verdeckt  in  Tei len den Bl ick auf  d le

tatsächl ichen Machtst rukturen im Kosovo.  So g i l t  es a ls  gesicher t ,  dass insbesondere d ie

i l legalen Geheimdienste der  dre i  großen Par le ien das pol i t ische Leben im Kosovo

maßgebl ich dominieren und im Grenzbereich der  in ternat ionalen Wahrnehmungsschwel le

einen Machtkampf um wir tschaf t l iche,  pol i t ische und kr iminel le  ln teressen austragen.

Darüber h inaus droht  auch der  im Aufbau bef indl iche Sicherhei tsapparat  zunehmend zu

einem Einsatz inst rument  der  jewei ls  reglerenden Clans und OK-Gruppen zu werden,  der

berei ts  heute a ls  in f i l t r ier t  zu betrachten is t .  Angesichts der  gewal t tä t igen Auswuchse tn der

Vergangenhei t  muss d ie of fene Toler ierung d ieser  in formel len Machtst rukturen a ls  , ,wrong

and dangerous"36r  charakter is ier t  werden.  Gi l t  der  Aufbau e ines , ,neutra len '
Nachr ichtendienstes unter  den gegenwärt igen Voraussetzungen e iner  t ie f  verwurzel ten

Feindschaf t  zwischen den unterschiedl ichen Parte ien auch a ls  i r real ,  recht fer t ig t  d ies n icht

l l i r  Dugol l i /Lulz im Peci :  lnte l l igence Agencres Of Kosovo Dismant l ing,  Osmosis,  Or lntegrat ion?,  Kosovar
Inst i tute For Pol icy Research And Development,  Pr iöt ina,  l r lay 2006, S.  6,  abrufbar unter :
ht lp: / /www. k ipred.net i  UserFi les/Fi le i  Inte l l igence-Agenciesf inal .pdf  .
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den Fortbestand der  te i lweise mi t  erpresser ischen und terror is t ischen Methoden
oper ierenden Geheimdienste.

Rol le  der  USA kontraprodukt iv  und dr ingend nachsteuerungsbedürf t ig  . /
Die in  e in igen Fäl len dokument ief te Verst r ickung der  USA in d ie F luchtakt iv i tä ten von
Kr iminel len sowie d ie te i ls  ot fene Behinderung europärscher Ermi t t lungsbemuhungen
machen selbst  d ie US-amer ikanische Führung für  a lbanische Mi twisser /Mi t tä ter  pol i t isch

erpressbar.  Auch d ie ernst  gemeinte Beschreibung e ines hochrangigen deutschen UN-
Pol iz is ten,  dass es d ie Hauptaufgabe des ste l lver t retenden UNMIK-Chefs,  Steve Schook,  se i ,
, ,s ich e inmal  d ie Woche mi t  Ramush Haradinaj  zu betr inken"36o,  lässt  Zwei fe l  an den
amer ikanischen Zie len und Methoden wachsen.  Darüber h inaus is t  d ie e indeut ig gegen d ie
UN-Resolut ion 1244 verstoßende Mi l i tärausbi ldung des KPC sei tens pentagonnaher US-
Firmen als  kontraprodukt iv  zu werten und hat  ebenso e ine Diskrepanz zwischen
europäischen und amer ikanischen Pol i t ikverständnissen of fenbart  wie d ig El ]gelz  geheiTer

CIA-Gefangenenlager auf  dem Gelände des Camp Bondstcel  .Hof fnung auf  e inän
-  

Kurswechsel  könnte h ingegöhf f iF iSf f i?e US-Ernsrcht  in  dre erqene Bedrohung durch d ie
albanophone OK sein,  was e in Opportuni täts fenster  für  e ine neue gemeinsame Kosovo-
Strategie öffnen könnte

Chance und Gefahr  der-  lNM|K-Nachfo lge A
Angesichts der  bre i ten,  negat iven Perzept ion in  Bezug auf  d ie Arbei t  von UNMIK besteht  tur  l f l
d ie EU eine reel ie  Gefahr ,  noch vor  der  Herausbi ldung e ines e igenständigen Miss ionsprof i ls  i / fi l /
zu stark in  das Fahrwasser der  geschei ter ten UN zu geraten und unter  der  fo lgenschweren / /
Erb last  fakt isch zusammenzubrechen.  Zwar b ietet  s ich für  d ie Europäische Union durchausf
die Chance, einen offenen Bruch mit den Praktiken und Methoden von UNMIK zu vollzieherl t l
{  ne l  rer  Besen' \  rJoch lassen s ich gegenwärt ig  wenig Signale vernehmen.  d ie von e inerhf\ . ' l i v v v l ' ' " . ' . y - ' y '

Wil len zum radikalen pol i t ischen Bruch mi t  der  Vorgängermissron kunden.  U
(

Versagen der  Fruhwarnsysteme in Folge pol i t isch geschonter  Lageber ichte

Mit  dem Ausble iben von realen Reformerfo lgen st ieg innerhalb der  in ternat ionalen
Organisat ionen sukzessiv  der  Recht fer t igungsdruck und hat  in  wei ten Tei len zu e iner  an
Verantwortungslos igkei t  grenzenden Praxis  des , ,Okay-Report ing '  geführ t ,  welche negat ive

Meldungen systemat isch unterdrückt  und somit  d ie immer wei ter  wachsende Kluf t  zwischen

deklar ier ten Zie len und tatsächl ichen Entwick lungen im Kosovo a ls  Bürde auf  d ie jewei ls

nachfo lgende Generat ion von Einsatzkräf ten übert ragen hat .  Die h iermi t  e inhergehende
Amputat ion der  e igenen Frühwarnsysteme hat  s ich in  Gesta l t  der  Märzunruhen 2004 b i t ter
gerächt .  Gerade d ie Nachberei tung d ieses dramat ischen Vorfa l ls  belegt ,  dass l rotz  des

of fensicht l ichen Schei terns der  Internat ionalen Gemeinschaf t  b isher  keine Ruckbesinnunq

auf  e ine objekt ive und miss ionsubergre i fende Si tuat ionsanalyse er fo lgt  is t

Ger inge Adapt ionsfähigkei t  kosovar ischer  Padeien

Die Existenz e ines ethnisch- t r iba len Parte iensystems,  das grundlegender pol i t ischer

Strömungsmuster  entbehrt ,  schaf f t  auf  lange Sicht  erne Adapt ionshurde,  d ie es n icht  er laubt ,
lokale kosovar ische Parte ien in  e inen europäischen Partetenverbund zu in tegr ieren und so

zumindest  ind i rekt  zu deren interner  Demokrat is ierung beizutragen.  Darüber h inaus ex is t ier t

364 So Gesprachspartner.  A55
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nicht  nur  e in vorwiegend technisches Zuordnungsproblem ( l ibera l -konservat iv-
sozia ldemokrat isch-a l ternat iv) .  sondern angesichts des kr iminel len Charakters zahl re icher
pol i t ischer  Zusammenschlüsse auch e ine durchaus berecht igte Kontaktscheu sei tens
anderer  europäischer Parte ien.
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mit t lerwei le  zu mi l l ionenschweren t ransnat ionalen Unternehmen herangerei f ten OK-Gruppen,  mi t
e inem schmerzhaf ten und überaus ef fekt iven Widerstand zu rechnen is t .  Darüber h inaus

verweigern s ich d ie führenden,  eng mi t  der  OK verknüpf ten Parte ien im Kosovo vol ls tändig der
unabhängigen Kontro l le ,  was t rotz  der  Exis tenz e iner  umfassenden recht l ichen Handhabe von

internat ionaler  Sei te b lsher  s t i l lschweigend to ler ier t  wurde und mi t t lerwet le zur  festen Etabl ierung

überaus zwei fe lhaf ter  Zusammenschlüsse im pol i t ischen System gefuhr t  hat .  Angesichts der
vol ls tändig in t ransparent  organis ier ten,  i l legal  f inanzier ten und von verbotenen
Parte igeheimdiensten kontro l l ier ten kosovar ischen Pol i t ik  b le ibt  somit  nur  wenig Hof fnung,  dass mi t

der  angestrebten Status lösung auch e in neuer lmpuls für  e inen Demokrat is ierungsprozess

verbunden sein könnte und den angestrebten Prozess e iner  umfassenden Sicherhei tssektorreform
posi t iv  determin ier t .  Stat tdessen würde unter  den gegenwärt igen Vorzeichen e ine Unabhängigkei t

des Kosovo sowie d ie s ich daran anschl ießende Überfuhrung exekut iver  Kompetenzen von UNMIK

an lokale Inst i tu t ionen zu e inem wei teren Machtzuwachs kr iminel ler  Kuppelakteure führen,  was in

letz ter  Konsequenz e ine nahezu vol ls tändige Kontro l le  der  pol i t ischen,  recht l ichen und

adminis t rat iven Geschicke des Kosovo sei tens der  unterschiedl ichen a lbanischen lv laf iac lans
gle ichkommt.

Dass Letztere bei  der  Ver fo lgung ihrer  Z ie le und Interessen selbst  vor  Gewal t  gegenüber

internat ionalen Kräf ten keinesfa l ls  zurückschrecken,  wurde spätestens während der  Mäzunruhen

2004 deut l ich.  Die von führenden OK-Akteuren maßgebl ich gesteuef ten Unruheakt iv i tä ten haben

dabei  n icht  nur  d ie Schwäche von UNMIK und KFOR im Bereich der  zei tkr i t ischen

Aufstandsbekampfung of fen zu Tage t reten la-csen,  sondern legte darüber h jnaus in  Folge der

faktischen Aufgabe des zuvor als sakrosankt erklärten ,,Standards before Status"-Prozesses die

st rukture l le  Erpressbarkei t  der  ln ternat ionalen Gemeinschaf t  in  a l ler  Deut l ichkei t  dar .  Das pol i t ische

und mi l i tär ische Steuerungsversagen wirk t  dabei  insofern b is  heute for1,  dass d ie t raumat ischen

Erfahrungen in Zusammenhang mi t  den Märzunruhen zu e iner  , ,Kaninchen/Schlange-Si tuat ion"36i
geführ t  haben,  d ie a l le  maßgebl ichen internat ionalen Vert reter  aus Angst  vor  neuer l ichen Unruhen

lähmt und s ich le tz t l ich in  Form einer  Pol i t ik  des vorausei lenden Gehorsams gegenüber

potenzie l len Aggressoren ausdrückt .  Dass es jedoch angesichts der  katastrophalen sozia len,

wir tschaf t l ichen und demographischen Lage ohnehin f rüher  oder  später  zu neuer l ichen

Massenerhebungen kommen wird.  muss dabei  ebenso befürchtet  werden,  wie gezie l te  Provokat ion

gegenuber der  EU im Umfeld der  bevorstehenden Stafet tenübergabe,  da lokale Clanclefs und OK-

Akteure d ie Angehör igen der  neuen Miss ion im Kosovo , ,auf  das Hef t igste testen '3 '  werden,  um

hierdurch von vornherein ihre Macht fü l le  zu demonstr ieren.  So erbt  d ie EU von UNMIK mi t  dem

Kosovo e inen , ,Feuerwerks laden vol ler  Pyromanen"tuu ohne dass s ich aus dem durchaus kr i t ischen

Ber icht  des EU-Planning Teams (EUPT) d ie Hof fnung abzule i ten lässt ,  dass d ie EU über auch nur

ansatzweise adäquate, ,Löschkapazi täten"  ver fü gt .

Paral le l  h ierzu haben führende internat ionale Pol i t iker ,  Mi l i tärs und Dip lomaten im Kosovo durch

die d i rekte Konsul t ierung und Aufwertung organis ier t -kr iminel ler  Akteure e igenhändig e ine

verhängnisvol le  Verst r ickungskaskade in Gang gesetzt ,  welche s ie selbst  und d ie von ihnen

vert retenen Miss ionen angrei fbar  macht .  Stat t  d ie wenigen tatsächl ich reformor ient ier ten Parte ien

und Akteure nach Kräf ten zu unterstützen und "Rote L in ien"  beim Kontakt  mi t  mutmaßl ichen

Verbrechern tunl ichst  n icht  zu uberschrei ten,  haben s ich KFOR und UNMIK sukzessiv  von ihrem

S n  G o q n r : n h c n r d n o r  A E i
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ursprüngl ichen Reformzie l  ent fernt  und s ind in  den Augen zahl re icher  Beobachter  mi t t leruvei le
unfre iwi l l ig  zu , ,Agenten der  Restaurat ion"  konvert ier t .  Das h ierbei  durchaus auch unsaubere
Methoden zum Einsatz kamen ber ichtet  unter  anderem ein hochrangiger  deutscher Of f iz ier ,  der
während e ines inof f iz ie l len Besuchs in  dem Pr ivathaus e ines führenden Kosovo-albanischen
Pol i t ikers in  e ine kompromit t ierende Si tuat ionen veruvickel t  und h ierbei  von seinen
pesprächspa(nern fotograf ier t  wurde,36e So pazi f iz ier t  se i t  dem Vorfa l l  a l le in das Wissen um die

/Exis tenz d ieses Mater ia ls  das konkrete pol i t ische Handeln der  betrof fenen Person und kann weder
/  a ls  zufä l l ig  noch a ls  s ingulär  angenommen werden.

Zusammengenommen erg ibt  s ich h ieraus,  dass d ie neue EU-Miss ion mi t  e iner  Vie lzahl  von
Herausforderungen konfront ier t  se in wird,  d ie s ich zu e inem Großte i l  aus den Pfadabhängigkei ten

der von UNMIK und KFOR eingeschlagenen Pol i t ik  ergeben und drohen,  d ie gegenwärt ig

s ichtbaren Fehlentwick lungen wei ter  zu befördern.  Umso stärker  muss d ie EU deshalb bemüht

sein,  e inen k laren Bruch mi t  der  b isher igen Pol i t ik  der  unter  UN-Führung stehenden Miss ion zu
vol lz iehen und durch e ine konsequente,  g laubhaf te und engagier te L in ie d ie Bevölkerung von der
Aufr icht igkei t  und Notwendigkei t  der  ver fo lgten Reformzie le zu uberzeugen.  Dass d ie EU jedoch

berei ts  vor  dem eigent l ichen Miss ionsbeginn mi t  wicht igen Pr inz ip ien gebrochen und EUPT t ro iz

des von Den Haag verhängten pol i t ischen Betät igungsverbots Konsul tat ionen mi t  Ramush
Haradinaj  aufgenommen hat ,  lässt  Zwei fe l  an der  Absicht  e ines echten Kurswechsels aufkommen.
Daruber h inaus ex is t ier t  b isher  , ,ke in wirksames pol i t isches Konzept ,  das har te jur is t ische und
pol ize i l iche Verfo lgung von kr iminel len Handlungen etwa mi t  pol i t ischen und ökonomischen
Anreizen zum Ausst ieg aus dem Sumpf der  Maf ia verb indet"  3t0,  welches jedoch e ine ,Condi t io  s ine
qua non'  für  e inen Neuanfang im Kosovo wäre.  Stat tdessen droht  s ich auch d ie EU-Miss ion

wei terh in auf  e ingefahrenen Gle isen zu bewegen,  obwohl  auch in Führungsverwendung tät ige
Off iz iere f re imüt ig zugesteht  dass wir  mi t  der  For tsetzung der  gegenwärt igen L in ie , ,uns und unsere
ldeale [prost i tu ieren]  

3/ ' .

2 .  Operat ional is ierungsmethodik

Die vorangegangene Skizze der  Pfadabhängigkei ten unterst re icht ,  dass d ie b isher ige,
vorwiegend auf  kurzf r is t ige lmperat ive fokussiede und in ihrer  Glaubwürdigkei t  zunehmend

beschni t tene Pol i t ik  der  Internat ionalen Gemeinschaf t  bere i ts  t ie fe Spuren im Kosovo h inter lassen

hat .  was in  Tei len n icht  nur  zur  Chroni f iz ierung der  lokalen Problemlagen bei t rug,  sondern auch

eine Hypothek auf  das zukünf t ige Engagement der  Europäischen Union b i ldet .  ls t  den maßgebl ich

verantwort l ichen Akteuren rn d iesem Zusammenhang zwar keinesfa l ls  e in Vorsatz zu unterste l len,

verdeut l icht  d ie of fene Diskrepanz zrv ischen den ar t iku l ier ten pol i t ischen Zie len e jnersei ts  und den,
in der  vor l iegenden Analyse deut l ich herausgearbei teten Konsequenzen des b isher igen Handelns

anderersei ts  doch e ine,  den e igenen Interessen zuwider laufende Handlungsweise,  d ie der

dr ingenden Nachsteuerung bedarf .  Aus d iesem Grund erscheint  d ie Entwick lung e ines t ragfähigen

Operat ional is ierungsansatzes zur  Sicherhei tssektorreform nur  dann Erfo lg versprechend,  wenn

hierbei  e ine umfassende Synopse theoret ischer ,  empir ischer  und pol i t rscher  Eiemente

vorgenommen wird und unmit te lbar  Lehren aus den zentra len Fehlern gezogen werden.

370

So die Ausführungen eines deutschen Brrgadegenerals,  der aus ldent i tätsschutzgrunden nament l ich nicht  in der

beigefügten Liste der Gesprachspartner genannt wird.

lgor D.  Grebenschikov.  Status,  Standards,  Srcherhert? Kosovos ungewissen Zukunft ,  rn:  Reinhard lv lutz iBruno

Schoch  u  a .  (Hg . ) :  F r i edensgu tach ten  2006 ,  l v l uns te r :  L IT  Ve r l ag ,  2006 ,  S .  150 -158 ,  S .  157 .

Gesorachspartner:  A49.371

a ^



VS -  Nur für  den Dienstqebrauch

Abgele i tet  aus den zentra len analyt ischen Fragen des SSR-Prozesses (Was is t  aus pol i t ischer

Sicht  angestrebt?;  Was is t  aus theoret ischer  Sicht  mogl ich?,  Was is t  aus prakt isch-empir ischer

Sicht  le is tbar?)  s te l l t  s ich der  Prozess der  Operat ional is ierung somit  a ls  Produkt

der  von pol i t ischer  Sei te formul ier ten st rategischen Reformzie le,

der  aus dem theoret ischen Analyseprozess abgele i teten Handlungsspie l räume sowie

der konkreten Rahmenbedingungen in der  Einsatzregion dar .

Konseouenterweise .s teht  und fä l l t 'der  SSR-Prozess demnach mi t

der  Exis tenz pol i t isch def in ier ter  Reformzie le sowie d ie Konsequenz und Aufr icht igkei t  bei
deren Verfo lgung sei tens der  verantwort l ichen Entscheidungsträger ,

der  Eins icht  in  d ie Mögl ichkei ten und Grenzen der  Steuerbarkei t  von regionalen
Entwick lungen sowie deren Berücksicht igung bei  der  Operat ional is ierung sowie

der objekt iven und umfassenden Lageanalyse im Einsatzgebiet  und den zur  Reform

berei tgeste l l ten in ternat ionalen Ressourcen.

Da es zum gegenuiär t igen Zei tpunkt  jedoch weder e ine konsol id ier te und sachl iche Lageanalyse,

noch e ine (mi t  dem : r r rn i t te lbaren pol i t ischen Handeln harmonierende) Z ie ldef in i t ion sei tens der
pol i t ischen Ebene exis t ier t ,  kann an d ieser  Sie l le  keine grundsol ide Operat ional is ierung er fo lgen.
Vie lmehr s tehen d ie von pol i t ischer  Sei te aus lauter  werdenden Forderungen nach etnem bald igen
T - . , ^ ^ ^ ^ ^ h - , , ^I  r  uvpE,  tauLuv our  der  Region in  k larem Widerspruch zur  of fensicht l ichen deutschen
Interessenlage,  welche auf  e iner  nachhal t igen Stabi l is ierung der  Balkanstaaten aufbaut  und
wei terh in e in langfr is t iges Engagement in ternat ionaler  Sicherhei tskräf te voraussetzt .  Die h ierbei

deut l ich zu Tage t retende Diskrepanz zwischen pol i t ischer  Wahrnehmung und st rategischer
Interessenlage unterst re icht  daruber h inaus d ie Notwendigkei t  e iner  umfassenden pol t t ischen

Sensjb i l is ierungsof fensive auf  Basis e iner  objekt iven Si tuat ionsanalyse.  welche d ie über fä l l ige
pol i t ische Debat te zum zukünf t igen deutschen und europäischen Engagement auf  dem Balkan

beförded und darüber h inaus a ls  Grunclage e iner  konsol id ier ten nat ionalen Interessendef in i t ion

dienen kann.  Bis  heute lässt  s ich jedoch keine -  auf  d ie jewei l igen Reforment i tä ten fokus: jer te -

Grundlagenanalyse ausmachen,  d ie auch nur  im Ansatz d iesem Bedad Rechnung t ragt  und

sowohl  pol i t ische,  mi l i tär ische,  ökonomische sowie sozia le Aspekte in  e iner  kohärenten Form

aufarbei tet  a ls  auch unter  s t rategischen Interessensgesichtspunkten gewichtet .

Lässt  s ich somit  zusammengenommen festste l len,  dass der  Versuch e iner  Operat ional is ierung

von SSR (sowohl  für  den gesamten Balkanraum als auch für  e inzelne Staaten)  f ruhzei t ig  an seine

Machbarkei tsgrenze stößt ,  so l len dennoch im Folgenden e in ige z ie l führende,  methodische

Herangehensweisen sk izz ier t  werden,  d ie wicht ige lmpulse für  d ie wei tere Auseinandersetzung

l ie fen sowie d ie Stoßr ichtung der  notwendigen analyt ischen Vert ie fLrng aufzeigen.  Hjerzu zähl t  d ie

konzentr ier le  Zusammenfassung,  der  s ich aus der  vorangegangenen Analyse ergebenen

Bedingungsfaktoren e ines Iangfr is t igen SSR-Erfo lges,  deren Übersetzung in konkrete

Anforderungen fur  d ie wei tere Operat ional is ierung sowie e in Abwägungsprozess zwischen den

Konsequenzen der  For t führung b isher igen Kosovo-Pol i t iken und e inem modi f iz ier ten Ansatz auf

Grundlage e ines angepassten den zuvor  er1äuter ten Bedingungen entsprechenden SSR-Ansatzes.
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3.  Bedingungen langfr is t igen SSR-Er{o lges

Als Dest i l la t  der  theoret isch-methodischen SSR-Analyse sowie den a l lgemein deklar ier ten
strategischen Zie len e iner  Sicherhei tssektorreform (Good Governance) lassen srch ungeachtet

konkreter  Reformbeispie le mehrere abstrakte Kr i ter jen her le i ten,  welche maßgebl ich den Erfo lg der
ergr i f fenen Maßnahmen determin ieren.  Diese a ls  Bedingungen e ines langfr is t igen SSR-Erfo lges
aufzufassenden Merkmale,  werden in den fo lgenden acht  Kategor ien dargelegt  und können im
Prozess der  Operat ional is ierung zugle ich a ls  Referenzgrößen (Prüfste ine)  für  d ie Able i tung von
Handlungsempfehlungen ( , ,cross-check ' )  betrachtet  werden.

.  Objekt iv

Der Er fo lg SSR-bezogener Akt iv i tä ten baut  zwingend auf  e iner  (den konkreten
Reformvorhaben vorangeste l l ten)  Lageanalyse auf ,  welche im Zuge des
Maßnahi 'neneinsatzes darüber h inaus e iner  kont inuier l ichen Evaluat ion und Nachsteuerung
bedarf .  Wesent l iches Kr i ter ium is t  h ierbei  neben der  Umfassendhei t  der  Betrachtung auch
die Analyseobjekt iv i tä t ,  da nur  Letztere d ie Wahl  problemadäquater  Strategien sei tens der
handlungsle i tenden Akteure er laubt .  Da d ie vorangegangene Analyse belegt  hat ,  dass d ie
betrof fenen SSR-Stakeholder  jedoch n icht  immer den nöt igen Abstand zur  e igenen Arbei t  im

Einsatz land aufwelsen und te i ls  e igei ren Interessen in den s i tuat iven Bewertungsprozess
einf l ießen lassen,  is t  d ie Hinzuziehung unabhängigen externen Sachverstands e ine
Grundvoraussetzung zur  Er fü l lung des Objekt iv i tä tsgebots.

Lösungsor ient ier t
Eng mi t  der  objekt iven Lageanalyse is t  d ie real is t ische und lösungsor ient ier te

Operat ional is ierung des SSR-Vorhabens verbunden.  Dies umfasst  in  erster  L in ie e ine (von
pol i t ischen Wunschzie len losgelöste)  Konzentrat ion auf  realpol i t ische Machbarkei ten sowie
einen Abschied von überzogenen , ,pol i t ischen Korrekthei ten"  (v .a.  in  Hinbl ick auf  d ie Frage

der Mul t ie thniz i tä t ) .  Zugle ich schl ießt  der  Aspekt  der  Lösungsor ient ier thei t  e ine
grundsätz l iche Prozessof fenhei t  voraus,  d ie Raum für  unkonvent ionel le  Maßnahmen und

Ansätze b ietet  und f lex ib le Mi t te l  für  Er fo lg versprechende Maßnahmen jensei ts  s tarrer

bürokrat ischer  Prozeduren und Abläufe vorhäl t .

Langfr is t ig
Ohne d ie aufr icht ige Berei tschaf t  der  in ternat ionalen Akteure zu e inem dauerhaf ten

Engagement in  der  lewei l igen Zre l region.  droht  das in ternat ionale SSR-Engagement im Fal le

des Auf tauchers unvermeid l icher  Kompl ikat ionen (wle s ie s ich zwangsläuf ig  aufgrund der
Vie lzahl  von endogenen und exogenen Fr ik t ionen ergeben) pol i t ischersei ts  a l lzu schnel l  in

Frage geste l l t  zu werden.  Die Formul ierung langfr is t iger  Reformabsichten d ient  dabei  n icht

nur  der  Absicherung gegenüber per iodisch auf tauchenden pol i t ischen Abzugsdiskussionen,

sondern setzt  auch in der  Z ie l regron e in k lares Signal ,  welches es potenzie l len

Provokateuren erschwer l ,  durch gezie l te  Störmanöver e inen kurzf r is t igen Pol i t ikwechsel  b is

h in zum Abzug internat ionaler  Kräf te zu erwirken.

Transparent
Paral le l  zu ernem langfr is t ig  angelegten Engagement bedad es zur  Abwendung negat iver

Perzept ionsmuster  ( , ,Kolonia lherren" , . ,Besatzer")  zwingend e iner  t ransparenten SSR-

Agenda.  welche es der  bre i ten Bevölkerung er laubt ,  anhand e iner  e igenen Überprufung
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erre ichter  und ausstehender Reformzie le d ie wei tere Notwendigkei t  zur  Präsenz f remder
Truppen und Akteure nachzuvol lz iehen und e in Ende der  (mögl icherweise a ls  Belastung

empfundenen) in ternat ionalen Anwesenhei t  abzuschätzen.  d ieser  SSR-Reformkata log setzt
dabei  d ie f rühzei t ige Formul ierung k larer  s t rategischer Z ie le und takt ischer  Wegmarken
voraus und könne zur  symbol ischen Verdeut l ichung der  Wicht igkei t  d ieses Reformpaktes in
ver t ragsähnl icher  Form mi t  der  Regierung des SSR-Zie l lands abgeschlossen und öf fent l ich
gemacht  werden.  Der Umgang mi t  Verstoßen von beiden Sei ten (etwa Korrupt ion,
nachgewiesene verbrecher ische Tät igkei t  e inersei ts  sowie Nichte inhal tung von Reform-
unterstützungszusagen),  könnte h ier in  im Vorfe ld k lar  geregel t  werden,  sodass a l len d ie
Konsequenz best immter  Handlungen bewusst  is t  und insbesondere das potenzia l  Besi tz t ,
e inen öf fent l ichen Druck auf  d ie Reoierunq zur  korrekten Arbei t  aufzubauen.

Nachhal t ig

Wie an mehreren Ste l len innerhalb der  Studte aufgezeigt  wi rd,  bedarf  e ine Er fo lg
versprechende Sicherhei tssektorreform der  umfassenden Problembetrachtung sowie der

nachhal t igen Lösung st rukture l ler  Ursachen,  welche der  detekt ier ten Dysfunkt ional i tä t  des

Sicherhei tssektors zu Grunde l iegen.  Hierzu gehören grundsätz l ich auch d ie Entwick lung

eines regronalen Prosper i tä tsregimes sowie d ie Unterstutzung bei  der  Herausbi ldung e ines

brei ten Mi t te ls tands a ls  d ie entscheidende,  Demokrat ie- t ragende Gesel lschaf tsschicht .  E ine

in d ie Brei te z ie lende Bi ldungsof fensrve muss in d iesem Zusammenhang a ls  e lementarer

Bestandte i l  der  SSR-begle i tenden sozia len Transformat ion begr i f fen werden,  welche

langfr is t ig  d ie s t rategischen Reformzie le posi t iv  determin ier t .  Hingegen is t  d ie auf  kurzf r is t ige

Stabi l i tä t  setzende Kol laborat ion mi t  regionalen Machte l i ten a ls  kontraprodukt iv  zu bewerten

und sol l te  led ig l ich a ls  , ,Not lösung" in  unmit te lbaren Postkonf l ik twi r ren in  Enruägung gezogen.

Grundsätz l ich g i l t  es hrngegen,  in  s t rategischer Perspekt ive e ine Unterstützung der

tatsächl ichen Reformkraf te s icherzuste l len,  um somit  den Aufbau e ines selbst t ragenden

SSR-Prozesses zu befördern.

Ausgewogen
Dysfunkt ionale Sicherhei tssektoren s ind immer auch Ausdruck t ie fer  l iegender
gesel lschaf t l icher  Asymmetr ien.  Diese in Form ausgewogener pol i t ischer  Kompromisse

auszugle ichen is t  a ls  s t rategisches Zie l  e iner  jeden SSR zu verstehen.  Hierzu gehört  d ie

Gewähr le is tung der  Einbeziehung a l ler  re levanten gesel lschaf t l ichen Akteure in  den
(s icherhei ts- )pol i t ischen Transformat ionsprozess sowie d ie Aushandlung und Unterstützung

eines fa i ren und t ragfähigen lnteressensausgle ichs.  Insbesondere s ind Perzept ionsmuster  zu

vermeiden,  d ie auf  Distanzlos igkei t  beruhen und mi t  e iner  e insei t igen Parte inahme

einhergehen.  Das Rol lenzie l ,  welches d ie Internat ionale Gemeinschaf t  bei  polar ts ier ten

gesel lschaf t l ichen Konf l ik ts i tuat ionen im Zuge e iner  SSR einzunehmen hat ,  könnte dabei  mi t

. .har t  aber  fa i r "  umschr ieben werden.

Gemeinschaf t l ich
SSR repräsent ier t  e inen ebenso komplexen wie bre i t  angelegten Reformansatz,  der  -  n icht

zuletzt  in  Folge der  erhebl ichen,  pol i t ischen und f inanzie l len Dimensionen der  Akt iv i tä t  -

mehr a ls  nur  e ines ressor lübergre i fenden,  abgest immten und internat ional  koordin ier len

Vorgehens bedarf ,  sondern v ie lmehr zu e inem integr ier ten Prozess verschmolzen werden

muss.  Die f rühzei t ige Verständigung auf  e in gemeinschaf t l iches Vorgehen sowie das Pool ing

von Ressourcen.  Geldmit te ln und Personal  e inschl ießl ich des Aufbaus kol lekt iver
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Entscheidungsstrukturen dient hierbei als erster Schri t t
vergemeinschafteten SSR-Prozesses.

i n  R i ch tung  e ines

Konsequent
Nicht  zu letz t  in  Folge der  Vie lzahl  von endogenen und exogenen Fr ik t ionen is t  der  SSR-

Prozess (vor  a l lem in der  Anfangszei t )  in  mannigfa l t iger  Form von Ruckschlägen und

of fensiven Sabotageversuchen gekennzeichnet  (etwa.  Märzunruhen 2004).  Hierbei

Standhaf t igkei t  zu beweisen und keine Kompromisse bei  der  Durchsetzung zentra ler  Er fo lgs-

faktoren e inzugehen ste l l t  e in wesent l iches Element  langfr is t iger  Miss ionser fu l lung dar .  Dies

er forder t  im Extremfal l  auch d ie Berei tschaf t  zur  Hinnahme von e igenen Ver lusten und muss

frühzei t ig  in  d ie Gesamtkalkulat ion des SSR-Einsatzes e inbezogen und kommuniz ier t

werden,  um bei  etwaigen Ruckschlägen n icht  dem , ,Somal ia-Syndrom" zu er l iegen.

4.  Schlussfo lgerungen für  d ie wei tere Operat ional is ierung

Aus der  vorangegangenen Skizze der  Er fo lgsdeterminanten lässt  s ich für  d ie konkrete Si tuat ion

im Kosovo e ine Vie lzahl  von Able i tungen t ref fen,  d ie in  te i lweise deut l ichem Kontrast  zu der  b isher

ver lo lgten Pol i t ik  s tehen.

Objektiv
Die wei t  verbre i tete Praxis  geschönte i " ,  pol i t isch mot iv ier ter  und st rategisch unzureichend

beleuchteter  Lageber ichte muss e in sofor t iges Ende f inden und durch e inen objekt iven

sowie von unmittelbaren Interessen losgelösten Analyseprozess ersetzt werden. Um dies

zei tnah zu gewähr le is ten,  is t  d ie Einberufung e ines pol i t isch unabhängigen

Expertengremiums dr ingend angeraten,  da besonders während der  deutschen Eu-

Ratspräsidentschaf t  n icht  zu erwarten is t ,  dass d ie h ier für  notwendigen personel len und

kapazi tären Ressourcen innerhalb des Regierungsapparates in  ausre ichendem Maße

berei ts tehen.  Dessen ungeachtet  rs t  e ine enge Rückkopplung des Analyseprozesses an d ie

minis ter ie l le  Ebene zu gewähr le is ten.  Paral le l  zu e inem externen Prozess muss innerhalb der

Einsatzkräfte die analytische und strategische Beurteilungsfähigkeit strukturell ausgebaut

werden.  Eine wicht ige Funkt ion könnten h ierbei  insbesondere d ie Landeskundl ichen Berater

e innehmen, d ie rn regelmäßigen Abständen und paral le l  zu dem übl ichen Dienstweg e inen

al le  wesent l ichen Punkte betref fenden Si tuat ionsber icht  ver fassen,  der  d i rekt  den

zuständigen Min is ter ia ls te l len zugele i tet  werden könnte.

Lösu ngsor ient ier t

Die Forderung nach e inem Ende des pol i t ischen Wunschdenkens und der  Konzentrat ion auf

c jas tatsächl ich Machbare bedeutet  für  d ie Sicherhei tssektorreform im Kosovo sowie dem

zugrunde l iegenden gesel lschaf t l ichen Transformat ionsprozess e ine Abkehr von der

künst l ichen.  pol i t isch- ic leologisch gele i te ten Vorste l lung e ines mul t ie thnischen Kosovo.  ls t  in

e in igen Regionen des Kosovo durchaus d ie gezie l te  Förderung mul t ie thnischer

Model lpro jekte wei ter  zu ver fo lgen,  g i l t  es doch auf  gesamtstaat l icher  Ebene,  d ie , ,neuen

Real i tä ten"  anzuerkennen.  Wei terh in is t  es jedoch Aufgabe der  Internat ionalen

Gemeinschaf t ,  e ine Nul l -Toleranz Pol i t ik  gegenuber ethnisch mot iv ier ter  Gewal t  und

Diskr imin ierung zu ver fo lgen und den Abbau gegensei t iger  Ressent iments durch geeignete

Mit te l  zu fördern.  Da der  Wiederannäherungsprozess jedoch v ie l  Zei t  in  Anspruch nehmen

wird,  s ind h ier  ke ine überzogenen Erwartungen anzulegen,  sondern v ie lmehr durch d ie

88



VS -  Nur für  den Dienstqebrauch

Kräf ten innerhalb des Kosovo er laubt ,  a l le in durch ( te i ls  subt i le)  Unruhedrohungen e ine
ef fekt ive Interessenpol i t ik  zu betre iben.  Die notwendige Wiedergewinnung von Glaub-
würdigkei t  in  der  Region führ t  somrt  nrcht  nur  über  den Weg der  konsequenten und evalu-
ierbaren Verfo lgung von Reformzie len,  sondern er forder l  auch von pol i t ischer  Sei te d ie Be-
ret tschaf t  und Standhaf t igkei t ,  mögl iche Ver luste e inzukalkul ieren und pol i t isch zu
verantworten.

5.  Kernelemente e ines Neuansatzes

5.1 Vorbemerkung

Bedaf f  es für  d ie Entwick lung e ines tatsächl ich t ragfähigen und umfassend durchgespie l ten
Neuansatzes e iner  wesent l ich t ie fer  gehenden sowie bre i ter  angelegten Lage- und Konf l ik tanalyse
lassen s ich doch berei ts  zum jetz igen Zei tpunkt  fünf  Einzelbere iche herausarbei ten,  welche d ie
Kernelemente ernes Neuansatzes b i lden müssten und im Folgenden h ins icht l ich ihrer  wei teren
Operat ional is ierung betrachtet  werden sol len.

5.2 Die Einleitung eines Polit ikwechsels der lnternationalen Gemeinschaft

Die Internat ionale Gerneinschaf t  hat  s ich im Kosovo sukzessrve selbst  ihrer
Handlungsspie l räume beschni t ten und durch fa lsche st rategische Entscheidungen zu lhrem
eigenen Einf luss-  und Ansehensver lust  beigetragen.  Wurde h ierdurch d ie in ternat ionale
Glaubwurdigkei t  auf  das t ie fs te beschädigt ,  besteht  doch mi t  der  Verantwortungsübernahme der
EU im Kosovo d ie Chance,  durch neue Verbindl ichkei t  Ver t rauen und Respekt  zurück zu
gewinnen.  Dies setzt  ledoch von der  EU eine k lare,  an der  ernsthaf ten Bekämpfung der
Hauptproblemfelder  Armut,  Organis ier le  Kr iminal i tä t  und Demokrat iedef iz i t  ausger ichtete,  pol i t ische
Agenda voraus,  d ie auf  den oben sk izz ier ten Er fo lgskr i ter ien der  Objekt iv i tä t ,  der
Lösungsor ient ier thei t ,  der  Langfr is t igkei t ,  der  Transparenz,  der  Nachhal t igkei t ,  der
Ausgewogenhei t ,  der  Gemeinschaf t l ichkei t  sowie der  Konsequenz aufbaut .  Zugle ich bedarf  es
zwangsläuf ig  e iner  wertgehenden innereuropäischen Abst immung über d ie Z ie le der  EU im
Kosovo,  was sei tens der  Deutschen Ratspräsidentschaf t  angestoßen werden könnte.  Die s ich
gegenwärt ig  abzeichnende Verzögerung der  Statusentscheidung g ibt  der  EU dabei  e inen gewissen
zei t l ichen Spie l raum, brsher  vernachlässigte,  kr i t ische Diskussionspunkte aufzuwerfen,  d iese
lösungsor ient ier t  zu erör tern,  in terne Abst immungsprozesse voranzutre iben und e ine
Homogenis ierung der  Kosovo-bezogenen Problemperzept ion vorzunehmen. Den Anfang könnte
hierbei  e in von deutscher Sei te e ingebrachtes EU- internes , ,Food for  Thought  Paper"  b i lden,
welches d ie Notwendigkei t  e iner  entschlosseneren und p lanmäßigeren OK-Bekämpfung im Kosovo
(bzw. auf  dem West l ichen Balkan)  hervorhebt  und d ie Diskussion um eine konsequentere Gangart
gegenüber maf iösen Akteuren in d ieser  Region erö i fnet .  Am Ende der  deutschen
Ratsprästdentschaf t  könnte dann auf  Grundlage der  konkret  getrof fenen Wiener Entscheidung
berei ts  e in, ,1O-Punkte-Papier  zur  Zukunf t  des Kosovo nach der  Status lösung" vorgelegt  werden,
welches e inen t ransparenten Anforderungs-  und Reformkata log mi t  dem Zie l  e iner  langfr is t igen
EU-Perspekt ive beinhal tet  und den Bedarf  an ernem brei teren und kohärenteren SSR-Ansatz der
EU für  das Kosovo unterst re icht .  Der erste Entwurf  d ieses Grundlagendokuments kann berei ts

anhand zentra ler  Studienergebnisse er fo lgen und müsste den herausgearbei teten Bedingungen

langfr is t igen SSR-Erfo lges Rechnung t ragen.

5.3 Lokaler Elitenwechsel

Die Operat ional is ierung eines umfassenden El i tenwechsels stel l t  d ie wohl komplexeste
Einzelaufgabe dar,  welche mit  einer Vielzahl von Unbekannten zu kalkul ieren hat.  Zugleich ist  der

J I



VS -  Nur für  den Dienstqebrauch

lokale Austausch von führenden Personengruppen e ine Condi t io  s ine qua non der  kosovar ischen
Srcherhei tssektorreform, welche keine wei teren Verzögerungen duldet ,  da e ine dauerhaf te

Symbiose der  organis ier t -kr iminel len Akteure mi t  s taat l icher  Gewal t  unabsehbare Konsequenzen
für  d ie lokale Sicherhei tsarchi tektur  innewohnen und sowohl  d i rekt  a ls  auch indi rekt  über  e ine

negat lve Abstrahlungswirkung auf  d ie Europäische Union ver fügt .  So repräsent ier t  der  Großte i l  der

aktuel l  im Kosovo herrschenden Kaste d ie Hauptbedrohung für  das Erre ichen der  s t rategischen
SSR-Zie le,  was deren Herauslösung aus dem pol i t ischen und gesel lschaf t l ichen Reformprozess

al ternat iv los erscheinen lässt .  Voraussetzungen der  ernsthaf ten Operat ional is ierung e ines

entsprechenden Neuansatzes wären h ierbei  in  a l ler  Al lqemeinhei t

d ie konsequente und of fensive Strafuer- fo lgung im Bereich der  Pol i t ischen und Organis ier ten
Kr iminal i tä t  se i tens er fahrener und langfr is t ig  entsandter  in ternat ionaler  Ermi t t ler ,

e ine längerf r is t ig  angelegte nachr ichtendienst l iche Großof fensive (v .a.  SIGINT) gegen

vermutete Führungsf iguren der  OK im Kosovo in engem Austausch mi t  den zuständigen

Ermit t lu  ngsbehörden,

e ine brer te gesel lschaf t l iche Sensib i l is ierung gegenüber den negat iven Konsequenzen der

Fortex is tenz in formel ier  und kr iminel ler  Machtst rukturen sowie

die Gewähr le is tung von Eingr i f fsrechten (verg le ichbar mi t  den , ,Bonn-Powers"  für  BiH) in  den

wei teren pol i t ischen und inst i tu t ionel len Aufbauprozess,  e inschl ießl ich der  unfassenden

Steuerur  ;smögl ichkei t  im Bereich der  öf fe i ' r t l ichen Personal-  und Besetzungspol i t ik .

Grundlage des lokalen El i tenwechsels b i ldet  dabei  e ine enge europäisch-amer ikanische Zie l -  und

Strategieabst immung,  was e ine entsprechende Sensib i l is ierung der  Par tner  h ins icht l ich der

Notwendigkei t  d ieses Schr i t tes voraussetzt .  Dabei  so l l te  zugle ich d ie Chance genutzt  werden,  d ie

aktuel len Interessendivergenzen of fen zu d iskut ieren und auf  Grundlage der  neuen st rategischen

Zie ldef in i t ion d ie west l iche Kosovopol i t ik  in  e inen kohärenten gemeinschaf t l ichen Ansatz zu

uberfuhren und somit  ebenfa l ls  e in durchaus wi l lkommenes Slgnal  t ransat lant ischer

Wiederannäherung zu setzen.

Um einen El i tenwechsel  ta tsächl ich vol lz iehen zu können,  bedarf  es im Vorfe ld z ' - rdem einer

hohen kul ture l len und psychologischen Analysekompetenz,  d ie es er laubt ,  gest  . lschaf t l iche

Handlungsspie l räume der  Internat ionalen Gemeinschaf t  innerhalb des Kosovo auszuloten sowie

indiv iduel le  Schwachste l len e inzelner  Führungsf iguren zum Zwecke des gezie l ten Druckaufbaus zu

detekt ieren.  Auf  Basis der  h ierbei  gewonnenen Erkenntn isse is t  e ine umfassende
lnformat ionsoperat ion zu entwerfen,  d ie auf  e ine Separat ion bre i ter  Bevölkerungste i le  von den

gegenwärt igen fu ' lachte l i ten abzie l t  und somit  das Unruhepotenzia l  im Fal le  gezie l ter  Schläge

gegen kr iminel le  Führer  und Netzwerke abmi lder t .  Hierbej  g i l t  es insbesondere auf  psychologischer

Ebene den (d ie OK-Fuhrungsf iguren umgebenden) Nimbus der  , ,Unantastbarkei t "  aufzubrechen

und so d ie hohe abstrakte Angststarre in  der  Bevölkerung aufzuweichen.  Als  in  wesent l ichen

Tei len damit  verbundenes Element  is t  .d ie Ent legi t rmierung von ,Kuppelakteuren'" t t '  zu nennen,

welche b isher  von internat ionaler  Sei te a ls  of f iz ie l le  Gesprächspartner  und Pol i t iker  akzept ied

wurden,  obwohl  ihre kr iminel len Machenschaf ten a l lse i ts  bekannt  s ind und zu e iner  fata len

strukture l len Benachte i l igung jener  reformor ient ier ten Kräf te geführ t  haben,  d ie s ich lensei ts  von

Methoden der  terror is t ischen Einschüchterung sowie der  Korrupt ion und Bestechung um

pol i t ischen Einf luss im Kosovo bemuhen.  Letztgenannte g i l t  es darüber h inaus,  f rühzet t ig  in  den
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Entwick lung über lebensfähiger ,  räuml ich getrennter  Siedlungsgebiete für  Serben
BeCingungen zu schaf fen,  d ie im Sinne e iner  langfr is t ig  wirkenden Aussöhnung d ienl ich
seien können.  Die Verfo lgung e ines lösungsor ient ieden Ansatzes bedeutet  darüber h inaus
auch das -q:nt tabuis ier te Nachdenken über e ine mög[r j+e/Abspal tung des serb ischen
Nordte i ls  von Kosono,  da das ere ichte Maß an Paral le l i tä t  für  d ie Zukunf t  wenio Hof fnuno auf
e inen gemeinsamen gesamtkosovar ischen Ansatz macht .

Langfr is t ig
ls t  im bre i ten Bewusstsein der  kosovo-albanischen Bevölkerung auch d ie Erwartung hoch,
dass s ich an d ie recht l iche Unabhängigkei t  auch e ine fakt ische Selbstbest immung
anschl teßt ,  muss doch sowohl  gegenüber der  kosovar ischen Bevölkerung gegenüber a ls
auch der  Bevölkerung der  Entsendestaaten d ie Notwendigkei t  e ines wei terh in auf  Dauer
angelegten in ternat ionalen Engagements kommuniz ier t  werden.  Die wei terh in anspruchsvol le
Reformagenda wird mi t  dem Anspruch der  tatsächl ichen Bekämpfung der  Organis ier ten
Kr iminal i tä t  sogar noch erwei te(  werden müssen.  Paral le l  h ierzu erscheint  es dr ingend
geboten,  ke inen Zwei fe l  an der  EU-Perspekt ive des Kosovo und der  Region aufkommen zu
lassen,  d iese jedoch k lar  an den aufr icht igen und langfr is t ig  t ragfähigen Reformwi l len der
Bevölkerung und der  lokalen El i te  zu koppeln.  Da aus Sicht  des Kosovo keine ernsthaf to
Al ternat ive zur  EU exis t ier t  und sei tens der  lokalen Bevölkerung mi t  großen Hof fnungen
verknüpf t  is t ,  l ieße s ich h ierdurch durchaus e ine erhebl iche Reformmobi l is ierung erwirken.

Transparent

Paral ie l  h ierzu is t  e in t ransparenter  SSR-Zie lkata log zu entwickeln,  welcher  es den
Kosovaren er laubt ,  anhand e indeut iger  Kr i ter ien den For tgang der  SSR zu beurte i len und
eine Uberprüfung erre ichter  und ausstehender Reformzie le vorzunehmen. Ein zwischen der
EU und der  zukunf t igen kosovarrschen Regierung ausgehandel ter  symbol ischer

, ,Gesel lschaf ts-  und Reformvert rag"  könnte h ierbei  a ls  Grundlage für  d ie angestrebte
Transparenz d ienen und müsste rn e infachen und k lar  verständl ichen Worten den
Reformprozess in  seinen jewei l igen Etappen vozeichnen.  Zugle ich müssen h ier in  für  beide
Sei ten im Fal le  des Verstoßes gegen vere inbar te , ,Leis tungen" k lare Sankt ionen benannt  und
konsequent  exekut ier t  werden.  Am Ende der  gemeinsamen Reformanstrengung könnte
hierbei  e in ausdruckl iches Bei t r i t tsversprechen sei tens der  EU stehen.  Zuvor  is t  jedoch d ie
intensiv  kul t iv ier te Diskrepanz zwischen Rhetor ik  und tatsächl icher  Lage in öf fen-
t l ichkei tswirksamer Ar t  und Weise zu beenden sowie durch e inen personel len Neuanfang zu
untermauern.

Nachhal t ig
Wie kein anderer  Akteur  is t  d ie EU in der  Lage,  aufgrund der  Vie lzahl  z iv i ler  und mi l i tär ischer
lnst rumente zu e inem umfassenden Reformprozess im Kosovo beizutragen.  Die

Verantwortungsübernahme im Kosovo is t  somit  a ls  Chance zu begrei fen,  d ie Entwick lung
eines regionalen Prosper i tä tsregimes auf  a l len Ebenen zu förderrr  und vor  a l lem, durch d ie

Schaf fung von Perspekt iven für  junge lv lenschen e ine deeskal ierende Wirkung zu ent fa l ten.
lm Mi t te lpunkt  der  Bemuhungen muss h ierbei  e in Ausbau des kosovar ischen Schul-  und
Bi ldungssystems stehen,  da ohne Brei tenbi ldung weder d ie Herausbi ldung von Prosper i tä t

noch d ie echter  demokrat ischern Verhäl tn isse mögl ich s ind.  Letzteres muss durch d ie

anr ,vesenden internat ionalen Kräf te unmit te lbar  vorgelebt  werden,  da d ie gegenwärt ig

prakt iz ier ten , ,kompromissor ient ier ten"  Verhal tensweisen n icht  dazu geergnet  srnd,  d ie

kosovar ische Bevölkerurrg in  ihrer  lv iehrhei t  von der  Aufr icht igkei t  der  deklar ier ten
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Reformzie le in  Bezug auf  d ie Schaf fung von Demokrat ie  und Rechtsstaat l ichkei t  zu

überzeugen,  sondern e inzelne v ie lmehr in  ihrer  kr i t ischen Hal tung gegenüber den

oktroyierten Vorgaben bestärkt.

Ausgewogen
Die b isher ige Pol i t ik  der  Internat ionalen Gemeinschaf t  in  Bezug auf  das Kosovo is t  in  Tei len

durchsetzt  von aus der  Kr iegszei t  resul t ierenden Stereotypen,  dte keinesfa l ls  e ine fa i re und

langfr is t ig  t ragfähige Lösung der  Kosovo-Frage befördern.  Aus Angst  vor  der  nachträgl ichen

Infrageste l lung der  (pol i t isch gerecht fer t ig ten,  jedoch recht l ich zwei fe lhaf ten)  Operat ion Ä/ / led

Force sowie a ls  Reakt ion auf  das in  Tei len inakzeptable und provokat ive Verhal ten Belgrads,

kam es in  der  Vergangenhei t  zu e inem wei tgehenden Ver lust  der  kr i t ischen Distanz zu

beiden Konf l ik tpar te ien und belastet  mi t t lerwei le  den ohnehin schwier igen Statusprozess

durch d ie mehr oder  weniger  of fene e insei t ige Parte inahme zugunsten der  kosovo-

albanischen Sei te.  Um im wei teren Prozess der  Statusklärung jedoch e inen serb ischen

Gesichtsver lust  zu vermeiden,  welcher  unweiger l ich zu e iner  langfr is t igen Konserv ierung der

regionalen Host i l i tä ten bei t ragen wurde,  is t  pol i t ischersei ts  umgehend e in respektvol lerer

Umgang mi t  Belgrad geboten.  Dies drückt  s ich auch in konkreten Entscheidungen aus.  So

erscheint  es wenig e ins icht ig ,  dass der  kosovo-albanischen Sei te aus west l icher  Perspekt ive

nicht  wei ter  zugemutet  werden kann,  im Bund mi t  Serbien verb le iben zu müssen,  g ie ichzei t ig

aber der  serbrsch bewohnte Tei l  Nordkosovos zum Verble ib in  e inem albanisch dominier ten

Staat  gezwungen wird.  )as Argument  der  Schaf fung e ines Präzedenzfa l ls  is t  dabei  a ls

vorgeschoben zu erachten,  da mi t  der  wei tgehenden Unabhängigkei t  des Kosovo ohnehin de

fakto ein Präzedenzfall qeschaffen werden wird.

Gemeinschaf t l ich

Die angestrebte übernahme der  UNMIK-Aufgaben durch d ie Europäische Union kann e inen

wesent l ichen Schr i t t  repräsent ieren.  das b isher  äußert  heterogene und b iswei len von

Rival i tä t  und Günst l ingswir tschaf t  geprägte Auf t reten der  Internat ionalen Gemeinschaf t  zu

revid ieren und in e inen tatsächl ich gemeinschaf t l ichen und integr ier ten Ansatz zu überführen.

Die Lehren der  neuen EU-Miss ion können dabei  e inen wesent l ichen Bei t rag zur

Wei terentwick lung der  ESVP l ie fern,  da deren quant i ta t ive und qual i ta t ive Dimensionen das

Potenzia l  besi tzen,  a l le  wesent l ichen Fragen in Bezug auf  das Engagement im Rahmen der

2.  Säule (angefangen von der  in tegr ier len Führungsstruktur  b is  h in zur

Operat ionsf inanzierung) erneut  aufwir f t  und auch d ie Notwendigkei t  der  säulenüber-

gre i fenden Ziv i l -mi l i tär ischen Koordin ierung (CMCO) unterst re icht .  Durch d ie f rühzei t ige

ldent i f iz ierung des Fuhrungspersonals von NATO und EU im Kosovo,  kann im ldeal fa l l  an

der Spi tze e in Tandem aus zwei  persönl ich ver t rauten (mögl icherweise aus demselben Land

stammenden) Miss ionsle i tern gebi ldet  werden.  welches in  der  Lage is t ,  d ie b isher igen (auch

auf  Führungsebene exis t ierenden) in ter inst i tu t ionel len Fr ik t ionen abzumi ldern und durch lop

down-orientierte Übersteuerunq zu einer effektiveren Zusammenarbeit im Einsatzland zu

kommen .

Konseouent
Die a ls  wankelmüt ig zu charakter is ierende Pol i t ik  der  Internat ionalen Gemeinschaf t  in  Bezug

auf  d ie Durchsetzung der  , ,s tandards for  Kosovo" belegt  exemplar isch d ie Inkonsequenz bei

der  Ver fo lgung s icherhei tsbezogener Reformzle le.  Die fak l ische Kapi tu lat ion im Nachgang

der Märzunruhen 2004 hat  n icht  nur  d ie Kredib i l i tä t  der  in ternat ionalen Akteure untergraben.

sondern auch zu e iner  s t rukture l len Erpressbarkei t  geführ t ,  welche es reformunwi l l igen
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Prozess des El i tenwechsels e inzubeziehen und von den Zie len des Neuansatzes zu überzeugen.
Eine wicht ige Rol le  könnten h ierbei  d ie unterschiedl ichen Landeskundl ichen Berater  innerhalb von
KFOR spie len,  d ie zumeist  über  e in bre i tes Kontaktnetzwerk mi t  der  lokalen Bevölkerung ver fügen.
Hierbei  g i l t  es gezie l t  auch jene Gruppen zu gewinnen,  d ie b isher  aufgrund ihrer  kr i t ischen Hal tung
zu UNMIK (etwa: , ,Vetövendosje")  von internat ionaler  Sei te gemieden wurden,  doch aufgrund ihrer
pol i t ischen Agenda durchaus ähnl iche st rategische Zie le ver fo lgen.

Daneben g i l t  es kosovar ische Mi ts t re i ter  bei  der  OK-Bekämpfung zu gewinnen und gezie l t
unabhängige Führungspersönl ichkei ten im Pol ize ibere ich zu ident i f iz ieren,  d ie para l le l  zu den
internat ionalen Anstrengungen e ine e igenständige Ermi t t lungsof fensive eröf fnen.  Hierbei  g i l t  es
auch,  durch e ine of fene Machtdemonstrat ion (Razzien,  Demüt igung des Gegners)  d ie
Offent l ichkei t  von der  Nachhal t igkei t  der  Ant i -OK-Kampagne zu überzeugen und auf  d iesem Weg
die Angststarre der  Bevölkerung vor  der  Al lmacht  der  kr iminel len El i ten aufuubrechen.  Da s ich
Pol i t ikansätze zumeist  über , ,Gesichter ' '  vermi t te ln lassen,  is t  d ie Etabl ierung e ines prominenten

, ,Maf ia jägers"  e in maßgebl icher  Schr i t t  zur  Kommunikat ion der  neuen L in ie in  der  OK-Bekämpfung
und besi tz t  das Potenzia l ,  in  Kontrast  zu den zwie l icht igen , ,Kr iegshelden" der  Vergangenhei t  e ine
gesel lschaf t l iche Vorbi ld funkt ion e inzunehmen.

5.4 Herausbildung eines Prosperitätsregimes

Grundsätz l ich g i l t  es festzuste l len,  dass selbst  im Fal le  des Anspr ingens der  kosovar ischen
Wir lschaf t  ke ine umfassende unC l ragfähige Prosper i tä tsentwick lung zu erwarten is t .  So s ieht  auch
der im September 2006 f ina i is ier le  ISSR-Repci ' t  dem Bereich der  , ,economic instabi l i ty"  a ls  d ie
g röß te  Bed rohung  des  Kosovo  an . t t 'Dabe i  d roh t  i nsbesonde re  d ie  Bevö l ke rungsexp los ion
jedwede Abmi lderung der  negat iven Beschäf t igungsquote aufzuzehren und er forder l  e ine sofor t ige
bevölkerungspol i t ische Intervent ionsstrategie.  Diese müsste fo lgende Punkte umfassen:

'  Migrat ionspol i t ik

Um den akut  wachsenden Druck innerhalb des , ,Kessels:  Kosovo.  abzumi ldern und kurzzei t ig
wirksame Instrumente fur  e ine nachhal t ige Verbesserung der  Si tuat ion im Kosovo zu
eruvi rken,  is t  es unumgängl ich e ine l ibera lere Visa-Pol i t ik  vor  a l lem für  junge Kosovaren zu
ver fo lgen.  Die Schaf fung legaler  Mögl ichkei ten zur  zei twei l igen Arbei tsmigratron besi tz t  dabei
n icht  nur  das Potenzra l ,  d ie kol lekt ive Depressionsspi ra le aus Armut und Perspekt iv los igkei t
zu durchbrechen,  sondern angesichts der  damit  verbundenen deut l ichen Erhöhung der
Auslandsüberweisungen auch d i rekt  e in Bei t rag zur  f inanzie l len Stabi l is ierung der  wei terh in
im Kosovo lebenden Fami l ien zu le is ten.  Um das Inst rument  saisonaler  Arbei tsmigrat ion
auch unter  pädagogischen Gesichtspunkten zu ut i l is ieren,  is t  g le ichzei t ig  e in s t renger aber
t ransparenter  Anforderungskata log zu entwickeln,  der  n icht  nur  hohe Anforderungen an d ie
Leistungsberei tschaf t ,  In tegrat ionsfreude und Flex ib i l i tä t  der  Arbei tssuchenden ste l l t ,  sondern
eine Nul l -Toleranz Pol i t ik  gegenüber jedweden kr iminel len Vorkommnissen beinhal tet ,

Sozia l -  und Bevölkerungspol i t ik
Ungeachtet  der  dramat ischen demographischen Fehlentwick lung innerhalb des Kosovo,

förder t  d ie of fent l iche Hand in Folge e iner  fehlgele i te ten Sozia lpol i t ik  vor  a l lem das

Kinderkr iegen armer Bevölkerungsschichten mi t te ls  f inanzie l ler  Anreize.  Stat tdessen könnte
man nach chrnesischem Vorbi ld  e inen langfr is t ig  zur  Wirkung gelangenden , ,Fami l ienpakt '

Zit ier t  in:  Yl l  Bajraktar i /Chrasl ina Parajon:  The Future of  Kosovo's Securr ty Sector .
Peace ,  Wash ing ton .  D .C . .  December  2006 .
ht tp: / ivwr,w.usip.orgipubs/usipeace_br ief ingsi2006/1213_secur i ty_sector  kosovo.html
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bi lden,  der  etwa nach dem zwei ten Kind e inen f re iwi l l igen Geburtenverz icht  vors ieht  und d ies
durch d ie Gewährung staat l icher  Prämien honor ier t  wi rd.  Mi t te l f r is t ig  muss e ine Entwick lung
begünst igt  werden,  d ie auf  e ine Absenkung der  ext rem hohen Geburtenrate abzie l t .  Die
Förderung der  Emanzipat ion von Frauen is t  h ierbei  n icht  nur  unter  Gle ichste l lungs-
gesichtspunkten e in dr ingend angeratenes,  gesel lschaf tspol i t isches Anl iegen,  sondern
vermag auch unter  demographischen Gesichtspunkten posi t ive Ef fekte zu ent fa l ten,  da
gebi ldete,  se lbstbewusste und in das Berufs leben st rebende Frauen nachweis l ich e ine wei t
ger inge Fer t i l i tä t  aufweisen a ls  d ie t radi t ionel l  veranlagten Frauen e iner  Kohorte.  Zugle ich
sind d ie kosovar ischen Frauen in wei ten Tei len e ine gesel lschaf t l ich wenig genutzte
Ressource im Kampf gegen d ie c lanbasier ten Machtst rukturen und in d iesem
Zusammenhang a ls  natür l iche Verbündete zu betrachten.

B i l dungspo l i t i k
Wie in  a l len Gesel lschaf ten ste l l t  d ie Erei tenbi ldung e iner  Bevölkerung dre
Grundvoraussetzung für  e in f r iedfer t iges und prosper ierendes Gemeinwesen dar .  Während
die Internat ionale Gemeinschaf t  auf  d iesem Gebiet  b isher  s t räf l ich versagt  hat ,  muss d ieser
Bereich zu e inem Haupt fe ld in ternat ionaler  Hi l fe  ausgebaut  werden.  So förder t  e ine sol ide
Brei tenbi ldung n icht  nur  langfr is t ig  d ie gesel lschaf t l iche Reformfähigkei t  und
lnnovat ionsfreude,  sondern le is tet  e inen akt iven Bei t rag zu Kr iminal i tä tsprävent ion,  zu(
Geburtenredukt ion sowie zur  europäischen Adapt ions-  und Integrat ionsfähigkei t .  welche
al lesamt Kr i ter ien r r  e ine auf  Prosper i tä t  angelegte Entwick lung darste l len.  Schul-  und
ausbi ldungsbezogene Fördermaßnahmen s ind somit  in  den Gesamtansatz e iner
Sicherheitssektorreform zu inteorieren.

5. 5 Demokratie- und Rechtsslaatsoffensive

Der s ich mi t  Bl ick auf  das Kosovo aufdrängende Eindruck der  anarchieähnl ichen Recht los igkei t
zwingt  d ie EU zu entschlossenem Handeln in  d iesem Sektor  und wird wei t  mehr le is ten müssen a ls
es d ie b isher igen Planungen in Bezug auf  d ie Rule of  Law-Miss ion b isher  vorsehen.  Grundsätz l ich
gi l t  festzuste l len,  dass es s ich im Kosovo weniger  um eine Form tatsächl icher  Recht los igkei t  a ls
v ie lmehr um eine inkonsequente Rechtsanwendung handel t ,  da selbst  nach Ansicht  unabhängiger
Jur is ten das von UNMIK er lassene Normenkorset t  in  wei ten Tei len in ternat ionalen StandarCs
entspr icht .  Nicht  t ragfähig is t  h ingegen d ie chronische Unterbezahlung von Bediensteten d.s

Pol ize i -  und Just izwesens,  welche unabhängig von der  persönl ichen Charakterst ruktur  der
Pol iz is ten,  Richter  und Staatsanwäl te förml ich zu korruptem Verhal ten herausforder t .  Zugle ich is t
ke ine b loße Aufstockung von Löhnen und Gehäl tern,  sondern v ie lmehr e ine in te l l igente

Arbei tssteuerung durch er fo lgsor ient ier te Anreizsysteme und Treueprämien geforder l .  Vor  a l lem
die langfr is t ige Absrcherung der  Staatsbediensteten in  Form von Pensionen sol l te  gestärkt  und a ls
Loyal i tä ts faktor  verwendet  werden,  da bei  schweren Dienstvergehen n icht  nur  e in lebenslängl iches

Berufsverbot  im öf fent l ichen Dienst ,  sondern auch der  Komplet tver lust  angesparter

Pensionsansprüche verhängt  werden sol l te .

Wei tere Anstrengungen er forder t  zudem die noch unzureichende Ausbi ldungssi tuat ion im

Just izwesen,  da e in Großte i l  der  Angeste l l ten vor  Dienstantr i t t  uber  keiner le i  jur is t ische Vorbi ldung

verfugte,  was d ie Arbei t  der  Ger ichte b is  heute schwer belastet .  Zugle ich gt l t  es dem mit t lerwei le

angehäuften Berg von uber 40.000 offenen Strafverfahren, offensiv zu begegnen und durch eine

von internat ionaler  Sei te gesteuerte und kontro l l ier te Pr ior is ierung,  zumindest  dae

schwerwiegendsten Fäl le  e iner  zügigen Entscheidung zuzuführen.  Um darüber h inaus

of fensicht l iche Verschleppungstakt iken.  Gesinnungsuf te i le  und andere of fene RechtsbrÜche
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innerhalb des Pol ize i -  und Just izapparats zu detekt ieren und ahnden is t  dr ingend e in deut l icher
Ausbau  des  Ombudsmann-Sys tems  ange ra ten ,  we l ches  Bü rge rn  d ie  Mög l i chke i t  de r  E ingabe  und
Beschwerde b ietet  und s ich im Geoensatz zu e iner  Vie lzahl  anderer  in ternat ionaler  lnst i tu t ionen
durchaus bewährt  hat .

Paral le l  zu den of f iz ie l len Strukturen is t  d ie Herausbi ldung n icht-korrumpier ter  Netzwerke von
lokalen KPS-Beamten,  Richtern und Staatsanwäl ten zu fördern und könnte u.a.  durch d ie
Berer thal tung f lex ib ler  Pro jektmi t te l  geschehen,  welche den f re iwi l l ig  gebi ldeten Ermi t t lergruppen
für  e inzelne Strafver fo lgungsvorhaben zweckgebunden zur  Ver fügung geste l l t  werden könnte.
Darüber h inaus is t  in  d iesem Zusammenhang intensiv  über  d ie Verbesserung des Schutzes von
Pol ize i -  und Just izbeamten zu beraten,  da deren latente Bedrohung e inen völ l ig  inakzeptablen
Zustand darste l l t  und dem SSR-Prozess stark behindert .  Gle ichzei t ig  is t  zu hof fen,  dass mi t  dem
entschlosseneren internat ionalen Vorgehen gegen d ie lokalen OK-Gruppen mi t te l f r is t ig  auch e ine
Abnahme der  Bedrohung zu verzeichnen sein wird und s ich lokaie Kräf te zunehmend einer
offensiveren Taktik in der Strafverfolounq bedienen werden.

Neben verstärkten Reformakt iv i tä ten im Pol ize i -  und Just izbereich g i l t  es aus Sicht  der  EU

insbesondere im pol i t ischen Sektor  e ine Durchsetzung t ransparenter  demokrat ischer  Strukturen

und Entscheidungsprozesse zu ere ichen.  Ein wicht iger  Schlüssel  s ind h ierbei  d ie Parte ien,  d ie a ls

Drehscheiben zwischen der  of f iz ie l len Pol i t ik  und der  OK fungieren.  So müssen a l le  Zuwendungen

und UnterstL, i 'ungsle is tungen zwingend an For tschr i t te  in  der  in ternen Demokrat is ierung der
Parte ien getunden werden,  da s ich andernfa l ls  der  Ausbau der  kosovar ischen
Regierungsinst i tu t jonen wei terh in ausschl ießl ich an der  Fassade vol lz iehen wird.  lnsbesondere

sol l ten pol i t ische Fuhrungsf iguren -  jensei ts  der  ebenfa l ls  bedeutenden Frage der  personl ichen

Integr i tä t  -  nur  dann a ls  Gesprächspartner  von internat ionaler  Sei te akzept ief t  werden,  wenn s ich
diese zuvor  e iner  ordent l ichen Wahl  geste l l t  haben und deren Parte ien uber e ine fassbare

Mitg l iederschaf t  ver fügen.  ls t  d ies n icht  gegeben,  muss der  ersatz lose Ausschluss der  pol i t ischen

Gruppierung sowie des jewei l igen Führungspersonals er fo lgen,  was konsequent  und ausnahmslos
anzuwenden is t .

5.6 Ressoriübergreifende Abstimmung und CMCO

Die Tatsache,  dass ohne e ine konsequente Bekämpfung der  grassierenden Armut , ' . : ine noch so

ausgefe i l te  Sicherhei tssektorreform Früchte t ragen wird,  unterst re icht  d ie enge Verknupfung von

srcherher ts-  und entwick lungspol i t ischen Ansätzen und zv l ingt  zu e iner  gemeinsamen,  umfassend
abgest immten Anstrengung der  jewei l igen Ressorts .  In  Folge e iner  Vie lzahl  inst i tu t ionel ler

Konkurrenzen wird s ich das Bemühen ernes verstärkt  ressor tübergre i fenden Ansatzes nur  durch

eine schr i t tweise Inst i tu t ional is ierung real is ieren lassen.  In  Anlehnung an den br i t ischen ,Global
Conf l ic t  Prevent ion Pool"  könnte dabei  e ine systemat ische und problembezogene

Zusammenlegung (Pool ing)  von Ressourcen,  F inanzmit te ln und Personal  auf  Grundlage des

Erwei ter len Sicherhei tsbegr i f fs  er fo lgen.  Anzuraten is t  h ier  d ie Einberufung e iner  gemischt

besetzten ad hoc-Kommission aus Mi tarbei tern unterschiedl icher  Min is ter ien sowie ausgewähl ten

Sicherhei ts-  und Verwal tungsexper len,  d ie Model le  und Opt ionen problembezogenen Pool ings

erör tern sowie Umsetzungsstrategien sondieren sol len.  Langfr is t ig  konnten d ie s ich auf  nat ionaler

Ebene herausbi ldenden , ,SSR-Pools"  unterschiedl icher  EU-Staaten e in gemeinsames

europäisches Netzwerk gründen und durch d ie konsequente Einbindung Brüsseler  lnst i tu t ionen

al le  b isher igen Bemühungen im Rahmen der  Civ i l  Mi l i tary Co-ord inat ion (CMCO) überf lügeln.  Da

die Verbesserung der  CMCO erk lär termaßen einen Schwerpunkt  der  deutschen

Ratspräsidentschaf t  b i ldet ,  können SSR-bezogene Vorschläge insbesondere in  d ieser  Hins icht

e inen konstrukt iven Bei t rao in  d iesem Feld le is ten.
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6.  Szenar ien mi t  Bl ick auf  d ie Wei terentwick lung des Kosovo

6.1 Vorbemerkung

Das Kosovo steht  zum gegenwärt igen Zei tpunkt  am Scheideweg seiner  Geschichte.  ls t  in  der
Statusfrage mi t t lerwei le  angesichts der  geschaf fenen Real i tä ten keine ernsthaf te Al ternat ive
jensei ts  e iner  wei tgehenden Unabhängigkei t  mehr denkbar und würde d ie innerkosovar ische
Aggression gegen d ie Internat ionale Gemeinschaf t ,  welche in der  Vergangenhei t  durch
ungeschicktes Takt ieren und unausgegorene d ip lomat ische Vorstöße jedweden

Verhandlungsspie l raum in der  Statusfrage Preis  gegeben hat ,  unzwei fe lhaf t  zum Siedepunkt
br ingen.  Jensei ts  der  völkerrecht l ichen Klärung b le iben a l lerd ings v ie le of fene Fragen,  deren
Beantwof lung den wei teren Werdegang des Kosovo fast  ebenso stark beeinf lussen wird wie der
Ausgang der  laufenden Statusverhandlungen.  So is t  und b le ibt  d ie Zukunf t  des Kosovo auch
wei terh in e ine maßgebl iche Funkt ion der  von internat ionaler  Sei te betr iebenen Reformpol i t ik  und
kann deshalb im Rahmen einer  Prognose ebenfa l ls  a ls  solche dargeste l l t  werden.  Angesichts der
im Studienver lauf  herausgearbei teten Erkenntn isse in  Bezug auf  d ie Def iz i te  und Probleme der
bisher igen SSR-Pol i t ik  erschei t  es dabei  durchaus s innvol l ,  im Folgenden zwei  (durchaus

zugespi tz te)  Szenar ien zu sk izz ieren,  welche e inersei ts  auf  der  wei tgehenden Fort führung der
bisher igen pol i t ischen und st rategischen Parameter  aufbaut  (Status Quo-or ient ier tes Szenar io)
bzw. anderersei ts  e inen veränderten,  s ich an den langfr is t igen Reformzie len or ient ierenden
Reforma nsatz da rlegt (Offensives SS R-Se na rio ).

6.2 Stafus Quo-orientieftes Senario

,  Setzt  man voraus,  dass s ich d ie Europäische Union n icht  auf  e inen Neuanfang in der  Kosovo-

f  Frage verständigen kann und d ie von Inkonsequenz und mangelndem Durchsetzungswi l len

/  geprägte Pol i t ik  der  Vereinten Nat ionen gemäß der  Pfadabhängigkei ten in  wei ten Tei len ihre
'  

For tsetzung f indet ,  s teht  ernsthaf t  zu befürchten,  dass s ich d ie te i ls  besorgniserregenden sozia len
und pol i t ischen Prozesse,  d ie ansatzweise in  der  vor l iegenden Studie sk izz ier t  wurden,  innerhalb
eines mi t te l f r is t igen Zei t fensters zu chronischen Fehlentwick lungen auszuwachsen und n icht  nur
d ie lokale Sicherhei t  akut  gefährden,  sondern ebenfa l ls  das Potenzia l  besi tzen,  d ie regionale
Stabi l i tä t  zu tangieren.  lnr  Mi t te lpunkt  der  Befurchtungen steht  dabei  weniger  d ie bere i ts  heute
dominante Rol le  der  OK-Akteure a ls  Solche,  sondern v ie lmehr d ie mi t  deren Existenz
einhergehende gesel lschaf t l iche Stagnat ion.  Die zahl re ichen sozia len und ökonomischen
Negat iv indikatoren (dramat isches Bevölkerungswachstum, ste igender Analphabet ismus,  hohe
Korrupt ionsrate.  kr iminel le  Staatsel i ten e inschl ießl ich invest i t ionsfe indl ichem , ,State Capture" ,
kul ture l l  n iedr ige Gewal tschwel le,  katastrophale Inf rast ruktur  und Energies i tuat ion,  hohes i l legales
Kle inwaf feaufkommen, fakt ische Recht los igkei t  im Just izsystem, mi t te ls  Elnschüchterung
verhinder te Ermi t t lungsarbei t  der  Pol ize i ,  i . lewal takte gegen miss l ieb ige Pol i t iker ,  Verhinderung von
fre iem Wettbewerb durch e in System der  Schutzgelderpressung,  sozia lpsychologische
Deformat ionen in Folge des angstbasier ten Omertä-Regimes) b i lden zusammengenommen eine
erdrückende Hypothek auf  d ie Zukunf t  des Kosovo und s ignal is ier t  auf  a larmierende Weise d ie

Entwick lungstendenz im Fal le  e iner  wei tgehend unveränderten Herangehensweise.

ln  d iesem Zusammenhang lässt  s ich für  das Kosovo durchaus e ine lnstabi l i tä tskaskade

aufzeigen,  d ie das gesamte Di lemma der  mi te inander in  Verbindung stehenden Entwick lungen
plast isch hervorhebt .  In  e iner  Abfo lge von (grob vere infachten)  Kausal i tä ten muss dabei  in  e inem
^ - ^ l ^ ^  ^  ^ l  ^ ^ 1 ,  ^ -crbrcr  ueudrKerrschr i t t  real is ier t  werden,  dass d ie of fene Toler ierung der  OK-Akt iv i tä ten auf

kosovar ischem Terr i torrum einen d i rekten Bedingungsfaktor  für  das zukünf t ige Ausble iben von

dr ingend benöt igten Auslandsinvest i t ionen b i ldet  und d ie Hof fnungen auf  e in moderaten

Wir lschaf tsaufschwung erhebl jch drossel t .  So zeigt  s ich,  dass angesichts der  wei ter  b lühenden
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Korrupt ion,  der  te i lweise of fenen Schutzgelderpressung sowie der  bre i ten Ubernahme staat l icher

Kontro l l funkt ionen sei tens kr iminel ler  Gruppierungen,  d ie maßgebl ichen unabhängigen

Wirtschaftsberatungsinstitutionen wie Control Rlsks oder die Jane's lnformation Group, für das

Kosovo werterh in von e inem hohen Invest i t ionsr is iko sprechen und somit  d ie UNMIK-Ber jchte

Lugen st raf t .  Sol l ten in  Kurze d ie e inz ig Prof i t  versprechenden Bereiche der  Ezgewinnung und

Braunkohleverst romung in d ie Hände kurzf r is t ig  spekul ierender Investoren fa l len,  droht  dem

Kosovo das , ,Niger ianrsche Erdöl -Phänomen",  wonach d ie real is ier ten Gewinne n icht  zur

st rukture l len Stabi l is ierung der  Region e ingesetzt  werden,  sondern stat tdessen umgehend ins

Ausland abf l ießen.  Strukture l l  wi rd s ich somit  wenig an der  ökonomischen Si tuat ion des Kosovo

ändern,  sodass d ie jungste und geburtenre ichste Populat ion Europas auch wei terh in gezwungen

ist ,  in  e inem Umfeld bre i ter  gesel lschaf t l icher  Armut sowie indiv iduel ler  Perspekt iv los igkei t  zu
rronor ioron Hinnonon wird das AufwachSen von ernStzunehmenden RefOrmkräf ten,  d ie den

dr ingend er forder l ichen gesel lschaf t l ichen und wir tschaf t l ichen Transformat ionsprozess anführen

konnten,  in  Folge der  for tbestehenden Dominanz der  ( in ternat ional  wei terh in to ler ier ten)  OK-

Akteure verhindert.

Mi t te l f r is t ig  verbre i ter t  s ich aus Perspekt ive der  , ,Youth Bulge"-Theor ie somit  der  Nährboden für

gesel lschaf t lche Instabi l i tä ten und b ietet  obendrein kr imlnel len Organisat ionen e in schier

unerschöpf l iches Potenzia l  an jungen,  perspekt iv losen und gewal tbere i ten Menschen,  was e iner

nachhal t igen Sicherhei tsentwick lung d iametra l  entgegensteht .  Die bere i ts  le tz t  75% betragende

Jugendarbei ts los igkei t  dro l - :  s ich angesichts des ausble ibenden sozia len und demographischen

Wandels dramatrsch zuzusl i tzen und d ie Zahl  der  Arbei ts losen wird in  Folge gebudenreicher

Jahrgänge innerhalb wenrger  Jahre um eine Vier te lmi l l ion anwachsen.

Da im Fal le  e iner  Wei terver fo lgung der  b isher igen Pol i t ik  insbesondere d ie serb ische Sei te kein

geste iger tes Interesse besi tzen dür f te,  der  darbenden Si tuat ion im Kosovo entgegenzuwirken und

vie lmehr versuchr .  se in wird,  d iese a ls  Fanal  der  geschei ter ten Abspal tungspol i t ik  der

Internat ionalen Gemeinschaf t  zu st i l is ieren,  droht  Kosovo im schl immsten Fal l  langfr is t ig  zu e inem
"black hole in  Europe"37'  heranzurei fen.  Kann d iese Darste l lung berecht igterweise a ls  zugespi tz t

wenn n icht  gar  in  Tei len überzeichnet  kr i t is ier t  werden,  g i l t  es dennoch festzuste l len,  das d ie s ich

aktuel l  darb ietenden Entwick lunostendenzen dennoch in d iese Richtunq tendieren.

6.3 Offensives SSR-Senario

Versucht  man,  d ie oben sk izz ier ten Elemente e ines Neuansatzes in  der  SSR-bezogenen

Kosovopol i t ik  in  ihren mi t te l -  b is  langfr is t rgen Wirkungen auszuloten,  muss man zual lererst
, ^ ^ r ^ r ^ i l ^ -  l ^ ^ ^  l ^ ^rcs15rsrer ,  ucr5s uas Kosovo,  ungeachtet  a l ler  Reformanstrengungen selbst  unter  gÜnst igen

Voraussetzungen zu keinem europäischen. .T igerstaat 'heranwachsen wird und auch in der  Frage

der innerkosovar ischen Demokrat ie  und Rechtsstaat l ichkei t  mi t  hoher Wahrschein l ichkei t  ke ine

unmit te lbare , ,Vorbi ld funkt ion"  herausbi lden wird.  Stat tdessen is t  bei  der  Ver fo lgung e ines

of fensiven SSR-Ansatzes kurzf r is t ig  mi t  hoher Wahrschein l ichkei t  e ine erupt ive Ent ladung lokaler

Aggressionen zu erwarten,  d ie s ich angesichts der  immer wentger  werdenden Minderhei ten im

Kosovo d i rekt  gegen d ie in ternat ionalen Kräf te r ichten könnte.  Angestachel t  würden d ie

potenzie l len Gewal t täter  dabei  insbesondere sei tens der  um ihren Einf luss fürchtenden

fu lachte l i ten,  welche durch d ie Mobi l is ierung ent täuschter  und Clan- loyaler  Bevölkerungste i le

versuchen werden,  mi t te ls  der  Verubung spektakulärer  Akt ionen und Anschläge auf  d ie begrenzte

Leidensfähigkei t  von NATO und EU auszuspie len und so e inen schnel ls tmögl ichen Abzug der

internat ionalen Kräf te zu erwirken.  Diese drohende Eskalat lon is t  dabei  von der  Internat ionalen

\
\
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374  Heh i r :  Au tonomous  p rov i nce  bu r l d i ng :  l den t i f i ca t i on  t heo ry  and  t he  f a i l u re  o f  UN lv l lK ,  S .210
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7.  Zusammenfassung:  SSR zwischen Neuansatz und Maßnahmenkonsequenz

Zie l  des vorangegangenen Abschni t ts  war es,  vor  dem Hintergrund konkreter  theoret ischer  und

empir ischer  Erkenntn isse e inen Neuansatz in  der  Kosovo-bezogenen Sicherhei tssektorreform zu

entwickeln und konkrete Maßnamen und Handlungsfe lder  für  e ine nachhal t ig  posi t ive Gesta l tung

dieser  Region aufzuzeigen.  Die sowohl  aus dem theoret ischen Analysete i l  a ls  auch aus der
empir ischen Lageanalyse hergele i teten Bedingungen langfr is t igen SSR-Erfo lges können dabei  a ls
fundamentale Pol i t ikgrundsätze verstanden werden,  an welchen s ich a l le  zukünf t ig  ergr i f fenen

Akt iv i tä ten zu messen haben.  Legt  man -  wie in  dresem Abschni t t  ansatzweise geschehen -  d iese

Prüfste ine an d ie gegenwärt ige Kosovo-Pol i t rk  an,  erg ibt  s ich h ieraus e in äußerst  bedenkl iches Bi ld

der  aktuel len Si tuat ion,  dass n icht  nur  von e iner  an lgnoranz grenzenden Kuzfr is t igkei t  pol i t ischen

Handelns geprägt  is t ,  sondern auch von der  wei tgehenden Unkenntn is  um lokale Zusammenhänge

zeugt .  Darüber h inaus is t  das in ternat ionale Auf t reten im Kosovo durch wider laufende bzw.

unabgest immte Interessenpol i t iken gekennzeichnet ,  d ie in  den Hauptstädten der  maßgebl ichen

Entsendestaalen beginnt  und s ich unmit te lbar  in  der  lokalen Arbei t  von UNMIK und KFOR

niederschlägt .  Ursprung d ieser  d ivergenten Handlungsansätze is t  dabei  weniger  e in tatsächl ich

heterogenes Interessengef lecht  der  am Wiederaufbau des Kosovo bete i l ig ten europäischen und

nordamer ikanischen Staaten,  sondern v ie lmehr e ine auf  fehlerhaf ten und unvol ls tändigen

Lageanalysen aufbauende Problemperzept ion sowie d ie völ l ig  unzurerchende,  s t rategische

Abst immung auf  Grundlage of fen gelegter  pol i t ischer  Z ie le.

Zugle ich muss konstat ier t  werden,  dass von internat ionaler  Sei te d ie maßgebl ichen

Problemfelder  a ls  Solche zwar durchaus in ihrer  Mehrzahl  erkannt  und a ls  wicht ige

Tät igkei tsbereiche im Rahmen der  kosovobezogenen Arbei tsagenda deklar ier t  wurden.  Angesichts

der  gerrngen Konsequenz bei  der  Ver fo lgung der  a ls  notwendig erachteten Reformzie le drängt  s ich
jedoch der  Eindruck auf ,  a ls  schrecke d ie Internat ionale Gemeinschaf t  vor  ihrer  e igenen Courrage

zuruck und f lüchtet  s ich zusehends in e ine Scheinwel t  contrafakt ischer  Lagedarste l lungen.  So

haben s ich t rotz  vol lmundiger  Ankündigungen sowie mi l l iardenschwerer  Aufwendungen für  d ie

Aufrechterhal tung der  in ternat ionalen Sicherhei tspräsenz sowie den lokalen Wiederaufbau,

wesent l iche Sicherhel tssektoren im Kosovo b isher  n icht  oder  nur  unzuretchend ausgebi ldet  und
pol i t isch pr ior i täre Bereiche,  wie etwa d ie Gewähr le is tung e ines mul t ie thnischen Zusammenlebens,

d ie Durchsetzung rechtsstaat l icher  Mrndeststandards oder d ie Bekämpfung der  grassierenden

Organis ier ten Kr iminal i tä t  und Korrupt ion unter  den Augen der  Internat ionalen Gemeinschaf t  sogar

negat iv  for tentwickel t .  Gepaart  mi t  dem Jahr fur  Jahr  wachsenden Erfo lgsdruck hat  s ich stat t  e ines

konsequenteren und engagier leren Vorgehens e in System des , ,Okay-Report ings"  etabl ier t ,

welches d ie wachsende Bürde für  d ie Si tuat ion im Kosovo der  jewei ls  nachfo lgenden Generat ion

an Einsatzkräf ten über l ragt  und s ich bei  Erre ichen des Kulminat ionspunktes der  lokalen

Anspannung nahezu zwangsläuf ig  erupt iv  ent lädt  (Märzunruhen 2004).

Die h leraus resul t ierende mi t t lerure i le  umfassend anmutende Glaubwürdigkei tskrrse der

Internat ionalen Inst i tu t ionen is t  wohlmöglrch d ie größte Erblast ,  mi t  der  d ie neue EU-Miss ion im

Kosovo konfront ier t  se in wird.  Gle ichzei t ig  hat  insbesondere d ie Europäische Union es in  der

Vergangenhei t  vermocht ,  s ich t rotz  prominenter  Skandale (KEK-Mi l l ionenveruntreuung) und

Verfehlungen (desaströser  Energiesektor)  wei tgehend außerhalb des Fadenkreuzes der  lokalen

Krr t ik  zu bewegen,  und könnte somit  durchaus e inen Neuanfang des in ternat ionalen Engagements

im Kosovo verkörpern.  Zu Gunsten der  neuen EU-Miss ion wirk t  s ich zugle ich der  Umstand aus,

dass der  zei t l ich mi t  der  Statusentscheidung e inhergehende Stafet tenwechsel  im Kosovo e ine

Loslösung von den Pfadabhängigkei ten der  b isher igen Pol i t ik  er le ichter t  und im Fal le  der

mehrhei t l ichen Akzeptanz der  Statusentscheidung innerhalb der  kosovar ischen Bevölkerung
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durchaus e iner  , ,Stunde Nul l "  g le ichkommt und Raum für  d ie lmplement ierung e ines konsequenten
und langfr is t ig  ausger ichteten Neuansatzes b ietet .

Voraussetzung h ier für  wäre jedoch e in k larer  Bruch mi t  den b iswei len zwei fe lhaf ten Prakt iken

und Pol i t ikansätzen von UNMIK,  was zugle ich mi t  e inem öf fent l ichkei tswirksamen Eingeständnis

des wei tgehenden Versagens der  UN-Mlss ion verbunden sein müsste.  Auch bedarf  es auf
fuhrender Ebene e ines konsequenten Personalaustausches sowie e ines zei t l ich gestreckten

Mandatsrahmens für  d ie neu verpf l ichteten Lei tungskräf te.  Gefragt  s ind h ierbei  kr i t ische und
entscheidungsstarke Persönl ichkei ten,  d ie -  mi t  Rückendeckung der  pol i t ischen Ebene -  auf
Grundlage e iner  schonungslosen Lageanalyse e inen neuen Anforderungs-  und Reformkata log für
d ie EU-Miss ion def in ieren und gegenuber der  Bevölkerung t ransparente und evalu ierbare
Arbei tsz ie le vorste l len.  Darüber h inaus is t  neben e iner  notwendigen pol i t ischen Erwartungs-
entschleunigung in Bezug auf  d ie zei t l iche Dimension der  Sicherhei tssektorreform, d ie etwa in
Form einer  mehr jähr igen europäischen SSR-Agenda vom Rat  der  Europäischen Union
verabschiedet  werden könnte,  g le ichfa l ls  e ine , ,Kul tur  der  takt ischen Fehlbarkei t "  zu etabl ieren,  da
auch in Zukunf t  Rückschläge wahrschernl ich s ind und zugunsten des Ereichens st rategischer Z ie le
sogar a ls  unvermeid l ich angesehen werden müssen.  So is t  insbesondere in  der  Frühphase der
lmplement ierung e ines Neuansatzes im Kosovo mi t  hef t iger  Gegenwehr b is  h in zu Unruhen zu
rechnen,  da d ie b isher  hof ier ten Bürgerkr iegsel i ten zu Recht  um ihren Einf luss fürchten werden

und durch d ie Mobi l is ierung ent täuschter  und Clan- loyaler  Bevölkerungste i le  sowie mi t te ls  der
Verübung spektakulärer  Akt ionen und Anschläge auf  d ie begrenzte Leidensfähigkei t  der
Truppenste l ler  fokussieren werden,  um so e inen schnel ls tmögl ichen Abzug der  in ternat ionalen

Kräf te zu erpressen.  Droht  mi t  der  Ver fo lEung e ines Neuansatzes somit  durchaus auch e ine
gewal t tät ige Erupt ion,  erscheint  dessen Inkaufnahme angesichts der  verJahrenen Si tuat ion im
Kosovo nahezu a l ternat iv los.  lm Fal le  der  For tsetzung der  b isher igen , ,Vogel-Strauss-Pol i t ik"  würde
die Bevölkerung langfr is t ig  nur  noch t ie fer  in  d ie Arme der  lokalen Maf iabanden getr ieben werden.
Auch is t  spätestens nach dem Ende des ökonomischen Strohfeuers in  Folge der  Unabhängigkei t
und dem erwartbaren Ausble iben e iner  ernsthaf ten,  wi r tschaf t l ichen Belebung ohnehin mi t

schweren Zusammenstößen zu rechnen,  da wei te Tei le  der  Bevölkerung erst  dann d ie gesamte

Dimension der  kosovar ischen Misere real is ieren und -  angestachel t  von der  kosovar ischen
Pol i t ike l i te ,  d ie ihre e igene Verst r ickung zu kaschieren sucht  -  ihren Unmut h ier für  bei  den
verble ibenden internat ionalen Kräf ten Ent laden werden.

Wenn die EU ernsthaf t  um Erfo lg bei  der  Reform der  kosovar ischen Sicherhei tssektoren sowie

um die langfr is t ige Stabi l r tä t  des Raumes bestrebt ,  muss s ie deshalb d ie Arbei t  for tsetzen,  d ie

UNMIK zwar deklarator isch begonnen,  jedoch n ie konsequent  betr ieben hat .  Dies betr i f f t  ins-

besondere d ie Durchsetzung t ransparer ter ,  regelgebundener Entscheidungsprozesse im
pol i t ischen Sektor .  E in wicht iger  Schlüssel  s ind h ierbei  d ie Parte ien,  d ie a ls  Drehscheiben zwi-

schen der  of f iz ie l len Pol i t ik  und der  OK zu sehen s ind.  So müssen a i le  Zuwendungen und Unter-

stutzungsle is tungen zwingend an For tschr i t te  in  der  in ternen Demokrat is ierung der  Par te ien ge-

bunden r ,verden,  da s ich andernfa l ls  der  Ausbau der  kosovar ischen Regierungsinst i tu t ionen wei ter-

h in ausschl ießl ich an der  Fassade vol lz iehen wird.  lnsbesondere sol l ten pol i t ische Fuhrungsf iguren
-  jensei ts  der  ebenfa l ls  bedeutenden Frage der  persönl ichen Integr i tä t  -  nur  dann a ls  Gesprächs-
par tner  von internat ionaler  Sei te akzept ier t  werden,  wenn s ich d iese zuvor  e iner  ordent l ichen Wahl

geste l l t  haben und deren Parte ien uber e ine fassbare Mi tg l iederschaf t  ver fügen.  ls t  d ies n icht

gegeben,  muss der  ersatz lose Ausschluss der  pol i t ischen Gruppierung sowie deren jewei l iger

Führer  er fo lgen,  was konsequent  und ausnahmslos zu exekut ieren is t .  E ine Übergangsfr is t  b is

Anfang 2008 könnte h ierbei  e inen prakt ikablen Zei t rahmen zur  , ,Selbst legal is ierung" der  Pa(eien

darste l len und muss zwingend b is  zur  nächsten Wahl  der  Assembly of  Kosovo e inger ichtet  werden.
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Zwar is t  d iese Maßnahme hins icht l ich ihrer  , ,demokrat ischen Sprengkraf t "  durchaus begrenzt  und
mögl icherweise erst  langfr is t ig  rnnerpar te i l ich und innerpar lamentar isch t ragfähig,  doch g i l t  d ie
Einhal tung recht l icher  und prozeduraler  Spie l regeln a ls  Grundvoraussetzung e ines ef fekt iven
demokrat ischen Systems.  Dies umfasst  ebenfa l ls  d ie Gewähr le is tung e iner  t ransparenten
Parte ienf inanzierung,  d ie im Kosovo zwar gesetz l ich vorgeschr ieben is t ,  dor t  a l lerd ings von UNMIK

selbst  im Fal le  of fensicht l icher  Verstöße b isher  in  keinem Fal l  ernsthaf t  sankt ionier t  wurde.

Neben der  konsequenten Durchsetzung pol i t isch sei t  langem deklar ier ter  Z ie le,  g i l t  es in  Kontrast
zu den laufenden SSR-bezogenen Handlungsansätzen auch d ie b isher  vernachlässigten,
gesel lschaf t l ichen Reformbereiche in e ine kohärente Kosovo-Strategie e inzubeziehen und
insbesondere sozia le und b i ldungspol i t ische Inst rumente zur  Anwendung zu br ingen.  Als

entscheidendes Element  e ines langfr rs t ig  t ragfähigen Sicherhei tsaufbaus is t  h ierbei  d ie

Gewähr le is tung der  umfassenden Brei tenbi ldung zu erachten,  d ie b isher  von internat ionaler  Sei te

auf  das Sträf l ichste vernachlässigt  wurde.  Angesichts der  demographischen Si tuat ion ( , ,Youth

Bulge")  droht  s ich gerade d ieses Def iz i t  innerhalb der  nächsten Jahre zu e inem überaus v i ru lenten

Problem auszuwachsen und muss in seiner  Dramat ik  a ls  s icherhei ts-  und stabi l i tä tspol i t ische

Zei tbombe begr i f fen werden.  Gemeinsam mit  der  Schul-  und Bi ldungsof fensive muss zugle ich e ine
europäische L ibera l is ierung der  arbei tsbezogenen Migrat ionsmögl ichkei ten für  Kosovaren

einhergehen,  da nur  h ierüber kurzf r is t ig  e ine wir tschaf t l iche Stabi l is ierung der  Provinz mögl ich is t .

In  der  Summe der Maßnahmen zeichnet  s ich somit  e in , , two t rack approach" ab,  der  e inersei ts

den konsequenten Ausbau von Unterstützungsle is tungen für  d ie bre i te Bevölkerung vors ieht ,

anderersei ts  für  d ie in ternat ionale Hi l fs- ,  Transfer-  und Aufbauberei tschaf t  e ine konsequente,
gesel lschaf t l iche Abkehr von kr iminel len El i ten im Kosovo e inforder t .  Die öf fent l ichkei tswirksame

Kommunikat ion d ieses Ansatzes im Zusammenhang mi t  dem Aufzeigen der  Kausal i tä t  von

internat ionaler  Förderung und EU-Perspekt ive auf  der  e inen Sei te sowie t ie f  gre i fenden

Strukturreformen und d ie Zerschlagung kr iminel ler  Netzwerke auf  der  anderen Sei te is t  h terbei  e in
wesent l iches Element  des neuen st rategischen SSR-Ansatzes.  Die Konsequenz bei  der  wei teren

Verfo lgung d ieses Vorgehens sei tens der  Internat ionalen Gemeinschaf t  determin ier t  h ierbei  d ie

Chance zur  Rückgewinnung berei ts  ver loren geglaubten Vert rauens in der  Bevölkerung,  ohne

welche kein t ragfähiger  demokrat ischer  Staatsaufbau zu le is ten sein wird.

Ausger ichtet  an den erkannten Er fordernissen bedarf  es in  d iesem Zusammenhang auch e iner

umfassenden Neudef in i t ion des zukünf t igen Bedar ls  an Sicherhei tskräf ten.  Al lgemein lässt  s ich

hierbei  festste l len,  dass d ie mi l i tär ischen Einsatzkräf te aufgrund der  vorwiegend pol ize i l ichen

Aufgaben (Ausbi ldung,  Moni tor ing,  CRC) im Kosovo in Zukunf t  e inen schwindenden Ante i l

ausmachen werden,  wohingegen robuste pol ize i l iche Etnsatzkräf te sowie in  OK-Bekämpfung

geschul te Ermi t t ler  in  verstärktem Maße benöt igt  werden.  Zei tg le ich g i l t  es e ine umfassende

Ris ikoanalyse für  lokale und internat ionale Pol ize ikräf te zu erste l len sowie den Eigenschutz im

Vorgr i f f  auf  den Vol lzug des Strategiewechsels kurzf r is t ig  und f lex ibel  auszubauen.  Da b isher
jedoch jedweder Versuch e ines verstärkten Vorgehens gegen d ie führenden OK-Akteure durch

zahlre iche Bedenken auf  in ternat ionaler  pol i t ischer  Ebene e in vorzei t iges Ende fand und etwa im

Fal le  Haradinajs  sogar e ine gezie l te  Behinderung der  jur is t ischen Aufarbei tung sei tens pol i t isch-

d ip lomat ischer  Kreise konstat ier t  werden muss.  g i l t  es in  e inem ersten Schr i t t  e ine Sensib i l is ierung

der pol i t ischen Entscheidungsträger  in  der  Frage der  OK-Bekämpfung vorzunehmen. Durch das

schonungslose und nachvol lz iehbare Aufzeigen der  langfr is t igen Konsequenzen e iner  wei teren

Toler ierung maf iöser  Strukturen sowohl  für  das Kosovo a ls  auch für  d ie Europäische Union,  s ind

maßgebl iche europäische Pol i t iker  von der  Notwendigkei t  e ines Strategiewechsels zu überzeugen

und daruber h inaus mi t  ernsthaf ten Reformkräf ten aus der  Region in  Kontakt  zu br ingen.
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V. Untersuchungsbewertung und Ausbl ick

Die vor l iegende auf  e inem sechsmonat igen Untersuchungsprozess aufbauende Studie kommt zu
dem übergre i fenden Ergebnis,  dass d ie Internat ionale Gemeinschaf t  mi t  ihrer  b isher igen,
überwiegend auf  d ie Erz ie lung kurzf r is t iger  Er lo lge fokussierenden Pol i t ik ,  maßgebl ich
Verantwortung für  das Nicht-Zustandekommen einer  nachhal t ig-posi t iven Entwick lungsbewegung
im Kosovo t rägt  und durch ihr  an Fahr läss igkei t  grenzendes Verhal ten in  Bezug auf  d ie Duldung

von kr iminel len Elementen in Pol i t ik  und Gesel lschaf t  se lbst  den Weg einer  wei teren Problem-

chroni f iz ierung vorgezeichnet  hat .  Die s ich zöger l ich inkonsequent  und in wesent l ichen Fragen

inhomogen darste l lende Kosovo-Pol i t ik  führender NATO-Staaten resul t ier t  dabei  größtente i ls  aus

der mangelnden Berei tschaf t  zur  aufr icht igen Verantwortungsübernahme sowie dem pol i t ischen

Bestreben,  schnel ls tmögl ich vorzeigbare Er fo lge zu produzieren.  Letzteres geht  jedoch nahezu

zwangsläuf ig  auf  Kosten langfr is t iger  Sicherhei tsansätze und läuf t  dem Grundbestreben e iner

ernsthaf ten Sicherhei tssektorreform diametra l  entgegen.  Als  im Ver lauf  des mehr jähr igen

internat ionalen Engagements selbst  kurzf r is t ige Er fo lgsmeldungen in der  F lut  negat iver

Entwick lungen unterzugehen drohten und in c f fenen Widerspruch zur  a l lgemeinen Lageanalyse
ger ieten,  wurde stat t  e iner  Rückbesinnung auf  langfr is t ig  t ragfähige Konzepte v ie lmehr der  auf

oberster  pol i t ischer  Ebene herrschende Erfo lgsdruck ohne größere Fi l terung in das Gesamtsystem

eingespeist ,  was dazu führ te,  dass heute e ine Kul tur  der  systemat ischen Unterdrückung kr i t ischer

Meldungen herangerei f t  is t .  Die mehrhei t l ich n icht  das tatsächl iche Ausmaß negat iver

Entwick lungen darste l lenden Si tuat ionsanalysen führen wiederum zwangsläuf ig  zu Fehl le is tungen

auf  pol i t ischer  Ebene.  was den Erfo lqsdruck wei ter  künst l ich in  d ie Höhe t re ibt .

Ausdruck d ieser  Entwick lung is t  unter  anderem dte Tatsache.  dass zunehmend auch in

Deutschland Forderungen nach e inem bald igen Abzug der  in ternat ionalen Kräf te aus der  Region

laut  werden,  wenngle ich d ies dem of fensicht l ichen deutschen Interesse an e iner  nachhal t igen

Stabi l is ierung des Kosovo zuwider läuf t .  Diese vonviegend aus dem pol i t isch-mi l i tär ischen Umfeld

heraus ar t iku l ier ten Eruvar tungen verkennen dabei  n icht  nur  d ie reale Sicherhei ts lage,  sondern s ind

ebenfa l ls  Indiz  für  d ie Diskrepanz zwischen kurzf r is t igen pol i t ischen Handlungserwägungen und

langfr is t igen st rategischen Interessen.  Eine Auf lösung d ieses Widerspruchs kann dabei  nur  über

eine o l fene und umfassende Debat te in  Bezug auf  d ie zukünf t ige Rol le  Deutschlands sowie der  EU

im Kosovo er fo lgen und muss auf  e iner  objekt iven und schonungslosen Si tuat ionsanalyse fußen,

welche d ie unterschiedl ichen pol i t ischen,  mi l i tär ischen,  ökonomischen sowie sozia len Aspekte in

einer  kohärenten Form aufarbei tet  und h ierdurch d ie Grundlage für  e ine konsol id ier le  nat ionale

I  nteressendef in i t ion schal f t  .

ln  Folge d ieses erkannten Mangels erschien es fur  d ie ansatzweise z ie l fuhrende Untersuchung

im Rahmen c ier  vor l iegenden Studie unumgängl ich,  e inen wesent l ichen Schwerpunkt  auf  d ie

interessenfre ie,  objekt ive und kr i t ische Lageanalyse zu legen,  welche den ersten und zugle ich

wicht igsten Schr i t t  in  e iner  Abfo lge von unterschiedl ichen Handlungsnotwendigkei ten b i ldet  und an

deren Ende d ie Entwrck lung e ines Operat ional is ierungsansatzes für  d ie Sicherhei tssektorreform im

Kosovo steht .  Wie d ie vorangegangene wissenschaf t l iche Auseinandersetzung mi t  den jewei l igen

Sicherhei tssektoren sowie d ie Betrachtunq der  sozioökonomischen Rahmendaten dabei
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zwei fe ls f re i  o f fen legt ,  b i ldet  d ie Si tuat ion im Kosovo e in überaus komplexes und von zahl re ichen

Akteuren und d ivergenten Interessen determin ler tes Problemfeld,  dass von schwerwiegenden
pol i t ischen und gesel lschaf t l ichen Fehlentwick lungen gekennzeichnet  is t  und droht ,  ohne sofor t ige

und t ie f  gre i fende Reformanstrengungen zu e inem , ,Fai l ing State"  zu werden,  ehe den Kosovaren

überhaupt  d ie vol le  Souveräni tät  über  ihr  Terr i tor ium zugestanden wurde.  Zugle ich legt  d ie Analyse

ledoch ebenfa l ls  in  a l ler  Deut l ichkei t  dar ,  dass d ie unterschiedl ichen Handlungsansätze und

Strategien a l lesamt mi t  te i lweise erhebl ichen Systemkosten verbunden s ind,  was d ie Erwartungen

an SSR als s icherhei ts-  und stabi l i tä tspol i t ische , ,S i lver  Bul le t "  entzaube( und v ie lmehr e ine , ,Catch
22-Sj tuat ion"  of fenbart ,  in  welcher  auch d ie aufr icht ig  an regionaler  Stabi l i tä t  in teressier ten

internat ionalen Akteure e inen hohen Preis  für  d ieses Zie l  zu zahlen berei t  se in müssen.

Umso wicht iger  erscheint  es deshalb,  e ine f rühzei t ige st rategische Abst immung zwischen den

wesent l ichen internat ionalen Reformakteuren vozunehmen und n icht  nur  k lare.  pol i t ische

Zie lvorgaben,  sondern ebenfa l ls  konkrete Methoden,  Inst rumente und Verfahrensweisen in Form

einer  deta i l l ier ten und harmonis ier ten SSR-Reformagenda ver t ragsähnl ich zu f ix ieren.  Ein solcher

Kata log müsste dabei  auch etwaige Fehlentwick lungen und gezie l te  Sabotageversuche (2.B. :

Unruhen) vorhersehen und für  d iese Fäl le  bere i ts  im Vorfe ld unzweideut ige Konsequenzen

aufzeigen,  d ie keinen Zwei fe l  an dem Reformwi l len der  Internat ionalen Gemeinschaf t  aufkommen

lassen.  Ein solches Rahmenwerk könnte gegenuber potenzle l len Provokateuren n icht  nur  e ine

gewisse Abschreckungswirkung ent fa l ten,  sondern würde der  lokalen Bevölkerung zugle ich a ls

t ransparenter  Wegweiser  währenc '  der  langwier igen und entbehrungsreichen Reformper iode

dienen.  Letzteres erscheint  vor  ar iem deshaib geboten,  da gerade unter  den for twährenden

Protektoratsbedingungen Verantwort l ichkei ten zwischen der  Internat ionalen Gemeinschaf t  und der

lokalen Populat ion verschwimmen, was nahezu zwangsläuf ig  negat ive Perzeptronsmuster
(Besatzung,  Fremdbest immung) hervorruf t  und d ie ex is tenzie l le  Unterstützung der  Bevölkerung bei

der  SSR schmäler t .

Die Tatsache,  dass s ich am Beispre l  Kosovos selbst  auf  t ransat lant ischer  Ebene wenige Punkte

herausarbei ten lassen.  in  denen d ie NATO-Partner  fundamentale Interessengegensätze

aufweisen,  s t immt h ins icht l ich der  grundsätz l ichen Leistbarkei t  d ieser  a ls  notwendig erachteten

Abstimmung durchaus hoffnungsfroh. Voraussetzung ist jedoch die Bereitschaft alle Akteure, sich

auf  e ine kr i t ische Analyse der  b isher igen Arbei t  e inzulassen und gemeinsam und konstrukt iv  an der

Fortentwick lung der  Kosovo-Pol i t ik  mi tzuwirken.  Hierbei  fä l l t  Deutschland e ine wicht ige Rol le  zu.

Nicht  nur ,  dass d ie Entscheidung uber den f ina len Status des Kosovo in d ie Per iode der  deutschen

EU-Ratspräsidentschaf t  fä l l t  und darüber h inaus zei tg le ich nahezu a l le  in ternat ionalen Führungs-

funktronen im Kosovo von deutschen Mi l i tärs und Dip lomaten besetzt  s ind,  sondern auch,  dass in

Folge der  für  d ie Bush-Regierung desaströs endenden midterm elect ions sei t  kurzem erstmals

wieder e in Oppor luni täts fenster  für  ernsthaf te t ransat lant ische Abst immungen geöt fnet  wurde und

insbesondere der  Wechsel  an der  Spi tze des Pentagon e ine überaus begrüßenswer le Entwick lung

darste l l t .  So l iegt  es nun zu großen Tei len in  den Händen der  Bundesregierung,  durch gezie l te

ln i t ia t rven e ine Debat te zur  Zukunf t  des Kosovo zu ent fachen und durch d ie Erör terung kr i t ischer ,
h : ^ L ^ .  ^ L ^ .u , r , , 8 ,  s , , v ,  o r - s ' b l ende te r  Punk te  e inen  Be i t r ag  zum S t ra teg iewechse l  i n  de r

Sicherhei tssektorreform zu le is ten.

Al lerd ings g i l t  es auch d ie Enrvar tungen auf  e in real is t isches Maß runter  zu schrauben und

frühzei t ig  d ie Gefahren auszumachen,  d ie s ich angesichts der  äußerst  n iedr igen Gewal tschwel le in

der  Region sowie der  Unzahl  f re i  kurs ierender Waffen erg ibt .  So symbol is ier t  theoret isch jede

lokale,  s ich des terror is t ischen Kalküls  bedienende Spl i t tergruppe im angestrebten

Stabi l is ierungsprozess e ine potenzie l ie  Vetomacht ,  d ie durch den Einsatz exzessiver  Gewal t  n icht
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nur den Aufbau von funkt ionsfähigen Sicherhei tsst rukturen zu torpedieren vermag,  sondern
ebenfa l ls  das Bedrohungspotenzia l  besi tz t ,  d ie gesamte regionale Sicherhei ts tektonik zu
unterhöhlen.  Die Tatsache,  dass solche Gruppierungen,  d ie s ich im Fal le  der  konsequenten
Anwendung des sk izz ier ten SSR-Neuansatzes durchaus aus dem heut igen OK-Umfeld rekrut ieren
könnten,  jedoch keinesfa l ls  im luf l leeren Raum über lebensfähig s ind,  sondern s ich v ie lmehr
unablässig der  s t i l len Sympathie der  lokalen Populat ion vers ichern müssten,  unterst re icht  d ie
Wichtrgkei t ,  d ie der  Gewinnung bre i ter  Bevölkerungste i le  für  d ie Z ie le der  angestrebten
Sicherhei tssektorreform zukommt.  Letzteres wird jedoch nur  gel ingen,  wenn das ver lorene
Vert rauen ln dre Internat ionale Gemeinschaf t  durch e ine Form , ,neuer Aufr icht igkei t "  zurück
gewonnen werden kann und das Eingeständnis von schweren Fehlern in  der  Vergangenhei t
VOTAUSSCIZT ,

Als -  in  den Augen der  Mehrhei tsbevölkerung durchaus anstrebenswertes -  Endzie l  e iner
gelungenen Sicherhei tssektorreform kann ( in  abhängig vom konkreten Ausgang der
Statusverhandlungen) gegenüber den Kosovaren dabei  durchaus of fensiv  mi t  der  Opt ion e iner
Vol lmi tg l iedschaf t  innerhalb der  Europäischen Union aufgewartet  werden,  d ie jedoch unumstößl ich
an e ine ernsthaf te,  gesel lschaf t l iche Transformat ion und Demokrat is ierung gekoppel t  werden
muss.  Zugle ich l iegt  e in wrcht iger  Schlüssel  für  d ie f r ied l iche und europäisch ausger ichtete
Regionalentwick lung unmit te lbar  in  Belgrad,  dass b isher  nur  unzureichend in d ie Problemlösung

eingebunden wurde.  Die Grunde für  d ieses Versäumnis l iegen dabei  n icht  nur  auf  Sei ten der
serb ischen Regierung,  d ie durch ihre b iswei len destrukt iven At t i tuden zur  e igenen lso l ierung
beigetragen hat  oder  auf  Sei ten der  kosovo-albanischen Volksver t reter ,  d ie in  Erwar lung e iner  in
ihrem Sinne ausfa l lenden Unabhängigkei tsentscheidung wenig Anlass zum Dia log mi t  Belgrad
sehen,  sondern ebenfa l ls  auf  west l icher  Sel te,  wo noch immer d ie aus der  Kr iegszei t  1999
resul t rerenden Freund/Feind-Perzeot ionen dominieren und dem Ansatz e iner  nüchternen und
ausgewogenen Dip lomat ie zuwider laufen.  Noch immer scheinen zahl re iche handlungsle i tende

Akteure innerhalb der  NATO-Staaten in  e iner  manichäischen Wahrnehmungsfa l le  gefangen,  was
der uber fä l l igen Aufarbei tung der  Geschehnisse in  Zusammenhang mi t  der  Operat ion , ,A l l ied
Force" entgegensteht  und d ie Versachl ichung der  Beziehungen zu Serbien behindert .  Stat tdessen
drängt  s ich der  Eindruck auf ,  dass e in ige Verantwortungsträger  in  Folge der  Tatsache,  dass n icht

a l le  im Vorfe ld der  Mi l i tär in tervent ion angeführ ten Argumente und Recht fer t igungen e iner  kr i t ischen

Uberprufung standhal ten,  aus Angst  vor  der  nachträgl ichen Delegi t imierung des e igenen Handelns
umso stärker  d ie Sakrosanz der  damal igen Maßnahmen betonen.  Gi l t  es an d ieser  Ste l le

unzweideut ig festzuste l len.  dass auch aus heut iger  Sicht  ke iner le i  Anlass besteht .  d ie
grundsätz l iche Notwendigkei t  des mi l i tär ischen Eingrei fens a ls  Solches in  Frage zu ste l len,  haben

sich dre wesent l ich uberspi tz ten Freundi  Feind-Bi lder  der  damal igen Zei t  doch t ie f  in  d ie
Perzept ionsmuster  west l icher  Akteure e ingebrannt  und versperren te i lweise noch tmmer den Bl ick

auf die sich weitaus ditferenzrerter darstellende Konfliktsituation. Statt der fortgesetzten Pflege

dieses stabi l i tä tspol i t isch überaus schädl ichen, ,Bias"  g i l t  es v ie lmehr,  s ich e ine jahrhunderteal te

Erkenntn is  über  d ie Regron zu vergegenwärt igen,  d ie b is  in  d ie heut igen Tage n ichts an ihrer

Gul t igkei t  ver loren hat .

, ,Auf  dem Balkan exrst ier t  ke in gut  oder  böse -  es g ibt  nur  e in s tark oder  schwach".
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Vl .  Hand lungsempfeh lungen

Vorbemerkungen

Die nachfo lgenden Vorschläge und Handlungsempfehlungen b i lden d ie konsequente

Fortsetzung der  vorangegangenen Analysete i le ,  in  welchen nacheinander d ie

Handlungsspie l räume SSR-bezogener Maßnahmen sk izz ier t ,  d ie empir ischen

Rahmenbedingungen in Zusammenhang mi t  dem Kosovo herausgearbei tet ,  konkrete

Al ternat iven aufgezeigt  sowie Kernelemente e iner  Operat ional is ierung dargelegt  wurden.  In der

Summe bi lden d ie Handlungsempfehlungen dabei  das Gravi tat ionszentrum eines st rategischen
Neuansatzes,  der  e inen radikalen Bruch mi t  der  b isher  ver fo lgten , ,Pol i t ik  kurzf r is t iger

lmperat ive"3T5 verkörper t  und vor  a l lem von der  pol i t ischen Ebene e inen schmerzhaf ten,

durchaus in Form eines of fenen Eingesrändnisses e iner  fa lschen Pol i t ik  zu in terpret ierenden,

Richtungswechsel  abver langt .Darüber h inaus muss t rotz  der  te i lweise t ie f  gre i fenden

Veränderungsv rschläge vorab e indeut ig festgeste l l t  werden,  dass selbst  bei  der  Wahl  e ines

auf  Langfr is t igkei t  ausgelegten Reformansatzes n icht  zwangsläuf ig  mi t  der  Herausbi ldung

eines,  nach west l ichen Maßstäben geordneten,  demokrat ischen sowie s ich in  a l len Bereichen

rechtsstaat l ichen Pr inz ip ien verpf l ichtendes kosovar isches Gesel lschaf tssystem zu rechnen is t ,

sondern an d ieser  Ste l le  v ie lmehr d ie Eins icht  in  d ie begrenzte Steuerbarkei t  e lementarer
gesel lschaf t l icher  Transformat ionsprozesse re i fen muss.  Dessen ungeachtet  erscheinen d ie

vorgeschlagenen Maßnahmen jedoch durchaus geeignet ,  den gegenwärt igen Wandel  posi t iv  zu

begle i ten und durch d ie El imin ierung der  of fensicht l ichsten pol i t ischen und gesel lschaf t l ichen

Fehlentwick lungen e inen Bei t rag zur  lokalen und regionalen Stabi l is ierung zu le is ten.

Die Systemat ik  der  -  s ich auf  das gesamte pol i t ische und sozia le Handlungsspektrum

beziehenden -  Vorschläge g l ieder t  s ich dabei  in  d ie fo lgenden Abschni t te :

.  Gesel lschaf t l icheRahmenbedingungen

.  Ve rbesse rungde ra l l geme inenS iche rhe i t s l age

.  Maßnahmen zur  OK-Bekämpfung

'  Kohärenzinternat ionalerSSR-Akt ivr täten

.  Nat ionale Interessen und Opt ionen

Neben d iesen jn erster  L in ie s t rategisch-operat iven Handlungsempfehlungen werden in e inem

zwei ten Komplex d ie kurzf r is t ig  zu real isrerenden Maßnahmen im Rahmen des wei teren

Verfahrens sk izz ier t ,  das darauf  angelegt  is t ,  d ie Kosovo-bezogene Analyse punktuel l  und

bedarfsor ient ier t  zu ver t ie fen,  e inen interd isz ip l inären und ressor tübergre i fenden SSR-Prozess

zu etabl ieren sowie d ie unterbre i teten Handlungsvorschläge in den pol i t ischen Raum zu t ragen,

um dort  akt iv  und überzeugend für  d ie Notwendigkei t  e ines Pol i i ikwechsels zu werben.

J / C Gesprächspartner:  A09
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Gesel  lschaf t l iche Rahmenbedingungen

Ethn i sche , ,F ron tbeg rad igung"  im  Kosovo

Stat t  der  Fokussierung auf  kurzf r is t ige Rückführungsprogramme sowie d ie wenig Zie l  führende

Finanzierung von Wiederaufbauprojekten e inst  zerstör ter  serbrscher Häuser in  heute

mehrhei t l ich a lbanischen Gebieten is t  d ie serb isch-a lbanische Aussöhnung v ie lmehr a ls

. ,Generat ionenprojekt  zu begrei fen und entsprechend an langfr is t igen Er fo lgskr i ter ien

auszur ichten.  Hierzu erscheint  es notwendig,  dass beide Volksgruppen sowohl  geographisch

als auch pol i t isch e inen größtmögl ichen Abstand gewinnen,  um -  im Rahmen eines zukünf t igen

EU-Bei t r i t tsprozesses -  neu zueinander f inden zu können.  Schl ießt  e in solcher  Ansatz d ie

Förderung regionaler  in tegrat ionsbezogener Model lpro jekte im Kosovo keineswegs aus,  so l l te
h ieraus jedoch keine künst l iche Wiederbelebung der  geschei ter ten mul t ie thnischen Gesel lschaf t

im Kosovo er fo lgen,  sondern c l  :  Entwick lung langfr is t ig  t ragfähiger  Siedlungsmodel le  auf

Grundlage über lebensfähiger  Cluster  im Mi t te lpunkt  in ternat ionaler  Bemuhungen stehen.

Kle instenklaven s ind nach Mögl ichkei t  aufzulösen,  um den te i lweise wei terh in benöt igten Schutz

für  d ie Minderhei ten in  Bal lunqszentren zu konzentr ieren.

Of fensive Verbesserung der  Perspekt iven junger Menschen

Unter  Sicherhei tsgesichtspunkten erscheint  es e lementar ,  den zentra len Handlungsfokus auf

d ie junge Generat ion von Kosovaren zu legen und akt iv  deren Perspekt iventwick lung zu

fördern.  Hierzu zähl t  in  erster  L in ie d ie Eröf fnung legaler  Mögl ichkei ten zur  Arbei tsmigrat ion,

welche vorerst  das e inz ig wirksame Vent i l  zur  Druckredukt ton des , ,Youth Bulge" darste l l t .

Paral le l  h ieau ergeben s ich in  Folge des f inanzie l len Rücklaufs sei tens der  kosovar ischen

Saisonmigranten an ihre jewei l igen Entsendefami l ien ( , ,Remit tance")  zugle ich

Stabi l is ierungsef fekte innerhalb der  kosovar ischen Gesel lschaf t .  F lankier t  werden muss d ie

Er le ichterung der  Visa-Erte i lung für  junge Kosovaren durch gezre l te Auf-  und

Ausbaumaßnahmen im Bi ldungs-  und Ausbi ldungsbereich.  Hierzu zähl t  in  erster  L in ie d ie

Etabl ierung e iner  konsol id ier ten Schul in f rast ruktur ,  welche durch d ie Gewähr le is tung e iner

adäquaten lernbegle i tenden Zusatzbetreuung (Speisung,  Kul tur ,  Sport )  ebenfa l ls

kr iminal i tä tsprävent iven Charakter  besi tz t .

Aufbau lokaler  Berufsbi  ldun gszentren durch e inzelne EU-Staaten

Der Kosovo b ietet  n icht  nur  für  den osteuropäischen Arbei tsmarkt  e in enormes Potenzia l  zur

Rekrut ierung junger und b i l l iger  Arbei tskräf te,  sondern is t  mi t  B l ick auf  d ie Bereiche Al tenpf lege

oder ln format ionstechnologie ebenfa l ls  für  Deutschland und andere westeuropäische Staaten

at t rakt iv .  Unter  Sicherhei tsgesichtspunkten is t  d ie verstärkte Einbeziehung saisonaler

kosovar ischer  Kr i f te  n icht  nur  mi t  e inem unmit te lbaren , ,Druckabfa l l "  im Bereich der

angespannten innerkosovar ischen Arbei tsmarkts i tuat ion verbunden.  sondern besi tz t  auch das

Potenzia l ,  das kol lekt ive Abgle i ten e iner  von Perspekt iv los igkei t  gekennzeichneten Generat ion
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junger Menschen in Kr iminal i tä t  und Gewal t  aufzuhal ten.  So wäre e ine Nul l -Toleranz-Pol i t ik  in
Bezug auf  Kr iminal i tä t  a ls  Voraussetzung für  d ie Mögl ichkei t  zur  Arbei t  im europäischen

Ausland n icht  nur  , ,Selbstschutz"  der  Z ie l länder,  sondern würde (bei  e iner  deut l ichen
Kommunikat ion)  auch innerhalb des Kosovo e ine posi t ive Wirkung ent fa l ten,  da d ie aktuel le
Perspekt ive junger Kosovaren ( , ,Kr iminal i tä t  a ls  e inz ige Karr ierechance")  fakt isch in  ihr

Gegente i l  verkehr t  würde.  Voraussetzung für  d ie Akt iv ierung des jungen kosovarrschen
Potenzia ls  wäre der  Aufbau spezie l ler  nat ionaler  Berufsbi ldungszentren jener  Staaten,  d ie
Interesse an der  Anwerbung kosovar ischer  Arbei tskräf te besi tzen und dor t  n icht  nur  lokale
Rekrut ierung betre iben,  sondern ebenfa l ls  lokal  ausbi lden,  auswählen und in das Zie l land

vermi t te ln.  Ein verpf l ichtender Intensivsprachkurs für  potenzie l le  Arbei tskräf te kann h ier  ebenso
erfo lgen wie Schulungen in Bezug auf  ku l ture l le  und recht l iche Gegebenhei ten im Zie l land.

, ,Weichen El i tenwechsel"  befördern

Paral le l  zur  Akt iv ierung von Arbei tskräf ten im Bereich e infacher und manuel ler  Tät igkei ten is t

e ine Förderst rategie für  Akademiker  und Hochbegabte zu entwickeln,  welche in enger
Kooperat ion mi t  der  Univers i tä t  von Pr iSt ina er fo lgen könnte.  Anzudenken s ind h ierbei  n icht  nur

internat ionale St ipendienprogramme, sondern auch d ie Ankurbelung des Studentenaustauschs

unter  in ternat ionaler  Kontro l le .  Auch h ier  muss a ls  Aufnahmekr i ter ium "no cr imrnal  record"
gel ten,  da nur  h ierüber e in k lares Signal  an d ie heranwachsende Generat ion ausgesendet  und
Benchmarks für  d ie zukünf t ig- .  E l i te  des Kosovo gesetzt  werden.  Zugle ich g i l t  es auch,  d ie s ich
vollziehende gesellschaftl icf, -. Transformation aktiv mitzugestalten und die aufwachsende
Emanzipat ionsbewegung a ls  posi t iven Sicherhei ts faktor  zu begrei fen,  da das sukzessive
Aufbrechen t radi t ionel ler ,  patr iarchal  geprägter  Fami l ienmuster  zugle ich d ie Entwertung Kanun-

basier ter  Sozia lkonzepte beförder t .  Die z ie lger ichtete Unterstutzung von jungen Frauen im

Bi ldungs-  und Ausbi ldungsbereich is t  somit  e in n icht  zu unterschätzendes Inst rument  des
notwendigen gesel lschaf t l ichen Wandels im Kosovo und t rägt  darüber h inaus auch zur

Redukt ion der  hohen Fert i l i tä t  bei .  Wei teres Element  e ines . ,weichen El i tenwechsels"  is t  darüber

hinaus d ie Vernetzung z iv i lgesel lschaf t l icher  Akteure,  d ie jensei ts  c landominier ter  pol i t ischer

Plat t formen zu neuen Interessen- und pol i t ikbasier ten Zusammenschlüssen f inden müssen.

Hierzu zähl t  auch d ie s tärkere arbei ts fe ldbezogene Vernetzung,  d ie sei tens in ternat ional  akt iver

Gewerkschaftsorganisationen zu fördern ist.

Kanal is ierung der  ProtestJJugendbewegung, ,Vetövendosje!"

Ungeachtet  der  Tatsache,  dass n icht  a l le  Maßnahmen der  Protestbewegung , ,Vetövendosje"  im

Al lgemeinen sowie ihres pol i t ischen Fuhrers,  Alb in Kurt i ,  im Besonderen a ls  vef t retbar  zu

erachten s ind,  is t  Vetövendosje!  doch d ie b isher  e inz ige vernehmbare St imme innerhalb des

Kosovo,  d ie es wagt ,  öf fent l ich gegen das korrupte und kr iminel le  Establ ishment  in  Pr iöt ina

aufzubegehren.  Stat t  wie b isher  von UNMIK prakt iz ier t ,  auf  e ine b loße lso l ierung der  Bewegung

zu setzen,  so l l te  Vetövendosje l  v ie lmehr a ls  Kr is ta l l isat ionspunkt  e iner  sozia len

Erneuerungsbewegung begr i f fen werden,  was den Versuch e inschl ießt ,  moder ierend auf  d ie

pol i t ische L in ie der  Bewegung e inzuwirken.  Aufkommende Radikal is ierungstendenzen könnten

so im Keim erst ickt  und in pol i t isch- inst i tu t ionel le  Handlungsperspekt iven umgele i tet  werden.

Durchsetzung e ines par lamentar isch/par te i l ichen Kontro l l regimes

Die Si tuat ion for tgesetzter  fakt ischer  Recht los igkei t  in  Bezug auf  das Parte iensystem is t  ebenso

polr t rsch wie gesel lschaf t l ich schädl ich und d iskredi t ier t  das s ich im Aufbau bef indl iche
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demokrat ische System im Kosovo.  Die Internat ionale Gemeinschaf t  muss h ier  mi t  a l ler
Entschlossenhei t  e in Ende der  inkonsequenten Parte ienaufs icht  durch d ie OSZE durchsetzen.
Hierzu erscheint  es s innvol l  e inen k laren zei t l ichen Vorgabenkata log zu er lassen,  der  innerhalb
des Jahres 2007 n icht  nur  e ine Of fenlegung sämt l icher  Par te i f inanzen und Spendenzugängen
erzwingt ,  sondern auch e ine Verpf l ichtung zum Abhal ten e ines Wahlpar te i tags für  a l le  Par te ien
nach demokrat ischen Verfahrensregeln beinhal tet .  E ine Neuwahl  a l ler  Funkt ionsträger  unter
Kontro l le  in ternat ionaler  Wahlbeobachter  is t  zu gewähr le is ten.  Bei  Zuwiderhandlungen is t  n icht
nur  e in Parte iverbot  sowie d ie Pfändung des Par lervermögens zu verhängen,  sondern ebenfa l ls
e in Verbot  der  pol i t ischen Betät igung führender Funkt ionsträger  durchzusetzen.

Unterstützung der  Medienkooperat ion

Die Medienlandschaf t  im Kosovo is t  b isher  ( t rotz  e iner  Vie lzahl  von Zei tungen und Fernseh- und
Radiostat ionen) a ls  wenig entwickel t  zu erachten.  Journal is t ische Standards in  Bezug auf
kr i t ische Ber ichterstat tung und Recherche fehlen ebenso wie e ine ef fekt ive selbstregul ierende
Medienkontro l le .  Eine of fensive Stärkung der  , ,Vrer ten Gewal t "  is t  jedoch zur  Begle i tung des
pol i t ischen Betr iebs uner läss l ich und könnte zukunf t ig  erne re in igende innerkosovar ische
Funkt ion e innehmen. Die In i t i ierung von Förderprogrammen für  Journal is ten sowie

Kooperat ionsprojekte mi ' ,  in ternat ionalen Medien scheinen somit  ebenso lohnend wie der
Aufbgu e iner  in ternat ional  getragen Journal is tenschule (Pr int /TV/Radio)  e inschl ießl ich e iner
Volontar iatspf l ic l^r  im Ausland.  Die in ternat ionale Vernetzung d ient  dabei  zugle ich a ls

, ,Lebensvers icherung" kr i t ischer  kosovar ischer  Journal is ten,  d ie auf  d iese Weise n icht  mehr im
toten Winkel  der  in ternat ionalen Wahrnehmung Bedrohungen ausgesetzt  s ind.  Paral le l  h iezu
ist  d ie Einspeisung von staat l ichen europäischen Fernsehsendern (ARD/ZDF) in  das regionale
TV-Netz a ls  passiver  Sprach-  Medien-  und Kul turb i ldungsbei t rag zu befünrvor ten.

Aufrechterhal tun g der  EU-Bei t r i t tsperspekt ive

Die Europäische Union hat  zu letzt  in  ihrer  , ,Salzburg-Deklarat ion '  vom März 2006 bekräf t ig t ,

dass s ie entschlossen is t  . , to  fu l ly  implement  the commitments g iven in the Thessalonik i

agenda",  was d ie Vol lmi tg l iedschaf t  der  West l ichen Balkanstaaten e inschl ießt .  B i ldet  d ie
Aussicht  auf  e inen EU-Bei t r i t t  in  den Augen v ie ler  lv lenschen auf  dem Balkan e inen

wesent l ichen Mot jvat ionsfaktor  fur  d ie te i lweise schmerzhaf ten wir tschaf t l ichen und pol i i ischen

Reformprozesse,  is t  d ie . ,credibr l i ty  of  the enlargement  promise" jedoch spätestens sei t  dem
vor läuf igen Schei tern des EU-Verfassungsvert rags sowie der  dar in zum Ausdruck gekommenen

, ,en la rgemen t  f a t i gue ' zu  h in te r f ragen .  Un te r  S i che rhe i t sges i ch t spunk ten  i s t  es  ke ines fa l l s

akzeptabel ,  dass der  ohnehin schwier ige SSR-Prozess durch e ine noch wei ter  um s ich
grei fende Perspekt iv los igkei t  behinder t  wi rd.  Gle ichzei t ig  dar f  s ich in  der  Region n icht  der

Eindruck festsetzen,  dass e in ohnehin ausgemachter  , ,Bei t r i t tsautomat ismus" e in Spie l  auf  Zei I

sowie d ie Verschleppung wicht iger  Reformen er laubt .  V ie lmehr sol l ten gerade für  das nach

Europa st rebende Kosovo k lar  kommuniz ier te Kr i ter ien aufgeste l l t  werden,  d ie im Gegensalzzu

den e inst  formul ier ten , ,Standards for  Kosovo" n icht  mehr mi t  dem Verweis auf
jnnerkosovar ische Selbstbest immung zurückgewiesen werden können.  Nun,  wo das Kosovo in

Kürze e iner  wei tgehenden Selbstbest immung unter l iegen wird,  is t  d ie Anforderungsschwel le

gegenüber dem Kosovo deut l ich zu erhöhen und mi t  dem Verweis auf  den e igenen

Bei t r i t tswunsch zu recht fer l iqen.
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Verbesserung der  a l lgemeinen Sicherhei ts lage

Personel le  und st rukture l le  Anpassung der  in ternat ionalen Sicherhei tskräf te

Mi t  F inal is ierung der  Statusklärung sowie der  Konsol id ierung des Verhäl tn isses der  Staaten
Serbien und Kosovo is t  e ine umgehende Anpassung der  Sicherhei tskräf test ruktur  an das
tatsächl iche Konf l ik tspektrum im Kosovo zu erwirken.  Dies beinhal tet  e inersei ts  d ie
Reduzierurrg der  mi l i tär ischen Präsenz,  deren Fähigkei tsspektrum in zahl re ichen
Sicherhei ts f ragen a ls  n icht  adäquat  anzusehen is t .  E in sukzessiver  Abzug der  mi l i tär ischen
Komponente könnte anhand des Erre ichens t ransparenter  Sicherhei tsschr i t te  er lo lgen und von
unabhängiger  Sei te ( in t .  Ber ichterstat terkommission)  begle i tet  werden.  Paral le l  h ierzu is t  jedoch

eine deut l iche Aufstockung pol ize i l icher  Kräf te er forder l ich,  d ie auch wei terh in über  exekut ive
Funki ionen ver fügen und (unterstützt  vcn pol i t ischer  Sei te)  e inen of fensiven Ermi t t lungsauf t rag
im Bereich pol i t ischer  Kr iminal i tä t  erhal ten müssen.  Zur  Beherrschung von Unruhen wäre d ie
European Gendarmerie Force (EGF) ein ideales Instrument und muss im Europäischen
Rahmen wei ter  ausgebaut  werden.  Zugle ich is t  gegenüber der  kosovar ischen Bevölkerung
eindeut ig d ie Funkt ion der  in ternat ionalen Sicherhei tskräf te zu kommuniz ieren,  da nach der
Unabhängigkei t  d ie dauerhaf te Präsenz of len h inter f ragt  werden wird.  Anzuraten is t  h ierbei  d ie
Entwick lung e ines t ransparenten und vordef in ier ten Kr i ter ienkata logs (zei tof fene Agenda),
welcher  evalu ierbare Benchmarks für  den Abzug def in ier t .  Paral le l  h ierzu is t  d ie Vis ib i l i tä t  a l ler
Sicherhei tskräf te im kosovar ischen AI l tag deut l ich zu verbessern,  wenngle ich h iermi t  auch e ine
opt ische , ,Abrustung" in  Bezug auf  Langwal fen und gepanzerte Fahrzeuge er fo lgen muss,  da
dies das Sicherhei tsgefühl  negat iv  beeinf lusst .

Rückgewinnung von Glaubwürdigkei t  und Vert rauen

Mit  dem Star t  der  EU-Miss ion muss e ine k lare Richtungsänderung kommuniz ier t  werden,
welche auf  d ie Rückgewinnung internat ionaler  Kredib i l i tä t  in  der  Bevölkerung fokussier t .  Hierzu
bedarf  es n icht  nur  e iner  k laren Abgrenzung von b isher igen UNMIK-Prakt iken,  sondern er forder t
auch e ine e indeut ige personel le  Diskont inui tät  im Bereich fuhrender in ternat jonaler  Kräf te.
Elementarer  Bauste in europäischer Glaubwürdigkei t  is t  in  d iesem Zusammenhang e ine
schonungslose Lageanalyse der  pol i t ischen,  gesel lschaf t l ichen und wir tschaf t l ichen Si tuat ion im
Kosovo sowie e in h ieraus abgele i teter  Handlungskata log,  der  d ie Miss ionszie le der  EU
determinier l .  Das gegenüber der  Bevölkerung zu kommuniz ierende Lei tb i ld  der  in tegr ier ten EU-

Miss ion sol l te  dabei  auf  dem Grundsatz . ,har t ,  aber  gerecht"  fußen und e ine zweig le is ige
S t r a t e g i e v e r f o | g e n , d i e e i n e r s e i t S e r i m i n e | | e , , V o | k s h e l d e n . .

ver fo lgt ,  andererser ts  jedoch g le ichzei t ig  d ie Notwendigkei t  d ieses Handelns aufzeigt  und den

Erfo lg der  Maßnahmen mi t  e iner  k laren europäischen Perspekt ive sowie wei teren

Fördermaßnahmen verknüpf t  .

b
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Unabhängige Lageanalyse fördern /  Ausbau des Ombudsmann-Systems

Die Analyse der  b isher igen Arbei t  von UNMIK und KFOR lässt  deut l ich hervor t reten,  dass der

hohe (b iswei len i r reale)  Er fo lgsdruck sei tens der  pol i t ischen Verantwortungsträger  zu e iner

systemat ischen Beschönigungsstrategie im Ber ichtswesen geführ t  hat .  Hieraus resul t ier t  n icht

nur  e ine fata le Diskrepanz zwischen pol i t ischer  Erwartung,  ausgeführ ter  Si tuat ionsmeldung und

tatsächl icher  Lage,  sondern führ t  aufgrund der  Tendenz zum Selbstbetrug ( . ,Wir  haben

angefangen an unsere e igenen Ber ichte zu g lauben")  auch zu e iner  unmit te lbaren

Beeint rächt igung der  Lageeinschätzung vor  Ort  und wiegt  d ie e lgenen Kräf te t rotz  drohender

Gefahr  in  Sicherhei t  (Märzunruhen 2004).  Umso wicht iger  is t  es (n icht  nur  im Kosovo) e ine

strukture l le  Entkopplung der  s t rategischen Einsatzraum-bezogenen Lageanalyse von den

unmit te lbar  verantwort l ichen Ste l len vorzunehmen und stat tdessen den Ausbau e ines

unabhängigen Kontro l l -  und Ber ichtswesen zu fördern,  welches d ie pol i t ische Führung jensei ts

e ines unmit te lbaren redakt ionel len Ernf lusses sei tens mi l i tär ischer  oder  min is ter ie l ler  Ste l len in

Kenntn is  setzen kann.  Eine Mögl ichkei t  zur  Gewähr le is tung is t  h ierbei  der  wei tere Ausbau des

internat ionalen Ombudsmann-Systems im Kosovo,  das s ich in  der  Vergangenhei t  posi t iv  vom

Meldeverhal ten anderer  Ber ichtskörper  abgehoben hat .  Um eine hohe fachl iche Qual i tä t  im

Bereich der  mi l i tär ischen und s icherhei tspol i t ischen Analyse zu gewähr le is ten,  is t  d ie

Einbeziehung ehemal iger  Of f iz iere h ier  durchaus wünschenswert .  Die takt ische und operat ive

Analysekapazi tät  der  lewei l igen Einsatzkräf te b le ibt  h iervon unberÜhrt .

Doppelst rategie bei  der  Transi t ion des KPC

Nach der  Unabhängigkei t  des Kosovo wird d ie Frage autonomer kosovar ischer  Stre i tkräf te

(ungeachtet  der  le tz tendl ichen Auf lagen sei tens der  ln ternat ionalen Gemeinschaf t )  an Br isanz

zunehmen. Jensei ts  der  Rhetor ik  is t  h ierbei  anzuerkennen,  dass von e iner  Kosovo-Armee in der

Größenordnung des heut igen Kosoyo Protect ion Corps (KPC) keine ernsthaf te Bedrohung für

d ie serb jsche Sicherhei t  ausgehen würde und der  mi l i tär ische Professional is ierungsprozess der

gegenwart igen , ,UQK-Auf fanggesel lschaf t '  eher  s tabi l i tä ts fördernden Charakter  besäße.

Zugle ich verb indet  s ich für  d ie Mehrhei t  der  Kosovo-Albaner mi t  dem Aufbau e iner  etgenen

Armee ein zentra les psychologisch-symbol isches Moment,  welches unterschwel l ige Angste

abbauen und zu e iner  sozia len und kogni t iven Abrüstung der  Gesamtgesel lschaf t  bei t ragen

könnte.  Voraussetzung e ines solchen Schr i t tes wäre aus in ternat ionaler  Perspekt ive jedoch d ie

drast ische Selekt ion des KPC-Personals unter  den Kr i ter ien der  Professional i tä t  und Integr i tä t ,

was von dr i t ter  Sei te (u.a.  durch den Einsatz von Polygraphen-Tests)  zu überuvachen is t .  Z ie l

der  Uberführung is t  dabei  n icht  nur  der  Aufbau kosovar ischer  Stre i tkräf te,  sondern v ie lmehr d ie

Etabl ierung e iner  ehrenhaf ten und internat ional  adapt ionsfähigen Armee,  d ie zugle ich e ine

gesel lschaf t l iche Vorbi ld funkt ion wahrnehmen könnte.  Daneben verdeut l ichen aktuel le  Lehren

aus dem l rak,  welche dramat ischen Folgen es haben kann,  wenn unqual i f iz ier tes mi l i tär isches

Personal  en gross in  e in n icht  konsol id ief ies Sozia lsystem ent lassen wird.  Aus d iesem Grund

sol l ten auch d ie jenigen KPC-Angehör igen,  d ie aus unterschiedl ichen Gründen n icht  in  d ie

aufzubauende Armee übernommen werden,  Wei terbeschäf t igungsmogl ichkei ten im Rahmen

der neu zu st ruktur ierenden Katastrophenschutzeinhei t  erhal ten,  um so f rühzei t ig  das mögl iche

Unruhe- und Gewal tpotenzia l  d ieser  Gruppe zu absorbieren.

Au fbau  von , ,S i che rhe i t s i nse ln "  au f  Geme indeebene

Der Aufbau von Sicherhei t  is t  kerneswegs ausschl ießl ich e in fop-down gesteuerter  Prozess,

sondern vermag unter  best immten Rahmenbedingungen ebenso von unten aufzuwachsen Die

Entwick lung und Förderung kommunaler  kosovar ischer  Sicherhei tskonzepte kann daber zu
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einem zentra len Element  der  lokalen Sicherhei tsvorsorge werden und s ich für  d ie lokale
Bevölkerung auf  Basis e ines in ternat ional  ausgelobten , ,Whi te Vi l lage"-Forderprogramms auch
f inanzie l l  auszahlen.  Entsprechende Anreize sol l ten jenen Gemeinden of fer ier t  werden,  d ie s ich
akt iv  durch besondere pol i t ische Transparenz sowie übergre i fende Sicherhei tskonzepte
(Kr iminal i tä t ,  Korrupt ion,  Sauberkei t ,  Jugendfursorge)  auszeichnen.  Eine in ternat ional

beaufsichtigte Zerlif izierung und Prämierung könnte aus Gemeindesicht bereits mittelfristig zu

einem begehrten Aushängeschi ld  fur  regional  in teressier te Investoren werden und hät te

unmit te lbare Ausstrahlungswirkung auf  d ie Nachbarkommunen.

Aufbau e ines funkt ionsfähigen Meldewesens

Das vol lkommen desolate und in keiner  Weise t ragfähige Meldesystem des Kosovo (Civ i l

Regist ry)  bedarJ des sofor t igen Neuaufbaus und sol l te  mi t  e iner  umfassenden Volkszählung

einhergehen.  Zugle ich erg ibt  s ich nach der  Statusentscheidung e in wicht iges

Opportuni täts fenster ,  da v ie le Kosovaren am Erhal t  e ines e igenen kosovar ischen

Personalausweises a ls  patr io t isches Symbol  nat ionaler  Unabhängigkei t  in teressier t  se in

könnten.  Umso weniger  dar f  es bei  der  ausweisbezogenen Datenerhebung zu Kompromissen

kommen und sol l te  aul  höchsten in ternat ionalen Niveau vol lzogen werden (Adresse,

Biometr ische Daten) .  Auch d ie Manipulat ion von Wahlen sowie der  ausgedehnte Sozia lbetrug

anhand fa lscher  oder  gefä lschter  Meldepapiere könnte h ierdurch st rukture l l  e ingedämmt

werden.
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Maßnahmen  zu r  OK-Bekämpfu  ngen

Stopp der  Akzeptanz von pol i t isch-kr iminel len Kuppelakteuren

Die Internat ionale Gemeinschaf t  sowie ihre Vert reter  im Kosovo t ragen maßgebl ich Mi tverant-

wortung für  d ie a larmierende Ausbrei tung maf iöser  Strukturen im Kosovo und haben durch d ie
of fene Unterstützung pol i t isch-kr iminel ler  Kuppelakteure in  v ie l fä l t iger  Weise d ie Glaubwürdig-

kei t  in ternat ionaler  Inst i tu t ionen beschädigt .  Durch d ie wiederhol te öf fent l iche Rückendeckung

für  kr iminel le  und gewal tbere i te Spi tzenpol i t iker  se i tens fuhrender Kräf te von UNMIK und KFOR

wurde sehenden Auges das mi t t lerure i le  fest  etabl ier le  innerkosovar ische Angstregime beförder t

und auf  d iesem Weg zur  s t rukture l len Repression n icht-korrumpier ter  Gesel lschaf tsakteure bei -
getragen.  ls t  e in Kurswechsel  in  der  Frage der  Kooperat ion mi t  kr iminel len Akteuren zum
jetz igen Zei tpunkt  n icht  ohne internat ionalen , ,Gesichtsver lust"  real is ierbar ,  l iegt  h ier in  jedoch

auch e ine Chance des Neuanfangs,  der  s ich in  Zusammenhang mi t  der  EU-Miss ion sowie der

Statusentscheidung vol lz iehen könnte.  Ein wei teres Aufschieben der  Neudef in i t ton der  , ,Roten
Lin ie '  is t  weder moral isch noch s icherhei tspol i t isch ver t retbar ,  da d ie Konsequenzen des b isher-

igen Handelns zunehmend s ichtbar  werden und das Bi ld  der  EU in der  Wel t  nachhal t ig  beschei-

d igen könnten.  Vie lmehr müssen sowohl  d ie EU als  auch deren lokale Vert reter  e ine k lare

Vorbi ld funkt ion e innehmen, anstat t  mi t te ls  Kooperat ion mi t  kr iminel len Elementen kurzf r is t ige

Stabi l i tä tsprof i te  anzustreben.  Um die Wende e inzule i ten,  is t  e in Austausch , ,verbrannter
Akteure"  auf  Sei ten der  EU und der  NATO unumgängl ich und muss in e ine umfassende

Kommunrkat ionsstrategie gegenüber der  kosovar ischen Bevölkerung e ingebunden werden

Uneingeschränkte Kooperat ion mi t  Den Haag

Paral le l  zum Strategiewechsel  is t  dafür  Sorge zu t ragen,  das umgehend a l le  b isher  zurückge-

hal tenen Akten und Befunde in Bezug auf  verbrecher ische Verst r ickungen e inst iger  UQK-

Kämpfer  an das Haager Kr iegsverbrechert r ibunal  ubermi t te l t  werden.  Das auslaufende Mandat

von ICTY is t  umgehend zei t l ich zu ent f r is ten,  um eine adäquate Würdigung der  neuen Beweis-

lage zu ermögl ichen und das b isher  von verschiedener Sei te ver fo lgte , ,Spie l  auf  Zei t "  zu breen-

den.  Den Vorwürfen der  Behinderung der  Ermi t t lungsarbei t  von ICTY sei tens führender UNMIK-

Mitarbei ter  is t  durch e ine unabhängige Untersuchungskommission konsequent  nachzugehen

und im Fal l  erur iesener Just izbehinderung sowohl  pol i t isch a ls  auch st raf recht l ich zu

san kt ionieren.

Wahrung der  "Reserved Powers"

Die Inf i l t ra t ion in-  und ausländischer Sicherhei tsbehörden lm Kosovo durch Zuträger  der  OK is t

erne ebenso of fensicht l iche wie unvermeidbare Tatsache.  Umso mehr muss der  Bereich der

OK-Bekämpfung a ls  exk lus ives,  exekut ives Recht  der  EU betrachtet  werden,  was e inen Stopp

und d ie te i lweise Umkehrung der  Transi t ion von kr i t ischen Pol ize ibere ichen an lokale Kräf te be-

inhal tet .  Muss e in para l le les Anlernen lokaler  Kräf te -  auch im Ausland -  wei terh in er fo lgen,  is t
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die Einbindung von Kosovaren in d ie Arbei t  von DOC und CIU auf  absehbare Zei I  ke ine t rag-
fähige Opt ion.

OK-Bekämpfu n g öf fent l ichkei tswirksam vermarkten

Zu e inem Pol i t ikwechsel  in  Bezug auf  d ie Organis ier te Kr iminal i tä t  gehört  e ine of fen
vernehmbare , ,Kampfansage" an fuhrende Köpfe der  a lbanischen Maf ia.  sowie e in Ende der
gegenwärt ig  prakt iz ier ten , ,Hinterz immerpol i t ik" .  Zugle ich s ind d ie Etabl ierung e iner  opt isch
sichtbaren OK-Sonderermi t t lungsbehörde sowie der  Aufbau e iner  zentra len und
medienpräsenten Symbol f igur  im Kampf gegen d ie OK zu gewähr le is ten.  ls t  d ie Posi t ion e ines
zentra len , ,Maf ia jäger"  nur  g laubhaf t  durch ernen Kosovaren zu besetzen,  g i l t  es d iesen doch
vor a l lem in der  Anfangszer t  massive in ternat ionale Unterstützung zu gewähren.  Dies beinhal tet
auch d ie auf  Dauer angelegte Besetzung von Führungsposi t ionen im Ermi t t lungs-  und
nachr ichtendienst l ichen Bereich (DOC, CIU),  da d ie jähr l iche Rotat ion in  d iesen hochkomplexen
operat iven Bereichen e inem fakt ischen Kompetenzeinbruch bei  ermi t t lungsintensiven Fäl len
bedeutet .  A l l  d iese Maßnahmen s ind in  e ine umfassende Informat ionskampagne e inzubinden,
um der Bevölkerung Klarhei t  über  Z ie le und Methoden der  wei teren Präsenz internat ionaler
Kräfte zu verschaffen unci auf Grundlage einer transparenten Arbeitsagenda um Verständnis fur
dre wei tere Arbei t  zu werben.  Auf  d iese Weise könnten d ie zwangsläuf ig  fo lgenden provozier ten

Gegenreakt ionen gesel lschaf t l ich abgemi lder t  werden.

Förderung der  lokalen Akteursvernetzung

Die gegenwärt ige Stärke der  OK im Kosovo resul t ier t  aus e iner  in tensiven Vernetzung
unterschiedl icher  Legi t imat ionsebenen und Akteurskre ise,  woraus e ine Bündelung von
Kompetenzen und Fähigkei ten erwachsen is t  und ebenfa l ls  e ine st rukture l le
Informat ionsuber legenhei t  gegenuber anderen gesel lschaf t l ichen Gruppen bedingt .  Den
Grundgedanken der  Vernetzung aufgre i fend muss es den st rategischen Kern e iner  ef fekt iven
Strafver fo lgung b i lden,  zwischen den , ,gesunden" Tei len der  lokalen Pol ize ikräf te,  der  Justrz
sowie der  Z iv i lgesel lschat t  ebenfa l ls  e in schlagkräf t iges Netzwerk aufzubauen,  da langfr is t ig  nur
Netzwerke e ine ef fekt ive Bekämpfung von Netzwerken gewähr le is ten können.  Diesen Prozess
durch d ie z ie lger ichtete Förderung von engagier ten Gruppen und Einzelpersonen innerhalb
oder außerhalb des Staatsdienstes zu unterstützen muss in den Fokus in ternat ionaler
Bemühungen geste l l t  werden.  Hierzu gehört  auch e ine Garant ie der  for tgesetzten Präsenz
internat ionaler  Pol ize ikräf te,  da aufwachsende Gegennetzwerke ledig l ich über e inen stark
begrenzten Selbstschutzfaktor  ver fügen und im Fal le  e ines zu f ruhen Rückzugs internat ionaler
Kräf te d ie akute Gefahr  e iner  mr,ss iven , ,Säuberungswel le"  besteht .  E in entsprechendes
Operat ional is ierungskonzept  fur  d ie Netzwerkbi ldung is t  ze i tnah auszuarbei ten.

Ger ichtsbarkei t  und Zeugenschutz

Der fakt isch inexis tente Zeugenschutz jm Kosovo b i ldet  e ines der  zentra len Barr ieren beim
Aufz iehen exponier ter  Prozesse gegen hochrangige kosovar ische Führungskader.  Da das

bisher ige Zeugenschutzprogramm in Tei len an Sabotage grenzende Fehlp lanungen aufweist
(Aufbau e ines "Safe House" in  Sichtwei te des Gefängnisses Dubrava)  bedarf  d ie For t fuhrung
nicht  nur  der  exk lusrven internat ionalen Kontro l le ,  sondern muss aufgrund der  engmaschigen

kosovar ischen Gesel lschaf t  größtente i ls  in  Dr i t t ländern for tgesetzt  werden.  Paral le l  h ierzu muss

das kosovar ische Strafprozessrecht  um die Opt ion e ines , ,Zeugen vom Hörensagen" ergänzt

werden,  um Strafprozesse n icht  durch d ie gezie l te  Ermordung Aussagewi l l iger  zu Fal l  zu
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br ingen.  Angesichts enger Verst r ickungen der  a lbanischen Maf ia in  d ie Bereiche
Zwangsprost i tu t ion und Menschenhandel  is t  ebenfa l ls  verstärkt  über  Zeugenschutzopt ionen für
Prost i tu ier te innerhalb der  EU nachzudenken.  Daneben s ind Anreizsysteme bei  der
Strafuer fo lgung stärker  a ls  b isher  e inzubeziehen,  was e ine großzugige Amnest ierung für
K r a n z o t r n o n  h o i  d a r Aufdeckung von Schwerstkr iminal i tä t  sowie hohe Belohnungen und
Ausreise-Opt ionen für  wicht ige Ermi t t lungshinweise im Bereich OK einschl ießt .

Anpassungen im kosovar ischen Pol ize i -  und Just izd ienst

Die Gehal tss i tuat ion im kosovar ischen , ,Staatsdienst"  is t  vö l l ig  untragbar und bedarf  der
dr ingenden Nachsteuerung.  Angesichts der  Durchschni t tsgehäl ter  von Angeste l l ten im
Strafvol lzug (125,-  €) ,  der  Pol ize i  (150,-  €)  oder  Richtern (250,-  €)  is t  d ie mehr oder  weniger
of fene Weigerung,  s ich durch a l lzu gewissenhaf te Arbei t  in  das Fadenkreuz hochprofessionel ler
und f inanzkräf t iger  Akteure zu begeben nachvol lz iehbar.  Zugle ich is t  ke ine b loße Aufstockung
von Löhnen und Gehäl tern,  sondern vre lmehr e ine in te l l igente Arbei tssteuerung durch
er fo lgsor ient ier te Anreizsysteme und Treueprämien geforder t .  Vor  a l lem die langfr is t ige

Absicherung der  Staatsbediensteten in  Form von Pensionen sol l te  gestärkt  und a ls
Loyal i tä ts faktor  venrvendet  werden,  da bei  schweren Dienstvergehen n icht  nur  e in
lebenslängl iches Berufsverbot  im öf fent l ichen Dienst ,  sondern auch der  Komplet tver lust
angesparter  Pensionsanspruche verhängt  werden sol l te .

Kampagne , ,Twenty against  Two Mi l l ion"

Al le  Maßnahmen, dre auf  e ine st rukture l le  und nachhal t ige Kr iminal i tä tsbekämpfung setzen,
s ind durch e ine professionel l  vorberei tete und kohärente Kommunikat ionsstrategie zu begle i ten,
der  e in umfassendes PsyOp-Konzept  zugrunde l iegt .  lm Mi t te lpunkt  so l l te  h ierbei  d ie
Vermi t t lung e ines , ,Our Kosova"-Gefühls s tehen,  welches e inen progressiven Kosovo-
Patr io t ismus jensei ts  der  Kr iegszei t -Romant ik  beförded und d ie , ,Untouchabies"  der
kosovar ischen Gesel lschaf t  emot ional  und inte l lektuel l  von der  Restbevölkerung zu iso l ieren
sucht  ( , ,Twenty against  Two Mi l l ion") .  Wird es in  der  Anfangszei t  nur  wenige Menschen geben,

d ie bere i t  s ind,  ot fen mi t  ihrem Gesicht  fur  e ine umfassende Ant i -OK-Kampagne zu werben,

sol l ten besonders Prominente Kosovaren mi t  der  Zusage e ines erhohten Personenschutzes
gewonnen werden,  da deren Part iz ipat ion d ie Wahrnehmung und Authent iz i tä t  der  Kampagne

erhebl ich ste igern würde.

Med ia l  ges teue r te r  Bewuss tse inswande l  / , ,M iam i  V i ce  des  Kosovo"

Neben der  unmit te lbaren , ,K laransprache" der  kosovar ischen Bevölkerung in Hinbl tck auf  d ie

OK-Problemat ik  erscheint  es notwendig,  para l le l  h terzu subt i le  Kommunikat ionsmaßnamen zu

ergre i fen,  d ie auf  e ine langfr is t ige Bewusstseinsveränderung abzie len.  lm Mi t te lpunkt  d ieser
Bemühungen sol l te  dabei  d ie Kreat ion , ,moderner  Fabeln"  fur  das Kosovo stehen,  d ie e ine

media le Gegensteuerung zum verk lär ten gesel lschaf t l ichen Bi ld  scheinbarer  Kr iegshelden

bi ldet .  So könnte durch d ie gezie l te  Produkt ion real i tä tsnaher Kosovo-bezogener TV-Kr imiser ien

ein d i rekter  Kontrapunkt  zu herois ier ten krrminel len Archetypen gesetzt  werden und n icht  nur  zu

einer  Ansehensaufwertung der  Pol ize iarbei t  bei t ragen,  sondern vor  a l lem unter  jungen

Menschen auch grundlegende Werte wie Rechtschaf fenhei t  und Unbestechl ichkei t  sp ie ler isch

vermi t te ln.  Die Mögl ichkei t  e iner  Medienpartnerschaf t  mi t  ARD/ZDF is t  h ierbei  zu prüfen.
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Schweigekar te l l  (Omertä)  durchbrechen

Mögl icherweise stärker  a ls  d ie Produkt ion und Ausstrahlung te i l f ik t iver  Ser ien l ieße s ich das
kosovar ische Bewusstsein durch d je regelmäßige Ausstrahlung von , ,Real i ty  TV"-Sendungen
nach dem Vorbi ld-Format, ,Aktenzeichen XY ungelöst"  beeinf lussen,  indem durch d ie gezie l te

Themat is ierung spektakulärer  Anschläge und br isanter  Kr iminal fä l le  der  Ietz ten Tage und
Wochen sukzessiv  das Karte l l  des Schweigens aufgebrochen und den Normalbürgern e in Fre i -
raum zur  öf fent l ichen Diskussion auf  Grundlage der  Sendung eröf fnet  wi rd.  Da kr i t ische Inhal te
nicht  zu letz t  über  ausstrahlungskräf t ige Personen vermi t te l t  werden,  g i l t  es fur  d ie Wieder-
auf lage von , ,Cr imewatch Kosovo" e inen besonders g laubwurdigen Anchorman als  Symbol f igur
zu gewinnen.  Paral le l  zur  Sendung könnte e in großes Internetpor ta l  mi t  Fahndungsl is ten und
Hintergrundinformat ionen entstehen und d ie Mögl ichkei t  e iner  anonymen Eingabe b ieten.
Darüber h inaus könnte d ie Etabl ierung e ines Kr iminal i tä tsopferverbandes nach Vorbi ld  des

, ,Weißen Rings"  ebenfa l ls  mi t  dem Grundformat  der  Sendung verbunden werden und
Opferperspekt iven in  Form von anonymis ier ten Interv iews und nachgeste l l ten Szenen dar legen.
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Kohärenz in ternat ionaler  SSR-Akt iv i tä te n

Strategischer ln teressenwiderspruch EU/USA auf lösen

Das internat ionale Engagement im Kosovo is t  von unterschiedl ichen Wahrnehmungen und

Interessenlagen best immt.  Einen Pol  b i lden h ierbei  d ie USA, d ie s ich neben e iner  s tark

manichäischen Freund/Feind-Pezept ion in  Bezug auf  d ie lokalen Bevölkerungsgruppen auch

durch e ine zum Tei l  n icht  s i tuat ionsförder l iche Interessenpol i t ik  auszeichnen.  Zugle ich b ieten

die zei t l iche Paral le t i tä t  e iner  Lageverschärfung in US-amer ikanischen Einsatzräumen

(Afghanistan,  l rak) ,  dem Führungswechsel  im Pentagon sowie der  deutschen EU-

Ratspräsidentschaf t  e ine n icht  zu unterschätzende Chance,  mi t  Forderungen nach e iner

st rategischen Neuausr ichtung der  Kosovo-Pol i t ik  in  Washington Gehör zu f inden.  Eine of fensive

Nutzung des Mandats während des EU-Vors i tzes zum Zwecke etner  deutsch-amer ikanischen

Abst immung in der  Kosovofrage erscheint  auch deshalb günst ig ,  da sowohl  d ie CIA-

Vergangenhei t  des neuen US-Ve(eid igungsminis ters,  Robert  Gates,  a ls  auch sein b isher iges

Auf t reten auf  e inen nüchternen,  ent ideologis ier ten und sachl ichen Dia log hof fen lassen.  Die

Ubergabe e ines mi t  europäischen Kernpartnern abgest immten , ,Kosovo-Problemdossiers"
könnte h ierbei  auch e ine f ruchtbare t ransat lant ische Debat te uber  d je wei tere Balkanpol i t ik

aus lösen .

Eu ropean  Gendarmer ie  Fo rce  (EGF)  züg ig  ausbauen

Die European Gendarmer ie Force b i ldet  unzwei fe lhaf t  das zentra le Inst rument  zukünf t iger  EU-

Kr isenmanagementeinsätze,  da s ie d ie noch immer k laf fende Lücke zwischen z iv i len und

mi l i tär ischen Fähigkei ten in ternat ionaler  Sicherhei tsakteure ideal  ausfü l l t .  Mi t te l f r is t ig  is t  d ie

EGF somit  zu e inem stehenden europäischen Verband wei terzuentwickeln,  der  fest  in  d ie

ESVP-Strukturen in tegr ier l  is t .  Hierzu g i l t  es auch e ine s igni f ikante deutsche Bete i l igung an der

EGF s icherzuste l len und b isher  ex is t ierende Hürden und personel le  Engpässe durch recht l iche

Anpassungen zu erwirken,  da andernfa l ls  ke ine nachhal t ige Einf lussnahme auf  d ie

Fortentwick lung der  EGF mögl ich is t ,  was deutschen Interessen zuwider  läuf t .

Wei terentwick lun g der  Europäischen Strafver fo l  gungskompetenz

Das Beispie l  Kosovo hebt  exemplar isch d ie wachsende Di f fus ion e inst  getrennter  Räume von

innerer  und äußerer  Sicherhei t  hervor  und zwingt  (wie bere i ts  auf  dem Feld der  Außenpol i t ik  mi t

der  Entwick lung der  GASP/ESVP angelegt)  zu e iner  Bundelung von Kompetenzen im EU-

Innen- und Just izbereich Ein fo lger icht iger  Bauste in is t  h ierbei  der  Ausbau von EUROPOL zu

einer  Europäischen Strafver fo lgungsbehörde und dessen Struktur ierung nach dem Vorbi ld  des

amer ikanischen FBl .  Die Unabhängigkei t  der  europäischen Beamten von nat ionalen Weisungen

ist  dabei  ebenso zu gewähr le is ten wie d ie Schaf fung e iner  autonomen Ermi t t lungskompetenz.

Flankjer t  werden muss d lese Vergemeinschaf tung durch d le Harmonls ierung der  jewei l igen

nat ionalen Straf rechte innerhalb der  EU sowie deren langfr is t ige Ausr ichtung an e inem zu

schaf fenden e inhei t i lchen Europäischen Straf -  und StrafverJah rensrecht .
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Harmonis ierung der  Europäischen Asyl - ,  Migrat ions-  und Grenzkontro l lpo l i t ik

Besonders im Bereich e infacher manuel ler  Tät igkei ten ver fügt  das Kosovo über e in
re ichhal t iges Reservoi r  an jungen,  wl l l igen und kostengünst igen Arbei tskräf ten.  Durch d ie
Schaf fung e ines legalen Zugangs zum europäischen Arbei tsmarkt  e inschl ießl ich der  damit
verbundenen Lockerung des Visaregimes für  sa isonale Migrat ion,  kann e in Vent i l  geschaf fen

werden,  welches den zunehmenden lnnendruck der  s tet ig  wachsenden Bevölkerung zu
verr ingern und der  grassierenden Perspekt iv los igkei t  unter  jungen Menschen entgegenzuwirken
vermag.  Die Entwick lung e iner  gemeinsamen EU-Migrat ionsstrategie für  den Balkan wäre dabei
e in wicht iger  Zwischenschr i t t  auf  dem Weg zur  Harmonis ierung europäischer Asyl -  und
Migrat ionspol i t iken,  welche u.a.  d ie b isher ige Praxis  des innereuropäischen . ,Asyl -Hoppings"
unterb inden und durch d ie Etabl ierung e ines ausgewogenen Aufnahmequotensystems zu
einem fa i ren Lastenausgle ich in  der  Asyl f rage bei t ragen könnte.  Die Ernennung e ines EU-
Sonderbeauf t ragten für  Asyl -  und Migrat ionsfragen könnte h ierbei  im Bereich der
konzept ionel len innereuropäischen Ausgesta l tung e ine Motor funkt ion übernehmen. Paral le l
h ierzu is t  der  wei tere Ausbau der  Grenzschutzagentur  FRONTEX zu e iner  umfassenden EU-
Grenzpol ize ibehörde anzustoßen.  Durch e inen ganzhei t l ichen Kompetenzansatz,  der
Früherkennung,  Wissenschaf t ,  In te l l igence und C4ISRA/ernetzung könnten h ier  neue
Sicherhei tsmaßstäbe in i ier  Grenzuberwachung gesetzt  werden.

E i ns atz!.as iertes Team -Leaders h i p

Der f ru, rzei t ige und umfassende Zusai 'nmenschluss a l ler  maßgebl ichen internat ionalen
Reformakteure b i ldet  angesichts der  v ie l fä l t igen Herausforderungen des SSR-Prozesses e ine
Grundvoraussetzung er fo lgre ichen Handelns und bedarf  in  Folge zahl re icher  s t rukture l ler  und
methodischer Fr ik t ionsfe lder  der  deta i l l ier ten st rategischen Abst immung.  Um größeren

Fr ik t ionen aul  Fuhrungsebene f rühzei t ig  entgegenzuwirken und das Auf tauchen von
inst i tu t ionel len Rival i tä ten im Einsatzraum zu min imieren,  erscheint  es in  den Fäl len,  rn welchen
eine in tegr ier te z iv i l -mi l i tär ische Miss ion n icht  enrvogen werden kann,  dr ingend geboten,

Lei tungsfunkt ionen (Head of  Miss ion,  Force Commander,  Hoher Repräsentant)  ausschl ießl ich
an ern von vornherei r r  harmonierendes Team zu vergeben,  welches Er fo lge und Nieder lagen
gemeinschaf t l ich zu verantworten hat  und n icht  nur  das übl iche , ,B lame-Game" im Ansatz
erst ickt ,  sondern auch zur  Sensib i l is ierung des jewei ls  anderen Arbei ts fe lde '  bei t rägt .  E ine

deut l iche zei t l iche Streckung der  Führungsverwendung (auf  mindestens fur  2-3 Jahre)  d ient
zugle ich der  Verstet igung der  SSR-Akt ivr täten und reduzier t  den künst l ichen Erfo lgsdruck für

Kommandeure und andere Führungspersonen,  bere i ts  nach wenigen Monaten e ine

Si tuat ionsverbesserung vorweisen zu müssen.  Paral le l  h ierzu besteht  vor  a l lem in den SSR-
Zie l ländern,  in  welchen d ie in ternat ionalen Kräf te e ine fakt ische Protektoratsfunkt ion

wahrnehmen, d ie besondere Notwendigkei t  e iner  t ransparenten Reformagenda,  welche d ie

öf fent l iche Unterstutzung s icherste l l t ,  d ie zei t l iche Befr is tung der  Maßnahmen unterst re icht  und

evalu ierbare Er fo lgskr i terren of fer ier t .  Z ie le und Reforminteressen sol l ten somit  n icht  nur  zum

Zwecke der  in ternen Koordin ierung,  sondern ebenfa l ls  zur  f ruhzei t igen Einbindung der

Bevölkerung in e inem k lar  verständl ichen und bre i t  kommuniz ier ten Grundlagendokument
(SSR-Reformstrategie iZ iv i l -mi l i tär ischer  Akt ionsplan)  f ix ier t  werden und a ls  Ausgangspunkt

e iner  t ransparenten und kont inuier l rchen Miss ionsevalu ierung d ienen,

Einsatzbezogene Ausbi ldungsmaßnahmen verbessern

Die wachsende Zahl  europäischer Einsätze lässt  d ie Notwendigkei t  des wei teren Ausbaus des

European Security and Defence College (ESDC) deutlich hervortreten. Anzustreben ist hierbei
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die feste Etabl ierung des ESDC an e inem oder mehreren Standorten.  Stat t  wie b isher  e in Stre i t

um den konkreten ESDC-Standort  zu fuhren,  is t  v ie lmehr d ie of fene Auseinandersetzung um

die zukünf t igen lnhal te sowie d ie Brei te des Tei lnehmerkre ises s innvol l .  Neben der

unmit te lbaren Miss ionsvorberei tung,  der  Vermi t t lung universel ler  und europäischer
Wertestandards und lnteressen erscheint  h ier  d ie Ansiedlung e iner  Lessons Learnt-Uni t  sowie

einer  Doktr inentwick lungszel le  z ie l führend.  Zur  Verstet igung des vermi t te l ten Wissens is t  d ie

Erste l lung und Herausgabe e ines EU-gemeinsamen , ,Miss ion Informat ion Package" zu
gewähr le is ten.  Langfr is t ig  is t  e ine verpf l ich iende Tei lnahme al ler  z iv i len und mi l i tär ischen

Einsatzkräf te mi t  Bevölkerungskontakt  anzustreben und durch wei ter führende Joint /Combined
Key Leader Tra in ingskurse zu ergänzen.
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Nat ionale In teressen und Opt ionen

Deutschland a ls  Vorre i ter  e iner  neuen Sicherhei tsphi losophie

Angesichts der  zunehmenden Probleme in herausgehobenen internat ionalen Einsatzgebieten

(v.a.  Afghanistan,  l rak)  wächst  innerhalb der  s icherhei tspol i t ischen Gemeinschaf t  d ie Eins icht ,

dass d ie b isher igen Ansätze,  welche ledig l ich auf  e inem mit te l f r is t igen Stre i tkräf te-  und

Ressourceneinsatz basier ten,  e iner  entsprechenden Nachsteuerung bedürfen,  um einem

zunehmend of fensicht l ich werdenden Schei tern in ternat ionaler  Stabi l is ierungsbemuhungen

entgegenzuwirken.  Sowohl  in  Bosnien-Herzegowina a ls  auch im Kosovo g i l t  es zu konstat ieren,

dass jedezei t  e in Aufbrechen a l ter  Konf l ik te mögl ich is t ,  was das in ternat ionale

Kr isenmanagement vc i ' r  EU und NATO nicht  nur  nachhal t ig  d iskredi t ieren,  sondern beide

Organisat ionen im Extremfal l  in  e ine st rukture l le  Handlungsunfähigkei t  t re iben würde.

lm Gegensalz z  t  anderen Staaten begrei f t  s ich Deutschland berei ts  heute a ls  Motor  e iner

nachhal t igen Sicnerhei tspol i t ik  (vg l .  PRT-Konzept)  und könnte durch d ie Einnahme einer

Vorre i terro l le  bei  der  Entwick lung e iner  neuen europäischen und t ransat lant ischen

Sicherhei tsphi losophie e inen enormen internat ionalen Ansehensgewinn real is ieren.

Deutsche EU-Ratspräsidentschaf t  2007 a ls  Wegberei ter

Bietet  d ie Deutsche EU-Ratspräsidentschaf t  im Jahr  2007 aufgrund des kurzen Zei t raums sowie

der Ful le  para l le l  zu bewäl t igender Aufgaben nur  ger inge Chancen e iner  tatsächl ichen

strategischen Einf lussnahme Deutschlands auf  d ie Wei terentwick lung Kosovo-bezogener SSR-

Akt iv i tä ten,  is t  der  Zei tpunkt  zur  Vorberei tung e ines Strategiewechsels jedoch durchaus günst ig .

Den Anfang könnte h ierbei  e in , ,1O-Punkte-Papier  zur  Zukunf t  des Kosovo nä :h der

Status lösung" b i lden,  welches am Ende der  Deutschen Ratspräsidentschaf t  auf  Grundlage der

Wiener Gespräche vorgelegt  werden könnte und e inen t ransparenten Anforderungs-  und

Reformkata log mi t  dem Zie l  e iner  langfr is t igen EU-Perspekt ive beinhal tet .  Diesem Dokument

vorgelager t  konnte e in von deutscher Sei te e ingebrachtes EU- internes , ,Food for  Thought

Paper"  d ie Notwendigkei t  der  konsequenteren OK-Bekämpfung auf  dem Balkan hervorheben

und d ie Diskussion um eine här tere Gangart  gegenüber OK-Akteuren im Balkanraum eröf fnen.

Ein erster  Entwurf  könnte h ierbei  auf  Grundlage zentra ler  Studienergebnisse er fo lgen.

Deutsche Personalst rategie für  in ternat ionale Posi t ionen

Deutschland hat  es b isher  n icht  vermocht ,  aus dem Umstand,  dass mi t t lerwei le  nahezu a l le

Führungsfunkt ionen auf  dem Balkan mi t  deutschen Staatsbürgern besetzt  s ind (BiH;

KOMEUFOR, EUSR; Kosovo.  SRSG, KOMKFOR, HoM OSZE) nachhal t ig  Kapi ta l  zu schlagen

und mi t  ernem akt iven pol i t ischen Gesta l tungswi l len zu verknüpfen.  Vie lmehr drängt  s ich der

Erndruck auf ,  dass Deutschland in der  Frage der  Besetzung internat ionaler  Führungsposi t ionen

nach dem olympischen Pr inz ip , ,Dabei  se in is t  a l les"  ver fähr t .  Zugle ich schadet  d ie Besetzung

führender Funkt ionen mi t  pol l t isch entscheidungsschwachen Technokraten und ldeal is ten n icht
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Nat ionales Strategie-  und Lageanalysezentrum für  Auslandseinsätze

Jedwedem gemeinschaf t l ichen Handeln l iegt  e ine kohärente Lageanalyse zugrunde,  welche d ie
Basis für  e ine abgest immte pol i t ische Agenda b i ldel .  lm Gegenzug lässt  s ich d ie Problemat ik

d ivergenten min is ter ie l len Handelns mi t  te i ls  widersprüchl rchen te i ls  pol i t isch mot iv ier ten
Einschätzungen zur  Lage in den Einsatzgebieten begrunden,  d ie in  unterschiedl icher  Weise
innerhalb der  Bundesregierung aufwachsen,  Zugle ich weisen d ie in termin is ter ie l len
Ber ichtssysteme einen Mangel  an st rategischer Analyt ik  auf ,  was pol i t isches Handeln a l lzu of t
auf  d ie takt ische , ,Lageberein igung" verkürzt .  Zusammengenommen erg ibt  s ich h ieraus d ie
Notwendigkei l  e ines pol i t isch und adminis t rat iv  losgelösten Analysezentrums,  welches a ls' 1

unabhängige Strategieabte i lung des NSR fungieren könnte.  Die Aufgabe des nach dem
Regional-Desk-Pr inz ip gegl ieder ten Nat ionalen Strategie lagezentrums (NSZ) wäre es,  durch d ie

Vernetzung e igener analyt ischer  Arbei t  (Open Source Inte l l igence,  Feldforschung) sowie unter
Rückgr i f f  auf  lv ' l in is ter ia lkapazi täten,  e ine kont inuier l iche Erarbei tung und Erwei terung

strategischer Einsatz-  und Problemlagen zu gewähr le is ten und so zur  s t rukture l len

Harmonis ierung der  Si tuat ionswahrnehmung innerhalb der  Bundesregierung sowie der
Minis ter ien beizutragen.  Nach Vorbi ld  US-amer ikanischer Lageeinschätzungen (etwa;  Nat ional
Inte l l igence Est imate)  könnte d iese Ste l le  sowohl  nach Innen a ls  auch nach Außen wirken.

Zugle ich könnte das NS7 als  n icht  unmit te lbar  in  den Entscheidungsprozess e ingebundene
Inst i tu t ion d ie Funkt ion e lnes , ,s icherhei tspol i t rschen Bundesrechnungshofs"  wahrnehmen und

durch d ie Veröf fent l ichung , ,unbequemer Wahrhei ten"  auf  Grundlage analyt isch sauberer
Erkenni , - ,sse pol i t ische Debat ten anstoßen und zu e iner  Versachl ichung der  b iswei len

emot ionsgeladenen Diskussion um Bundeswehreinsätze bei t ragen.  Ein öf fent l icher  NSZ-

Jahresber icht  , ,S icherhei tspol i t ische Trends 20XX" sowie halb jähr l iche Fruhwarn-Reports

könnten darüber h inaus zu e iner  wei teren Sensib i l is ierung der  Öf fent l ichkei t  fur

s icherhei tspol l t ische Problemlaqen fuh ren.

Förderung von SSR-bezogenem Pool ing

Um die im Prozess in iermin is ter ie l ler  SSR-bezogener Abst immung zum Tei l  deut l ich

hervor t retenden Kul tur-  und lnteressenunterschiede zwischen den Hohen Häusern of fensiv

abzubauen und e ine stärkere Verf lechtung von unterschiedl ichen wenngle ich

zusammengehörenden s icherher ts-  und entwrck iungspol i t ischen Inst rumenten z l r  gewähr le is ten,

is t  nach Vorbi ld  des br i t ischen , ,Global  Conf l ic t  Prevent ion Pool"  e ine systemat ische

Zusammenlegung (Pool ing)  von Ressourcen,  F inanzmit te ln und Personal  auf  Grundlage des

Erwei ter len Sicherhei tsbegr i f fs  zu prüfen Anzuraten is t  h ier  d ie Einberufung e iner  gemischt

besetzten ad hoc-Kommission aus Mi tarbei tern unterschiedl icher  Min is ter ien sowie

ausgewähl ten Sicherhei ts-  und Verwal tungsexperten.  d ie Model le  und Opt ionen
problembezogenen Pool ings erör tern sowie Umsetzungsstrategien sondieren sol len.  ln

langfr is t igen Zei tkategor ien d ient  das Pool ing dabei  a ls  wicht ige Vorstufe auf  dem Weg zur

Etabl ierung e ines in tegr ier ten , ,S icherhei tsminis ter iums",  in  welchem zentra le Sicherhei ts inhal te

aus dem BMVg, AA, BMZ, BMI vere int  werden.
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Weiteres Verfahren

Einsetzung e iner  ad hoc-Arbei tsgruppe zur  Sicherhei tssektorreform im Kosovo

Zur Wei ter führung e iner  Kosovo-bezogenen SSR-Operat ional is ierung auf  Grundlage der

zentra len Studienergebnisse erscheint  es dr ingend geboten,  d iese Aufgabe e inem pol i t isch

unabhängigen Expertengremium anzuvert rauen,  da es vor  a l lem während der  Deutschen

Ratspräsidentschaf t  unreal is t isch erscheint ,  aus dem laufenden minis ter ie l len Al l tagsbetr ieb

heraus d ie hohen zei t l ichen Ressourcen für  d ie er forder l iche Verstet igung und Vert ie fung des

Neuausr ichtungsprozesses zu gewähr le is ten.  Kernaufgaben der  auf  e ine absehbare zei t l iche

Arbei tsper iode von 12-18 Monaten zu begrenzenden, ,Kosovo Strategy Group" (KSG) wären

hierbei  d ie lösungsor ient ier te analyt ische Vert ie fung der  herausgearbei teten

Hauptproblemfelder ,  d ie Förderung der  in termin is ter ie l len Vernetzung durch

ressor tübergre i fende Veransta l tungen (Workshops,  Br ief ings)  sowie -  in  besonderem Maße -

d ie Sensib i l is ierung der  pol i t ischen Entscheidungsebene in Bezug auf  e inen mögl ichen

Strategiewechsel  im Kosovo.  Letzteres umfasst  ebenfa l ls  Elemente k lass ischer
par lamentar ischer  Lobbyarbei t  und z ie l t  auf  e ine Bewusstseinsschaf fung unter

Führungspersonen der  Regierungsfrakt ionen sowie den Mi tg l iedern des Auswärt igen

Ausschusses und des Verte id igungsausschusses.  In  Hintergrundgesprächen und Br ief ings is t

auf  e ine Korrektur  b isherrger  pol i t ischer  Fehiperzept ionen h inzuwrrken.  Aufgrund der  pol i t ischen

Konste l la t ion e iner  Großen Koal i t ion erscheint  d ie Gelegenhei t  e ines solchen

Richtungswechsels dabei  uberaus günst ig .  Paral le l  h ierzu wäre es Aufgabe der  KSG, in  enger

Abstrmmung mi t  a l len zuständigen Min is ter ien d ie Eckpunkte e iner  europäischen Kosovo-

Agenda zu erarbei ten und konzept ionel le  Vorarbei ten für  e ine umfassende

Informat ionskampagne zu le is ten,  welche d ie mi t  dem Strategiewechsel  ver fo lgten Zie le lokal

kommuniz ieren sol l .

Die , ,Kosovo Strategy Group" sol l te  dabei  aus rund zehn anerkannten Experten

zusammengesetzt  werden und unter  dem Vors i tz  e iner  überpar te i l ich respekt ier ten
gesel lschaf t l ichen Vert rauensperson in regelmäßiger  Si tzungsabfo lge (1-2x monat l ich)  tagen.

Um dem übergre i fenden Charakter  der  SSR-Bemühungen Rechnung zu t ragen wird fo lgende

Zusammensetzung empfohlen :
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zwei  Regionalexperten mi t  serb ischer  bzw. a lbanrscher Sprachkompetenz,

e in Bi ldungsexper le,

e in Medienexoerte.

e ln Mi l i tärexperte mi t  Schwerpunkt  Stre i tkräf tereform,

ein Pol ize iexperte mi t  Schwerpunkt  OK,

ei n Wirtschaftsexperte mit Schwerpunkt Entwicklungsförderung sowie

ein Psychologe mi t  den Schwerpunkten Informat ions-  und Perzept ionsmanagement.

Darüber h inaus wird für  d ie Projekt le i tung sowie d ie Koordin ierung der  Akt iv i tä ten e ine
Geschäf tsste l le  mi t  zwei  Mi tarbei tern benöt igt .  Die pol i t ische und st rukture l le  Unabhängigkei t
der  KSG is t  ebenso zu gewähr le is ten r ,v ie der  wei tgehend ungehinderte Zugang zu
Informat ionen und e inem Grundstock an f inanzie l len Ressourcen für  Reiseakt iv i tä ten und
Veransta l tungen.

Als Kick-of f  e ines Kosovo-bezogenen Strategiewechsels sowie der  Etabl ierung der  KSG könnte
ein Kosovo- lntensivworkshop Mi t te 2007 d ienen und durch d ie gezie l te  Zusammenführung von
Pol i t ik ,  Mi l i tär ,  Min is ter ien,  Wissenschaf t  und NGOs den Prozess der  nat ionalen
Posi t ionsf indung aLl t iv  befördern.  Der Einsatz der  Decis ion Making-Sof tware, ,Faci l i ta te"  an der
Bundesakademie ,u r  S i che rhe i t spo l i t i k  (BAKS)  i s t  i n  d iese rn  Zusammenhang  d r i ngend
angeraten.

Der benöt igte Finanzrahmen der  KSG is t  bei  e lner  Laufzei t  von e inem Jahr auf  rund 300.000 €
zu bezi l fern und deckt  sowohl  d ie Personalkosten von zwei  Mi tarbei tern der  KSG-
Geschäf tsste l le ,  Aufwandsentschädigungen für  d ie KSG-Mitg l ieder  sowie benöt igte Reise-  und
Tagungsmit te l .  Die Schi rmherrschaf t  uber  d ie Arbei t  der  KSG könnte dabei  dem Ressortkrers
angetragen werden.  was d ie wachsende Bedeutung ressor tübergre i fender Vernetzung
unterst re ichen würde und dem Ressortkre is  zugle ich e ine wicht ige Scharnier funkt ion zwischen
KSG und den jewei l igen Min is ter ien zukommen l ieße.
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